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I n h a l t s v e r z e i c h n i s                                                     Seiten I - XXIII 

            

Editorial                                                                                           Seiten 1 - 2                                                                                   

 

Anstelle des Editorials:  
Westpreußisches Landesmuseum - die W¿rfel sind gefallené???   
Von Dr.  Jürgen Martens, Königswinter 
 

Afghanistan                                                                                    Seiten 3 - 4 

 

01) Katar nimmt afghanische Flüchtlinge auf, aber nur im Transit 

 

Themen global, die uns auch bewegen                                     Seiten 5 - 53 

 

01) Die Autokrise ï eine Systemkrise. Von REDAKTION  

02) ĂEin echtes Biestñ: US-Medien nennen russische Drohne Ăein groÇes  

      Problem f¿r die Natoñ 

03) USA: Donald Trump startet neues soziales Netzwerk, um Ăabweichenden  

      Stimmenñ eine Stimme zu geben 

04) ĂFlottenverbrauchñ machtôs mºglich: Dank E Autos dürfen große  

       Verbrenner weiter produziert werden 

05) UNSER MITTELEUROPA nun auch auf der zensurfreien Social-Media-  

      Plattform GETTR vertreten 

 

http://www.ostmitteleuropa.de/
http://www.westpreussen-berlin.de/
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06) Václav Klaus: Die fortschreitende Selbstzerstörung des Westens und ihre  

      Beschleunigung durch die Covidepidemie 

07) Stuart Hall, Kulturwissenschaften und die Verherrlichung der ĂVielfaltñ. 

       Von Francesco Erario 

08) Frankreich will keine Woke-Kultur. Von Loretta Tóth 

09) LGBT: ĂSupermanñ ist in der neu erschienen Auflage zeitgeistkonform  

      bisexuell 

10) Die Ăkritische Rassentheorieñ lehrt, dass es falsch ist, weiÇ zu sein, und  

      dass man sich dafür schämen sollte 

11) Anti-Rassisten drehen völlig durch: Auch Pizza Hawaii soll umbenannt  

      werden 

12) Rod Dreher: ĂDie Wokisten zerstºren die Arbeitsplªtze, die Unternehmen  

      und den Ruf der Menschen, alles im Namen dessen, was sie soziale  

      Gerechtigkeit nennenñ 

13) Die globalistischen Eliten greifen das Einfamilienhaus an 

      Von Francesca de Villasmundo 

14) Jaime Nogueira Pinto: ĂEs ist eine absurde Idee zu glauben, dass der Markt  

      Demokratie bringtñ. Von Álvaro Peñas 

15) Interview mit Yann Valerie von Breizh-Info 

16) Meinungsfreiheit in Zeiten der Zensur: Social-Media-Plattform GETTR  

      macht Monopolen Konkurrenz 

17) Guillaume Travers: Die Überwachungsgesellschaft als letzte Stufe des  

      Liberalismus 

 

Sonderthema Corona-Pandemie                                              Seiten 54 - 118 
 

01) Grosse Mobilisierung in Bern gegen den Covid-Pass 

02) Trotz 99,7 Prozent Covid-Impfrate: Irischer Bezirk meldet Rekord- 

      Inzidenzen 

03) Covid-19: Selbstmordversuche bei Kindern seit Beginn der Covidkrise  

      stark angestiegen 

04) Covid: Öffentliche Güter als Sicherheiten für Pfizer-Verträge 

05) FPÖ ï Kickl: Pressekonferenz zum drohenden Lockdown für Ungeimpfte 

06) Covidkrise: US-Arzt Fauci beim Lügen ertappt 

07) Zwischenbilanz des Corona-Ausschusses: ĂEin Verbrechen gegen die  

      Menschlichkeitñ | Teil1 

08) Italienisches Gesundheitsinstitut: Covid forderte weniger Todesopfer als  

      Grippekrankheiten 

09) Woran erkennt man eine Pandemie? Teil 10 | Wenn es zu wenig Erkrankte  

      zum Testen von Corona-Medikament gibt 

10) Krise in Rumänien: Ausgangssperre für Nichtgeimpfte eingeführt,  

      Krankenhäuser überfüllt, Schulen geschlossen 
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11) Moskau verhängt 4 Monate Hausarrest für ungeimpfte Bürger ab 60! 

12) Italien: hartes Vorgehen gegen Gegner der Covid-Diktatur ï Nationalisten  

      Inhaftiert 

13) Hessen: Ungeimpfte können aus Supermärkten verbannt werden 

14) Nächste Fluglinie gibt aus Angst vor Streiks und Pleite Pläne für Corona- 

      Impfpflicht auf! 

15) Frankreich: Moderna wird in der 3. Dosis verboten 

16) Paris mobilisiert weiterhin jeden Samstag gegen die Covid-Diktatur 

17) So geht Manipulation ï Update ï Die neueste Masche: Geimpfte Corona- 

      Opfer wegen fehlender Auffrischungsimpfung tot 

18) CZ: Produktionsstillstand bei Ġkoda 

19) Teil 2 | Prognose über kommende Grippewelle punktgenau eingetroffen!  

      Panikmaschinerie läuft an 

20) Italien blockiert von Nord bis Süd 

21) Green Pass: 2 Millionen Italiener verlieren ihren Arbeitsplatz 

22) Italienische Häfen: Streik gegen Green Pass verschärft sich, die Regierung  

      lenkt ein, aber nicht genug 

23) Botschaft von Erzbischof Viganò an die italienischen Demonstranten  

      gegen die Gesundheitstyrannei 

24) Italien ist zum Zentrum der Antiimpfungsproteste geworden.  

      Von Dalma Janosi (Rom) 

25) Erste Fluglinie nach Corona-Impfpflicht vor dem Aus: Piloten und  

      Angestellte legen Flugbetrieb aus Protest lahm 

26) Wie die Corona-Politik die Strukturen der Luftfahrt und des Welthandels  

      Zerstört. Von PETER HAISENKO 

 

Wanderungen und Einwanderungen                                    Seiten 119 - 150 

 

01) Ungarn: Schlepper haben die grüne Grenze in einem Bandenkrieg unter  
      sich aufgeteilt 
02) Migranten: ĂItalien gehºrt nicht mehr euch, Italiener!ñ 
03) Gewalt gegen Frauen hat eine Definition: nicht integrierte Einwanderer,  
      besonders aus dem islamischen Kulturkreis 
04) Einwanderung: 67% der Franzosen sind besorgt ¿ber einen ĂgroÇen  

      Austauschñ der Bevºlkerung 
05) Viktor Orbán: Migranten müssen gestoppt werden! 
06) ĂFundst¿ckeñ in einem Wald bei Gºrlitz: Was auf der Flucht so alles  
      Ăverloren gehtñ 
07) ĂNo Polonia ï No Russia ï Germany!ñ br¿llen besonders schutzbed¿rftige  
      Jungmänner und wollen gewaltsam die polnisch-weißrussische Grenze  
      Stürmen. Von Redaktion 
08) Terroristen reisen mit Migranten nach Litauen ein. Von Adam Biağous 
09) Deutschland ist nach wie vor das Hauptziel für Asylbewerber in der EU 
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10) Arme Migranten zahlen 13.000 Euro, um nach Italien zu kommen 
11) Islamischer Politiker jubelt: ĂWir erobern euch mit Einwanderungñ 
12) Italien: Kapitän wegen Rückführung geretteter Migranten nach Libyen zu  
      einem Jahr Gefängnis verurteilt 
13) Die Reise der Haitianer nach Amerika. Von Peter Marko Tase 
14) ĂDer europªische Terrorismus ist mit der Migration verbundenñ. 
      Von L§szl· SzŖcs 
15) Von Lukaschenko zur EU-Grenze verfrachtete ĂFl¿chtlingeñ tauchen  
      zunehmend in Brandenburg auf 
16) GB: In zwei Tagen wurden mehr als tausend Migranten im Ärmelkanal  
      Abgefangen 
17) Fast die Hälfte der Franzosen befürwortet einen vollständigen  
      Migrationsstopp 
 

Europa, Europa und die Welt: Politische Themen               Seiten 151 ï 161 
 

V o r d e r a s i e n (Seiten 151 bis 154)  
 
01) Luftangriffe der Türkei auf Syrien und den Irak. Von Uzay Bulut 
 
A f r i k a   (Seiten 154  bis 155)  
 
02) Kongo (DRK): Islamisten drängen immer weiter nach Zentralafrika vor 
03) Der Anführer des Islamischen Staates Nigeria wurde hingerichtet. 
       Von Joakim Scheffer 
 
S ü d o s t a s i e n   (Seiten 160 bis 161) 
S i n g a p u r   (Seiten 160 bis 161) 
 

04) In Singapur sorgt ein fahrbarer ¦berwachungsroboter f¿r ĂOrdnungñ und  
      Corona-Disziplinñ 
 

Europa: Politische Themen                                                    Seiten 162 - 163 

 

01) Die EU sucht nicht nach Gemeinsamkeiten mit Polen ï sie sucht den Krieg. 
      Von Aleksandra RybiŒska 
02) Hälfte der EU-Länder fordert eine neue Migrationspolitik 
03) MEP Sophie in ót Veld hat sich Zehntausende von Euro an Lebens- 
      haltungskosten in Brüssel bezahlen lassen, obwohl sie schon seit        
      Jahren dort lebt! Von Sara Bertoncelj (Nova24tv) 
04) Die EU an der Wende zu ihrem Ende ï Teil 2. Von Redaktion 
05) Das Planspiel zur Afrikanisierung Europas: vor 10 Jahren wurde Gaddafi  
      getötet, seither 1 Million illegale Einanderer 
06) Mateusz Morawiecki: ĂEU ist bald kein Bund freier, gleicher und souveräner  
      Staaten mehrñ 
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07) Dr. Norbert van Handel: Wenig Licht am Horizont 
08)  Die Europäische Volkspartei rollt unaufhaltsam bergab. Von Loretta Tóth 
09) Gewinner und Verlierer: Die Gefahren des Elitentausches. 
      Von Zoltán W.-Nemessuri 
 

Mitteleuropa: Politische Themen                                          Seiten 184 - 195 

 

01) Mitteleuropa: Die wichtigsten Nachrichten vom 18. bis 24. Oktober 2021 
02) Mitteleuropa: Die wichtigsten Nachrichten vom 11. bis 17. Oktober 2021 
 

Deutschland und nahe Staaten: Politische Themen            Seiten 196 - 222 

 

01) Energiewende: Forderungen aus Wolkenkuckucksheim 
02) Grüne knallen vollends durch ï Abgeordnete wollen 200 Mio.  
      ĂKlimafl¿chtlingeñ aufnehmen 
03) Habermas und die deutsche ideologische Hypothek. 
      Von Gérard Dussouy, emeritierter Universitätsprofessor 
04) ĂEs gibt keine Macht und keine Autoritªt auÇer Allahñ 
05) SPD-Frau Aydan ¥zoĵuz: Salafisten- und Hisbollah-Sympathisantin als  
      Bundestagspräsidentin im Gespräch 
06) ĂEnergiewendeñ soll dank ñKlimakriseò GroÇ-Konzernen Milliardengewinne  
      verschaffen | Teil 2 
07) Deutschland: gewalttätige Unterdrückung der Opposition eskaliert 
 
Ö s t e r r e i c h (Seiten 211ï 219) 
 

08) FPÖ ï Kickl: Offener Brief an Bundespräsident Van der Bellen 
09) Wie Linksextremisten in Tirol freie Hand für ihre Gewalttaten haben 
10) Wien: Das Burgtheater-Ensemble liest die Chatprotokolle in der  
      Causa Kurz 
11) Österreich: FPÖ nach ÖVP-Desaster wieder auf über 20% ï türkiser  

      Totalabsturz 
 
N i e d e r l a n d e   (Seiten 219 bis 221) 
 
12) Wilders: Ungarn könnte ein Vorbild für viele westliche Länder sein 
 
B e l g i e n  (Seiten 221 bis 222) 
 
13) Liège/Lüttich: Sie berauben Menschen, die Katastrophenopfern helfen! 
      Von Sarah Rasujew 
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Ostmitteleuropa: Politische Themen                                   Seiten 223 - 307 
 

P o l e n  (Seiten 223 bis 235) 
 
01) Dr. Ğukasz KamiŒski, Vorsitzender der Polnischen Plattform f¿r  
      Europäische Erinnerung und Gewissen, zu schriftlichen Drohungen 
02) Demokracija-Chefredakteur Joģe Biġļak zur Verabschiedung der  
      Resolution gegen Polen 
03) Polen: Vor einem Jahr hat das Verfassungsgericht die eugenische  
      Prämisse aufgehoben ï Zeit für den nächsten Schritt. 

      Von Roman Motoğa 
04) Polen: Gesetzentwurf ĂStop LGBTñ wird im Sejm debattiert 
05) Polen legalisiert die Zurückweisung von Migranten an seinen Grenzen 
06) Polen weist EuGH zurück: Europa gegen Europäische Union. 
      Von David Engels 
07) Polen stellt sich gegen Brüssel, das es nicht glauben kann! 
 
T s c h e c h i e n    (Seiten 236 bis 247) 
 
08) CZ: Linksliberale Medien wollen künftige tschechische Regierung zum  
      Ausstieg aus der Visegrád-Gruppe bewegen 
09) CZ: Okamura-SPD fordert ĂCzexitñ-Referendum als Preis für Unterstützung 
10) Ein Sieg, aber kein Triumph 
11) CZ: Verbündeter von PiS soll Regierung bilden. Von Ryszard Czarnecki 
12) Schock für 900.000 Kunden: ĂBohemia Energyñ beendet Tªtigkeit 
 
S l o w a k e i  (Seiten 248 bis 249) 
 
13) SK: NBS-Gouverneur wegen Bestechung angeklagt 
 
U n g a r n  (Seiten 250 bis 287) 
 
14) Péter Márki-Zay, der Mann, der Orbán herausfordern will 
      Von Marton Aron Kovacs 
15) Viktor Orban kritisiert die Ăfeindlicheñ Haltung der Europªischen Union 
17) L§szl· Kºv®r: ĂUnsere nationale Identitªt ist die Grundlage f¿r unsere  
      europªische Identitªtñ 
18) Ungarn: neue Beschränkungen im Asylrecht. Von Csilla Korompay 
19) Budapester Friedensmarsch als Antwort auf ungarnfeindliche Angriffe. 
      Von András Miklós Lázin 
20) Was w¿rden die Ungarn sagen, wenn é ? Von Irén Rab 
21) Umfrage: 51 Prozent der Wähler würden für Viktor Orbán stimmen 
22) ĂIch sehe die deutschen Berichte über Ungarn äußerst kritisch, mit einer  
      gewissen Best¿rzungñ ï Interview mit ehemaligem FAZ-Journalisten  
      Reinhard Olt 
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23) Budapest: ĂDie Drohungen der Linken sind unertrªglichñ 
24) Viktor Orbán feiert die slowakisch-ungarische Freundschaft in        
      Esztergom (Gran) 
25) Die Sicherheit des ungarischen Judentums 
26) Ungarn: Sorgerecht für Kinder nach der Scheidung 
27) Gerhard Papke: ĂDas Gepflegte Zerrbild des modernen Ungarnñ. 
      Ein Vortrag von Dr. GERHARD PAPKE, Präsident des Deutsch- 
      Ungarischen Gesellschaft E.V. bei ñSchwarnintelligenz 2021ò 
      Transkript des Vortrags 
28) Wie Ungarn Familien unterstützt (und Geburtenrekorde erzielt). 
      Von Marton Aron Kovacs 
 
S l o w e n i e n  (Seiten 288 bis 299) 
 
29) Söhne und Töchter der Wolfskirschplantage. Von Joģe Biġļak 
30) Slowenien wird vom LIBE-Ausschuss angegriffen 
31)  Neues Buch von PM Janez Janġa: ĂWir haben uns erhoben und haben  
       ¿berlebtñ (Update) 
32) Joģe Biġļak: Genug ist genug! Ein Kommentar von Joģe Biġļak 
33) Kultur des Todes vs. Pro-Life. Kommentar von Aleksander Rant 
 
K r o a t i e n  (Seiten 300 bis 303)  
 
34) Hrvatski Suverenisti: ĂWir wollen souverªne Nationen, die auf den Willen  
      ihres Volkes hºrenñ 
 
R u m ä n i e n  (Seiten 304 bis 307) 
 
35) Klaus Johannis: Trianon und das Erbe eines sächsischen Präsidenten. 
      Von Csaba T. Szabó 
 

Osteuropa: Politische Themen                                            Seiten  308 - 309 

 
01) Putin: ĂKindern zu suggerieren, sie können sich leicht in ein anderes  
      Geschlecht umwandeln, grenzt bereits an ein Verbrechen gegen die  
      Menschlichkeitñ. Von Fabien Laurent 
 

Südosteuropa: Politische Themen                                                Seite  310  
 

Keine Berichte  
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Süd- und Westeuropa: Politische Themen                           Seiten 311 - 340 

 
I t a l i e n  (Seiten 311ï 325) 
 
01) Migrantengeburten in Italien: ĂHier ist alles gratisñ 
02) Italien: Wie die Mitte-Rechts-Bewegung eine erfolgreiche Strategie  
      entwickeln kann. Von Nicola De Felice 
03) Italien: ĂDas Jahr Null der Rechtenñ. Von S. Folli 
04) Letzter Italiener in der Klasse: ĂMeine Tochter wird diskriminiert, weil sie  
       Christin ist 
05) Triest, Genua, Ravenna: die Revolte gegen Draghi hat begonnen  
      (Videos) 
06) Warum in Rom Mitte-Rechts wählen. Von Nicola De Felice 
07) 15. Oktober: Chaos in Italien? 
08) Fratelli dôItalia: Ein Netzwerk f¿r lokale Administratoren.  
      Von Michele Pisano 
 
F r a n k r e i c h  (Seiten 326 bis 340) 
 
09) Alain de Benoist: ĂKeine Wahl, nicht einmal eine Prªsidentschaftswahl,  
      kann die Bedingungen für eine echte Revolution schaffen, die unser Volk  
      brauchtñ [Interview] 
10) Marion Mar®chal: ĂEine groÇe demographische Verschiebung findet stattñ 
11) £ric Zemmour: ĂIch bin der einzige in der politischen Arena, der den  
      Ausdruck ĂGroÇer Austauschñ verwendet, und 67% der Franzosen  
      stimmen mir zuñ 
12) Marion Mar®chal in Warschau: ĂDer Kampf um Kultur und Bildung ist ein  
      langfristiger Kampfñ 
 

Nordwest- und Nordeuropa: Politische Themen                   Seite 341 - 348 

 
G r o ß b r i t a n n i e n  (Seiten 341 bis 343) 
 
01) Nigel Farage: Meine Botschaft an Prinz Charles (Video) 
 
D ä n e m a r k  (Seiten 344 bis 346)  
 
02) Andrea Haugen und David Amess: Opfer des Islamismus und die Mitschuld  
     der politischen Korrektheit. Von José Papparelli 
 
S c h w e d e n  (Seiten 347 bis 348) 
 
03) Hysterisches Gekreische der Greta-Jugend vor und während Thunbergs  
      peinlichem Gesangsauftritt 
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Pfarrer Steffen Reiche, Kirchengemeinde Berlin-Nikolassee  

                                                                                                Seiten 349 - 357 

 
Predigten und Hinweise 
 

Aufruf zur Unterstützung                                                       Seiten 358 - 362 

 

1) Finanzielle Unterstützung der Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin     

2) BdV: Ewige Flammeñ in Berlin-Charlottenburg braucht Ihre Unterstützung 

3) Aufruf des Leibniz-Instituts für Länderkunde: Heimatzeitschriften erbeten! 

 

ĂZum Wohle des deutschen Volkeséñ, Grundgesetz, Artikel 64 und 56                 Seite 361 

Du musst denken é.                                                                                               Seite 362 

 
 

A.  a) Leitgedanken                                                                             Seite 363 
 

ĂVerletze niemanden, vielmehr hilf allen, soweit du kannst.ñ Arthur 

Schopenhauer 

Was wir heute tun, entscheidet darüber, wie die Welt von Morgen aussieht! 

Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916) 

ĂHeimat gestalten und nicht nur verwalten!ñ  LW Berlin 

 

A.  b)  Forderungen und Grundsätze                                                Seite 364  

 

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

 
<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-

Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf> 

 

1)  Rettet die kulturelle Vielfalt ï rettet den Sonnabend! ĂRote Karteñ f¿r die   

     Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) 
 

2)  Der Begriff ĂVandalismusñ ist zu brandmarken! 

 

A. c) Mitteilungen                                                                    Seiten 365 - 374  
 

01) Deutschland und Polen. Wegbereiter für Europas Zukunft. 30 Jahre  
      Deutsch-Polnischer Nachbarschaftsvertrag´. Virtuelle Veranstaltung 
      05. November 2021, 19 Uhr, Schloss Johannisberg. 
      Die Hessische Ministerin für Bundes- und Europaangelegenheiten und  
      Bevollmächtigte des Landes Hessen beim Bund 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
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02) Ausstellung ĂVom Ihr zum Wirñ. Erºffnung im Niedersªchsischen Landtag  
      Pressemitteilung Niedersächsisches Landesbeauftragte für  
      Heimatvertriebene, Spätaussiedlerinnen*) und Spätaussiedler,  
      Editha Westmann MdL 
03) Christoph de Vries zum neuen Vorsitzenden der Gruppe der  
      Vertriebenen, Spätaussiedler und deutschen Minderheit gewählt. 
      Pressemitteilung der CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag 
04) Kulturstiftung virtualisiert donauschwäbische Heimatstube  
       Batschsentiwan 
05) Bis heute sind in Tschechien Unrechtsdekrete Teil der Rechtsordnung 
06) Wurzeln in Böhmen ï Wege nach Europa. Eine Spurensuche für  
      Sudetendeutsche und Tschechen 
07) Buchvorstellung: Murray G. Hall: Der Volk und Reich Verlag, Prag 
 

A.  da) Berichte                                                                        Seiten 375 - 389 

 

01) Fertigstellung des neugestalteten Olivaer Platzes in Berlin-Wilmersdorf 
02) Mirko Seebeck gewinnt mit seinem alternativen Reiseführer für Breslau  
      (Wrocğaw) den Selfpublishing-Buchpreis 
03) Kulturstiftung virtualisiert donauschwäbische Heimatstube      
      Batschsentiwan 
04) Heimatvertriebene und Heimatverbliebene trafen sich in Wiesbaden 
05) Wanderfahrt durchs Sudetenland 
06) Gunthersteig: Deutsch-tschechischer Pilgerweg eröffnet 
07) Ein Placebo ohne Legitimität: Dreier Landtag & Euregio Tirol 
 

A.  db) Berichte von Fachtagungen                                     Seiten 390 - 411                                        

 

01) Der deutsche Überfall auf die Sowjetunion 1941: Neue Dokumente,  
      Perspektiven, Forschungsansätze. Lüneburg, 09.07.2021 - 09.07.2021. 
      Veranstalter: Gemeinsame Kommission für die Erforschung der jüngeren  
      Geschichte der deutsch-russischen Beziehungen  
02) Das Eigene und das Fremde: Wahrnehmungen des anderen deutschen  
      Staates in der DDR und in der Bundesrepublik. Berlin, 16.09.2021 bis  
      17.09.2021. Veranstalter: Freie Universität Berlin, Friedrich-Meinecke- 
      Institut, gefördert von der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED- 

      Diktatur  
03) Der preußische Hof in Europa. Modelle, Akteure, Wahrnehmungen  
      (1786ï1918) ï eine internationale Tagung in vergleichender Perspektive. 
      Berlin, 30.09.2021 - 02.10.2021. Veranstalter: Berlin-Brandenburgische  
      Akademie der Wissenschaften; Forschungsprojekt: Anpassungsstrategien  
      der späten mitteleuropäischen Monarchie am preußischen Beispiel 1786  
      bis 1918  
04) Berichte zum Historikertag 2021 [2] 
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A.  ea) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen                       Seite 412 

 

Keine Berichte  

 

A.  eb) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veränderung der   

     Geschichtslandschaft durch Umbenennung von Straßen  S. 413 - 417 

 

Die Berichte über die Umbenennungen von Mohrenstraße und Kaiser-

Wilhelm-Platz in Berlin werden zurzeit für die Veröffentlichung in 

unseren Leitseiten vorbereitet! 

Dieses Thema finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

 

      Von der Geschichtsklitterung zur Geschichtsfälschung:  

      Straßenumbenennungen für eine andere Republik, für eine andere  

      Gesellschaft ï für ein anderes Volk?  

 

      Das Beispiel Steglitz-Zehlendorf in Berlin: Paul von Hindenburg, Max von  

      Gallwitz, Georg Maercker 

 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-

Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gede

nktafeln_%20Ehrengraeber.pdf  

 

A. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe                                   Seiten 418 - 438 
 

01) Deutscher Orden: Seine Exzellenz, Hochmeister Frank Bayard, feierte  

      50. Geburtstag 

02) Vor 76 Jahren, am 25. Oktober 1945: Beneġ-Dekret Nr. 108 enteignet  

      deutsche, altösterreichische Volksgruppe 

03) Gedenkfeier KZ Campo Isarco in Blumau. LH a. D. Luis Durnwalder:  

      Menschenfeindliche Relikte gehören weg 

 

A. g) Fördermöglichkeiten                                                              Seite 439 

 

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

01)  Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums östliches Europa e. V.  
       und weiterer Einrichtungen 
02) Förderpreise und Förderstipendium der Copernicus-Vereinigung für  
      Geschichte und Landeskunde Westpreußens e. V.                                                                                                                    
 
 
 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
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03) Bund der Vertriebenen: Beratungsstellen für Finanzielle Förderungen und  
      Heimatsammlungen nehmen Tätigkeit auf 

 

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-

Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf>  

 

A. h) Beiträge zur geschichtlichen und geographischen Landeskunde   

         Seiten 440 - 476                                                                                           

 

01) Kultureinrichtungen in Kleinstädten: Süddeutschland an der Spitze.  
      Medieninformation des Liebniz-Insituts für Länderkunde (IfL) in Leipzig 
02) Schwieriges Verhältnis: Nationale Identitäten und deren Wandel in den  
      böhmischen Ländern 
03) Verfolgung reicher Bauern und Zwangskollektivierung in der   
      Tschechoslowakei 
04) Über die Geschichte des Hultschiner Ländchens 
 
P o l e n  (Seiten 467 bis 472) 
 
05) Warschau: die Rache der Stadt des Phönix. Von Lionel Baland 
 
U n g a r n   (Seiten 473 bis xx) 
 
06) Schätze aus Ungarn: Der Tokajer Wein 
07) Die Rekrutierung der ungarischen Nationalgarde 1848 (Video) 
 

A. i) Plattform des Arbeitskreises für ostdeutsche Landsmannschaften  

        u.ä. (Historisches Ostdeutschland und östliches Mitteleuropa) 

Seiten 477 - 479 

 

01) 10.12.2021Westpreußischer Gesprächskreis, Landsmannschaft  
       Westpreußen e. V. Berlin: Advent bleibt Advent: Westpreußen ist keine  
       Insel! 
02) Tagesfahrten, Landsmannschaft Westpreußen e. V. Berlin: 2021  
      ausgesetzt 
03) 29.11.2021, AGOM: Adventliche Zusammenkunft mit Gesprächen zur  
      weiteren Arbeit im kommenden Jahr 2022 
04) IX. Studientag aus Anlaß des 50-jährigen Bestehens der Arbeitsgemein- 
      schaft für pommersche Kirchengeschichte, 26.11.2021 in Greifswald 
05) Landsmannschaft Schlesien ï Nieder- und Oberschlesien e.V. Berlin- 
      Brandenburg vervollständigt Vorstand durch Briefwahl und wählt dann  
      noch einmal neu! Bericht offen! 

 
 
 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
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A. J) Plattform des Arbeitskreises für landsmannschaftliche ostdeutsche  

       Heimatkreise (Historisches Ostdeutschland und östl. Mitteleuropa  

Seiten 480 - 481 

 

01) Heimatkreis Wirsitz: Bericht zur 30. Weißenhöher Himmelfahrt, 24. bis 31.  
      Juli 2021, in Vorbereitung 
02) Veranstaltungen im 2. Halbjahr 2021 in WeiÇenhºhe / poln. BiağoŜliwie:  
      Wegen der Corona-Pandemie sind zurzeit alle weiteren Veranstaltungen  
      im Haus Anna-Charlotte abgesagt 
03) 11.12.2021, 14:00 Uhr: Treffen des Heimatkreises Schneidemühl im  
      Ă nnchen von Tharauñ, Rolandufer 6, 10179 Berlin, am S-/U-Bahnhof  
      Jannowitzbrücke 
 

B. a) Vortragsveranstaltungen                                             Seiten 482 ï 515 

 

01) 27.10.2021, Deutsch-Rumänsche Gesellschaft in Zusammenarbeit mit  

      dem in diesem Jahr gegründeten Deutsch-Rumänischen Verein Gießen  

      e.V.: Regionale Zusammenarbeit zwischen Südsiebenbürgen und  

      Brandenburg ï eine Modellidee für Europa? Online-Vortrag 

02) 28.10.2021, DeutschesKultForumÖstlEuropa: Konzert-YouTube- 

      Premiere: Kürbishütte @ Instantopia: Lieder und Echtzeitklänge aus dem  

      alten Königsberg und dem heutigen Kaliningrad 

03) 28.10.2021, DeutschesKultForumÖstlEuropa: Drinnen oder draußen?  

      Numerus clausus oder Demokratisierung der Akademie: Berlin-Lemberg.    

      Fünftes Zernack-Colloquium online 

04) 04.11.2021, DeutschesKultForumÖstlEuropa: Verwaistes Erbe. Jüdische  
      Friedhöfe diesseits und jenseits der Oder. In memoriam Eckehart  

      Ruthenberg (1943ï2011). Kurzvorträge, Film und Podium  

05) 31.10.2021, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Ein Klavierkonzert zum  

      Reformationstag mit Christiane Klonz 

06) 05.11.2021, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Liquid Soul ï Musik aus  

      Luft und Wasser. Mit Beate Gatscha - Wasserstichorgel, Aquarion, Hang,  

      Stimme Gert Anklam - Saxophone, chinesische Mundorgel-Sheng 

      Uli Moritz - Perkussion, Marimbaphone 

07) 13.11.2021, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Am liebsten sterbe ich  

       im Mai - Louis Fürnberg  

08) 28.10.2021, Deutsche Gesellschaft e. V.: Drei Jahrzehnte Aussiedler- und  
      Minderheitenpolitik. Eine Erfolgsgeschichte im Fokus. - Im WEB 
09) 02. - 07.11.2021, u.a. DeutschesKultForumÖstlEuropa: 31. FilmFestival  
      Cottbus FFC, Sektion SPOTLIGHT: SLOVENSKO,  

10) 09.11.2021, DeutschesKultForumÖstlEuropa:: Jüdisches Leben in Breslau     
      vor und nach dem Holocaust. Vortrag und Diskussion 
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11) 02.11.2021, Institut für Kultur und Geschichte der Deutschen in  
      Nordosteuropa (IKGN e.V.): Reintegration ohne Wiedergutmachung. Die  
      Russlanddeutschen in der sowjetischen Gesellschaft in den 1950er und  
     1960er Jahren. Vortrag von Helene Henze, Lüneburg 
12) 05.11.2021, Landesgeschichtl. Vereinigung Berlin-Brandenburg:  König                 
      Friedrich Wilhelm I. in Preußen: ein Monarch mit vielen Gesichtern 
13) 09.11.2021, Verein für die Geschichte Berlins: 9. November 1989 ï Die  
      Zeit des Mauerfalls mit den folgenden Veränderungen im Stadtbild.  
      Vortrag mit Bildern. Ein persönlicher Erlebnisbericht mit Lichtbildern  
      unseres Mitglieds Eckhard Grothe. 
14) 28.10.2021, Literaturhaus Berlin:  Shared Heritage ï Niederschlesien   
      erzählen. Gespräch  
15) 06.11.2021, Literaturhaus Berlin:   »Rosa Luxemburg zum Gedenken« 
      Literarischer Spaziergang mit Sebastian Januszewski  
16) 08.11.2021, Literaturhaus Berlin: »Februar 33. Der Winter der Literatur«.  
      Uwe Wittstock im Gespräch mit Cornelia Geißler. Brown Bag Lunch  
17) 11.11.2021, Literaturhaus Berlin:  »Die fantastischen Kinderbücher von  
      Ole Lund Kirkegaard«. Mit Franziska Hüther (Übersetzerin) und Andreas  
      Fröhlich (Sprecher). Junges Literaturhaus Lesung und Gespräch  
18) 11.11.2021, Literaturhaus Berlin: »Ich will nicht wieder anderen zuliebe  
      einfach sein« Gegenwartsliteratur aus Dänemark. Mit Luka  
      Holmegaard,  Mads Ananda Lodahl und Madame Nielsen im Gespräch mit  
      Hannes Langendörfer. Sprecherin: Johanna Link. Literaturabend  
19) 16.11.2021, Literaturhaus Berlin: ĂStadtflucht und Landluftñ.  
      Angelika Klüssendorf und Christoph Baumann im Gespräch mit Jörg Plath 
      Reihe Literatur trifft Wissenschaft  
20) 17.11.2021, Literaturhaus Berlin: Margot Friedländer »Ich tue es für euch«. 
      Gespräch mit der Holocaust-Überlebenden Margot Friedländer und Esther  
      Spicker. Junges Literaturhaus. Rahmenprogramm Ausstellung 
21) 18.11.2021, Literaturhaus Berlin: »Franz Kafka: Die Zeichnungen«. 
      Andreas Kilcher im Gespräch mit Andreas Platthaus. Brown Bag Lunch  
22) 18.11.2021, Literaturhaus Berlin: Margot Friedländer »Ich tue es für Euch.  
      Margot Friedländer und Sabine Leutheusser-Schnarrenberger im  
      Gespräch mit Anna Staroselski. »Unterwegs ins Jahr 100 ï Margot  
      Friedländer«. Rahmenprogramm Ausstellung  
23) 12.11.2021, UTP Berlin: Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit an  
      der deutsch-polnischen Grenze während der Corona-Pandemie. 
       Vortrag von  Prof. ElŨbieta Opiğowska, Institut für Soziologie, Universität  
      Breslau 
24) 02.11.2021, TopogrTerrors: Sicherheit und Humanität im Ersten und  
      Zweiten Weltkrieg. Der Umgang mit zivilen Feindstaatenangehörigen im  
      Ausnahmezustand 

 
 
 

http://geschichte-brandenburg.de/wordpress/event/koenig-friedrich-wilhelm-i-in-preussen-ein-monarch-mit-vielen-gesichtern/
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25) 09.11.2021, TopogrTerrors, s.a. Nr. 10: Jüdisches Leben in Breslau vor  
      und nach dem Holocaust. Begrüßung: Uwe Neumärker, Direktor der  
      Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas. Impulsvortrag: Jun.- 
      Prof. Dr. Tim Buchen, Dresden. 
      Podiumsgespräch mit: Jun.-Prof. Dr. Tim Buchen, Tamara Wğodarczyk,  
      Breslau/Wrocğaw, und Prof. Dr. Dr. h.c. Norbert Conrads, Stuttgart 
      Moderation: Dr. Ingo Loose, Berlin  
26) 16.11.2021, TopogrTerrors, gemeinsam mit der Deutschen Verlags- 
      Anstalt: Das Dritte Reich und seine Verschwörungstheorien. Wer sie in die  
      Welt gesetzt hat und wem sie nutzen. Livestream. 
      Buchpräsentation und Gespräch mit Prof. Sir Richard J. Evans,  
      Cambridge, und Prof. Dr. Michael Wildt, Berlin 
 

B. b) Vorlesungsreihen, Podiumsdiskussionen, Seminare u.ä.                                

                                                                                                Seiten 516 ï 592 

 

01) 26.10.2021, Institut für Geschichte und Archivwesen der Pädagogischen  
      Universität in Krakau, Nationalarchiv in Krakau, Stadtarchiv Nürnberg,  
      Archiv der Hauptstadt Prag (Archiv der Hauptstadt Prag) in Prag: Krakau ï  
      Nürnberg - Prag. Stadt und Handwerk in der vorindustriellen Zeit  
02) 28.10.2021, Deutsche Gesellschaft, YouTube-Kanal: Einladung zur  
      Online-Tagung ĂDrei Jahrzehnte Aussiedler- und Minderheitenpolitik ï Eine  
      Erfolgsgeschichte im Fokusñ am 28. Oktober 2021 von 10:00 ï 16:10 Uhr  
      im Livestream (YouTube) 
03) 04.11. bis 05.11.2021, Museumsakademie Joanneum, St. Pölten, Austria:  
      Potenziale der Postkarte. Methodische Fragen zum Ausstellen,        
      Verzeichnen und Vermitteln  
04) 04.11. bis 06.11.2021, Institut für donauschwäbische Geschichte und  
      Landeskunde und Institut für Kulturwissenschaft und Theaterwissenschaft  
      an der ¥sterreichischen Akademie der Wissenschaften, in Tübingen:  
      Der montierte Fluss - Donaunarrative in Text, Film und Fotografie  
05) 04.. bis 06.11.2021, Preußische Histor. Kommission, Berlin: Aspekte der    
      Preußenforschung heute - Neue Perspektiven.  
06) 04.11. bis  05.11.2021, Archiv des Liberalismus der Friedrich-Naumann- 
      Stiftung für die Freiheit; Forschungsstelle Weimarer Republik, Institut für  
      Politikwissenschaft, Friedrich-Schiller- Universität Jena: Auf dem Weg zur  
      liberalen Demokratie? Deutsches Kaiserreich, Nationalstaat und Europa  
07) 05.11.2021, Dr. John Gallagher (University of Leeds, UK) und Prof. Ulrike  
      Krampl (Université de Tours/CeTHiS, Frankreich), Online: Die  
      mehrsprachige Stadt (ca. 125 bis ca. 1800) 
08) 05. Bis 06.11.2021, Akademie Herrnhut für politische und kulturelle Bildung  
      e.V., Veranstaltungsort Gäste- und Tagungshaus Komenský: Die  
      Sowjetisierung ländlicher Räume Ostdeutschlands in einem ostmittel- und  
      osteuropäischen Kontext  
 



Seite XVI zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 802 vom 28.10.2021 
 
09) 06.11.2021, Veranstalter Prof. Dr. Eva-Maria Seng, Prof. Dr. Frank  
      Göttmann, Dr. Maria Harnack, Universität Paderborn: 28. Jahrestagung zu  
      "Fragen der Geschichte" zum Thema "Heimat ï Ort und Identität"  
10) 08.11.2021 - 08.11.2021, Deutsches Historisches Institut Warschau:  Der  
      Todesmarsch von Palmnicken. Mikrogeschichtliche Annäherung an eine  
      Gewalterfahrung im 20. Jahrhundert und ihre Aufarbeitung - in  
      transnationaler Perspektive 
11) 11.11. bis 13.11.2021, Institut für die Erforschung der Habsburger- 
      monarchie und des Balkanraumes der Österreichischen Akademie der  
      Wissenschaften, Wien, digital: Was war die Habsburgermonarchie?  
12) 11. bis 14.11.2021, Collegium Carolinum in Kooperation mit dem Lehrstuhl  
      Für Geschichte Ost- und Südosteuropas der Ludwig-Maximilians- 
      Universität München: Ungleichzeitigkeiten und Divergenzen in der  
      Entwicklung Ostmitteleuropas seit 1989  
13) 11. bis 14.11.2021, Collegium Carolinum, in Fischbachau:  
      Ungleichzeitigkeiten und Divergenzen in der Entwicklung Ostmitteleuropas  
      seit 1989 
14) 17.11. bis 19.11.2021, Professur für die Geschichte Osteuropas und  
      Ostmitteleuropas an der HSU, Hamburg:  Entdecken ï Vermessen 
      - Ordnen. Expeditionen im langen 19. Jahrhundert  
15) 18. ï 20.11.2021, Hansischer Geschichtsverein, in Magdeburg: Hansetage   
      und die Anfªnge des ĂParlamentarismusñ im spªten Mittelalter, 18.  bis 20.  
      November 2021 in Magdeburg. 136. Jahrestagung des Hansischen  
      Geschichtsvereins 
16) 18. bis 21. Nov. 2021, Herrnhut, University of Gothenburg, Johannes  
      Gutenberg Universität Mainz, Herrnhuter Brüdergemeine (Prof. Dr. Christer  
      Ahlberger, Prof. Dr. Wolfgang Breul, Dr. Peter Vogt, Ausrichter Prof. Dr.  
      Christer Ahlberger, Prof. Dr. Wolfgang Breul, Dr. Peter Vogt: Die  
      Herrnhuter Brüdergemeine als Impulsgeber für religiöse und kulturelle  
      Innovation im 18. Jahrhundert 
17) 24.11.2021 - 26.11.2021, Ievgeniia Voloshchuk (Europa-Universität  
      Viadrina Frankfurt/Oder), Kirsten Möller (Europa-Universität Viadrina  
      Frankfurt/Oder), Ryszard Kupidura (Adam-Mickiewicz-Universitªt PoznaŒ)  
      (Europa-Universität Viadrina (Frankfurt/Oder), Adam-Mickiewicz- 
      Universitªt PoznaŒ): Erkundungen eines europäischen Kulturraums:  
      Deutschland, Polen und die Ukraine im zeitgenössischen literarischen  
      Migrationsdiskurs ĂErkundungen eines europªischen Kulturraums:  
      Deutschland, Polen und die Ukraine im zeitgenössischen literarischen  
      Migrationsdiskursñ 
18)  26.11.2021, Geschichte und Zukunft e.V. und Konrad-Adenauer-Stiftung  
       Veranstaltungsort Akademie der Konrad-Adenauer-Stiftung,  
       Tiergartenstraße 35: Wie bekommt man das Völkische aus den Köpfen?  

       Reeducation und Reorientation im besetzten Deutschland 1945 bis 1955.  
       Der Stellenwert völkischer Ideologien für Alliierte, deutsche Länder und die  
       Bundesregierung  
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19)  02.12.2021 - 03.12.2021, Institut für Landesgeschichte, Landesamt für  
       Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt, Veranstaltungsort  
       Landesmuseum für Vorgeschichte 06114 Halle (Saale): Nachgeholte  
       Historisierung? Der Braunkohlenbergbau als Herausforderung für  
       Geschichtswissenschaft und -vermittlung  
20) 10.01.2022 - 14.01.2022, Gemeinsame Kommission für die Erforschung  
       der jüngeren Geschichte der deutsch-russischen Beziehungen (Prof. Dr.  
       Beate Fieseler): Der Zerfall der Sowjetunion und das Ende der DDR als  
       historische Zäsuren ï unter besonderer Berücksichtigung neuer  
       methodischer und quellenmäßiger Zugänge.    
       Nachwuchsworkshop der Gemeinsamen Kommission für die Erforschung  
       der jüngeren Geschichte der deutsch-russischen Beziehungen 
21)  13. bis 14.01.2022, Wissenschaftliche Tagung der AG Landesgeschichte  
       des Verbands der Historiker Deutschlands: Zeit in der Landesgeschichte  
22)  19. ï 20.01.2022, Deutsches Historisches Institut Paris, Veranstaltungsort  
       Institut historique allemand: Strategien der Verhinderung. Der Zugang zu  
       Archivalien in Frankreich und Deutschland im internationalen Vergleich  
23) 21. ï 22.10.2021, Regionalgruppen der Jungen DGO in Bamberg-Erlangen  
      und München, Graduiertenschule für Ost- und Südosteuropastudien an der  
      LMU München (Magdalena Burger (Bamberg) und Matthias Melcher  
      (München):  Crossing Disciplinary Boundaries: Junge Perspektiven auf  
      Interdisziplinarität in der Osteuropaforschung  
24)  22.03.2022 - 23.03.2022, Leibniz-Institut für Medienforschung, Hans- 
      Bredow-Institut, Hamburg / Bundesinstitut für Kultur und Geschichte der  
      Deutschen im östlichen Europa: ĂDer Osten im Westenñ. Deutschsprachige  
      Autoren aus dem östlichen Europa im Rundfunk nach 1945  
25)  31.03.  bis 01.04.2022, Deutsches Historisches Institut Warschau: Das   
       "Bibliomigratorische" im deutsch-polnischen Kontext seit dem Zweiten  
       Weltkrieg  
26)  06.04 ï 08.04.2021, Zentralinstitut für Kunstgeschichte München,  
       Kunsthalle der Hypo-Kulturstiftung München, Universität der Künste in  
       Posen/PoznaŒ, Deutsch-Polnische Gesellschaft München, Deutsches  
       Polen-Institut in Darmstadt, Veranstaltungsort Zentralinstitut für  
       Kunstgeschichte München: Un/Sichtbarkeit. Die polnische         
       Kunst(geschichte) und Deutschland  
27)  08.04.2022 - 10.04.2022, Schwabenakademie Irsee / Zentralinstitut für  
       Kunstgeschichte:  Aspekte deutscher Gartenkunst der Frühen Neuzeit (ca.  
       1550 bis 1640)  
28) 11.05.2022 - 13.05.2022, Veranstalter Heinrich-Heine-Universität  
      Düsseldorf: "Fließende Räume" - Der Fluss als Generator räumlicher  
      Dynamiken 
29)  07.07. bis 09.07.2021, Interdisziplinäres Forschungszentrum Ostseeraum  

      (IFZO), Universität Greifswald: IFZO-Konferenz ĂOstsee im Austausch.  
      Transformationen zwischen Konflikt und Kooperationñ 
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30)  21.09.2022 - 24.09.2022, Veranstalter Verband der deutschen Slavistik  
       (Ruhr-Universität Bochum): Slavistiktag 2022  
31) 19.10.2022 - 22.10.2022, Jagellonen-Universität Krakau, Pädagogische  
       Universität Krakau:  War and Diversity Beyond the Battlefield: Cultural  
       Encounters in the Polish Lands 1914ï1923  
32) 17.11. bis 18.11.2021, Historische Kommission zu Berlin / Hiko 21:  
      HiKo_21 ï Nachwuchsforum zur Preußischen Geschichte ï 2022  
 
 

C. a) Ausstellungen usw. in Berlin und Umland                 Seiten 593 ï 617 

 

01) 27.08. ï 31.12.2021, Staatsbibliothek u.a.: Utopie Kulturforum.  

      Transformation eines Stadtviertels. Eine gemeinsame āWanderó- 

      Ausstellung der St. Matthäus-Kirche, der Philharmonie, der Neuen  

      Nationalgalerie, der Kunstbibliothek, des Kunstgewerbemuseums und der  

      Staatsbibliothek zu Berlin 

02) 05.09. ï 21.11.2021: Kommunale Galerie Wilmersdorf:   
      Hiersein, Being Here, ˭˞˩ ˸ˣ˧ˢ˪ . Gruppenausstellung anlässlich des  
      Festjahres 1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland kuratiert von Birgit  
      Szepanski  
03) 02. bis 28.11.2021, Ausstellung in der Rathausgalerie Charlottenburg:  
      Ausstellung des VIZ: ĂSpuren j¿dischen Lebens in der        
      Magistratsbibliothek Charlottenburg 1808-1945" 
04) Programme der Museen von  Berlin Tempelhof-Schöneberg 
05) 03.11.2021 bis 20.03.2022, Tempelhof-Museum: "Unser Leben" ˈ Berlin  
      als Zufluchtsstadt für jüdische Displaced Persons nach 1945.  
      Sonderausstellung 
06) 10.11.2021, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Gerhart Hauptmann  
       und Hiddensee. Eine Sonderführung mit Dorit Herden durch die  
       Dauerausstellung des Gerhart-Hauptmann-Museums 
07) 21.03. bis 05.12.2021, Brandenburg-Preußen Museum, Wustrau:  

      Ausstellung ĂVom Eise befreit sind Strom und Bªcheéñ,  

     Ă[K]Ein Kinderspiel: Spielzeug  als Spiegel der Industrialisierungñ  
 

C. b) Ausstellungen usw. außerhalb des Raumes von Berlin S.  618 - 622                

 

01) Westpreußischen Landesmuseum, Warendorf:  
      In Vorbereitung 
02) 30.10.2021, 15:00 Uhr, Museum für Fotografie, Görlitz: FINISSAGE der  
      Ausstellung STREIFZ¦GE / WŇDRčWKI ï Fotografien von Jacek JaŜko.  
      Auf Streifzug ï Gespräch mit dem Künstler  
03) 30.10.2021, 17:00 Uhr, Schlesisches Museum Görlitz: FINISSAGE der  
      Ausstellung STREIFZ¦GE / WŇDRčWKI ï Fotografien von Jacek JaŜko.  
      Filmvorf¿hrung ĂSchlesiens Wilder Westenñ, anschl. Publikumsgespräch  
      mit der Filmemacherin Ute Badura und Jacek JaŜko 
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04) 30.10.2021, 18:00 Uhr: Musikalisch-literarischen Museumsrundgang  
      ñEin einzËger Augenblick ï Schlesien in Dur und Mollñ 
05) 05.11.2021, Schloss Johannisberg: Deutschland und Polen  
      ï Wegbereiter für Europas Zukunft? 30 Jahre Deutsch-Polnischer  
      Nachbarschaftsvertrag 
07) Einblicke ins Depot des Sudetendeutschen Museums 

08) Museum für Russlanddeutsche Kulturgeschichte in Detmold 

 
 

E. a) Neuerscheinungen auf dem Bücher- und Zeitschriftenmarkt                                                                              

                                                                                                Seiten 624ï 625 

 

A.   Besprechungen (Seite 624) 
 

Wir lesen 

 

B.   Besprechungen in Arbeit (Seite 624) 

 
01)   Handbuch Landesgeschichte.  (43 Abb., darunter einige mehrfarbige  

        Abb.). Hrsg. von Werner Freitag, Michael Kißener, Christine Reinle  
        und Sabine Ullmann.  
        (Berlin) De Gruyter Oldenbourg. (2018). XII, 706 Seiten. = de Gruyter  
        Reference.  
        Gebunden ISBN 978-3-11-035411-9. ú 99,95. 
        Rezensent: Prof. Dr. Grischa Vercamer, Berlin / Chemnitz 

 

02)   Das Museum der Zukunft. 43 neue Beiträge zur Diskussion über die  
        Zukunft des Museums. Hrsg. von schnittpunkt und Joachim Baur. (mit  
        mehrfarb. und SW-Abb.). (Bielefeld) transcript (2020).  
        313 Seiten. ISBN 978-3-8376-5270-3. ú 29,00. 
        Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin 
 
03)   Svenja Kück: Heimat und Migration. Ein transdisziplinärer Ansatz anhand  
        biographischer Interviews mit geflüchteten Menschen in Deutschland.  
        (3 Abb., 2 Tab.). (Bielefeld) transcript (2021). 293 Seiten. 
        ISBN 978-3-8376-5511-7 (Print), 978-3-8394-5511-1 (pdf). ú 48,00. 
        Rezensentin: Frau Dr. Maria Werthan, Langerwehe 

04)  Naturpark Barnim von Berlin bis zur Schorfheide. Eine landeskundliche  
       Bestandsaufnahme. Hg. von Peter Gärtner, Lisa Merkel, Haik Thomas  
       Porada (mit 181 zumeist mehr-farbigen Abb. im Text; 1 Übersichtskarte- 
       Suchpunkte und 1 Tafel mit 4 mehrfarbigen Abb. in Tasche).  
       Wien, Köln, Weimar. Böhlau Verlag (2020). 496 Seiten.  
       = Landschaften in Deutschland. Band 80 (herausgegeben im Auftrag des  
       Leibniz-Instituts für Länderkunde und der Sächsischen Akademie der  
       Wissenschaften zu Leipzig). ISBN 978-3-412-51378-8. ú 30,00.  
       Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin 
 
 

https://www.degruyter.com/view/product/373313?format=G&rskey=j8SiQd&result=79
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C.  Zur Besprechung in der Redaktion eingegangen (Seiten 624 ï 626) 

 
01)  Ziko van Dijk: Wikis und die Wikipedia verstehen. Eine Einführung. (13  

       Abb., 18 Tab.). (Bielefeld) [transcript] (2021). 338 Seiten.  

       ISBN 978-3-8376-5645-9. ú 35,00. 

       E-Book (EPUB) Open Access PDF-ISBN 978-3-8394-5694-3. ú 38,99?  

 

02)  Steffen Reiche: Tief träumen und hellwach sein. Politiker und Pfarrer mit  

       Leidenschaft. Ein autobiografischer Essay.  (22 SW-Fotos im Text).  

       (Bonn) Dietz (2020). 261 Seiten. ISBN 978-3-8012-0461-7. ú 24,00. 

 

03)   Manfred Kittel: Stiefkinder des Wirtschaftswunders? Die deutschen  

        Ostvertriebenen und die Politik des Lastenausgleichs (1952 bis 1975). 

        (Düsseldorf) Droste Verlag 2020. 671 Seiten.  

        = Beiträge zur Geschichte des Parlamentarismus und der politischen  

        Parteien. Band 182.  ISBN 978-3-7700-5349-0. ú 68,00.     

 
04)  Handbuch qualitative und visuelle Methoden der Raumforschung. 
       (zahlreiche Abbildungen, Tabellen).  
       Hg. von Anna Juliane Heinrich, Séverine Marguin, Angela Million, Jörg Stollmann. 
       Bielefeld: Transcript Verlag (2021). 464 Seiten.  = utb. Band 5582. 
       Print-ISBN 978-3-8252-5582-4. ú 29,90. PDF-ISBN 978-3-8385-5582-9. 
 
05)   Judith Heß: Europäisierung des Gedenkens? Der Erste Weltkrieg in deutschen  
        und britischen Ausstellungen. (15 SW-Abbildungen).  
        (Bielefeld) transcript (2021). 356 Seiten. 
        Print-ISBN 978-3-8376-5619-0. ú 60,00. 
        PDF-ISBN 978-3-8394-5619-4. ú 59,99. 
 
06)   Nicht nur Bauhaus. Netzwerke der Moderne in Mitteleuropa / Not just  

        Bauhaus. Networks of Modernity in Central Europe. Herausgegeben von  

        Beate Stºrtekuhl und Rafağ Makağa. (mit zahlreichen schwarz-Weißen und  

        mehrfarbigen Abb.). (Berlin / Boston) de Gruyter/Oldenbourg (2020).  

        400 Seiten.  

        = Schriften des Bundesinstituts für Kultur und Geschichte der Deutschen  

        im östlichen Europa. Band 77. ISBN 978-3-11-065876-7.  ú 59, 59.   

 

07)  Christofer Herrmann / Kazimierz Pospieszny / Ernst Gierlich (Hrsg.): Spiegel der  
       Fürstenmacht. Residenzbauten in Ostmitteleuropa im Spätmittelalter ï Typen,  
       Strukturen, Ausschmückung. (zahlreiche Farbfotos, zahlreiche mehrfarbige und  
       einfarbige Abb.). (Bonn) Kulturstiftung der Vertriebenen (1921). 289 Seiten.  
       ISBN 978-3-88557-243.5.  ú 24,90. 
     

08)  Hans-Jürgen Kämpfert: Naturwissenschaft am Unterlauf der Weichsel.  

       Einrichtungen und Persönlichkeiten. (zahlreiche Abb., Stadtplan Danzigs  

       von 1822 auf den Umschlaginnenseiten vorn, Landkarte Westpreußen auf  

       den Umschlaginnenseiten hinten). 

       Münster / Westfalen: Nicolaus-Copernicus-Verlag 2020. XI, 396 Seiten. 

       = Quellen und Darstellungen zur Geschichte Westpreußens. Nr. 42. 

       ISBN 978-3-924238-58-2. ú 40,00. 
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09) Christhardt Henschel (Hg.): Ostpreußens Kriegsbeute. Der Regierungsbezirk Zichenau  

      1939 ï 1945. (19 SW-Abbildungen im Text). (Osnabrück) fibre (2021). 416 Seiten. 

      = Einzelveröffentlichungen des Deutschen Historischen Instituts Warschau.42. 

      ISBN 978-3-944870-75-5. ú 58,00. 

 

10)  Arno Mentzel-Reuters und Stefan Samerski (Hg.). Castrum sanctae    

       Mariae: Die Marienburg als Burg, Residenz und Museum. (mit 102 Abb.).  

       Göttingen: V & R Unipress 2019. 505 Seiten.  

       = Vestigia Prussica. Forschungen zur Ost- und Westpreußischen  

       Landesgeschichte. Band 1. ISBN 978-3-8471-0883-2. ú 59.99. 

 

11)  Peter Bahl: Belastung und Bereicherung. Vertriebenenintegration in Brandenburg ab  
       1945. (Berlin) Berliner Wissenschaftsverlag (2020). XVII, 1.718 Seiten. 
       = Bibliothek der brandenburgischen und preußischen Geschichte. Im Auftrag des  
       Brandenburgischen Hauptarchivs und der Historischen Kommission zu Berlin  
       herausgegeben von Mario Glauert und Michael Wildt. Band 17. 
       ISBN Print 978-3-8305-5016-7. ú 125,00. 
       ISBN E-Book 978-3-8305-4186-8. Freier Zugang. ú 0,00. 
 
12)  Reinhard Olt: Im Karpatenbogen. Ungarn  und die Diaspora der Magyaren ï  

       Reportagen und Analysen. (mit mehrfarbigen Fotos). Budapest: Freunde von Ungarn  

       Stiftung 2020. 232 Seiten. ISBN 978-615-81674-0-6. ú 179,10. 

 

13)  Matthias Barelkowski und Christoph Schutte (Hg.): Neuer Staat, neue Identität?  

       Deutsch-polnisch-jüdische Biografien in Polen nach 1918. (5 Abb.). 

       (Osnabrück) fibre (2021). 347 Seiten. 

       = Polonica-Germanica. Schriften der Kommission für die Geschichte der Deutschen in  

       Polen e. V. 12. ISBN 978-3-944870-74-8. ú 39,80. 

14)  Jörn Pekrul: Die ehemalige Reichsstraße 1 ï eine europäische Handelsroute.  

       Gewidmet das West- und Ostpreußen und ihren Nachkommen. Eine Publikation der  

       Landsmannschaft der Ost- und Westpreußen, Landesgruppe Bayern e. V. (mit  

       zahlreichen mehrfarbigen Abbildungen). [Augsburg] 2021. 79 Seiten. 

       Sonderausgabe 2021 Preußen-Kurier. Heimatnachrichten für Ost- und Westpreußen  

       in Bayern.  

 

Briefe und Leserbriefe                                                           Seiten 627 - 629 

 
 

01) Einbahnstraße Borstellstraße 

      Brief an das Straßenverkehrsamt von Berlin Steglitz-Zehlendorf 
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Kalender 2022 mit zwölf Westpreußen-Motiven 
Bitte umgehend bestellen! 
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Kein ĂEditorialñ, aber: 
Liebe Leser, Sie erwarten an dieser Stelle das ĂEditorialñ! Wir verzichten in dieser Ausgabe 

darauf, denn der im Folgenden geschilderte Vorgang ist nicht nur seltsam, er ist skandalös, 

er könnte unsere heimatpolitische Arbeit für Westpreußen über Jahre, wenn nicht für 

Jahrzehnte bestimmen. Darüber hinaus stellt er Fragen, die unser demokratisches 

Selbstveständnis in der BR Deutschland betreffen! 

Der Herausgeber des AGOMWBW-Rundbriefes 

 

Westpreußisches Landesmuseum - die W¿rfel sind gefallené??? 

Am 24. August 2021 bestimmte die Kulturstiftung Westpreußen (KSW) den Nachfolger für 

den langjährigen Leiter des Westpreußischen Landesmuseums ï Dr. Lothar Hyss. 

Abgesehen davon, daß die KSW es leider nicht für nötig befunden hat, Lothar Hyss in einer 

würdigen Form zu verabschieden, hat sie sich in einem intransparenten und durchaus 

anfechtbaren Verfahren für eine Bewerberin entschieden, die diverse Anforderungen der 

vorausgegangenen Ausschreibung nicht erfüllt. 

PD Dr. Gisela Parak, die neue Leiterin des Westpreußischen Landesmuseums werden soll, 

hat Kultur- und Kunstgeschichte studiert. Da ihr Forschungsschwerpunkt in der 

Fotogeschichte liegt, wird sie im Bereich der westpreußischen Kultur-und Landesgeschichte 

wohl Neuland betreten. Sie wird es wahrscheinlich ï trotz ihrer in anderen Fachgebieten 

ausgewiesenen Kompetenz -  schwer haben, die Erwartungen zu erfüllen, die ein 

Landesmuseum, das eine bedeutende historische ostdeutsche Provinz repräsentiert, an 

seine Leitung stellt, zumal in diesem Fall die sprachliche Kompetenz fehlt, die eine in die 

Zukunft gerichtete und weiter führende Kooperation mit polnischen Museen an der unteren 

Weichsel ermöglicht. 

Von einer Intransparenz des Auswahlverfahrens läßt sich insofern sprechen, weil der 

Stiftungsrat, dem nach § 7, Abs. 2 f die Einstellung und Entlassung des Museumsleiters 

obliegt, in der Auswahlkommission Personen beteiligte, die dem Rat nicht angehören. Ein 

derartiges Verfahren sieht die geltende Satzung nicht vor. 

Nur wenige Personen haben sich für die Leitung des Westpreußischen Landesmuseums 

beworben. Nach welchen Kriterien der Stiftungsrat dann aus den vorliegenden 

Bewerbungen die Kandidaten zur Vorstellung einlud bzw. nicht einlud, bleibt unerfindlich.  

Ein Bewerber konnte sich bei dem Vorstellungsgespräch des Eindrucks nicht erwehren, als 

sei die Auswahl unter den Bewerbern bereits im Voraus getroffen worden. Und eine andere 

höchst kompetente, aber nicht zur Vorstellung gebetene Kandidatin schrieb dem Verfasser 

u. a., sie habe bis dato (28.09.2021) keine Rückmeldung von dem Vorsitzenden der 

Auswahlkommission erhalten, daß ihre Bewerbung unberücksichtigt geblieben sei. Zudem 

führte sie aus, es hätte die Auswahlkommission nur einige Online-Gespräche gekostet, 

damit alle Bewerber/Innen den Eindruck hätten, seriös behandelt zu werden. Resignierend 

stelle sich ihr die Frage, ob [es] sich denn wirklich lohnen wird, weiter den Kopf mit 

unseriösen Menschen [gemeint ist die Auswahlkommission] zu belasten? Für sie sei es 

jedoch eine große Genugtuung, gemeinsam mit weiteren Mitgliedern der 

Kulturgemeinschaft ĂBorussiañ in Allenstein (1990 gegr¿ndet; die  ĂBorussiañ dokumentiert 

u. a. die vollständige und unverfälschte lokale Geschichte, zu der die Schicksale von Polen 

und Deutschen, Juden und Litauern, Ukrainern und Weißrussen sowie aller weiteren 

ethnischen Gruppen und Individuen gehören, die im Laufe der Jahrhunderte einvernehmlich 

und mitunter auch in tragische Konflikte verwickelt in Ostpreußen gelebt haben) am 7.  
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Oktober den Hauptpreis des Georg-Dehio-Kulturpreises 2021 im Deutschen Kulturforum 

östliches Europa in Potsdam zu empfangen. Hervorzuheben ist die Begründung der 

siebenköpfigen Jury: Sie sprach den Hauptpreis der Kulturgemeinschaft Borussia zu für ihr 

über drei Jahrzehnte währendes Engagement der Bewahrung und Vermittlung des 

kulturellen Erbes in der Woiwodschaft Ermland-Masuren. 

Für den Fall, daß der Einstellungsvertrag mit der neuen Museumsleitung noch nicht 

unterschrieben wurde, bleibt die Hoffnung, die Verantwortlichen in der KSW werden sich zu 

einer Wiederholung der Ausschreibung entschließen. 

Dr. Jürgen Martens, Königswinter 

 

 

 

Liebe Leser, 

 

leider ist Herr Dr. Martens auf dem Rückweg von der Tagung des Forum Gedanum in 

Lübeck unterwegs verunglückt. Er muss sich erst einmal wegen eines Oberschenkelhals-

bruchs in ärztliche Behandlung begeben. 

Wir wünschen ihm gute Genesung. Auf dass wir bald wieder mit ihm rechnen können! Denn 

der Vorgang ĂWestpreuÇisches Landesmuseum/AuÇenstelle Krockowñ schreit weiterhin 

zum Himmel. 

Reinhard M. W. Hanke 
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Afghanistan                                                                                     Seite 3 - 4 
 

 

01) Katar nimmt afghanische Flüchtlinge auf, aber nur im Transit 

 

22. 10. 2021  

Bildquelle: FDS 

 

Von den 60.000 Afghanen, die seit dem 15. August durch das Hoheitsgebiet von Katar 
gereist sind, hat nur eine sehr geringe Zahl das Aufenthaltsrecht erhalten. 

Katar, eines der Länder mit dem höchsten Pro-Kopf-BIP der Welt, kommuniziert ausgiebig 
über seine Arbeit zugunsten afghanischer Flüchtlinge. Es wird jedoch vergessen zu 
erwähnen, dass der für sie reservierte VIP-Empfang nur von kurzer Dauer ist, bevor sie in 
andere Länder weitergeschickt werden. 

Lorbeeren ohne langfristiges Engagement. Katar, ein Meister der Kommunikation, wenn es 
darum geht, über sich selbst zu sprechen, hat ein Aufnahmezentrum für afghanische 
Flüchtlinge geschaffen. 

 

 

 

 

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/qatar-air.jpeg?fit=768%2C512&ssl=1
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Bildquelle: FDS  

ĂIn Katar sollten die Park View Villas, eine neu errichtete Wohnanlage am Stadtrand von 
Doha, während der Fußballweltmeisterschaft 2022 eröffnet werden. Doch der Einmarsch 
der Taliban in Kabul Mitte August beschleunigte die Inbetriebnahme. Anstatt von 
Fußballfans oder FIFA-Mitarbeitern eröffnet zu werden, wenn im November nächsten 
Jahres die Weltmeisterschaft beginnt, wurde der Platz Ende August von afghanischen 
Flüchtlingen eingeweiht. Die Residenz ist einer von mehreren Orten im Emirat, die 
beschlagnahmt wurden, um Menschen unterzubringen, die mit Flugzeugen von Qatar 
Airways, der einzigen Fluggesellschaft, die Afghanistan anfliegt, aus Kabul und seinen 
neuen islamistischen Herrschern geflohen sind. Tausende von Evakuierten wurden in den 
letzten Wochen dort durchgeschleust, und fast 400 Menschen leben jetzt dort, während sie 
auf ein Visum warten, das ihnen die Umsiedlung in ein Drittland, in die Vereinigten Staaten, 
nach Deutschland oder anderswo ermºglichtñ, berichtet Le Monde enthusiastisch. 

Ein luxuriöses Empfangszentrum ist daher ein Geschenk des Himmels, um das Land 
bekannt zu machen. Ein Ansatz, der die französische Tageszeitung hingegen nicht täuscht: 
ĂEs ist eine gute humanitªre Tat des Emirats. Katar spielt wie ¿blich die Rolle des 
wohltätigen Vermittlers und sorgt dafür, dass seine Gäste nicht im Land Fuß fassen. Von 
den 60.000 Afghanen, die seit dem 15. August das Land durchquert haben, wurde nur einer 
sehr geringen  Zahl das Aufenthaltsrecht gewªhrt.ñ 

Seit Beginn der Krise hat das kleine Emirat die Rolle des Vermittlers gegenüber den Taliban 
übernommen. Sowohl gegenüber den westlichen Mächten als auch gegenüber den 
internationalen Medien, die alle Berichte über die neuen Machthaber des Landes 
veröffentlicht haben. Ein Jahr vor der Fußballweltmeisterschaft und zu einer Zeit, in der die 
Gefahr besteht, dass das Land und seine Behandlung von Wanderarbeitnehmern stark 
kritisiert werden, ist dies ein willkommener PR-Faktor. 

Quelle: www.rse-magazine.com 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 

https://www.lemonde.fr/international/article/2021/10/17/a-doha-un-camp-de-transit-quatre-etoiles-des-exiles-afghans_6098736_3210.html
https://www.rse-magazine.com/%E2%80%8BLe-Qatar-accueille-mais-seulement-en-transit-des-refugies-afghans_a4573.html
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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Themen global, die uns auch bewegen                                                         Seiten  5 -  53                                         

 

01) Die Autokrise ï eine Systemkrise 

 

      Von REDAKTION  

 
26. 10. 2021  

 

Als unmittelbare Folge des weltweiten Chipmangels, unsere Redaktion berichtete, steckt 
die Autoindustrie weltweit in einer Krise. Derzeit gibt es nur Schätzungen über den 
Umsatzverlust der Autokonzerne.Diese betragen weltweit bis zu 10 Millionen Fahrzeuge, 
oder einem Umsatzverlust bis zu 200 Milliarden Dollar. 

Allerdings wäre es viel zu einfach, wenn man dieses Desaster ausschließlich auf den, 
wªhrend und nach der sog. ĂCorona Pandemieñ plºtzlich auftretenden Chipmangels 
zurückführen würde. Die Ursachen für den Chipmangel könnten in der Energiekrise in China 
liegen, die durch einen allgemeinen Kohlemangel ausgelöst wurde (!!!), jedoch ist dies 
eigentlich unerheblich. Der wahre Grund für dieses Dilemma liegt in der Änderung der 
Unternehmensphilosophie in den letzten 3 bis 40 Jahren: 

ĂSecond Sourceñ und Lagerhaltung haben ausgedient 

In der Elektronikindustrie gab es in früheren Zeiten das Prinzip der ĂSecond Sourceñ, also 
eines zweiten Anbieters für jede Schlüsselkomponente. Zusätzlich war noch Lagerhaltung 
selbstverständlich. Die Manager wussten damals, dass ein Lieferant aus irgendwelchen, 
nicht vorhersehbaren Gründen plötzlich nicht lieferfähig sein konnte. Dieses Prinzip der 
Lagerhaltung wurde zugunsten der verr¿ckten ĂJust-in-Timeñ Produktion aufgegeben. 
Vorräte gibt es seither nur mehr für wenige Stunden oder Tage. Der Grund für diese 
Dummheit lag in der mörderischen Konkurrenz, die wieder durch den Fall der Zollschranken  

 

https://unser-mitteleuropa.com/die-eu-an-der-wende-zu-ihrem-ende-teil-2/
https://www.msn.com/de-de/finanzen/top-stories/berater-millionen-weniger-autoverk%C3%A4ufe-durch-chipkrise/ar-AAP33rs?li=BBqg6Q9&%25252525252520ocid=crossde
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/Autokrise.png?fit=756%2C440&ssl=1
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ausgelºst wurde. Alles, was in der Vergangenheit durch diese unsinnige ĂJust-in-Timeñ 
Produktion gewonnen wurde, ist jetzt mit einem Schlag verloren. In Wahrheit übertreffen die 
jetzigen Verluste, die Gewinne in der Vergangenheit bei Weitem. 

Allerdings ist dies nicht die einzige Torheit, unter der speziell die Autoindustrie seit einiger 
Zeit leidet: 

Autos nur mehr Computer auf Räder 

Man gewinnt als Kunde mehr und mehr den Eindruck, dass die Fahrzeuge an den 
Kundenwünschen vorbeientwickelt werden. Ein modernes Mittelklassefahrzeug ist nur noch 
ein Computer auf Rädern. Sicher gibt es Dinge, die man heutzutage benötigt, wie z.B. eine 
Motorsteuerung zur Minimalisierung des Verbrauchs und der Abgase, oder beispielsweise 
ein Navigationsgerät, auch die Rückfahrkamera ist sehr komfortabel. Trotzdem hat man den 
Eindruck, dass die Zielsetzungen der Entwicklungsabteilungen sich mehr und mehr an 
abstrakten Paradigmen wie ĂDigitalisierungñ oder Ăautonomes Fahrenñ orientieren. Wo sind 
die Kunden, die nach noch mehr ĂDigitalisierungñ im PKW rufen? Da gibt es viele 
ĂFachzeitschriftenñ, die von der Autoindustrie gesponsert werden, die jeden neuen Firlefanz 
bejubeln. Vielfach wird die ĂDigitalisierungñ zur totalen ¦berwachung des Autofahrers 
führen, doch wer will das schon? 

Naturgemäß leidet unter dieser Flut von Funktionalität die Produktqualität jener Dinge, die 
wirklich wichtig sind. Der Autor ist unglücklicher Besitzer eines nagelneuen Tourans von 
Volkswagen. Dieser Wagen strotzt nur so von Firlefanzen. Bloß die Navigation ist praktisch 
unbedienbar! Auch der Verkªufer resignierte mit dem Verweis auf ein ĂUpdateñ, das 
vielleicht Besserung bringen könnte. Medienberichten zur Folge, sind Unfälle verursacht 
durch die Bedienung des Navigationsgerätes bereits genauso häufig, wie durch die 
Benutzung des Mobiltelefons! 

Den Entwicklern sei gesagt, dass jede nicht selbsterklärende Funktionalität, sinnlos ist. 
Denn wer hat schon die Zeit sich mit seinem Fahrzeug endlos zu beschäftigen? Dies trifft 
vielleicht für irgendwelche Greta-Jünger zu, die sonst keine Beschäftigung haben, nicht aber 
auf Menschen, die sich einen Mittelklassewagen erst einmal verdienen müssen! 

Jedoch ist die oft lästige Flut an teils undurchschaubarer Funktionalität auch nur ein 
untergeordnetes Problem. Der wirkliche Hammer ist die von der Politik erzwungene 
Mobilitätswende hin zum Elektroauto! Dies zeigt, dass die Autokonzerne nur mehr Teil eines 
plansozialistischen Systems, einer Art ĂRealer Sozialismus 2.0ñ sind. Die Politik maÇt sich 
an zu entscheiden, wie ein Auto gebaut wird, vorbei an Kundenwünschen und 
Notwendigkeiten! 

Autokonzerne von Politik und Aktienfonds gesteuert 

Man könnte sich an dieser Stelle fragen, ob die Manager der Autokonzerne vollkommen 
durchgeknallt sind, doch so einfach ist es nicht. Die Autokonzerne werden heutzutage nicht 
nur von der Politik, sondern auch von einer Gruppe von Aktienfonds dirigiert, die unter dem 
Namen ĂClimate Action 100+ñ firmieren. Diese Aktienfonds haben sich nach eigener 
Darstellung zum Ziel gesetzt Ădie klimawandelbedingten Risiken für ihre Investitionen zu 
vermindern und einen nachhaltigen Gewinn aus den Investments für ihre Mitglieder zu 
sichernñ. Dieser Club reprªsentiert derzeit etwa 545 Fonds (vor allem Pensionsfonds, 
darunter z.B. Erste Asset Management GmbH, Generali Group, Pensionskasse Caritas, 
Sparinvest, Stiftung Abendrot, Allianz SE) und anderen Unternehmen, die insgesamt 52  

https://www.msn.com/de-de/finanzen/top-stories/berater-millionen-weniger-autoverk%C3%A4ufe-durch-chipkrise/ar-AAP33rs?li=BBqg6Q9&%25252525252520ocid=crossde
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Billionen (52 000 Milliarden) Dollar an Vermögen verwalten. Offenbar ist es nach 30 Jahren 
Propaganda gelungen den verantwortlichen Fondsmanagern einzureden, dass ihre 
Investments langfristig durch den behaupteten menschengemachten Klimawandel 
gefährdet seien. Bei dieser Überzeugungsarbeit haben sicher die üblichen Verdächtigen mit 
geholfen (Soros, Rockefeller, etc.). Hinter der geheuchelten Sorge um den Planeten dürften 
eher die erwarteten gigantischen Gewinne durch die ĂEnergiewendeñ stecken! 

Unternehmen aus ĂSorgeñ um Planeten von Soros und Konsorten unter Druck 
gesetzt 

Diese Initiative hat nun weltweit mehr als 100 Unternehmen (darunter z.B. auch die OMV, 
aber natürlich auch die deutsche Autoindustrie) ausgemacht, die für die weltweiten CO2 
Emissionen hauptverantwortlich seien. Diese Unternehmen werden jetzt systematisch unter 
Druck gesetzt: 

Es wird überprüft inwieweit das Ziel einer CO2-Reduktion aller Aktivitäten bzw. Produkten 
dieser Unternehmen in den Unternehmenszielen des betreffenden Unternehmens verankert 
ist und inwieweit diese Ziele auch umgesetzt werden. Kommt das betreffende Unternehmen 
diesen Zielsetzungen nicht nach, droht ein Verkauf der Aktien des betreffenden 
Unternehmens und somit ein Kurssturz an der Börse. Dies kann zu existenziellen 
Problemen für das betreffende Unternehmen führen, insbesondere dann, wenn das 
Unternehmen frisches Geld von der Börse benötigt. Wie das praktisch passiert kann man 
nachlesen, beispielsweise hier. (z.B.: ). 

Dass dabei buchstäblich Geld der Anteilseigner der agierenden Fondsgesellschaften 
vernichtet werden würde, interessiert scheinbar nicht. Ebenso interessiert diese 
Fondsmanager nicht, dass die erpressten Unternehmen durch die aufoktroyierte 
Firmenpolitik in den Bankrott getrieben werden könnten. Dann sind die Aktien des 
betroffenen Unternehmens auch wertlos. 

ĂMobilitªtswendeñ f¿hrt zu gigantischen Fehlinvestitionen 

Die ĂMobilitªtswendeñ f¿hrt jetzt zu einer gigantisch Fehlallokation von Ressourcen. Alleine 
Volkswagen will bis zu 60 Milliarden Euro in die Mobilitätswende investieren , ungeachtet 
der bis dato ungelösten Probleme mit der Akkuerzeugung und der Rezyklierung und 
Entsorgung derselben. Man würde ja noch verstehen, wenn man mit dem an den 
Konsumenten vorbeigeplanten Unsinn klein anfangen würde, aber Volkswagen will bis 2029 
75 rein batteriegetriebene Elektromodelle (insgesamt 26 Millionen Fahrzeuge) und 60 
Hybridmodelle (6 Millionen Fahrzeuge) auf den Markt bringen! Das ist Wahnsinn mit 
Methode und so etwas passiert eben nur in einem ideologiegetriebenen sozialistischen 
System! 

Wären die Manager von Volkswagen vernünftige Menschen, die primär das Wohl ihres 
Unternehmens und seiner Kunden im Auge haben, so müsste spätestens jetzt angesichts 
der aktuellen Chipkrise mit dem Verlust von Millionen Fahrzeugen und Milliarden Umsatz 
das Steuer herumgerissen werden und eventuell gemeinsam mit anderen europäischen 
Autokonzernen z.B. in Zusammenarbeit mit ĂInfineonñ eine Halbleiterproduktion f¿r die 
Chips für die europäischen Autohersteller aus dem Boden gestampft werden. Dieses 
Unternehmen könnte dann noch von der EU unterstützt werden, wobei sich dieser Verein 
endlich für irgendetwas nützlich machen könnte! 

 

https://www.bloomberg.com/news/features/2019-04-11/climate-group-with-32-trillion-pushes-companies-for-transparency
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/autohersteller-vw-investiert-60-milliarden-euro-in-elektromobilitaet-und-digitalisierung-duesmann-wird-audi-chef/25233168.html?ticket=ST-5748101-evZfNsm3YqLUk4uxL4JI-cas01.example.org
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Von so einer Idee kann man aber nirgends etwas hören. Zugegeben, es würde viele Jahre 
dauern, bis man so ein Unternehmen auf Schiene bringt. Macht man es jedoch nicht, kann 
es sein, dass man 2030 nur mehr Saugdiesel für Nigeria und Brasilien fertigen kann. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

02) ĂEin echtes Biestñ: US-Medien nennen russische Drohne Ăein groÇes  

      Problem für die Natoñ 

 
25. 10. 2021  

 
SUkhoi Okhotnik-8 ·  
Foto: Geektrooper2 / Wikimedia, CC BY-SA 4.0 

Wird Russlands neue S-70-Drohne der sechsten Generation Ăein groÇes Problem f¿r die 
NATOñ sein? Diese Frage stellt ein ehemaliger US-Soldat, der glaubt, dass das neue 
Flugzeug Ăein echtes Biestñ werden könnte. 

Die Drohne S-70 Okhotnik (russisch ĂFighterñ) der russischen Luft- und Raumfahrtkräfte wird 
nach ihrer Indienststellung eine der modernsten Kampfdrohnen sein, schreibt ein 
ehemaliger US-Militäroffizier in einem Artikel für 19fortyfive. 

ĂWenn die Tests erfolgreich verlaufen und sich alle Leistungsangaben für die Drohne als 
wahr herausstellen, wird der Fighter ein echtes Biestñ, sagt er. 
Er lobt die russischen Ingenieure für ihre Bemühungen, die Systeme der Drohne mit dem 
Sukhoi Su-57-Kampfflugzeug der fünften Generation zu verbinden, und nennt das Konzept 
Ăfaszinierendñ. Der ehemalige Militªroffizier glaubt auch, dass diese Innovation neue 
Horizonte im Luftkampf erºffnen wird und zu einem ĂgroÇen Problem f¿r die NATOñ werden 
könnte.   Ʒ Tweet  

ʋʜʘʨʥʳʡ ɹʇʃɸ ʪʷʞʝʣʦʛʦ ʢʣʘʩʩʘ ʉ-70 çʆʭʦʪʥʠʢè, ʨʘʟʨʘʙʦʪʢʦʡ ʢʦʪʦʨʦʛʦ ʟʘʥʠʤʘʶʪʩʷ 
ʩʧʝʮʠʘʣʠʩʪʳ ʆʂɹ çʉʫʭʦʛʦè, ʙʫʜʝʪ ʧʨʝʚʦʩʭʦʜʠʪʴ ʟʘʧʘʜʥʳʝ ʘʥʘʣʦʛʠ. ʆʥ ʧʦʣʫʯʠʪ ʰʠʨʦʢʠʡ 
ʬʫʥʢʮʠʦʥʘʣ ʠ ʙʦʣʴʰʦʡ ʙʦʝʚʦʡ ʨʘʜʠʫʩ. ɹʝʩʧʠʣʦʪʥʠʢ ʪʘʢʞʝ ʩʤʦʞʝʪ ʨʘʙʦʪʘʪʴ ʚ ʩʚʷʟʢʝ ʩ 
ʠʩʪʨʝʙʠʪʝʣʝʤ ʧʷʪʦʛʦ ʧʦʢʦʣʝʥʠʷ ʉʫ-57. 
9:56 vorm. · 4. Aug. 2021·Twitter for Android 

https://twitter.com/xpyctaluk/status/1422828815261315073?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcam
p%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422828815261315073%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10
&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fein-echtes-biest-us-medien-nennen-
russische-drohne-ein-grosses-problem-fuer-die-nato%2F  

Vollständiger Artikel: Fr.Sputniknews.com 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://twitter.com/xpyctaluk/status/1422828815261315073
https://help.twitter.com/using-twitter/how-to-tweet#source-labels
https://twitter.com/xpyctaluk/status/1422828815261315073?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422828815261315073%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fein-echtes-biest-us-medien-nennen-russische-drohne-ein-grosses-problem-fuer-die-nato%2F
https://twitter.com/xpyctaluk/status/1422828815261315073?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422828815261315073%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fein-echtes-biest-us-medien-nennen-russische-drohne-ein-grosses-problem-fuer-die-nato%2F
https://twitter.com/xpyctaluk/status/1422828815261315073?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422828815261315073%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fein-echtes-biest-us-medien-nennen-russische-drohne-ein-grosses-problem-fuer-die-nato%2F
https://twitter.com/xpyctaluk/status/1422828815261315073?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1422828815261315073%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fein-echtes-biest-us-medien-nennen-russische-drohne-ein-grosses-problem-fuer-die-nato%2F
https://fr.sputniknews.com/20211024/une-veritable-bete-un-media-us-qualifie-un-drone-russe-de-gros-probleme-pour-lotan-1052298096.html
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/Sukhoi_Okhotnik-B.jpg?fit=700%2C350&ssl=1
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03) USA: Donald Trump startet neues soziales Netzwerk, um Ăabweichenden  

      Stimmenñ eine Stimme zu geben 

 
25. 10. 2021  

Trump · Quelle : france24.com 

Kein politischer Sieg ohne medialen Sieg: Diese Erkenntnis hat den 
ehemaligen US-Präsidenten Donald Trump dazu bewogen, sein eigenes 
soziales Netzwerk zu gr¿nden, um Ăabweichenden Stimmenñ ein Medium 
der Freiheit zu bieten. 

 Donald Trump kündigt den Start eines neuen sozialen Netzwerks an 

Wird der 20. Oktober 2021 einen Wendepunkt in der Geschichte der sozialen Netzwerke 
markieren? Damals kündigte der ehemalige US-Präsident Donald Trump in einer Erklärung 
an, dass er sein eigenes soziales Netzwerk mit dem Namen ĂTRUTH Socialñ ins Leben rufen 
werde. Diese neue Plattform wird zur Trump Media & Technology Group (TMTG) gehören, 
einem neuen Unternehmen, das sich zum Ziel gesetzt hat, Ăein Rivale des liberalen 
Medienkonsortiums zu werden und sich gegen die āBig Techó-Unternehmen des Silicon 
Valley zu wehren, die ihre einseitige Macht dazu genutzt haben, abweichende Stimmen in 
Amerika zum Schweigen zu bringen.ñ 

Zu den abweichenden Stimmen gehört auch Donald Trump selbst, der im Januar 2021 nach 
den Ereignissen auf dem Capitol Hill in Washington von Twitter, Facebook und YouTube 
verbannt wurde, nachdem der ehemalige Präsident beschuldigt wurde, seine Anhänger 
über diese Plattformen zur Gewalt aufzustacheln. 

Donald Trump ging so weit, die Zensurmaßnahmen gegen ihn mit der Großzügigkeit zu 
vergleichen, die andere Zielgruppen in denselben sozialen Netzwerken genieÇen: ĂWir 
leben in einer Welt, in der die Taliban eine riesige Präsenz auf Twitter haben, während der  

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/Screenshot-at-16-32-37.jpg?fit=1053%2C636&ssl=1


Seite 10 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 802 vom 28.10.2021 

amerikanische Präsident zum Schweigen gebracht wurde. Das ist inakzeptabel. Vor seinem 
Ausschluss hatte der ehemalige US-Präsident 35 Millionen Follower auf Facebook, 24 
Millionen auf Instagram und 89 Millionen auf Twitter. 

TRUTH social, Anfang 2022 für die Öffentlichkeit zugänglich? 

Was den Zeitplan für die Einführung dieses neuen Tools angeht, so soll TRUTH Social ab 
November nächsten Jahres in einer Beta-Version auf Einladung zugänglich sein, bevor es 
im ersten Quartal 2022 allgemein eingeführt wird. Darüber hinaus kann die Anwendung 
bereits im App Store vorbestellt werden. 

In der Mitteilung heißt es weiter, dass die Trump Media & Technology Group auch einen 
Video-on-Demand-Dienst, Unterhaltungsprogramme und Ănicht wacheñ Podcasts anbieten 
wird. 

ĂTMTG wurde mit der Mission gegr¿ndet, jedem eine Stimme zu gebenñ, f¿gte Donald 
Trump hinzu, der sagt, er freue sich, Ăbald damit zu beginnen, seine Gedanken ¿ber TRUTH 
Social zu teilen und sich gegen Big Tech zu wehren. Jeder fragt mich, warum sich niemand 
gegen die Tech-Giganten wehrt? Nun, das werden wir bald!ñ 

Andererseits gab die TMTG-Gruppe bekannt, dass sie durch eine Fusion mit der Digital 
World Acquisition Corp. entstanden ist und an der Börse notiert werden kann, wobei die 
Zustimmung der Aufsichtsbehörden und der Aktionäre noch aussteht. Die neue Gruppe von 
Donald Trump würde also mit 875 Millionen Dollar bewertet werden. 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei BREIZH-INFO, unserem Partner in der EUROPÄISCHEN 
MEDIENKOOPERATION 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.breizh-info.com/2021/10/24/173161/donald-trump-truth-social/
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04) ĂFlottenverbrauchñ machtôs mºglich: Dank E-Autos dürfen große  

       Verbrenner weiter produziert werden 

 
24. 10. 2021  

BMW 6-Zylinder-Reihenmotor, 2996 ccm, 258 PS | Foto: creativcommons/(CC BY-NC 2.0)  

Von PETER HAISENKO | Unauffällig sind in diesem Jahr Verschärfungen der CO2-Normen 
f¿r Pkw in Kraft getreten. Es geht um den ñFlottenverbrauchò und das erklªrt, warum die 
Autoindustrie ihre E-Autos so offensiv anpreist. Ohne die müsste die Produktion großer 
Verbrenner eingestellt werden. 
Seit geraumer Zeit werden Gesetze erlassen, die erst viel später ihre Wirkung entfalten. In 
Deutschland selbst und auf EU-Ebene. Das hat Methode. Weil diese Gesetze keine 
sofortige Wirkung haben, entstehen auch keine zeitnahen Proteste. Wird schon gut gehen, 
denken sich die meisten. Warum gegen etwas protestieren, was noch gar nicht aktuell ist. 
Selbst die Fachmedien klären nicht auf, was da auf die Bürger zukommen wird. Wenn es 
dann in Kraft tritt, ist es zu spät. Das Gesetz oder die Verordnung war ja durch die 
Parlamente bestätigt worden und kann jetzt nicht mehr zurückgenommen werden. Natürlich 
könnte es das, aber diejenigen, die es abgenickt haben, wollen das gar nicht. 

Erinnern wir uns dazu an das faule Ei, das uns Merkel schon 1994 ins Nest gelegt hatte, als 
sie Umweltministerin war: Der NOx-Grenzwert von 40 Mikrogramm/Kubikmeter, der erst 
mehr als zehn Jahre später zu Fahrverboten für Diesel-Pkw geführt hat. Ähnlich sieht es 
eben mit den Verbrauchswerten für Pkw aus. Das beginnt mit einem Etikettenschwindel. Es 
wird vom CO2-Ausstoß gesprochen. Damit kann Otto Normalverbraucher wenig anfangen. 
Der CO2-Ausstoß ist nämlich nichts anderes als eine andere Bezeichnung für den maximal 
erlaubten Verbrauch pro 100 Kilometer. Mit diesem Wert ist der Autofahrer vertraut und er 
würde schnell erkennen, dass die hierzu vorgeschriebenen Grenzwerte nicht nur illusorisch 
sind, sondern einfach nicht mit der Physik vereinbar. Jedenfalls für große Luxusmodelle 
oder auch die geschmähten SUVs. Aber man hat ein Schlupfloch gelassen: Den 
Flottenverbrauch. 

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/verbrenner.png?fit=754%2C489&ssl=1
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Die Flottenbilanz ist ein Riesenschwindel 

Flottenverbrauch heißt, dass der durchschnittliche Verbrauch für alle Pkw eines 
Herstellerkonzerns für die Einhaltung der Grenzwerte hergenommen werden darf. Will man 
also weiterhin Luxuskarossen bauen und verkaufen, muss man gleichzeitig andere Modelle 
produzieren, die die Grenzwerte deutlich unterbieten. Und nein, nicht nur anbieten, man 
muss sie auch verkaufen. So kann der Flottenverbrauch auf das geforderte Niveau gebracht 
werden. Mit der Verteufelung des Diesels ist das noch schwieriger geworden. Also was tun? 
Vor allem deswegen, weil eben mit dem Jahr 2021 die Grenzwertberechnung nochmals 
verschärft worden ist, was aber auch bereits vor Jahren so beschlossen worden ist. Was 
hat sich jetzt geändert? 

Bis 2020 inklusive mussten nur 95% der Flotten die Grenzwerte einhalten, jetzt sind es 
100%. Das heißt, bislang konnten die Hersteller fünf Prozent ihrer Flotte einfach aus dem 
Flottenverbrauch herauslassen, also die größten Spritfresser. Das geht seit diesem Jahr 
nicht mehr, aber es geht weiter. Bis letztes Jahr durften Pkw mit dem Faktor zwei 
eingerechnet werden, deren CO2-Emissionen weniger als 50 g/km betrug. 2021 ist der 
Faktor nur noch 1,67, nächstes Jahr 1,33 und danach nur noch eins. Kann ein Hersteller 
diese Grenzwerte nicht einhalten, muss er Strafe zahlen. Für jedes einzelne Gramm, das 
die gesamte Flotte mehr verbraucht, sind 95 ú fªllig. Und zwar f¿r jedes einzelne Auto, das 
der Konzern verkauft. Wieder einmal wird der Verbraucher die Zeche bezahlen und die ist 
nicht gering. Umgerechnet heißt das, dass jeder einzelne Pkw um 950 ú teurer wird, wenn 
der Flottenverbrauch nur zehn Gramm über dem Grenzwert liegt. Also was tun? 
Da kommen die E-Autos gerade recht. Obwohl mittlerweile errechnet worden ist, dass 
E-Autos Laufleistungen von mehr als 100.000 Kilometern erreichen müssen, um in der CO2-
Bilanz besser als ein Diesel dazustehen, werden sie für die Flottenbilanz mit Null-
Emissionen eingerechnet. Dass das ein Riesenschwindel ist, muss nicht erläutert werden. 
Was geschieht, wenn Lithium und Kobalt verbraucht sind? 
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Der Punkt ist aber, dass alle Fachleute wissen, dass dieser Schwindel unumgänglich ist, 
wenn die Pkw-Hersteller auch nur in die Nähe der irrsinnigen Grenzwerte kommen wollen. 
Wundert sich angesichts dessen noch irgendjemand, dass die Autoindustrie derart offensiv 
ihre Elektromodelle anpreist? Obwohl sie wissen, dass es ein Schwindel ist? Wollten sie die 
Grenzwerte ohne E-Mobile einhalten, müssten sie die Produktion der großen Spritfresser 
einstellen. Mercedes ohne S-Klasse? Oder sogar ohne E-Klasse? Da können die ihren 
Laden gleich schließen. Die Einhaltung der verschärften Grenzwerte würde bedeuten, dass 
ab sofort nur noch Autos in der GrºÇe und mit der Leistung eines ñSmartò produziert werden 
können. Apropos Smart: Der wird nur noch als E-Modell verkauft und gehört nominal zu 
Mercedes. Wir wissen jetzt, warum das so ist. 

Der Schwindel ist damit aber nicht zu Ende. Tesla. Warum macht Tesla gerade Gewinn? 
Tesla darf Emissionsrechte an andere Pkw-Hersteller verkaufen, die diese wiederum in ihre 
Flottenbilanz einrechnen dürfen. Auf diese Weise hat Tesla im vergangenen Jahr mehr als 
eine halbe Milliarde eingenommen. Man könnte also sagen, auch die Flottengrenzwerte sind 
globalisiert worden und Tesla lebt davon. Nicht zu vergessen, wie tief in die Taschen der 
Steuerzahler gegriffen wird, mit den irrsinnigen Subventionen für E-Mobile. Auch für den 
Verkauf von Tesla-Mobilen. 

Alle Hersteller von E-Autos wissen, dass sie mit Materialen arbeiten müssen, die nicht nur 
sehr begrenzt sind, sondern deren Förderung auch die Umwelt zerstört und unter 
unmenschlichen Bedingungen stattfindet. Sie wissen also, dass ihre Agenda nicht 
nachhaltig sein kann und nur der untaugliche Versuch ist, mit irrsinnigen Vorgaben der 
Politik vorübergehend zurechtzukommen. Das kennzeichnet die Politik weltweit. Es werden 
Vorschriften erlassen mit Langzeitwirkung, mit verzögertem Wirkungseintritt, ohne 
einzurechnen, wie das in einigen Jahren weiter gehen soll. Dann nämlich, wenn Lithium und 
Cobalt verbraucht sind. Wiederverwertung? Darüber denkt noch niemand ernsthaft nach. Ist 
aber auch schwierig, die kunstvoll verschmolzenen seltenen Erden wieder 
auseinanderzukriegen. 

Dank der Energiewende fehlt der Strom für Millionen von E-Autos 

Ich will noch ein Beispiel anführen, welchen Schaden irrsinnige Vorgaben anrichten. Vor 
Los Angeles liegen Hunderte Frachtschiffe auf Reede, die nicht entladen werden können. 
Das wird Corona zugeschoben, aber das ist nicht wahr. Kalifornien hat mit Wirkung dieses 
Jahres ein Gesetz in Kraft gesetzt, das die Einfahrt in LA für Lkw verbietet, die nicht die 
neuen Abgasvorschriften erfüllen können. Das gilt für die Mehrzahl der amerikanischen Lkw. 
So fehlt es in Kalifornien weder an Hafenpersonal noch an Entladekapazitäten. Es sind 
schlicht keine Lkw vor Ort, die die entladenen Güter abtransportieren könnten. Geht uns 
nichts an? Wieder falsch. Die Schiffe, die vor Kalifornien vor sich hin dümpeln müssen, 
fehlen dem weltweiten Transportnetz. Weil aber auch dieses ñauf Kante genªhtò ist, wirkt 
sich die Zwangspause im Pazifik vor Kalifornien auf die gesamte Logistikbranche weltweit 
aus. Die Lieferketten funktionieren nicht mehr, weil bescheuerte Politiker im Hollywoodstaat 
ihrer verbohrten Ideologie freien Lauf lassen. 

Nicht unerwähnt will ich lassen, dass gerade in Deutschland der E-Auto-Irrsinn besonders 
prekär werden wird. Mit abgeschalteten Kern- und Kohlekraftwerken ist es vollkommen 
unmöglich, den Strom für Millionen E-Autos zur Verfügung zu stellen. Ganz abgesehen 
davon, dass die Elektroinfrastruktur das sowieso nicht leisten kann. Es müssten überall 
neue, stärkere Leitungen verlegt werden, die die benötigte Strommenge zu den 
Ladestationen transportieren können. Wen wundert es da noch, dass der Preis für Kupfer 
gerade explodiert? Und auch das ist endlich, aber wenigstens einfach zur 
Wiederverwendung aufzubereiten. 
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So spiegelt sich nicht nur im Corona-Wahnsinn die Bilanz der Ära Merkel wider, sondern 
auch der hirnrissige Umgang mit raren Rohstoffen. Die werden nicht einmal für eine 
Generation E-Autos ausreichen, wenn denn tatsächlich so viele E-Mobile auf die Straßen 
kämen, wie sich grüne Träumer wünschen. Jeder, der auch etwas Ahnung von der Materie 
hat, weiß das. Also auch die Jungs von Daimler & Co. und natürlich die angebliche 
Physikerin Merkel und ihre Entourage. Wie sehr die Merkelbande auch die Manager der 
Industrie domestiziert hat, zeigt sich darin, dass sie nicht auf die Barrikaden gehen. Sie 
richten sich ein und nutzen das Schlupfloch, das ihnen mit dem Schwindel mit den E-Autos 
gelassen wurde. Dass das entsprechend der gesamten Politik nur noch Denken an 
kurzfristige Ziele ist, ihre Boni und ñShareholdervalueò, nehmen diese Hasardeure einfach 
hin. 

Dass der große Knall kommt, ist unausweichlich 

Sollten die Grünen tatsächlich durchsetzen können, dass die Produktion von Verbrennern 
ab 2030 verboten wird (wieder ein ñZukunftsgesetzò?), werden die Automanager noch 
einmal richtig Boni abkassieren können. Es wird einen Ansturm geben auf die letzten 
Verbrenner, wie es ihn noch nie gegeben hat. Ach, die Produktionsbänder der nochmals 
hochgefahrenen Verbrennerproduktion müssen abgebaut werden? Darum müssen sich die 
Nachfolger kümmern und die Verluste gehen auf ihre Kappe. 

Die grünen Kreuzritter haben ihre Ziele fast erreicht: Den Zusammenbruch der 
Weltwirtschaft. Die Führer der Wirtschaft selbst handeln nach dem Motto: Nach mir die 
Sintflut. Momentan erreichen sie ihr Quartalsziele, indem sie E-Autos propagieren. Das tun 
sie aber nur, um den Verkauf ihrer großen Karossen überhaupt weiter führen zu können. 
Dass der große Knall kommen wird, ist damit unausweichlich. Aber auch dafür ist schon 
vorgesorgt. Corona ist schuld, wir doch nicht. Wir haben alles richtig gemacht. Immerhin 
haben wir mit unserem systemkonformen Verhalten dafür gesorgt, dass die Reichen und 
Schönen weiterhin ihre Nobel- und Panzerkarossen geliefert bekommen. Mit dem 
ansonsten unverständlichen Einsatz für E-Mobile retten sie die großen Verbrenner. 
Zumindest für die nahe Zukunft. Aber wer denkt heute schon weiter, als bis zur nächsten 
Wahl oder Quartalsbericht? Die Pensionen der Manager und Politikdarsteller sind sowieso 
gesichert, ganz gleich, ob sie versagt haben. 

Hier können Sie den ganzen Verordnungswahnsinn im Original von Umweltbundesamt 
einsehen, mit all seinen unübersichtlichen Ausnahmen und Nebenbestimmungen. 

 

 

zum Autor: Peter Haisenko ist Schriftsteller, Inhaber des Anderwelt-Verlages und 
Herausgeber von AnderweltOnline.com 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/366/bilder/dateien/tabelle_elemente_co2_pkwlnf_3.pdf
https://anderweltverlag.com/
http://anderweltonline.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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05) UNSER MITTELEUROPA nun auch auf der zensurfreien Social-Media-  

      Plattform GETTR vertreten 

 
24. 10. 2021  

 

Das am schnellsten wachsende digitale soziale Medium aller Zeiten, GETTR, hat nun auch 
von uns offiziell Zuwachs bekommen. Ab sofort ist UNSER MITTELEUROPA mit einem 
eigenen Infokanal vertreten, der täglich bespielt wird. Wir setzen damit neben unserem 
Telegram-Kanal auf eine weitere zensurfreie Alternative. Zudem sind wir seit Beginn auch 
auf Facebook zu finden, noché 

GETTR ist von Prinzip und Aufbau stark an Twitter angelehnt, jedoch mit dem angenehmen 
Nebeneffekt, ohne politische Korrektheit und Blockwart-Zensur auszukommen. Initiiert 
wurde das Projekt von Jason Miller, einem eheamligen Berater von Ex-US-Präsident Donald 
Trump, hier ein Portrait. Wer und was noch auf GETTR zu finden ist, finden Sie in diesem 
Artikel von uns.  

 

https://gettr.com/user/unsermeuropa  

<Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

https://gettr.com/user/unsermeuropa
https://gettr.com/user/unsermeuropa
https://t.me/unsermitteleuropa
https://www.facebook.com/unser.mitteleuropa/
https://unser-mitteleuropa.com/gettr-chef-jason-miller-wir-werden-keine-zensur-dulden/
https://unser-mitteleuropa.com/meinungsfreiheit-in-zeiten-der-zensur-social-media-plattform-gettr-macht-monopolen-konkurrenz/
https://unser-mitteleuropa.com/meinungsfreiheit-in-zeiten-der-zensur-social-media-plattform-gettr-macht-monopolen-konkurrenz/
https://gettr.com/user/unsermeuropa
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/Gettr-1-1.jpg?fit=750%2C464&ssl=1
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06) Václav Klaus: Die fortschreitende Selbstzerstörung des Westens und ihre  

      Beschleunigung durch die Covidepidemie 

 
24. 10. 2021  

Václav Klaus bei einer Veranstaltung des Europäischen Forums Alpbach (Foto: DerHuti / 
Wikimedia, CC 3.0) 

Rede von Václav Klaus an der Collegium Intermarium Universität in Warschau: Die 
fortschreitende Selbstzerstörung des Westens und ihre Beschleunigung durch die Covid-
Epidemie. Video auf Englisch, automatisch generierte Untertitel verfügbar (28:29). 

  
Václav Klaus: Progressively Growing Self-Destruction of the West and Its Acceleration by 
Covid 
11.780 Aufrufe 
11.06.2021 

< https://www.youtube.com/watch?v=VIUXWucpDfg>  

 
Václav Klaus, Collegium Intermarium, Warschau, 28. Mai 2021 

Herzlichen Dank für die Einladung. Es ist schön, zu dieser schönen Jahreszeit nach 
Warschau zu kommen und die Gelegenheit zu haben, nach einem Jahr ohne Reisen, ohne 
Konferenzen und ohne Reden im Ausland vor dieser wichtigen Versammlung zu sprechen. 

In diesen Tagen der Panik, der Verwirrung und des künstlich geschaffenen Chaos eine 
Konferenz vorzubereiten, zu organisieren und durchzuführen, ist eine große Leistung. Ich  

https://www.google.com/search?kgmid=/g/11j2cc_qll
https://www.google.com/search?kgmid=/g/11j2cc_qll
https://www.youtube.com/watch?v=VIUXWucpDfg
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2016/04/Vaclav-Klaus.jpg?fit=800%2C518&ssl=1
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erwähne absichtlich die vom Menschen verursachten Faktoren und nicht die Covid-19-
Epidemie selbst. 

Im ersten meiner beiden Bücher zu diesem Thema[1], das bereits im April 2020 
veröffentlicht wurde, habe ich betont, dass ich mehr Angst vor Menschen habe, die 
versuchen, die Epidemie zur Unterdrückung von Freiheit und Demokratie zu missbrauchen, 
als vor dem Virus selbst. Ich habe es auch gewagt, meine Befürchtung zu äuÇern, dass Ădie 
Epidemie die Tür zu einer enormen Ausweitung der staatlichen Eingriffe in unser Leben 
ºffnetñ. 

Als der Kommunismus fiel, waren wir davon überzeugt, dass dieses böse, korrupte und 
unterdrückerische System vorbei sei und nie wieder zurückkehren könne. Wir wollten 
unsere historische Chance nutzen und uns für die Wiederherstellung von Freiheit, 
traditionellen Werten und Institutionen, freien Märkten, souveränen Nationen, freien und 
unabhängigen Universitäten und Akademien usw. einsetzen. 

In unserem Teil der Welt erinnern wir uns noch an den Kommunismus. Ich hatte sehr 
freundschaftliche, produktive und recht intensive Kontakte zu meinen polnischen Kollegen, 
sowohl während der Zeit des Kommunismus als auch in den ersten Jahren danach. Wir 
waren damals sehr entschlossen in unserer Ablehnung des Kommunismus, auch wenn wir 
viele produktive Auseinandersetzungen darüber hatten, wie es weitergehen sollte und wie 
wir es machen sollten. Die Ziele, die wir erreichen wollten, waren jedoch dieselben. Wir 
waren keine leeren Idealisten, wir glaubten an Pragmatismus und Realismus, nicht an die 
unverantwortliche Förderung von Wunschdenken und Utopien aller Art. 

Unser Denken basierte auf drei Konstanten, auf drei grundlegenden Elementen der freien 
Gesellschaft, auf drei Einheiten, die wir für die europäische (und mitteleuropäische) 
Zivilisation als entscheidend erachteten: den Menschen, der Familie und der Nation. Es ist 
noch nicht lange her, dass ich sie als Konstanten bezeichnet habe, aber ich wurde 
zunehmend nervös, dass ich mich irren könnte. Sie sind keine Konstanten mehr. 

Diese drei Säulen wurden in den letzten Jahrzehnten von der neuen fortschrittlichen 
Ideologie, der es gelungen ist, die heutige Welt zu kontrollieren und zu beherrschen, brutal 
angegriffen. Die Vertreter dieser Ideologie versuchen aggressiv, die Vergangenheit und die 
mit ihr verbundenen Werte und Verhaltensmuster zu diskreditieren. 

Um dies zu erreichen, bedarf es nichts weniger als einer ĂRevolution gegen unsere Kultur, 
gegen unsere Geschichte, gegen unsere Lªnder und gegen uns selbstñ, so John OôSullivan 
(Hungarian Review, Nr. 4, 2020). Es liegt an uns, dies zu verhindern. 

Ich habe diese Fragen in Polen schon oft diskutiert. Als ich 2012 die Ehrendoktorwürde der 
Kardinal-Stefan-WyczyŒski-Universitªt erhielt, sagte ich, dass Ăwir wahrscheinlich die 
tiefgreifenden Auswirkungen der 1960er Jahre nicht vollständig verstanden haben. Es war 
eine Zeit der radikalen Negation der Autorität traditioneller Werte und gesellschaftlicher 
Institutionen. Infolgedessen werden Generationen geboren, die die Bedeutung unseres 
zivilisatorischen, kulturellen und ethischen Erbes nicht verstehen und denen der moralische 
Kompass fehlt, der ihr Verhalten leitet. 

Ich habe auch vor der Ideologie der Menschenrechte, der Juristokratie, der NROs, der 
Mediokratie und vor Transnationalismus und Supranationalismus gewarnt. 
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Als ich 2017 im Kolegium JagielloŒskie (ToruŒska Szkola WyŦsza) in ToruŒ (Thorn) den 
Jagiellonen-Preis erhielt, stellte ich die Frage, ob Ăes f¿r die mittel- und osteuropäischen 
Staaten mºglich ist, ihre Identitªt in der Europªischen Union zu bewahrenñ. Ich habe davor 
gewarnt, dass wir Ăeine langsame R¿ckkehr zu einer sozialistischeren, zentralistischeren, 
etatistischeren, weniger freien und weniger demokratischen Gesellschaft erleben, als wir es 
uns gew¿nscht und geplant hattenñ, dass wir Ăunter dem Schirm der politischen Korrektheit, 
des Multikulturalismus und der Menschenrechteñ leben und dass wir aufgrund unserer 
Erfahrungen mit dem Kommunismus die nicht ¿bertragbare Aufgabe haben, Ădie H¿ter der 
alten europäischen Werte, Traditionen und Bräuche zu werdenñ. Das sp¿re ich heute noch 
stärker. 

Ich weiß, dass der Vergleich der derzeitigen EU-Regelungen mit dem Kommunismus eine 
etwas provokante Aussage ist. Und dass dies irreführend sein kann. Das derzeitige Ausmaß 
der Manipulation und Indoktrination erinnert jedoch diejenigen von uns, die erwachsen 
waren und während der Zeit des Kommunismus die Augen offen hatten, daran, dass es 
unsere Aufgabe ist, die heutigen Generationen darüber aufzuklären. 

Dies ist eine besondere Aufgabe für Schulen und Universitäten. Universitäten sind ï oder 
sollten es zumindest sein ï Zitadellen des freien Diskurses, des freien Meinungsaustauschs 
und der differenzierten Argumentation. Sie müssen gegen Vorurteile, vorgefasste 
Meinungen, politisch motivierte Halbwahrheiten oder Unwahrheiten ankämpfen. Ich 
wünsche Ihrer Universität viel Erfolg bei diesem Unterfangen. 

Als ich zu Beginn meiner Rede von der Kovidien-Epidemie sprach, meinte ich damit, dass 
uns der Kovidismus viel mehr Sorgen bereiten sollte, eine Ideologie, die dazu aufruft, die 
angeblich diskreditierte und verunglimpfte Vergangenheit zu vergessen und eine radikale 
Umgestaltung der menschlichen Gesellschaft zu fördern. 

Dieser stark geförderte Wandel droht unseren Lebensstil, unsere traditionellen Werte und 
unsere freie Gesellschaft zu zerstören und zu dekonstruieren. Ich unterschätze nicht die 
Zahl der Todesopfer der Rinderseuche in allen unseren Ländern, aber ich bin nicht bereit, 
das seltsame und verdächtige Schweigen der Politiker und der Medien über die andere 
Seite der Medaille zu akzeptieren, nämlich die laufenden sozialen und politischen 
Veränderungen und ihre Folgen. 

Wir alle, und insbesondere die Universitäten und die akademische Welt, haben die Pflicht, 
unsere Stimme zu erheben. Wir sollten die wirtschaftlichen und finanziellen Kosten der 
derzeitigen Schließungen, die Folgen der Schließung von Bildungseinrichtungen und die 
zunehmende Zersplitterung unserer Gesellschaften aufgrund der sozialen Distanz und der 
Ausweitung virtueller Kontakte und Heimarbeitsplätze schonungslos analysieren. 

Wir sollten die wachsende Rolle des Social Engineering und des technokratischen 
Fachwissens (im Gegensatz zur Rolle der demokratisch gewählten Politiker) kritisieren. Wir 
sollten den Verlust von gesundem Menschenverstand, Mäßigung und Anstand, den Sieg 
von Egoismus und Unmoral und die Verteidigung neuer Formen persönlicher Privilegien 
nicht hinnehmen. Wir dürfen nicht zu passiven Mitläufern werden. 

Unsere bereits Ăweiche, dekadente und hilfloseñ (Anthony Daniels) Gesellschaft ist durch 
die künstlich erzeugte Angst der schweigenden Mehrheit unserer Mitbürger und durch die 
Aggressivität und die radikalen Ambitionen der Vertreter des modernen Progressivismus 
geschwªcht worden. Dieser ĂIsmusñ ist das Produkt einer Mutation alter sozialistischer Ideen  
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mit den neuen fortschrittlichen Positionen des modischen Umweltschutzes, des 
gewalttätigen Genderismus, des Klimaalarmismus, des utopischen Egalitarismus, des 
Multikulturalismus, des Globalismus und des Europäismus. 

Wer sich mit sozialen Phªnomenen eingehend beschªftigt hat, weiÇ, dass diese ĂIsmenñ 
nicht so neu sind und nichts mit der Covidenepidemie, den Abriegelungen im letzten Jahr 
oder der Maskenpflicht zu tun haben. Wir sind Zeugen einer Fortsetzung und 
Beschleunigung bereits bestehender Trends. Im Januar 2020, also vor anderthalb Jahren, 
habe ich auf einer Konferenz in Wien[2] über die zunehmende soziale Isolation des 
Einzelnen und die Ausweitung von Ausgrenzungsprozessen und die Verarmung 
persönlicher Beziehungen gesprochen. Das war vor covid. 

Diese Prozesse wurden durch die Digitalisierung unserer Gesellschaften und ihre 
Auswirkungen auf die Demokratie noch verstärkt. Chinas digitales Sozialkreditsystem stellt 
eine extreme Version der digitalen Gesellschaft dar. Doch nicht nur in China ist diese 
Entwicklung zu beobachten. 

Die Digitalisierung zentralisiert unnötigerweise und auf gefährliche Weise eine große Menge 
an Daten in unbekannten, unkontrollierten und unkontrollierbaren Händen. Sie trägt auch 
dazu bei, Ăeine sekundªre Realitªt zu schaffen, die die primªre Realitªtñ unseres Lebens 
immer weiter verdrängt. Diese Entwicklung scheint unaufhaltsam und unumkehrbar zu sein. 
Wir sollten uns das genauer ansehen. Sie ist eine Bedrohung und kein positives Symptom 
der Moderne, wie oft fehlinterpretiert wird. 

Einige von uns ï und ich bin überzeugt, dass es in Polen mehr von ihnen gibt als in der 
Tschechischen Republik ï haben Angst vor einer leeren Welt ohne Nationen und ohne 
Religion. Ihre konkrete Erfahrung zeigt Ihnen, dass sich diese beiden traditionellen Säulen 
der polnischen Gesellschaft als absolut unersetzlich für eine rasche Wiederbelebung der 
polnischen Gesellschaft nach der kommunistischen Ära erwiesen haben. Das postmoderne 
progressive Projekt supranationaler Regierungen und das libertäre Predigen von 
Unordnung und Anarchie sind ein gefährlicher Rückschritt. 

Lassen Sie mich ein paar Worte über das fortschrittliche Projekt der supranationalen 
Governance sagen, das in diesen Tagen in Europa so radikal umgesetzt wird. Der Prozess 
der europäischen Integration ï der nach dem Zweiten Weltkrieg fast unschuldig begann ï 
hat sich zu einem Prozess der europäischen Einigung entwickelt. 

Der Vertrag von Maastricht und der Vertrag von Lissabon haben das ursprüngliche Konzept 
der Integration, das eine bessere und tiefere Zusammenarbeit souveräner Staaten 
bedeutete, in etwas anderes verwandelt, in eine transnationale Vereinigung. Beide Verträge 
haben die Macht der zentralen bürokratischen Agentur in Brüssel erheblich gestärkt. Sie 
haben dazu beigetragen, die Demokratie zu unterdrücken und sie in eine Postdemokratie 
(fälschlicherweise als liberale Demokratie bezeichnet) zu verwandeln. 

Infolgedessen hat sich Europa selbst von einer historisch gewachsenen Gruppe souveräner 
und unabhängiger Länder in ein hochautoritäres und zentralistisches Imperium namens 
Europäische Union verwandelt. Der freundliche, aber unschuldige und naive Slogan aus der 
Zeit der Samtenen Revolution ĂZur¿ck nach Europañ erwies sich als ziemlich problematisch. 
Ich war der erste tschechische Politiker, der versucht hat, meinen Landsleuten zu sagen, 
dass Ăzur¿ck nach Europa etwas anderes ist als vorwªrts in der Europªischen Unionñ, aber 
meine Stimme hat nicht gereicht. Zu meinem Bedauern verstehen und begreifen auch heute 
noch viele Europäer diesen Unterschied nicht. 
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Die politischen Eliten Europas, die bedingungslosen Bewunderer der EU in Politik, Medien 
und Wissenschaft sowie die riesige und ständig wachsende europäische Nomenklatur 
betrachten diese beiden Begriffe ï Europa und Europäische Union ï als perfekte Substitute. 
Das überrascht mich nicht. Sie haben ein ureigenes Interesse daran, die Menschen glauben 
zu machen, dass die EU und Europa identisch sind. Sie wollen Europa besitzen. Sie wollen 
als die wahren Erben aller europäischen historischen Ereignisse und Errungenschaften 
anerkannt werden. Alle europäischen Demokraten sollten sich dieser Denkweise 
widersetzen. Sie wissen wohl, dass Europa eine kulturelle und zivilisatorische Einheit 
ist, die sich historisch entwickelt hat, während die EU eine menschliche 
Konstruktion ist. 

Auch die EU selbst ist ein sich wandelndes und variables Gebilde. Jeder EU-Gipfel definiert 
seinen Inhalt neu, manchmal am Rande, manchmal grundlegend. Aber die Veränderungen 
gehen alle in die gleiche Richtung. Der berühmte Ratscheneffekt wirkt in diesem Bereich 
wie in vielen anderen: Jeder Vertrag oder Gipfel bringt Europa näher an einen zentralisierten 
europäischen Staat. 

Ich glaube, dass der Nationalstaat das einzige und unersetzliche Terrain der Demokratie 
und ihr einziger Garant ist, denn der Staat ist eine politische Gemeinschaft. Die 
europäischen politischen Gemeinschaften sind die Nationalstaaten. Wir sind Tschechen, 
Polen und Slowaken. Wir sprechen Tschechisch, Polnisch und Slowakisch, kein 
europäisches Esperanto. Wir wollen unsere Grenzen nicht aufheben und die 
Unterscheidung zwischen Bürgern und Ausländern abschaffen. Einige von uns haben nicht 
das Gefühl, dass wir ï in der Terminologie von Präsident Obama ï entweder Weltbürger 
oder Bürger Europas sind. 

Um auf die Welt zurückzukommen, stimme ich mit Ed Feulner, dem Gründer und 
langjährigen Präsidenten der Heritage Foundation, überein, dass wir in einen neuen Kalten 
Krieg verwickelt sind, aber dieses Mal ï sagt er ï ist der Kampf intern. 

Ich fürchte, dass diese Art von Kampf eher schädlich ist, weil er zu einem Kampf zwischen 
uns selbst führt. Einige unserer Bürger scheinen bereit zu sein, ihre individuellen Freiheiten 
aufzugeben und kommunismusähnliche Regierungsformen zu akzeptieren. Sie bereiten 
sich auf den Großen Reset vor, der zur Wiedergeburt des Kommunismus unter einem neuen 
Banner führen wird. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass es bei unseren aktuellen Diskussionen nicht um 
das Coronavirus geht, sondern um die menschliche Freiheit und die Substanz unserer 
Gesellschaften. Wir Tschechen und Polen haben unsere eigene Impfung gegen die 
kommunistische Propaganda erhalten und sollten eine Immunität gegen denselben Virus 
entwickelt haben. Ich wünschte, dies wäre der Fall, denn es ist notwendig, sich zu 
verteidigen und bereit zu sein, sich gegen die Destabilisierung der Grundwerte unserer 
Gesellschaften zu wehren. 

[1] Klaus V., et al, Karanténa, IVK, Prag, April 2020 (auf Tschechisch). 

[2] Klaus, V., ĂBraucht die Gesellschaft die Digitalisierung?ñ, Wiener Kongress Com.Sult 
2020, 28. Januar 2020. 

Quelle: LesObs 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

https://lesobservateurs.ch/2021/10/24/vaclav-klaus-lautodestruction-progressive-de-loccident-et-son-acceleration-par-lepidemie-du-covid/
https://unser-mitteleuropa.com/
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07) Stuart Hall, Kulturwissenschaften und die Verherrlichung der ĂVielfaltñ 

       Von Francesco Erario 

22. 10. 2021  

Stuart Hall · Bildquelle: CM 

Von Birmingham in die Welt: die Geburt der ĂKulturwissenschaftenñ 

Die Kulturwissenschaften, die in den 1960er Jahren in England entstanden und sich dann 
in den Vereinigten Staaten und dem Rest der Welt ausbreiteten, haben im Laufe der Jahre 
immer mehr an Gewicht und Einfluss gewonnen. 

Birmingham ist das Zentrum der Entwicklung und Verbreitung dieser Strömung, wo der 
englische Gelehrte und Akademiker Herbert Richard Hoggart 1964 ein universitäres 
Forschungszentrum gründete, das sich dem Studium kultureller und sozialer Praktiken 
widmete: das Centre for Contemporary Cultural Studies. Dieses Zentrum, das im 
Schicksalsjahr 1968 von Stuart Hall geleitet wurde, sollte sich in den folgenden Jahren als 
Brutstätte von Denkern und Ideen erweisen, die in der Lage waren, Konzepte wie Kultur und 
Gesellschaft neu zu gestalten. Halls Arbeit über die Veränderungen im zeitgenössischen 
Großbritannien ist sehr nützlich, um die starke Affinität zum italienischen und westlichen 
linken Gedankengut zu erkennen. 

Immigration und Ăneuer Rassismusñ 

Die Auflösung des kolonialen Imperiums und sein Streben nach Weltherrschaft, die 
Amerikanisierung der Kultur, die Umwandlung in eine Konsumgesellschaft, die neuen 
Logiken der Massenkommunikation, die Entstehung neuer Jugendkulturen sind die 
Hauptgegenstände der Analyse des Kulturalisten. Ein Beispiel dafür ist die Veröffentlichung 
Race, Culture, and Communications: Looking Backward and Forward at Cultural Studies 
aus dem Jahr 1989. Eine der treibenden Kräfte hinter Stuart Halls Analyse ist der Prozess 
der Ăethnischen Verwªsserungñ der englischen Gesellschaft (die bis dahin sehr viel 
homogener war) aufgrund des Zustroms von Menschen aus dem Commonwealth, 
insbesondere aus der Karibik und Asien. Diese Rekonfiguration der Bevölkerung, die durch 
die Migrationswellen aus den ehemaligen britischen Kolonien heterogen geworden ist, 
bringt die Frage der Ăschwarzen Diasporañ in den Mittelpunkt des britischen kulturellen 
Lebens, seiner Städte und seiner sozialen und politischen Existenz. Eine Schwarze und 
britische Diaspora aus stªndiger Besiedlungñ. 

Die Konzentration auf den Bereich der Massenkommunikation und die damit verbundene 
soziale Dynamik wird deutlich, wenn Stuart Hall über die Rolle der Medien bei der  

https://jahsonic.com/CCCS.html
https://warwick.ac.uk/fac/soc/sociology/staff/summaries/virinderkalra/kolkata/stuart_hall_cultural_studies.pdf
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/stuart-hall.jpg?fit=1200%2C400&ssl=1
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Konstruktion des Realen spricht. Es handelt sich nicht um eine einfache Beschreibung, 
sondern um eine reale Konstruktion der Realitªt und der ĂDingeñ, die die Medien durch ihre 
Darstellung betreiben und real machen. Dieses Konzept wird bei der Untersuchung der 
Erscheinungsformen der Begriffe ĂRasseñ und Ăethnische Zugehºrigkeitñ und des daraus 
resultierenden Ăneuen Rassismusñ, der in der englischen Gesellschaft seiner Zeit verbreitet 
war, besonders wirksam sein und breite Anwendung finden. Ein veränderter Rassismus, der 
von einer ebenfalls Ăimperialenñ Form zu einer besser an die Ăschwarze Diasporañ 
angepassten Version überging, die die Zusammensetzung des britischen Volkes 
verªnderte: der Ăkulturelle Rassismusñ. Ein Rassismus, bei dem Unterschiede in der Kultur, 
im Lebensstil, im Glaubenssystem, in der ethnischen Identität und in der Tradition wichtiger 
sind als die traditionellen Ăgenetischenñ Varianten. 

Für Hall hat dieser neue Rassismus seinen Ursprung in der Angst der weißen Briten vor 
dem Leben mit Unterschieden. Eine Angst, die Stuart Hall als erschreckend, innerlich und 
tiefgehend beschreibt. Es geht also darum zu verstehen, warum Verhaltensweisen als 
zutiefst antihuman definiert werden, was er mit der Angst vor dem Aufbau einer neuen 
englischen Identität in Verbindung bringt, die aus kulturalistischer Sicht akzeptieren muss, 
Ămit Unterschieden zu lebenñ. 

Nicht nur die Schwarzen: die anderen Ăunterdr¿cktenñ Minderheiten 

Die weiße englische Gesellschaft und der Rassismus gegenüber Schwarzen, aber nicht nur: 
In Stuart Hall scheint sich der Rassismus um andere Kategorien und Trennungen herum zu 
artikulieren. Der Kampf um die Überwindung der Marginalisierung in der weißen englischen 
Gesellschaft, der Kampf darum, die Weißen dazu zu bringen, mit den Unterschieden zu 
leben, das Bemühen um eine Neupositionierung der Realität der Ereignisse und der 
Beziehungen zwischen den ĂWeiÇenñ und den ĂAnderenñ (durch den Zugang zum 
ĂKontrollraumñ der Medien und der sozialen Reprªsentation) sind nicht mehr nur Ăvon 
Schwarzenñ. Schwarzeñ, ĂKlasseñ, ĂGeschlechtñ, ĂSexualitªtñ und ĂEthnizitªtñ kºnnen nur als 
Seiten desselben Würfels betrachtet werden. In dieser Schlussfolgerung, zu der Stuart Hall 
in seiner 1988 erschienenen Publikation gelangt, sind die zentralen Kategorien des 
aktuellen linken Diskurses zusammengefasst, dessen Politik sich fast ausschließlich um sie 
herum zu artikulieren scheint. Schwarz, Klasse, Geschlecht, Sexualität und Ethnizität sind 
die gleichen Kategorien für das Monstrum der politisch Korrekten. 

Der soziopolitische Rahmen, der sich aus den Beiträgen von Stuart Hall ergibt, beschreibt 
eine Macht, die in der Lage ist, über die Medien (aber nicht ausschließlich) kulturelle 
Hegemonie auszu¿ben, in einem ĂUmfeldñ, in dem die Bedeutung von Worten, die 
Bedeutung von Ereignissen und sozialen Realitªten aus ĂMachtbeziehungen zwischen 
Parteienñ entsteht. In solchen Beziehungen konstruiert die herrschende Mehrheit die soziale 
Wirklichkeit und setzt sie durch, während Minderheiten an den Rand gedrängt werden und 
keinen Zugang zu den ĂOrtenñ der Sinngebung haben. Wºrter, Begriffe, Kategorien sind das 
Ergebnis einer Beziehung zwischen Gruppen, in der die grºÇere oder geringere ĂMachtñ 
jeder Gruppe ausschlaggebend für die Zuschreibung (wenn auch nicht für die tatsächliche 
Auferlegung) ihrer Bedeutung ist. 

Stuart Hall spricht von der Notwendigkeit eines ĂKampfes der schwarzen Gemeinschaftñ, 
um sich das Wort ĂSchwarzñ wieder anzueignen, um seine Bedeutung vºllig neu zu 
definieren, die ihm bis dahin von der mächtigeren weißen Gemeinschaft aufgezwungen 
wurde. Ein ĂKampfñ der schwarzen Gemeinschaft der Ăpermanenten Diasporañ, um ihre 
Unterschiede in den Mittelpunkt des gesellschaftlichen Diskurses zu stellen. Unterschiede, 
die in den Mittelpunkt des Diskurses rücken müssen, um ein entscheidendes Gewicht in  
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einer Gesellschaft zu erlangen, die, um nicht rassistisch zu sein, sie notwendigerweise als 
Teil ihrer selbst akzeptieren und auf eine privilegierte Ebene der Repräsentation stellen 
muss. 

Die Schwarze-Frage wird notwendigerweise mit anderen Minderheiten verbunden werden 
müssen, die nicht im eigentlichen Sinne ethnisch sind, d.h. die mit feministischen Fragen, 
Geschlecht und Sexualität zu tun haben, um den Rahmen für eine neue Identität zu bilden, 
die wir hier als multikulturell und pluridifferent definieren könnten. Ich will nicht rassistisch 
sein, aber in der englischen Gemeinschaft, die durch die koloniale Diaspora verwässert 
wurde, gibt es keine wirkliche Alternative zum ĂLeben mit Unterschiedenñ. Die einzige 
wirkliche Frage, die Frage ĂWer sind die Englªnder heute?ñ, wird also mit dieser Ăneuenñ 
Identität beantwortet werden müssen. 

Die Ăpermanente Diasporañ in Italien 

An dieser Stelle wird es dem Leser nicht schwer fallen, die große Analogie zwischen der 
englischen Gesellschaft von Stuart Hall und der italienischen Gesellschaft des 21. 
Jahrhunderts zu erkennen, die auch das ĂZielñ einer ªhnlichen Ăpermanenten Diasporañ ist: 
der Diaspora der Migranten. Dem Leser wird auch nicht entgangen sein, dass ein ähnliches 
Phänomen dem ideologischen Rahmen der italienischen Linken sehr entgegenkommt. Da 
es sich nicht in einem echten ehemaligen Kolonialreich bewegt, musste es lange warten, 
bis es seine Diaspora loswerden konnte. Ein Prozess, bei dem sie im Namen der 
universellen Ideale des ĂGutenñ und der ĂMenschlichkeitñ an vorderster Front steht und sich 
in geradezu erpresserischer Weise gegen jeden wendet, der versucht, Zweifel zu äußern. 
Ein praktischer, konkreter Kampf, der die imposante und vielfältige Schar von Journalisten, 
Bloggern, Künstlern und Influencern in einer kontinuierlichen Anstrengung zur 
Unterstützung des Kampfes zur Förderung der ĂLandungñ antreten lässt. 

Was die Konstruktion der Ăitalienischen Diasporañ anbelangt, so ist es schwierig, sie 
Ăwissenschaftlichñ zu belegen, vor allem wegen der Schwierigkeit der Bewegung, die dem 
soziologischen Bereich eigen ist. Ein Versuch in diese Richtung kann jedoch unternommen 
werden ï und zwar mit Hilfe der von Stuart Hall vorgeschlagenen ĂMethodeñ. In dem bereits 
erwähnten Werk aus dem Jahr 1989, in dem die Forschungs- und Analysemethoden 
beschrieben werden, die bei der Untersuchung des Vorhandenseins und des Inhalts der 
rassistischen Ideologie in der englischen Gesellschaft seiner Zeit angewandt wurden, gab 
der Wissenschaftler an, sich auf die Medien zu konzentrieren: 

Die Untersuchung der vielen verschiedenen Arten, wie neue Erscheinungsformen von 
Rasse, ethnischer Zugehörigkeit und Rassismus in den Massenmedien gedacht und 
dargestellt wurden, war eines der Probleme, mit denen wir im Zentrum für Kulturstudien 
konfrontiert waren: wie man die tiefsten historischen Spuren der Rasse in der englischen 
Kultur ans Licht bringen konnte. 

Nun, um Hall zu paraphrasieren, wird unseren Lesern die Frage gestellt, ob es nicht heute 
mehr denn je notwendig ist, Ădie vielfªltigen Formen der Darstellung linker Ideologie in den 
Massenmedien zu untersuchen, die tiefsten Spuren der kulturellen Hegemonie der Linken 
in den Medien und im Diskurs der sozialen Medien und ihre Folgen für die italienische 
Gesellschaft ans Licht zu bringenñ. 

Dieses Bedürfnis entspringt nicht dem Wunsch zu verstehen, ob sich hinter dem stumpfen 
Schleier der politischen Korrektheit tatsächlich das wahre Gesicht einer Linken verbirgt, die 
in Italien kulturell und politisch hegemonial geworden ist. Diese Notwendigkeit ergibt sich  
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aus der Notwendigkeit zu verstehen, welche Art von Narrativ von der italienischen Linken 
ausgearbeitet wird, als eine Weiterentwicklung des bestehenden Narrativs, das darauf 
abzielt, die italienische Kultur und nationale Identitªt vor der Diasporañ zu dekonstruieren. 

Angriff auf die kulturelle Identität Italiens 

Wie eingangs erwähnt, sind die Ähnlichkeiten zwischen den Theorien der 
Kulturwissenschaften und der politischen Praxis der heutigen italienischen Linken groß. 
Dem internationalen und intertemporalen Faden folgend, der zwei geografische Realitäten 
(England und Italien) und zwei historische Momente (die 1970er und die 1920er Jahre) 
miteinander verbindet, sollte die nªchste Ăerzªhlerische Episodeñ, der nªchste ĂKampfñ, der 
ausgefochten werden muss, der um die Stabilisierung der ĂUnterschiedeñ in der italienischen 
Gesellschaft sein. Auch in Italien geht es um die gleichen Fragen wie im Centre for 
Contemporary Cultural Studies in England: Wer sind die Italiener heute? Was ist die 
kulturelle Identität Italiens heute? 

Die Linke scheint genau wie Stuart Hall antworten zu wollen: durch die Konstruktion eines 
Italienischen, das sich aus einem sehr breiten Spektrum kultureller Komponenten und 
ĂUnterschiedeñ zusammensetzt, die gegen¿ber der autochthonen Identitªt vor der Diaspora 
privilegiert werden sollen. Wie die Engländer zu Halls Zeiten müssen sich auch die Italiener 
von heute daran gewöhnen, mit Unterschieden zu leben. Zahlreiche und zerklüftete 
Unterschiede, die sich nicht nur auf rein ethnischer Ebene, sondern auch auf der Ebene des 
Geschlechts, der Sexualität usw. artikulieren, sind zu bewältigen. 
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08) Frankreich will keine Woke-Kultur 

 

      Von Loretta Tóth 

 
21. 10. 2021  

Emmanuel Macron · Bildquelle: FDS 

Die französische Regierung hält die aus den Vereinigten Staaten 
Ăimportierteñ linksextreme Identitªtspolitik f¿r gefªhrlich f¿r das Land und 
hat unter der Schirmherrschaft des Bildungsministeriums einen Think-Tank 
eingerichtet, der sich mit der Bekªmpfung der ĂWokeñ-Bewegung 
beschäftigt. 

The Great Awakeningñ nennen die Mainstream-Medien den Prozess, durch den die Masse 
der aufgeklärten Weißen aufwacht und erkennt, dass Ausgrenzung und Unterdrückung, die 
in der Kolonialzeit als selbstverständlich galten, noch immer in den tiefen Schichten der 
amerikanischen Gesellschaft zu finden sind und dass radikale, fortschrittliche Maßnahmen 
erforderlich sind, um sie zu beseitigen. Obwohl der Begriff ĂWokeñ im europªischen 
politischen Diskurs neu ist, geht er in den Vereinigten Staaten fast ein Jahrhundert zurück: 
Ursprünglich bedeutete er ein Erwachen des Bewusstseins gegen die Diskriminierung der 
Schwarzen in Amerika. 

Das Aufkommen der ĂWokeñ-Ideologie in Europa wird jedoch nicht von allen begrüßt. 

Der französische Präsident Emmanuel Macron hat sich beispielsweise wiederholt gegen die 
Identitätspolitik ausgesprochen, die er als existenzielle Bedrohung für Frankreich ansieht. 
Sie fördere Separatismus und Islamismus, ersticke die nationale Einheit und greife das 
geistige und kulturelle Erbe Frankreichs an. 

Vor diesem Hintergrund ist es nicht verwunderlich, dass Macrons Bildungsminister Jean-
Michel Blanquer vor kurzem eine neue Denkfabrik ins Leben gerufen hat, die der ĂWoke 
Cultureñ entgegenwirken soll. Bei der Erºffnungsfeier des Laboratoire de la République, das 
von der Bildungsministerin persönlich geleitet wird, sagte Pierre Valentin, einer der Experten  
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des Think Tanks: ĂFrankreich kªmpft jetzt gegen ein neues Virus, das aus den Vereinigten 
Staaten kommt. Unser Land ist zur Zielscheibe der ĂWokeñ-Bewegung geworden. Gäbe es 
einen Impfstoff gegen das Wok-Virus, wäre er französisch, und die Führer der Bewegung 
wissen dasñ, betonte Pierre Valentin. In einem Interview mit der linken französischen 
Tageszeitung Le Monde sagte Blanquer über das Institut, dass die Französische Republik 
völlig gegen den Wokéismus sei. In den Vereinigten Staaten habe diese Ideologie eine 
Reaktion hervorgerufen, die zum Aufstieg von Donald Trump geführt habe, so der Politiker, 
der hinzufügte, dass Frankreich sich von dieser Ideologie lösen müsse. 

In jedem Fall ist der Zeitpunkt der Einweihung des Think-Tanks bezeichnend, denn sie fand 
sechs Monate vor den französischen Präsidentschaftswahlen statt, und alles deutet darauf 
hin, dass der wichtigste Herausforderer des derzeitigen Staatschefs der rechte Essayist Éric 
Zemmour sein wird, der als Ăfranzºsischer Trumpñ bezeichnet wird. 

Obwohl Zemmour seine Kandidatur noch nicht offiziell angekündigt hat, würde der in 
Algerien geborene einwanderungsfeindliche Schriftsteller nach den jüngsten 
Meinungsumfragen den zweiten Platz belegen, wenn die Präsidentschaftswahlen jetzt 
stattfinden würden, und Marine le Pen, die Vorsitzende des Rassemblement National, hinter 
sich lassen. 

In jedem Fall hat der Think-Tank eine heftige Debatte in der französischen Öffentlichkeit 
ausgelºst, wobei einige behaupteten, dass Ădie Bildungsministerin eine private Organisation 
benutzt, um die öffentliche Debatte über bestimmte Themen zu blockieren. Nach Ansicht 
von Rim-Sarah Alouane von der Universität Toulouse Capitole nutzt Blanquer 
beispielsweise den Think Tank, um die staatliche Sichtweise bei der Interpretation der 
Themen auf der Agenda der Woke-Bewegung durchzusetzen. 

Quelle: Magyar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

09) LGBT: ĂSupermanñ ist in der neu erschienen Auflage zeitgeistkonform  

      bisexuell 

 
21. 10. 2021  

  
Bildquelle: ZurZeit 

Der neue Supermann ist in der aktuell erschienen Auflage bisexuell. Die Autoren 
wollen damit bewirken, dass sich mehr Junge mit dem Superhelden identifizieren 
können. 
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Der Propagandafeldzug der Political Correctness ist unerbittlich und macht vor nichts Halt. 
Das amerikanische Idol Superman wird nun genutzt, um Kindern die neue Realität zu 
suggerieren. Genauer gesagt, handelt es sich um den Sohn von Clark Kent, John Kent, 
der nun auch für Männer schwärmt. Im neuen Comic küsst er leidenschaftlich den 
Reporter Jay Nakamura. 

Tom Taylor, der für das Superman-Skript verantwortliche Autor bei DC Comics, erklärt den 
neuen Plot so: 

ĂDas Symbol Superman stand schon immer f¿r Hoffnung, Wahrheit und Gerechtigkeit. Doch 
heute repräsentiert dieses Symbol noch etwas mehr. Heute können mehr Menschen sich 
selbst im mächtigsten Comic-Superhelden sehen.ò 

Es gibt wohl keinen Lebensbereich mehr, der nicht als Bühne für politische Zwecke genutzt 
wird. Ob Fußball, Parkplätze oder Kindercomics nichts ist mehr vor der LGBT-Agenda 
sicher. Wer auf den post-modernen, multikulti Social-Gender-Zug nicht aufspringt wird ohne 
Erbarmen überfahren. 

Die Herrschaft der Minderheiten wird auch von dem britischen Reporter Pierce Morgan 
verhºhnt. In einem Twitter Beitrag schrieb er zur neuen Comic Auflage: ĂHervorragend! 
Doch zu wahrhafter Inklusion will ich noch eine pansexuelle Lois Lane sehen, und einen Lex 
Luthor, der sich als genderfluider Lesbier identifiziert.ò 

Mit seinem Hohn trifft er ins Schwarze. Abnormales, das nur äußerst selten tatsächlich 
vorkommt, soll in der westlichen Welt zur Norm werden. Selbst Kinder dafür zu nutzen, ist 
schäbig und verurteilenswert. Dass sich die ganze westliche Welt dahin entwickelt bedeutet 
zwangsläufig den Untergang. Ein weiteres Kulturreich droht somit vom Strom der 
Geschichte an den Klippen des Wohlstandes und der Üppigkeit zu zerschellen. 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei ZUR ZEIT, unserem Partner in der EUROPÄISCHEN 
MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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10) Die Ăkritische Rassentheorieñ lehrt, dass es falsch ist, weiÇ zu sein, und  

      dass man sich dafür schämen sollte 

 
20. 10. 2021  

Bildquelle: Dreuz-info 

Die US-Hypermarktkette Walmart hat mehr als 1.000 Mitarbeiter in der Ăkritischen 
Rassentheorieñ geschult, die lehrt, dass alle WeiÇen sich eines Ăsupremacistischen 
Denkensñ und einer Ăverinnerlichten rassischen ¦berlegenheitñ schuldig machen. 
Aus Dokumenten, die ein Whistleblower dem City Journal-Reporter Christopher Rufo 
zukommen ließ, geht hervor, dass Walmart sein Programm, das auf den Kernprinzipien der 
kritischen Rassentheorie beruht, in Zusammenarbeit mit dem Racial Equity Institute ins 
Leben gerufen hat. Man will damit gewissen Kunden die eigene Tugendhaftigkeit 
signalisieren und hofft zugleich, von den ĂFaschistenñ verschont zu bleiben. 

Die Lehre der Kritischen Rassentheorie in 8 Punkten 

Die WeiÇen machen sich der Ăverinnerlichten rassischen ¦berlegenheitñ 
schuldig und m¿ssen Ăihre Schuld und Scham akzeptierenñ. 

1. Die Vereinigten Staaten sind ein ĂSystem der weiÇen Vorherrschaftñ, das von weiÇen 
Europªern geschaffen wurde, Ăum den weiÇen Zugang zu Macht und Privilegien zu 
sichernñ. 

2. Die WeiÇen machen sich des ĂweiÇen Privilegsñ und der Ăverinnerlichten rassischen 
¦berlegenheitñ schuldig. 

3. Die WeiÇen glauben fªlschlicherweise, dass sie Ăihren Komfort, ihren Reichtum, ihre 
Privilegien und ihren Erfolg durch Leistung und harte Arbeit verdient habenñ, wªhrend 
sie in Wirklichkeit Ănur von den Vorteilen des systemischen Rassismus profitierenñ. 

4. Die ĂKultur der weiÇen Vorherrschaftñ wird durch mehrere schuldhafte Merkmale 
definiert, darunter ĂIndividualismusñ, ĂObjektivitªtñ, ĂPaternalismusñ, ĂDefensivitªtñ, 
ĂMachtakkumulationñ, ĂAnspruchñ und ĂKult des geschriebenen Wortesñ. 

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/CRT.jpg?fit=1200%2C735&ssl=1
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5. Diskussionen ¿ber Ărassistische Konditionierungñ sollten in nach Rassen getrennten 
Gruppen stattfinden, da ĂFarbige und Weiße ihre eigene Arbeit zu leisten haben, um 
Rassismus zu verstehen und zu bekªmpfenñ. 

6. Rassische Minderheiten leiden unter Ăkonstruierter rassistischer Unterdr¿ckungñ und 
Ăverinnerlichter rassischer Minderwertigkeitñ und sehen sich mit inneren Gedanken 
konfrontiert wie Ăwir denken, dass etwas falsch daran ist, eine farbige Person zu 
seinñ, Ăwir haben ein geringes Selbstwertgef¿hlñ, Ăwir haben niedrige Erwartungenñ, 
Ăwir haben nur sehr begrenzte Wahlmºglichkeitenñ und Ăwir haben ein Gef¿hl der 
begrenzten Mºglichkeitenñ. 

7. Dieses schªdliche innere Denken zwingt sie, sich an Ăvom rassistischen System 
gefºrderte Mythenñ zu halten und Gef¿hle von ĂSelbsthassñ, ĂWutñ, ĂZornñ und 
ĂEthnozentrismusñ zu entwickeln, und sie sind gezwungen, zu Ăvergessenñ, zu Ăl¿genñ 
und Ănicht mehr zu f¿hlenñ, um zu ¿berleben. 

8. Die Lºsung besteht darin, dass die WeiÇen an der Ăantirassistischen Entwicklung der 
WeiÇenñ arbeiten und ihre ĂSchuld und Schamñ sowie die Tatsache akzeptieren, dass 
Ădie WeiÇen nicht im Recht sindñ. Letztlich sollten sie auf eine Ăkollektive Aktionñ 
hinarbeiten, bei der ĂweiÇe Menschen Gutes tun kºnnenñ. 

Der Journalist Rufo wies Walmart darauf hin, dass alle neun Mitglieder des oberen 
Managements mit Ausnahme von CTO Suresh Kumar weiß sind. 

Wenn Sie sich also fragen, wie ein Gigant wie Walmart (5.300 Hypermärkte in den USA, 
2.500 in Mexiko, 630 im Vereinigten Königreich und 430 in China) Angst vor einem Haufen 
pickeliger Twitterer haben kann, die zu Hause bei ihrer Mutter leben, dann sollten Sie sich 
vor Augen halten, dass die Rolling Stones gerade der Cancel Culture nachgegeben und 
ihren berühmtesten Song Brown Sugar aus ihrem Repertoire gestrichen und sich verpflichtet 
haben, ihn bei ihren Konzerten nicht mehr zu singen. 

Ja, die Rolling Stones, die gigantische Popmusikband, die Legende, die seit fast 60 Jahren 
die Weltmusikszene beherrscht, fast anderthalb Milliarden Dollar verdient hat, deren 
Frontmann Mick Jagger 500 Millionen Dollar wert ist, die 2021 fünf Konzerte spielen wird 
und die der Welt nichts mehr zu beweisen hat ï die Rolling Stones haben sich einer Handvoll 
anonymer pickelgesichtiger Faschisten gebeugt, deren Macht noch nie so zerstörerisch 
gewirkt hat. 

 Quelle: Dreuz-info (© Jean-Patrick Grumberg) 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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11) Anti-Rassisten drehen völlig durch: Auch Pizza Hawaii soll umbenannt  

      werden 

 
20. 10. 2021  

 

Linke ĂAktivistenñ fordern auf Instagram, dass man den Ausdruck der Pizza Hawaii 
nicht mehr verwendet. Das gilt natürlich auch für den Toast-Hawaii. 
  

Man muss schon sehr kreativ sein ï oder besser gesagt wahnsinnig ï um in Pizza und Toast 
Hawaii ĂRassistischesñ auszumachen. Denn Hawaii ist bekanntlich ein Bundesstaat der 
USA und nicht mal im ĂGodôs Own Countryñ, wo es jetzt sogar Kolumbus an den Kragen 
geht, stört man sich an der Namensgebung der Inselgruppe. Diese gutmenschliche 
Meisterleistung ist europªischen, genau gesagt, schweizerischen ĂAntirassistenñ 
vorbehalten: So forderten linke ĂAktivistenñ auf Instagram, dass man den Ausdruck der Pizza 
Hawaii nicht mehr verwendet. Das gilt natürlich auch für den Toast-Hawaii. 

Ăviel mit Kolonialismus zutunñ 

Als Begr¿ndung f¿hrten die Schuldneurotiker an, dass die ĂPizza Hawaiiñ deshalb 
problematisch sei, da sie mit der Geschichte des Kolonialismus und der Aneignung 
verbunden sei, denn ĂHawaii war urspr¿nglich von Polynesiern besiedelt und wurde 1898 
von den USA kriegerisch annektiert. Schon davor wurden Polynesier durch Besiedlung zur 
Minderheit im eigenen Land gemachtñ, schreiben die Gutdenker ĂLinke PoC/Migrantifañ. 

Ătiefkolonialistische Ressentimentsñ 

Nun also drohen Hawaii-Pizza und Toast Hawaii das gleiche Schicksal wie dem 
ĂZigeunerschnitzelñ, meint das Schweizer online-Magazin nau.ch. Der Ausweg aus dem 
Dilemma: ĂPizza Hawaiiñ solle zuk¿nftig ĂPizza Ananasò heiÇen, und auch der ĂToast  

 

https://www.nau.ch/news/schweiz/linke-aktivisten-fordern-umbenennung-von-pizza-hawaii-auf-instragram-65729877
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/Pizza-Hawaii.png?fit=1169%2C677&ssl=1
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Hawaiiñ gehºrt als ĂToast Ananasñ bestellt, so die Forderung der Schweizer Grupp, die sich 
Ăselbst organisierte Antirassistenñ nennt. Der Verweis des Namens auf die Inselgruppe im 
Pazifik bediene tiefkolonialistische Ressentiments. 

Umfragen haben ergeben, dass die Pizza Hawaii nach der Salami-Variante tatsächlich die 
zweitbeliebteste Pizza Deutschlands ist und wir hoffen, dass unseren Lesern, auch nach 
der Lektüre dieses Artikels in Zukunft eine Pizza Hawaii wohl bekommt. Möge sie linken 
Spinnern im Hals steckenbeliben! 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

12) Rod Dreher: ĂDie Wokisten zerstºren die Arbeitsplªtze, die Unternehmen  

      und den Ruf der Menschen, alles im Namen dessen, was sie soziale  

      Gerechtigkeit nennenñ 

 
19. 10. 2021  

Bildquelle: Breizh-info 

Ein Interview von Yann Valerie (Breizh-info.com): 

Breizh-info.com: Können Sie sich unseren Lesern vorstellen? 

Rod Dreher: Ich bin ein 54-jähriger amerikanischer Schriftsteller aus dem Süden 
Louisianas, der sich für Religion, Kultur und Politik interessiert. Ich bin 2006 zum orthodoxen 
Christentum konvertiert, aber ich bin daran interessiert, Brücken zwischen traditionellen 
Christen aller Glaubensrichtungen zu bauen. Ich glaube, dass die Unterschiede zwischen 
uns wichtig sind, aber das Wichtigste in dieser nachchristlichen Ära ist, dass wir 
zusammenstehen und den Glauben und einander gegen Verfolgung verteidigen. 

https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
http://breizh-info.com/
http://breizh-info.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/Screenshot-at-19-51-14.jpg?fit=762%2C458&ssl=1
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Mein fr¿heres Buch, ĂDie Benedikt-Option: Eine Strategie für Christen in einer 
nachchristlichen Gesellschaft, stellte den heiligen Benedikt als Vorbild dafür dar, wie sich 
Christen darauf vorbereiten können, in einer nachchristlichen Zeit treu zu leben. Sie 
konzentriert sich vor allem auf die Bedrohung durch den inneren Zerfall der Kirchen und das 
Versagen, den Glauben an unsere Kinder weiterzugeben. Mein neues Buch, ĂResisting the 
Lieñ (ĂDer L¿ge widerstehenñ), ist im gleichen Geist geschrieben, konzentriert sich aber auf 
die Angriffe auf den Glauben und die Gläubigen von außen. Er ist nicht so sehr für das 
Problem des inneren Verfalls geschrieben, sondern für das der äußeren Verfolgung. 

Breizh-info.com: Warum haben Sie das Buch ĂDer L¿ge widerstehen, als dissidente 
Christen lebenñ geschrieben? 

Rod Dreher: Vor sechs Jahren erhielt ich einen Anruf von einem amerikanischen Arzt, der 
sagte, er wolle mit einem Journalisten sprechen. Die Mutter des Arztes war in den 1960er 
Jahren aus der Tschechoslowakei in die Vereinigten Staaten ausgewandert. Als junge Frau 
verbrachte sie Jahre im Gefängnis und wurde von der kommunistischen Regierung als 
ĂSpionin des Vatikansñ verurteilt ï weil sie sich weigerte, nicht mehr zur Messe zu gehen. 
Sie erzählte ihrem Sohn, dem Arzt, dass die Dinge, die sie heute in Amerika sieht, sie daran 
erinnern, wie es in der Tschechoslowakei war, als der Kommunismus kam. 

Das erschien mir extrem. Aber ich habe mir angewöhnt, Menschen, die aus 
kommunistischen Ländern nach Amerika ausgewandert waren, zu fragen, ob das, was sie 
heute in Amerika sehen, sie an das erinnert, wovor sie geflohen sind. Jeder einzelne von 
ihnen bejahte die Frage! Und sie sind wütend darüber, dass die Amerikaner ihnen nicht 
glauben wollen. 

In meinem Buch erkläre ich, warum die Dinge, die sie sehen, real sind. Ich bin auch in die 
ehemals kommunistischen Länder Europas und Russlands gereist, um Christen zu 
befragen, die die Verfolgung und sogar das Gulag überlebt haben, und um sie um Rat zu 
fragen, wie wir uns darauf vorbereiten können, der kommenden Verfolgung standhaft im 
Glauben zu begegnen. 

Breizh-info.com: Sie erklären in Ihren Büchern, dass in unserem Jahrhundert, in unserer 
Gesellschaft, ein neuer Totalitarismus entsteht, ein weicher Totalitarismus. Können Sie das 
erklären? 

Rod Dreher: Wenn wir an Totalitarismus denken, denken wir an Stalin, die Gulags, die 
Geheimpolizei ï die von George Orwell in Ă1984ñ beschriebene Welt. Das ist nicht das, 
womit wir es heute zu tun haben, und das ist der Grund, warum so wenige Menschen diese 
neue Form des Totalitarismus verstehen. Wir haben eine Ămildeñ Form des Totalitarismus. 
Lassen Sie mich das erklären. 

Eine totalitäre Gesellschaft ist eine Gesellschaft, in der nur eine einzige Ideologie existieren 
darf und in der alles im Leben ideologisch gemacht wird. Das ist es, was jetzt passiert, 
zumindest in meinem Land ï und was in Amerika passiert, passiert schließlich überall. In 
den USA hat die Linke eine radikal illiberale Kulturpolitik betrieben, die von Rasse, 
Geschlecht und Gender besessen ist und versucht, die Gesellschaft nach ihren radikalen 
Überzeugungen umzugestalten. Wir nennen es āwokenessó ï ein Wort, das das Gefühl 
widerspiegelt, dass diese Menschen aufgeklärt sind, während der Rest von uns in der 
Dunkelheit der Bigotterie schläft. 

Die Wokisten sind völlig intolerant gegenüber jeglicher Opposition. Sie glauben nicht nur, 
dass diejenigen, die anderer Meinung sind, im Unrecht sind; sie glauben, dass sie böse sind  

http://breizh-info.com/
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und vernichtet werden müssen. Sie zerstören die Arbeitsplätze von Menschen, ihre 
Unternehmen und ihren Ruf, alles im Namen dessen, was sie Ăsoziale Gerechtigkeitñ 
nennen. Wenn Sie die Reden von Robespierre lesen, werden Sie den Geist dieser 
Tugendkrieger verstehen. Sie haben noch nicht die US-Regierung übernommen, aber sie 
haben alle wichtigen Institutionen der amerikanischen Zivilgesellschaft übernommen: die 
akademische Welt, die Medien, die Wirtschaft, den Sport, die Unterhaltung, das Recht, die 
Medizin, viele Kirchen ï sogar die CIA und das US-Militär. Sie schaffen es, Amerika wieder 
in ein totalitäres, waches Land zu verwandeln, ohne die Regierung zu wechseln. Dies ist 
einer der Gr¿nde, warum ich diesen neuen Totalitarismus Ăweichñ nenne. Es gibt keine 
Geheimpolizei, keine Gulags, keine Diktatoren ï aber das Land wird mit sanfter Macht zu 
einem totalitären Staat umgebaut. 

Ein weiterer Grund, warum ich es Ăweichñ nenne: All dieser Wahnsinn wird mit dem Mitgef¿hl 
für die Opfer gerechtfertigt. Diese Totalitaristen behaupten, sie müssten das Leben und die 
Freiheiten der Menschen zerstören, um LGBT- und rassische Minderheiten vor weißen 
Vorherrschern, Heterosexuellen und Christen zu schützen. 

Breizh-info.com: Wie werden die Christen, die christliche Identität, von diesem neuen 
Totalitarismus ins Visier genommen? 

Rod Dreher: Zunächst einmal muss man verstehen, dass die Woks stark antiklerikal 
eingestellt sind, obwohl sie viele Kirchen in den USA übernommen haben. Sie teilen die 
gemeinsame Auffassung der heutigen Linken, dass Religion eine reaktionäre Kraft ist, die 
die Menschheit fesselt. Sie ignorieren die Tatsache, dass die Bürgerrechtsbewegung der 
1960er Jahre von schwarzen protestantischen Pastoren angeführt wurde, weil diese 
Tatsache ihrem Narrativ widerspricht. 

Aber es gibt hier noch etwas Spezifischeres. Sie verachten die traditionellen Christen, weil 
wir nicht mit ihnen übereinstimmen, dass LGBT-Menschen etwas Gutes sind, etwas, das 
man fördern sollte. Ich kann gar nicht genug betonen, wie sehr Schwulenrechte und Gender-
Ideologie den Wokismus definieren. Schauen Sie sich an, was diesen Sommer in Europa 
passiert ist. Die ungarische Regierung hat ein Gesetz verabschiedet, das besagt, dass 
LGBT-Propaganda nicht auf Kinder abzielen darf, und das die staatliche Kontrolle über die 
Sexualerziehung in Schulen durchsetzt, um dies zu verhindern. Ich persönlich unterstütze 
dieses Gesetz, aber ich verstehe, warum die Linken es nicht unterstützen. 

Was haben die Staats- und Regierungschefs der Europäischen Union getan? Sie wurden 
wild! Der niederländische Premierminister versprach, Ungarn wegen dieses Gesetzes Ăin 
die Knie zu zwingenñ. Ursula von der Leyen spricht in der Sprache des Krieges ¿ber 
zukünftige Strafen für Ungarn. Und das nur, weil Ungarn seine Kinder schützen und in einem 
sehr weichen Gesetz eine christliche Sichtweise von Sex und Homosexualität zum Ausdruck 
bringen will. 

Schauen Sie sich an, was sie in dieser Hinsicht mit Ungarn machen werden. Daran können 
Sie erkennen, was auf alle traditionellen Christen zukommt. 

Breizh-info.com: Kºnnen Sie uns etwas ¿ber die ĂWoke tyrannyñ in den Vereinigten 
Staaten erzählen? Wie erklären Sie sich die Tatsache, dass es jetzt auch in Frankreich und 
im Vereinigten Königreich ankommt? 

Rod Dreher: Im Zeitalter des Internets ist das Lokale global. Das alles verbreitet sich über 
die sozialen Medien. Kürzlich sprach ich in Slowenien mit einem katholischen Mann, der 
von dem, was mit seiner Tochter geschieht, gequält wird. Er erzählte mir, dass sie 12 Jahre  
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alt war und Kontakt zu Jugendlichen in den Vereinigten Staaten aufgenommen hatte. Sie 
sagten ihr, sie müsse sich jetzt für ihre sexuelle Identität entscheiden, bevor die Biologie sie 
ihr vorschreibt. Man sagte ihr, dass sie eine von 26 verschiedenen Identitäten sein müsse. 
Der Vater erzählte mir, dass seine Tochter nur noch daran denkt und von der Angst gequält 
wird, eine falsche Entscheidung zu treffen. Ich bin mir sicher, dass so etwas in ganz Europa, 
ja sogar in der ganzen Welt passiert, dank der sozialen Netzwerke. 

Sie wird auch von den Medien getragen, die beschlossen haben, dass der Wokismus die 
eigentliche Definition dessen ist, was es heute bedeutet, links zu sein. In Budapest ordnete 
der linke Bürgermeister eines Stadtviertels im vergangenen Frühjahr den Bau einer Statue 
zu Ehren von Black Lives Matter an. Ein Journalist fragte den Bürgermeister, was Black 
Lives Matter mit Ungarn zu tun habe? Sie erwiderte, dass wir alle gegen Rassismus sein 
müssen. Verstehen Sie, was hier geschieht? Diese spezifisch amerikanischen Themen 
werden von der Linken globalisiert. Und seien Sie sich darüber im Klaren: Sie werden 
gezwungen sein, sich zu kümmern. 

Schließlich ï und das ist wichtig ï ist der Wokismus zur Ideologie der globalistischen Eliten 
geworden. In meinem Buch erkläre ich, dass Revolutionen in der Regel nicht von unten 
nach oben erfolgen. Sie entstehen, wenn die Eliten einer Gesellschaft revolutionäre Ideen 
annehmen und sie in ihren eigenen Netzwerken verbreiten. So war es auch beim Wokismus. 
Sie hat sich unter den angloamerikanischen Eliten schnell verbreitet, weil wir eine 
gemeinsame Sprache haben. Ich hoffe inständig, dass Frankreich diesen 
Kulturimperialismus bekämpfen kann, aber das hängt alles von den französischen Eliten ab. 
Die Geschichten, die ich von Schulen wie Sciences Po höre, sind sehr entmutigend. 

Breizh-info.com: Wie können und sollten wir diese neue Ideologie bekämpfen? Gibt es 
irgendwelche Reaktionen in den Vereinigten Staaten? 

Rod Dreher: Nun, wir müssen alles tun, um die politische Macht und die Macht des Staates 
zu nutzen, um dagegen anzukämpfen, aber die Wahrheit ist, dass wir uns nicht aus dieser 
Krise herauswählen werden. Es handelt sich um eine Kulturrevolution, die sich in einer 
liberalen demokratischen Ordnung vollzieht. Wir müssen den Mut finden, öffentlich 
Widerstand zu leisten, was bedeutet, dass wir bereit sind, für unsere Überzeugungen zu 
leiden. Wir dürfen nicht kapitulieren, nur um Probleme zu vermeiden. 

Die traurige Lehre aus der Geschichte des kommunistischen Totalitarismus ist, dass sich 
die meisten Menschen anpassen, um Probleme zu vermeiden. Wir können uns ihnen nicht 
anschließen. Wir müssen anfangen, kleine Gruppen zu bilden, um uns im Widerstand zu 
schulen und Netzwerke aufzubauen, um den Glauben am Leben zu erhalten, wenn die 
Verfolgung beginnt. Wir müssen verstehen, dass nicht alle Christen unsere Verbündeten 
und nicht alle Nichtgläubigen unsere Feinde sein werden. In meinem Buch zitiere ich einen 
christlichen Dissidenten aus der Zeit des Kommunismus, der sagt, dass es selten Menschen 
gibt, die mutig genug sind, sich dem Totalitarismus zu widersetzen. Wenn Sie sie finden, 
müssen Sie sie zu Verbündeten machen, auch wenn sie Ihre politischen oder religiösen 
Überzeugungen nicht teilen. Dies ist ein wichtiger Grundsatz, den wir verstehen müssen. 

Ich habe dieses Buch Pater Tomislav Kolakovic gewidmet, einem katholischen Priester, der 
sich 1943 in Kroatien gegen die Nazis engagierte, aber fliehen konnte, als er hörte, dass die 
Deutschen kamen, um ihn zu verhaften. Er floh in die Slowakei und lehrte an der 
Katholischen Universität in Bratislava. Er sagte seinen Schülern, dass die Deutschen den 
Krieg verlieren würden ï das war die gute Nachricht. Die schlechte Nachricht war, dass die  
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Sowjets ihr Land nach dem Krieg regieren würden, und das erste, was sie tun würden, war, 
die Kirche zu verfolgen. Pater Kolakovic sagte den Schülern, dass sie sich auf das Leben 
im Untergrund, im Widerstand, vorbereiten müssten. 

Er richtete ein Netz kleiner Gruppen ein, die sich hauptsächlich aus Studenten 
zusammensetzten und sich trafen, um zu beten und darüber zu sprechen, was in ihrer 
Gesellschaft geschah. Sie besprachen, was zu tun war, und erstellten dann einen konkreten 
Aktionsplan. Innerhalb von zwei Jahren breitete sich ein Netz dieser Kolakovic-Gruppen in 
der gesamten Slowakei aus. Die slowakischen katholischen Bischöfe kritisierten ihn, weil er 
die Menschen grundlos beunruhige, aber Pater Kolakovic hörte nicht auf sie. Er verstand 
die kommunistische Mentalität und wusste, was passieren würde. 

1948 kam es zu einem kommunistischen Putsch, und alles, was der Priester vorausgesagt 
hatte, trat ein. Das Kolakovic-Netzwerk wurde zur Struktur der Untergrundkirche, die den 
Glauben in den 40 Jahren der Verfolgung am Leben hielt. Ich will damit sagen, dass wir 
westlichen Christen heute mehr als alles andere damit beginnen müssen, diese kleinen 
Gruppen und Netzwerke zu bilden, solange wir noch die Freiheit haben, dies zu tun. Wir 
leben in einer Kolakovic-Zeit. 

In den Vereinigten Staaten gibt es nur sehr wenige Aktivitäten. Es gibt einen jungen 
Aktivisten namens Chris Rufo, der eine großartige Arbeit im Kampf gegen die so genannte 
Kritische Rassentheorie leistet, die Ideologie hinter dem Rassismus, die so viele 
amerikanische Institutionen übernommen hat. Aber die meiste Zeit wehren sich die 
Amerikaner nicht. Sie scheinen nicht zu begreifen, wie radikal das ist, oder sie denken, dass 
sie nur die Republikaner wählen müssen, und alles wird wieder normal. Dies ist eine 
gefährliche Illusion. 

Breizh-info.com: Sie bezeichnen sich selbst als christlichen Dissidenten. Was soll das 
bedeuten? 

Rod Dreher: Es bedeutet, dass ich ein Christ bin, der sich gegen die vorherrschende 
Ideologie unserer nachchristlichen Gesellschaft stellt. Viele Christen tun dies natürlich, aber 
ich denke, es ist wichtig, dass wir anfangen, das Etikett ĂDissidentñ f¿r uns in Anspruch zu 
nehmen, um auf den totalitären Charakter des Regimes hinzuweisen. Denken Sie an 
Solschenizyn, Havel, die Mutter des amerikanischen Arztes, der mich 2015 zum ersten Mal 
anrief. Wenn wir uns mit ihnen identifizieren, können wir besser verstehen, was hier und 
jetzt wirklich passiert. 

Breizh-info.com: Haben Sie eine Botschaft an die Menschen in Europa, die Ihre Bücher 
lesen? 

Rod Dreher: Sie sind das Herzstück der westlichen Zivilisation. Wir sind dabei, diese 
Zivilisation sehr schnell zu verlieren. Sie stehen in diesem Krieg an vorderster Front. Es 
hängt so viel von Ihrer Vision und Ihrem Mut ab. Bitte, kämpft! Geben Sie nicht auf! 
Gleichzeitig sollte man aber den politischen Kampf nicht mit dem religiösen Kampf 
verwechseln. Für das Christentum ist es wichtiger, diese kommende Finsternis zu 
¿berleben. In ĂDie benediktinische Wetteñ und ĂWiderstand gegen die L¿geñ geht es mir um 
das Überleben des Glaubens, nicht um das Überleben der liberalen Demokratie. Wir 
befinden uns bereits mitten in einem neuen dunklen Zeitalter. Es gibt keinen Ausweg. Der 
heilige Benedikt bietet uns einen Weg an ï aber wir müssen bereit sein, zu leiden. Das ist 
eine harte Wahrheit. 
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Ich bin kein Optimist, aber ich habe Hoffnung. Worin besteht der Unterschied? Der Optimist 
glaubt, dass sich alles zum Besten wenden wird. Aber das ist einfach nicht wahr. Wenn das 
wahr wäre, gäbe es keine Märtyrer. Ein hoffnungsvoller Christ hingegen wünscht sich, dass 
sich alles zum Guten wendet, aber er weiß, dass das Leben tragisch ist. Aber er weiß auch, 
dass, wenn wir unser Leiden mit Jesus Christus vereinen, Gott es nutzen kann, um uns zu 
läutern und die Welt zu erlösen. Christus ist unser Vorbild. Die Märtyrer sind unser Vorbild. 
Auch dies ist eine schwer zu akzeptierende Wahrheit, aber es ist besser, die harte Wahrheit 
zu akzeptieren, als mit einer bequemen Lüge zu leben. 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei BREIZH-INFO, unserem Partner in der EUROPÄISCHEN 
MEDIENKOOPERATION 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

13) Die globalistischen Eliten greifen das Einfamilienhaus an 

      Von Francesca de Villasmundo 

20. 10. 2021  

 
Bildquelle: MPI 

https://www.breizh-info.com/2021/07/13/167477/rod-dreher-woke-resister-mensonge-justice-sociale-gauchisme/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/maisons-individuelles-.jpg?fit=512%2C384&ssl=1


Seite 37 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 802 vom 28.10.2021 

 ĂIn zehn Jahren wirst du nichts mehr besitzen é und du wirst gl¿cklich sein.ñ 

Das ist der Wunsch von Davos-Guru Klaus Schwab, und er wird in der westlichen Welt in 
Form des Great Reset f¿r eine ĂWelt danachñ, die durch die aktuelle Coronavirus-Krise 
vorangetrieben wird, schnell Wirklichkeit. Die kleinen Marionetten der Globalisten sind von 
Madrid über Frankreich bis nach Berlin am Werk. 

Keine Eigenheime mehr, keine unbefristeten Verträge, Rente mit 70: Der spanische 
Ministerpräsident Pedro Sánchez hat im Mai seinen Plan für 2050 vorgestellt. Hundert 
Experten haben ein Jahr lang daran gearbeitet, Spanien in 30 Jahren zu einem der 
modernsten und wohlhabendsten Länder der Europäischen Union zu machen. Die Zeitung 
El Mundo kommt zu dem Schluss, dass die Spanier nach Sanchezó Plan im Jahr 2050 weder 
ein eigenes Auto noch ein eigenes Haus haben werden und sich eine Wohnung teilen 
müssen. Sie werden gezwungen sein, für kurze Strecken auf das Flugzeug zu verzichten 
und die Bahn zu benutzen. Was die Beschäftigung anbelangt, so sind sie selbständig oder 
haben einen befristeten Arbeitsvertrag und müssen möglicherweise bis zu ihrem 70. 
Lebensjahr arbeiten. Sie müssen weniger Fleisch essen und mehr Steuern für Alkohol und 
Rauchen zahlen. Für Pedro Sánchez, der diesen 675 Seiten umfassenden Plan mit dem 
Titel ĂSpanien 2050, Grundlagen und Vorschlªge f¿r eine langfristige nationale Strategieñ 
vorstellte, der zum kollektiven Nachdenken über die Herausforderungen des Landes nach 
der Pandemie einlªdt, um zu wissen, was f¿r ein Land Ăwir in 30 Jahren sein wollenñ, ist 
diese dystopische Zukunft mit sowjetischem Einschlag idyllisch. 

Am vergangenen Donnerstag äußerte sich Emmanuelle Wargon, die französische 
Wohnungsbauministerin, im gleichen ideologischen, ökologisch-kommunistisch-
kompatiblen Ton: Einfamilienhªuser, Ădieser Traum, der in den 1970er Jahren f¿r die 
Franzosen gebaut wurdeñ, Ădieses Modell der Urbanisierung, das vom Auto abhªngt, um sie 
zu verbindenñ, seien Ăºkologischer, wirtschaftlicher und sozialer Unsinnñ. ĂDas Modell der 
Gartenpavillons ist nicht nachhaltig und f¿hrt uns in eine Sackgasseñ, argumentierte sie. 
ĂWir m¿ssen den Kulturkampf gewinnen, der darin besteht, die Intensitªt der Zersiedelung, 
das Kollektiv dem Individuum und die Nüchternheit des Bodens der Künstlichkeit des 
natürlichen Bodens vorzuziehen. Dafür sind die Qualität und die Ästhetik der Wohnungen, 
insbesondere der Gemeinschaftsunterk¿nfte, von entscheidender Bedeutungñ, erklªrt sie. 
Im Namen der zukünftigen grünen Wirtschaft, dem Green New Deal, der von den 
globalistischen Eliten auferlegt wurde, muss der Übergang vom Eigentümer zum Mieter in 
einem kollektiven Gebªude und der Verzicht auf ein eigenes Auto der neue ĂTraumñ der 
Franzosen werdené 

Eine ideologische Ex-Eigentümerschaft, die von Schwab und seinen Kumpanen 
theoretisiert wurde und in Berlin bereits Realität wird. Die Berliner stimmten am Sonntag, 
den 26. September, in einem Volksbegehren mit 56,4 % für die Enteignung der großen 
Immobilienkonzerne. Sie beschlossen, die Wohnungen der größten 
Immobiliengesellschaften zusammenzulegen, indem sie grünes Licht für die Enteignung von 
Hunderttausenden von Wohnungen zu Preisen weit unter dem Marktpreis gaben. Auch 
wenn dieses Projekt vorerst nur die großen Immobilienkonzerne betrifft, hat dieser 
Vorschlag nach Ăsowjetischem Vorbildñ, ĂStehlen statt Bauenñ, mit dem Great Reset 
sicherlich eine große Zukunft vor sich, und das nicht nur in Deutschland. 

Das bevorstehende Ende der Eigentumsrechte wird jedoch nicht für das Establishment des 
Davos-Forums, sondern ausschließlich für die Massen gelten, die sich in einen 
gemeinsamen Ăkollektiven Lebensraumñ zwängen müssen, mit dem zusätzlichen Bonus der 
digitalen Überwachung ihres Privatlebens, wofür der Gesundheitspass ein Vorbote ist.  
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Dieser neue Kommunismus, der noch schlimmer ist als der vorherige, ist dank des 
planetarischen Coronafolios unter dem Deckmantel der nachhaltigen Entwicklung und des 
Schutzes des Planeten Erde in der westlichen Welt im Gange. 

ĂIn zehn Jahren wirst du nichts mehr besitzené und du wirst gl¿cklich sein. 

Wirklich? 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

14) Jaime Nogueira Pinto: ĂEs ist eine absurde Idee zu glauben, dass der Markt  

      Demokratie bringtñ 

      Von Álvaro Peñas 

19. 10. 2021  

Jaime Nogueira Pinto · Bidquelle: Wikipedia (cc) 

Jaime Nogueira Pinto hat einen Abschluss in Rechtswissenschaften von der Universidade 
Clássica de Lisboa und einen Doktortitel in Politikwissenschaften vom Instituto Superior de 
Ciências Sociais e Políticas der Universidade Técnica de Lisboa. Er lehrte 
Politikwissenschaft und internationale Beziehungen am Instituto Superior de Ciências 
Sociais e Polícas, der Universidade Católica, der Universidade Lusíada und der 
Universidade Autónoma. Er ist Mitglied der Heritage Foundation (Washington DC), des 
Institute of Political Studies (Bendern, Liechtenstein), des Circle (London) und Mitglied der 
Real Academia de Ciencias Morales y Políticas (Madrid). 
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Jaime Nogueira Pinto war eine führende Persönlichkeit der politischen und kulturellen 
Rechten Portugals, Gr¿nder der Zeitschriften ĂPol²tica e Futuro Presenteñ, Herausgeber der 
Zeitung ĂO S®culoñ und Verwalter von ĂBertrandñ. Er schreibt regelmªÇig Beitrªge f¿r die 
Presse und verschiedene audiovisuelle Medien und ist Autor von Büchern über 
zeitgenössische portugiesische Geschichte, Politikwissenschaft und internationale 
Beziehungen. Sein neuestes Buch, ĂHegemonie ï 7 Duelle um die Weltmachtñ, verºffentlicht 
von Editorial Crítica (Grupo Planeta), ist soeben erschienen. 

Álvaro Peñas: Sie stellen diese Woche Ihr neues Buch ĂHegemonieñ vor. 

Jaime Nogueira Pinto: Ja, am Dienstag, den 19. Oktober im Corte Inglés in Lissabon. Ich 
werde von zwei Experten für chinesische Investitionen in Portugal begleitet, denn im letzten 
Teil des Buches geht es um den sich abzeichnenden Konflikt zwischen den Vereinigten 
Staaten und China. Die Vereinigten Staaten als dominierende Macht und China als 
aufstrebende Macht. 

Álvaro Peñas: Der kommende Konflikté 

Jaime Nogueira Pinto: Graham Allison schrieb in ĂDie Thukydides-Falleñ, dass immer 
dann, wenn eine dominante Macht auftritt und eine aufstrebende Macht auftaucht, der 
Zusammenstoß, der Krieg, praktisch unvermeidlich ist. In Allisons Buch ist es merkwürdig, 
dass eines der von ihm angeführten Beispiele für vermiedene Kriege der Fall Spaniens und 
Portugals am Ende des 15. Mit dem Vertrag von Tordesillas wurde eine vorherige Aufteilung 
der Eroberungen und der Schifffahrtswege vorgenommen und so eine Konfrontation 
vermieden, die die Expansion beider Länder begünstigte. Das ist interessant, aber sie 
sprachen über Dinge, die erst noch kommen sollten. Es ist immer einfacher, Dinge früher 
zu regeln, als wenn sie bereits bestehen. 

Das ist nicht mein Ansatz, obwohl er auch bei Thukydides zu finden ist. Thukydides spricht 
von den Triebkräften des menschlichen Handelns: Furcht, Ehre und Gier. Angst ist eine 
Triebfeder, Menschen und Politiker haben Angst. Die Furcht Spartas vor der aufstrebenden 
Macht Athens war der Auslöser für den Peloponnesischen Krieg. Ehre, das Streben nach 
Ruhm, das wir in den Kriegen großer Eroberer wie Alexander, Cäsar, Napoleon und sogar 
Hitler beobachten können. Und schließlich die Gier, die von den großen wirtschaftlichen 
Interessen vertreten wird, eine rationalere Art, einen Konflikt zu erklären. Ich habe versucht 
zu erklären, wie diese drei Elemente sieben große Konflikte beeinflusst haben, die ich als 
Duelle bezeichnet habe: den Peloponnesischen Krieg, die Punischen Kriege, die Kriege 
Karls V. gegen die Franzosen, die Protestanten und die Türken, die französisch-englischen 
Kriege im 18. Jahrhundert, die deutschen Kriege, den Kalten Krieg und nun diesen Konflikt, 
der jetzt beginnt. 

Bei Konflikten gibt es immer eine Mischung aus mehreren Faktoren, und das ist das Thema 
meines Buches. Was gibt es an wirtschaftlicher Rationalität, was gibt es an Ehre oder 
Ruhmesstreben und was gibt es an Angst in den Führern und in den Menschen. Alle 
Ideologien, die versuchen, die treibenden Kräfte des menschlichen Handelns auf einen 
einzigen Grund zu reduzieren, sind sehr gefährlich. Der Marxismus zum Beispiel mit seiner 
Reduzierung auf die ökonomische Frage und die Klassenspaltung. Natürlich gibt es Klassen 
und soziale Konflikte, das ist für das Studium der Geschichte sehr wichtig, aber es ist nicht 
die einzige Erklärung. Wir dürfen nicht in diese Falle tappen. 

Álvaro Peñas: Was wird Ihrer Meinung nach in diesem zukünftigen Konflikt zwischen den 
Vereinigten Staaten und China mit Europa passieren? 
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Jaime Nogueira Pinto: Europa, die EU, wollte schon immer das Beste von beiden Seiten 
haben: Geschäfte mit China und militärischen Schutz vor den USA. Dies wird nicht möglich 
sein, und die USA werden die EU um eine Entscheidung bitten. Der natürliche Pfeiler der 
europäischen Verteidigung war Russland, ein christlich-orthodoxes Land, das jedoch aus 
ideologischen Gründen abgelehnt wurde. Außerdem ist es Russland gelungen, mit einer 
Wirtschaft, die an 17. oder 18. Stelle in der Welt steht, dank militärischer und 
energiepolitischer Faktoren zu einer Großmacht zu werden. Und, was sehr wichtig ist, es ist 
ein Land, das seine Verbündeten rettet. Putin hat Al-Assad in Syrien gerettet, er war sein 
Verbündeter und hat ihn in der schlimmsten Zeit unterstützt. Die Geringschätzung Europas 
und Bidens gegenüber Russland ist ein schwerer geopolitischer Fehler. 

Álvaro Peñas: Aber Russland hat sich an China gewandt. 

Jaime Nogueira Pinto: Ja, aber historisch gesehen gab es nicht viele Gründe. Sie sind 
Nachbarn, haben völlig unterschiedliche Kulturen und sind in der Vergangenheit auch 
militärisch aneinandergeraten. Während des Kalten Krieges unterstützten die Chinesen die 
USA bei der Isolierung der Sowjetunion. Es gab also keine Grundlage für eine gute 
Verständigung, aber diese ganze politisch korrekte Ideologie trieb Russland in die Arme 
Chinas. 
Eine sehr schöne Ideologie, aber dann ist es ihnen egal, wenn die Taliban, die die 
Menschenrechte, die Frauen und die Homosexuellen nicht besonders achten, Afghanistan 
¿bernehmen. Es gibt jetzt eine Art Kampagne, um die Ăguten Talibanñ zu zeigen und zu 
behaupten, dass sie sich sehr verändert haben, aber es ist klar, dass sie sich überhaupt 
nicht verändert haben. Es ist eine Schande für unsere Welt, diese manichäische Rhetorik 
von Ăwir sind die Guten, wir sind die Reinen, wir sind die Verteidiger der Menschenrechteñ. 
Und jetzt geht es nicht nur um Menschenrechte, sondern auch um die Rechte von Tieren, 
und bald werden wir auch die Rechte von Pflanzen und Steinen haben. Das Schlimmste ist, 
dass die politischen Entscheidungen mit diesem Wahnsinn im Hinterkopf getroffen werden. 

Álvaro Peñas: Eine Figur, die sich all dem widersetzt und politisch immer mehr an 
Bedeutung gewinnt, ist der ungarische Premierminister Viktor Orbán. 

Jaime Nogueira Pinto: Ja, ich habe ihn in Porto f¿r die Wochenzeitschrift ĂExpressoñ 
interviewt. Ich habe ihn vor einigen Jahren kennengelernt, und er ist eine Figur, die den 
Widerstand gegen all das in den Mittelpunkt stellt, indem er volksnahe, nationale, 
konservative und religiöse Werte und wirtschaftliche Freiheit gut miteinander verbindet. Ich 
denke, er macht seine Sache gut, und er befasst sich mit dem Aspekt des Kulturkampfes, 
den ein großer Teil des rechten Flügels immer wieder verachtet. 

Orbán packt die großen Themen an, wie den demografischen Niedergang Europas, den er 
mit Maßnahmen zur Förderung der Geburtenrate bekämpft. Und vor allem hat er eine 
Eigenschaft, er hat keine Angst, Dinge zu sagen, schwarz ist schwarz und weiß ist weiß. 
Das macht den Unterschied und versetzt ihn in eine strategisch und ideologisch richtige 
Position. Bei den aufstrebenden nationalen oder rechtsgerichteten Kräften gibt es zwei 
Arten von Familien: eine eher populistische, die durch den wirtschaftlichen Niedergang 
Europas, die Verlagerung von Industrien und die wirtschaftlichen Verluste der Mittel- und 
Arbeiterklasse aufgrund der Globalisierung sehr erregt ist, und eine traditionellere, die mehr 
an christlichen Familienwerten festhält und eher konservativ ist. Orbán bildet ein gutes 
geometrisches Zentrum für die beiden Strömungen, für das, was man die nationale Rechte 
Europas und der westlichen Welt nennen könnte. 
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Álvaro Peñas: Was halten Sie von Chega? 

Jaime Nogueira Pinto: Ich bin nicht von der Chega, aber ich denke, dass sie eine gute 
ausgleichende Rolle auf der rechten Seite in einem politischen System spielen, das sehr 
links ausgerichtet ist. Deshalb halte ich ihre Arbeit für positiv. Das große Problem in Portugal 
ist, dass mit der Revolution das politische System und vor allem die politischen Werte nach 
links gedriftet sind. In den Jahren ā74 und ā75 wurden die Versuche, rechte Parteien zu 
gründen, manu militari liquidiert. Parteien wie die Fortschrittspartei, die der akademischen 
Rechten entstammte, wurden verboten und ihre Führer landeten im Gefängnis oder im Exil. 
Und alle Rechtsextremisten wurden, wie in meinem Fall, zu Präventivhaft verurteilt oder 
mussten das Land für mehrere Jahre verlassen. Der im System zugelassene rechte Flügel 
war die Rechte der Linken. Dies ist ein sehr wichtiger Begriff, um das politische System 
Portugals zu verstehen. Ein System, das Chega durchbrochen hat und das sein Verdienst 
ist. 

Álvaro Peñas: In Spanien war es dasselbe, bis VOX auftauchte. 

Jaime Nogueira Pinto: Natürlich war es das. Und da in Spanien die nationale Einheit in 
Frage steht, haben sich die Menschen viel schneller mobilisiert. In anderen Ländern war es 
eine Frage der nationalen Identität mit Einwanderungsproblemen. In Portugal haben wir 
nichts von alledem. Was wir haben, ist immer noch das Ergebnis einer linken Revolution, 
die jede intellektuelle oder wertebasierte Antwort zunichte gemacht hat. 

Álvaro Peñas: Es ist klar geworden, dass Fukuyama sich geirrt hat, aber das ist nicht das 
Ende der Geschichte. 

Jaime Nogueira Pinto: Ich habe Fukuyama mehrmals auf Konferenzen getroffen und er 
war sogar hier in Portugal, und selbst dann habe ich mit ihm darüber diskutiert, dass die 
Geschichte nicht zu Ende ist. Ich glaube, es war ein Kommentar zu Hegel. Man muss mit 
diesen deutschen Philosophen vorsichtig sein, denn sie sind sehr verführerisch, sie regen 
sich über den Lauf der Geschichte auf und ziehen los wie Don Quijote gegen die 
Windmühlen, aber man muss den Konsens von Sancho haben, den gesunden 
Menschenverstand. Fukuyama war am Ende des Kalten Krieges überzeugt, er war 
begeistert von den Märkten, weil jeder eine Menge Geld verdienen würde und die Theorie 
leicht zu verstehen war. Und die Menschen mögen es, wenn ihnen jemand den Schlüssel 
zum Verstªndnis der Welt gibt. ĂSehen Sie, die Welt funktioniert jetzt, weil alles Demokratie 
und Markt sein wirdñ, oder wenn man Ihnen sagt, dass etwas aus irgendwelchen 
ideologischen Gründen oder Verschwörungstheorien nicht funktioniert. Wie lautete die 
Diagnose im Fall von China? Es fängt an, reiche Männer und eine Mittelschicht zu haben, 
also wird es eine Demokratie sein. Dies wurde gesagt, weil sie nicht einmal sahen, dass es 
eine Reihe von autokratischen und sogar autoritären Regimen gibt, in denen es eine 
Marktwirtschaft und eine einzige Partei gab. Es ist eine absurde Vorstellung zu glauben, 
dass der Markt Demokratie bringt. 

Álvaro Peñas: Das erinnert uns an den Marxismus. 

Jaime Nogueira Pinto: Natürlich. Der amerikanische Kapitalismus und seine Werte sind 
eine Parallelform des zielstrebigen Marxismus. Die Mentalität der großen Millionäre ist der 
der Marxisten sehr ähnlich: eine globalistische Herrschaft mit ein oder zwei wesentlichen 
Regeln und einer völligen Missachtung der nationalen und familiären Identität sowie der 
religiösen Werte. Nichts interessiert sie, der Markt wird alles lösen und liquidieren. 
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Álvaro Peñas: Aus diesem Grund übernimmt der Globalismus alle Thesen der modernen 
Linken. 

Jaime Nogueira Pinto: Ja, es gibt eine objektive Allianz. Außerdem war Marx ein großer 
Bewunderer und Enthusiast der zerstörerischen Kraft des Kapitalismus, und er sagte, dass 
der Kapitalismus sich selbst zerstören würde. In diesem Sinne denke ich, dass diejenigen 
von uns, die glauben, dass die Welt mit Nationalstaaten, mit vom Staat unabhängigen 
Familien, mit religiösen Werten, mit der Freiheit, auch Dummheiten zu sagen, ein besserer 
und freierer Ort ist, dafür kämpfen müssen. 

  

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei EL CORREO DE ESPAÑA, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

15) Interview mit Yann Valerie von Breizh-Info 

 
15. 10. 2021  

 
Yann Valerie · Video Screenshot 
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Die alternativen Medien sind zu einem wichtigen Bestandteil der 
Informationsverbreitung geworden. Die alternativen Medien äußern sich 
jedoch nur selten über sich selber, daher veröffentlichen wir hier das 
aktuelle Interview von Grégory Roose (Paris Vox) mit Yann Valerie, dem 
Chefredakteur von Breizh-Info, einem unserem Partner in der Europäischen 
Medienkooperation. 

Übersetzung des Interviews (leicht gekürzt): 

Grégory Roose: Guten Abend an alle Zuhörerinnen und Zuhörer. 

Es geht uns heute vor allem um ein Thema, das uns den ganzen Abend über 
beschªftigen wird, das der ĂMediakratieñ. Es geht um die endgültige Übernahme der 
Medien durch Metapolitik und Lobbyismus. Die Medien, die vor einigen Jahren noch 
als die 4. Macht bezeichnet wurden, gibt es heute nicht mehr. Zunächst möchte ich 
Sie bitten, sich denjenigen, die Breizh-info noch nicht kennen, vorzustellen. Was ist 
Breizh-infos Und wie sind Sie auf die Idee gekommen, eine Medium wie Breizh-info 
zu gründen? Was ist das Ziel? 

Yann Valerie: Zunächst einmal danke ich Ihnen für Ihre Einladung. Wir haben Breizh-info 
im Jahr 2013 gegründet. Ich war ursprünglich für längere Zeit ein politischer Aktivist. Ich bin 
37 Jahre alt und engagiere mich in der Politik, seit ich 16 oder 17 war. Breizh-info haben wir 
gegründet, weil wir ein bretonisches Medium schaffen wollten, das ein Gegengewicht zu 
Ouest-France oder Le Télégramme darstellt. Wir hatten nämlich bei unseren Opponenten 
den Eindruck, dass es sich zwar um tägliche Informationen handelte, welche die ganze 
Bretagne betrafen, aber es waren keine Informationen, die wirklich dem entsprachen, was 
in der Realität geschah. So haben wir dieses neue Medium ins Leben gerufen, das 
gewissermaßen die Nachfolge von Novopress.info antrat. Tatsächlich war Novpress meine 
erste journalistische Erfahrung, eine sehr gute Erfahrung. Wirklich, der Anfang, die Anfänge 
der Re-Information? Doch es ging um mehr: wie kann man alternative Medien einrichten? 
Wie kann man versuchen, einen Gegendiskurs zum vorherrschenden Mainstream-
Mediendiskurs zu führen? 

Wir hatten ein kleines Team zusammengestellt, das mehr und mehr professionell wurde. 
Ich bin nicht als Journalist ausgebildet worden. Ich habe es bei der Arbeit gelernt. Ich habe 
versucht, mich an den Berufskodex anzupassen. Und heute, 8 Jahre später, können wir 
Bilanz ziehen und die Informationen zusammenfassen: 12 bis 15.000 Besucher pro Tag. 
Breizh-info ist mittlerweile ein Medium, das nicht mehr nur regional, sondern sowohl national 
als auch international ist. Etwa 40 Prozent unserer Nachrichten handeln von der Bretagne, 
also wirklich bretonischen Nachrichten. Und dann haben wir etwa 60 Prozent nationale oder 
internationale Nachrichten. Wir haben auch eine Reihe von täglichen Artikeln in Bretonisch 
und sind wahrscheinlich das Medium, das die meisten Artikel in bretonischer Sprache 
veröffentlicht. Das ist sehr wichtig für die Pflege und den Erhalt der bretonischen Sprache. 
Wir publizieren zwischen 10 und 15 Artikel pro Tag. Darüber hinaus republizieren wir auch 
häufig Videos von Initiativen, die wir interessant finden. 

Unser Videokanal und wir versuchen, all jene zu unterstützen, die alternative Arbeit oder 
interessante, nicht-sektiererische Arbeit leisten. Dazu gehören auch Interviews. Ich führe 
schon seit einigen Jahren Interviews mit Politikern, Historikern, Kultur- und Sportgrößen. Es 
geht hier wirklich sehr offen zu, und das war schon immer das Ziel von Breizh-info. Wir 
versuchen immer, so viele Menschen wie möglich zu erreichen. Dazu möchte ich sagen, 
dass ich schon immer ein Unruhestifter war. Ich mag Debatten, ich mag Meinungsfreiheit, 
ich mag es, wenn ich sagen kann, was ich sagen will. Und ich lasse auch gerne andere  

http://novopress.info/
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sagen, was sie sagen wollen, auch wenn sie mich kritisieren, auch wenn sie vielleicht nicht 
im Einklang mit der redaktionellen Linie von Breizh-info stehen. Ich denke, dass es eine 
Formel ist, die funktioniert. Zwischen 12 und 15.000 Besucher pro Tag zu haben, ist es sehr 
schön, wenn auch bescheiden, aber wir haben damit ein Ziel erreicht, dass wir 
wahrgenommen werden. Wir sind mittlerweile etwa dreißig Mitarbeiter, die auf einer 
täglichen Basis arbeiten. Dabei gehen wir unseren eigenen Weg und verhindern, dass wir 
sich im Kreis drehen. Dazu gehört auch immer ein kleiner Hauch von Frechheit, den wir 
mögen. Weil wir so sind, wie wir sind. Wir sind Menschen, die offen für Diskussionen sind, 
die aber auch gerne dort ansetzen, wo es weh tut. 

Für diejenigen, die keine Vorstellung davon haben, was 15.000 Besucher pro Tag bedeuten: 
Die regionale Tagespresse umfasst viele Websites, aber es gibt nur sehr wenige schlechte 
Seiten, die es schaffen, große Besucherzahlen zu erreichen. Unter den kleineren regionalen 
Tageszeitungen ï ich spreche hier nicht von Ouest-France oder La Voix du Nord ï gibt es 
solche, die nur 15.000 Besucher pro Monat haben! Unser Hauotziel ist jedoch immer. unsere 
Unabhängigkeit zu bewahren. 

Uns gibt es nun schon seit acht Jahren. Unser Redaktionsteam ist vielfältig, das heißt, es 
setzt sich aus Menschen mit unterschiedlichen Ansichten zusammen. Darüber hinaus 
haben wir eine redaktionelle Linie, die klar ist und die eher eine Richtlinie ist. Man könnte 
sagen, es ist eine Identitätslinie, es ist eine bretonische Linie und eine französisch-
europäische Linie. Es gibt, so möchte ich sagen, viele Menschen, die sich darin 
wiederfinden. Ferner versuchen wir vielfältig zu sein, wir sind nicht nur ein politisches 
Medium, sondern auch ein Kulturmedium und ein Sportmedium. Ich selber schreibe zum 
Beispiel viele Artikel über den Radsport, über Rugby (etwa über Abel Mestre). Wir hatten 
sogar eine Partnerschaft mit dem Rugby-Club von Vannes. In Wirklichkeit ging es nur 
darum, einen Verein zu unterstützen, der sich im Aufschwung befindet. 

Grégory Roose: Aber haben Sie Probleme mit der Neutralität? Manche da draußen 
sehen das so. 

Yann Valerie: Wir haben eine Menge Probleme. So konnte nicht ausbleiben, uns in der 
Hand der extremen Rechten zu sehen. 

Aber ja, wir sind ein ziemlich eklektisches Medium. Wir sind ein Medium, das sich bemüht, 
alle zum Reden zu bringen. Unser Prinzip ist es, jeden zu Wort kommen zu lassen, jedem 
die Fragen zu stellen, die er stellen möchte, und mit jedem zu sprechen, der mit uns 
sprechen möchte. Er kann im Gegenzug antworten, was er will. Und ich denke, wir haben 
auch eine neue Form von. Journalismus gefunden, im Gegensatz zu solchen Journalisten, 
die Sie 20 Minuten lang interviewen und dann zwei Minuten des Interviews zurückbehalten 
und diesen Rest womöglich so bearbeiten, dass es Ihnen peinlich ist. Wenn ich mit 
jemandem ein 20-minütiges Interview führe, werde ich diese 20 Minuten ausstrahlen, und 
es wird kein einziges Wort herausgenommen. Darüber hinaus werden wir sie sogar vorher 
Korrektur lesen lassen. Denn ich denke, dass unsere Leser alt genug sind, um dies zu tun. 
Die Meinung der befragten Person zählt, was auch immer es ist, wir sind danicht 
voreingenommen. 

Wenn ich Ihnen in einem Punkt widerspreche, dann ist es der, dass wir nie vorgeben, ein 
neutrales Medium zu sein. Für mich gibt es im Journalismus keine Neutralität. Ich spreche 
nicht von Neutralität, sondern von intellektueller Ehrlichkeit. Ich denke, dass wir ehrlich sind. 
Im Nachhinein hat man uns ein paar Fehler vorgeworfen, aber wir haben diese 
zutreffendenfalls auch zugegeben. Wir sind für einige Fake News stigmatisiert worden, aber 
wir haben uns immer bemüht, das zurückzunehmen und unsere Fehler einzugestehen. In  



Seite 45 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 802 vom 28.10.2021 

Rückschau scheint es mir, als hätten wir nie zu viel Dummes gesagt. Der beste Beweis 
dafür ist, dass es uns seit acht Jahren gibt. Wir hatten noch nie einen Prozess, wir hatten 
noch nie einen Rechtsstreit. Und warum? Selbst in der Fülle der radikalsten Themen haben 
wir nie gelogen. Wir haben die Information nicht erfunden. Wir haben uns auch noch nie 
über unsere Leser lustig gemacht. Denn sonst wären wir keine neutralen Medien mehr. Wir 
sind ein Medium mit einer redaktionellen Linie, die eine Identitätslinie ist. Diese Linie ist 
stimmt mit vielen anderen Medien der alternativen Presse überein. Außerdem möchte ich 
darauf hinweisen, dass wir als Netzwerk arbeiten. Wir versuchen, uns gegenseitig zu helfen. 
Ich unterstütze alle Initiativen, die ich für unterstützenswert halte. Danach wählen wir unsere 
Informationen aus. 

Ich sehe nie fern. Und wenn man eine Woche lang die Nachrichten auf France 2 sieht, ist 
das furchtbar, wenn man sich die 3, 4, 5 Hauptthemen notiert, über die eine halbe Stunde 
lang berichtet wird. Es wird behauptet, dass derjenige, der nur das sieht, nicht die gleiche 
Sicht auf die Nachrichten hat wie derjenige, der täglich das Internet beobachtet. Es hat sich 
jedoch herausgestellt, dass die meisten Menschen, die in einem anderen Bereich als dem 
des Internets arbeiten, als einzige Informationsquelle entweder die 8-Uhr-Nachrichten oder 
ihre Tageszeitung haben. Wenn dadurch die Informationen verzerrt werden, entsteht eine 
völlig verzerrte Realität. Wir haben im Grunde nur versucht, das Gleichgewicht 
wiederherzustellen. Ich sage unseren Lesern jedoch immer wieder, sie sollen nicht nur 
Breizh-info lesen. Genauso wie man nicht nur Le Monde lesen sollte, genauso wie man nicht 
nur zu Fdesouche gehen sollte, um eine aktuelle Presseschau zu lesen, denn das würde 
bedeuten, in einen Teufelskreis zu geraten. Jeden Morgen, wenn ich meine eigene 
Presseschau mache, lese ich Le Monde, lese ich Mediapart, lese ich die News 20. Ich lese 
auch die alternative Presse, aber ich beschränke mich nicht auf eine bestimmte Sphäre, auf 
einige wenige Medien. Das ist meine politische oder ideologische Sensibilität ist, um nicht 
in eine Sackgasse und eine Leere zu geraten 

Jeder, der nur die Nachrichten jeden Abend von 19 bis 20 Uhr sieht, ist ideologisch 
voreingenommen, wenn er sich nicht auch anderweitig umschaut. Was kann die alternative 
Presse dazu beitragen? Mit dem Aufkommen des Internets gab es eine Menge kluger Köpfe, 
die auf  unabhängigen Plattformen zu arbeiten begannen. Und dann gab es noch die Re-
Information, die vor allem von Jean-Yves Le Gallou initiiert wurde, der ein äußerst brillanter 
Kopf ist und klar definiert hat, wie der Kampf um echte Information aussehen sollte. 

Im Grunde sagte er, dass wir kleine Schiffe sein müssten, kleine Piratenschiffe, die sich in 
das System einhacken, das System bombardieren und seine Presse angreifen müssten, die 
sich damals noch nicht an das Internet angepasst hatte. Das war vor den 2010er Jahren. 
Ab 2010 begannen wir, die Mittel und das Paket zu schnüren und dank der alternativen 
Presse Themen durchzusetzen, aber auch dank bestimmter politischer Gruppen der 
Medienberichterstattung Themen aufzuzwingen, die sonst unterdrückt worden wären ï die 
Frage der Einwanderung, die Frage der Islamisierung und so weiter. Diese Themen waren 
tabu. Es waren Tabuthemen, die vor allem dank der alternativen Presse, zu der wir gehören, 
durchbrochen wurden. Aber wie gesagt, wir sind nur ein Schiff in der Galaxie der alternativen 
Medien. Einerseits ist es uns gelungen, der Mainstream-Presse eine bestimmte Anzahl von 
Themen aufzuzwingen. Und zweitens haben wir sowohl die Mainstream-Presse als auch 
die Behörden gezwungen, darauf einzugehen, was allerdings auch bedeutet, dass die 
Behörden seit mehreren Jahren zum Gegenangriff übergegangen sind. Sie sahen ein, dass 
sie veraltet waren. Sie waren in Bezug auf die Einflussstrategie veraltet. Und so begannen 
sie, ihren Joker einzusetzen, den Joker der Zensur, der Bestrafung und der Justiz. Wir 
haben aber auch alle Fehler der Allianzen zwischen den Mainstream-Medien und den 
GAFAMs gesehen, da die MSM in Panik geraten ist und sich mit den Transnationalen 
verbündet hat. 
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Google: Sie wissen schon. Sich anzumaßen zu entscheiden, wer die Wahrheit sagt und wer 
nicht. Wir haben diese ganze Gegenoffensive in den letzten 2, 3, 4 Jahren erlebt. Es war 
auch ein Schlag ins Gesicht für uns, weil uns die Zensuren getroffen haben. Aber es gab 
auch eine Art von Gegenangriff, wieder einmal von Piratenschiffen her, die die Matrix so 
verdorben hatten, dass das System letztlich völlig korrumpiert war. Die heutigen Nachrichten 
könnten nicht existieren ohne die Arbeit, die in den letzten 10 Jahren von den Re-
Information-Medien her geleistet wurde. 

Oder Twitter- und Facebook-Konten, die geschlossen wurden oder bei denen die 
vielzitierten ĂAlgorithmenñ angewendet wurden. Es gibt eine ganze Reihe von Medien, die 
darunter gelitten haben; sie erlitten einen Verlust der Sichtbarkeit von manchmal 50% und 
mehr. Gibt es eine Möglichkeit, dieser Zensur entgegenzuwirken, die sehr schleichend und 
langsam eingeführt wird, und zwar unter dem Deckmantel von fadenscheinige Gründen? 

Es ist drei Jahre her, dass Breizh-info bei Facebook bei 25.000 Anhängern gesperrt wurde. 
Wir wurden blockiert, und wir wurden auch aus den Google News entfernt. Mit anderen 
Worten: Wir sind zwarimmer noch da, aber wir treten nicht mehr in anderen Medien auf, wie 
das jahrelang der Fall war. Aber es gibt auch eine andere Sichtweise, die pragmatischere 
und weniger egozentrische: Wir sind nicht hier, um unsere Gesichter auf YouTube oder in 
den sozialen Medien usw. zu zeigen. Wir sind hier, um unsere Arbeit zu verbreiten. Ich 
möchte Gegenmittel verbreiten, Gegenmittel gegen die derzeitige Stagnation, gegen die 
derzeitige Scheiße, die unsere Gesellschaft verpestet. 

Es geht um die verbreiteten Ideen, um die auferlegten Themen. Die aufgezwungenen 
Themen sind immer noch da, und sie sind heute noch präsenter als gestern. Machen wir 
uns aber nichts vor, wir haben die Schlacht noch lange nicht gewonnen, aber das zentrale 
Thema bleibt aufrecht, das Thema der Einwanderung, d.h. die fortschreitende Verdrängung 
der Bevölkerung und der Tod der europäischen oder weißen Zivilisation. Als wir vor zehn 
oder fünfzehn Jahren über dieses Thema sprachen, dachte ich an jemanden, den ich sehr 
schätzte und der inzwischen verstorben ist: Guillaume Faye, der im Jahr 2000 ein Buch mit 
dem Titel La colonisation de lôEurope geschrieben hat. Auch Éric Zemmour hat nichts 
erfunden, wenn er heute über die Geschehnisse in Frankreich und in Europa spricht. 

Guillaume Faye hat vielleicht auch die Abspaltung gesehen, die in der Gesellschaft 
stattgefunden hat. Es ist diese Abspaltung, die die Mächtigen an der Macht hält und die von 
den Medien genährt wird. Es gibt manchmal Geschichten, die erfunden werden, um 
Spaltungen zu schaffen. Wir können dies in allen Bereichen feststellen, in wirtschaftlichen, 
ethnischen und geografischen Bereichen, in Bezug auf die Gesundheit und den Zugang zur 
Beschäftigung. Es gibt viele Faktoren, die dies möglich machen, vor allem im Hinblick auf 
die Einwanderung. 

Heute leben die Menschen in Frankreich nicht mehr in Harmonie und werden auch nicht 
mehr in Harmonie leben. Ich habe Mitleid mit all den Menschen, die heute in Paris jeden 
Tag mit Menschen zusammenleben müssen, mit denen sie im Grunde nicht 
zusammenleben wollen. Und diese Leute, die einem ständig sagen, ja, aber es ist die 
Mischung, die Vielfalt, der Reichtum. Das ist völlig falsch. Es geht hier um Menschen, die 
nicht mit dieser Mischung, diesem Reichtum leben. Sie sind Lügner oder privilegiert und 
spießig. Entweder ist man ein Spießer, oder man ist jemand, der sich der Dinge bewusst ist 
und weiß, dass man nicht mit anderen zusammenleben kann. 

Können wir uns vorstellen, dass Enklaven des französischen Territoriums vollständig 
islamisiert werden, wie zum Beispiel das Département Seine-Saint-Deni oder andere  
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Regionen? Die Entstehung von Kalifaten, wenn es möglich wäre. Im Kosovo ist es nicht 
ganz dasselbe, aber ist es ähnlich. 

Ich will nicht, dass es morgen einen Bürgerkrieg gibt. Niemand will morgen einen 
Bürgerkrieg. Sicher ist nur, dass wir, wenn wir nichts tun, dort ankommen werden. Wir dürfen 
nicht zulassen, dass unsere Kinder oder die, die uns am Herzen liegen, versaut werden. 
Und wir dürfen auch nicht zulassen, dass unsere Zivilisation zerstört wird. Wenn wir also 
morgen kämpfen müssen, werden wir kämpfen. Das ist übrigens auch der Grund, warum 
die Europäer, die Weißen, etwas erfunden haben, das sich Debatte und Argumentation 
nennt. Das heißt, bevor wir uns gegenseitig ins Gesicht schlagen, bevor wir uns gegenseitig 
erschlagen, sollten wir diskutieren, wie wir das Morgen organisieren. Es ist eine Tatsache, 
dass wir in einer offenen Welt leben, aber jede Gemeinschaft für sich. In Wirklichkeit können 
wir nicht zusammenleben. ĂZusammenlebenñ ist westlicher Unsinn. Die Inder leben nicht 
zusammen, die Chinesen leben nicht zusammen. Die meisten afrikanischen Völker leben 
nicht zusammen. In der Tat ist das so. Es gibt nur die ethnozentrische europäische 
Minderheit, die mit einem Teil der Welt zusammenlebt und sich als solche fühlt. 

Grégory Roose: Halten Sie es für möglich, dass Zemmour, der in den Umfragen hoch 
im Kurs steht, sich mit der LR und dem Rassemblement National verbündet, um eine 
Art Bulldozer für die Wahlen zu schaffen, der Macron, die Ökologen und den Rest der 
Linken erschüttern würde? Glauben Sie an diese Strategie oder an diese Möglichkeit? 
Glauben Sie, dass alles zusammenbricht und es zu einem Duell Macron-Grüne kommt 
oder nicht? 

Yann Valerie: Ich spreche wirklich mit einer ziemlich neutralen Meinung zu diesem Thema, 
weil im Grunde war Wahlkampf noch nie meine Tasse Tee. Ich weiß nicht, wie oft ich in 
meinem Leben gewählt habe, aber nicht oft. Und ich war noch nie ein überzeugter Anhänger 
einer Partei, was das betrifft. Ich denke, der RN hat sich in den letzten Jahren selbst ins 
Bein geschossen, aber das war nicht nötig. Ich denke, dass Zemmour das Verdienst 
zukommt, grundlegende Fragen auf den Tisch zu bringen. Für mich gibt es zwei Themen, 
die ich von Zemmour beibehalten habe und die in der Tat einen Volksaufschrei hervorrufen 
sollten. Es geht um Migration, d. h. um die Beendigung der Einwanderung. Über die 
Beendigung der Einwanderung hinaus geht es um die Massenabschiebung von Millionen 
von Menschen auf friedlichem Wege, Millionen von Menschen, die nichts mehr auf unserem 
Territorium, das heißt in Europa, zu tun haben. Das ist der erste Punkt. 

Der zweite Punkt ist die Abschaffung aller Gesetze, die das Gedächtnis betreffen und die 
Meinungs- und Handlungsfreiheit verhindern, also die Gesetze Pleven, Gayssot, Taubira 
usw. Das sind die Gesetze, die die Meinungs- und Handlungsfreiheit verhindern. Das sind 
die Gesetze, die jeden Gedanken an Selektion, an Diskriminierung, also an Auswahl 
verhindern. Gesetze, die unsere Bevölkerung daran hindern, wirklich zu bestimmen, mit 
wem sie zusammenleben will, mit wem nicht, usw. Zemmour hat das Verdienst, diese 
beiden Dinge auf den Tisch gelegt zu haben. Darüber hinaus denke ich, dass er es schwer 
haben wird, zu gewinnen, weil man nie weiß, was kommt. Es kann ihm so gehen wie Trump 
in den Vereinigten Staaten. Eine Zemmour-Welle? Ich denke, er wird sich an die Regionen 
anpassen müssen. Ich habe ihn gesehen. Ich habe ihn kürzlich auf Korsika gesehen. Er 
sagte, dass die Korsen aufhören würden, korsische Nationalisten zu sein, wenn sie 
verstünden, dass Frankreich zurück sei. Ich finde, dass es nicht unbedingt ein intelligentes 
Gesprªch war, wenn man die Korsen Ămit einbeziehenñ will, denn ich denke, dass man auch 
Frankreich in seiner Vielfalt nehmen muss. 

Wir dürfen nicht jakobinisch sein, das ist ein Rezept, das funktioniert, und ich glaube, dass 
der Front National schon lange damit zu kämpfen hat. Danach, ja, warum nicht ein Finale  
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Zemmour-Macron? Das Problem ist, dass Macron auf jeden Fall gute Chancen hat, 
wiedergewählt zu werden, eine parlamentarische Mehrheit zu bekommen, und dann geht 
es wieder fünf Jahre lang weiter. Noch einmal: Ich fordere die Menschen, die uns zuhören, 
auf, nicht alle Eier in einen Korb zu legen und sich nicht wie Fanatiker alles auf eine 
Präsidentschaftswahl und eine Parlamentswahl zu setzen. Für mich muss die Fünfte 
Republik beendet werden. Sie darf nicht überleben. 

Wir leben im 21. Jahrhundert, wir leben im Jahr 2021. Ich möchte sagen: Hallo, Leute, wacht 
auf! Was ich den Menschen rate, ist erstens, sich nicht vom Wahlkampf täuschen zu lassen, 
und zweitens, für die grundlegenden Ideen zu stimmen, die unsere Zivilisation bewahren 
werden, d.h. die Abwehr des großen Austausches und der Kampf gegehn die Ausrottung 
des weißen Mannes. Wenn wir uns nicht davor schützen, werden wir morgen tot sein. 
Drittens geht es um völlige und bedingungslose Freiheit der Meinungsäußerung, egal zu 
welchem Thema. 

Vielen Dank, Yann, für diese Hinweise auf die letzte Entwicklung, die ich voll und ganz 
teile. Ich danke Ihnen für Ihre Zeit. Und bis bald. 

Quelle: ParisVox 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

16) Meinungsfreiheit in Zeiten der Zensur: Social-Media-Plattform GETTR  

      macht Monopolen Konkurrenz 

 
14. 10. 2021  

 

Die neue Internet-Plattform GETTR < https://gettr.com/onboarding> , mit 2 Millionen 
Usern seit 4.7.2021 das am schnellsten wachsende soziale Medium aller Zeiten, ist nun 
auch auf Deutsch verfügbar. Die Plattform, die mit finanzstarken Investoren aus dem Umfeld  

https://www.parisvox.info/2021/10/12/faire-face-a-la-mediacratie-lexemple-breizh-info/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://gettr.com/
https://gettr.com/onboarding
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/Gettr-1-1.jpg?fit=750%2C464&ssl=1
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von Donald Trump politische Meinungsfreiheit ohne Zensur verspricht, bietet nun auch 
legendären YouTubern und konservativen Meinungsmachern ein Zuhause, die schon lange 
auf YouTube, Facebook und Twitter gesperrt sind. 

 
 Kritische Stimmen haben wieder ein Zuhause 

Der englische Islamkritiker Tommy Robinson hatte über eine Million Follower auf Facebook, 
413.000 Follower auf Twitter und 163,000 auf Instagram. In Deutschland wurde Tommy mit 
Auftritten bei Pegida berühmt, vor allem als er in Cottbus ein ARD-Team mit ihrer Fake News 
konfrontierte. Nachdem er mit seiner Doku ñPanodramaò die BBC-Version der linken 
Magazinsendung ñPanoramaò bloÇstellte, wurde Tommy 2019 komplett von Facebook 
gesperrt, weil er angeblich gefordert hatte ñMuslime zu kºpfenò ï eine absurde Behauptung 
des Islamisten Mohammed Shafiq, für die es keinen Beleg gibt. Nun ist Tommy wieder mit 
29.000 Followern auf GETTR ï vor einer Woche waren es noch 25.000. Am 17.10. spricht 
Tommy Robinson beim 7-jährigen Jubiläum von PEGIDA in Dresden. 

Der Co-Chef der Identitären Bewegung Österreich Martin Sellner wurde 2019 von allen 
Plattformen gesperrt, nachdem bekannt wurde, dass er ohne sein Wissen 2018 eine Spende 
des Christchurch-Massenmörders Brenton Tarrant über 1.500 Euro erhalten hatte. Das 
OLG Graz nannte dagegen am 3.12.2019 die Vorw¿rfe der Staatsanwaltschaft eine Ănicht 
begr¿ndete Spekulationñ: Es wurde Ănicht einmal ansatzweise dargelegt, auf die Begehung 
welcher Art von Straftaten die terroristische Vereinigung ausgerichtet gewesen sei.ñ 
Seitdem betreibt Martin Sellner mit 55.000 Abonnenten erfolgreich seien ĂInfokriegñ auf 
Telegram und ist nun wieder auf GETTR erreichbar. Auch Sellner spricht voraussichtlich am 
17.10. beim 7-jährigen Jubiläum von PEGIDA in Dresden. 

Der YouTuber Shlomo Finkelstein alias ĂDie vulgªre Analyseñ (DVA) ist mit Robinson und 
Sellner der vielleicht meist gesperrte Europäer. Er hatte vor der Löschorgie auf seinem 
Hauptkanal ca. 80.000 Follower, bis er von Spiegel-Journalisten 2019 ohne Beweise mit 
dem ĂOrbit-Doxñ in Verbindung gebracht wurde. Seitdem wurden ihm bis zu 100 YouTube-
Kanäle gesperrt, schätzt er. Shlomo musste auf alternative Plattformen wie Telegram, 
Gegenstimme, Frei3 und seine eigene Seite Schlomo.ga ausweichen. Nun ist Shlomo 
wieder auf GETTR und hat sein erstes ĂDonnerstagsvideoñ hochgeladen, die 
Sonntagssendung ĂHonigwabeñ mit YouTuber Idiotenwatch wird voraussichtlich in eine oder 
zwei Monaten ebenfalls verfgügbar sein, sobald auf GETTR Livestreaming eingerichtet ist. 

AuÇerdem findet man auf GETTR weitere Ăkomplett gesperrteñ Persºnlichkeiten aus den 
USA wie Alex Jones, Pamela Geller, Robert Spencer und Marjorie Taylor Jones. Wann 
Präsident Donald Trump sein Debüt hinlegen will ist noch nicht bekannt ï Trump überlegt 
Beobachtern zufolge, 2024 wieder für die Präsidentschaft zu kandidieren. 

Auch UNSER MITTELEUROPA ist mittlerweile auf GETTR vertreten. Folgen Sie uns 
noch heute! < https://gettr.com/user/unsermeuropa>  

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 
 

 

 

https://gettr.com/user/unsermeuropa
https://gettr.com/user/unsermeuropa
https://gettr.com/user/unsermeuropa
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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17) Guillaume Travers: Die Überwachungsgesellschaft als letzte Stufe des  

      Liberalismus 

 
11. 10. 2021  

Bildquelle: Breizh-info 

ĂAntiliberal zu sein bedeutet keineswegs, gegen Freiheiten zu seinñ 

Besiegelt die entstehende Überwachungsgesellschaft das Ende des liberalen 
Projekts der Ăoffenen Gesellschaftñ? Nein, antwortet Guillaume Travers in seinem 
neuen Buch, ĂLa soci®t® de surveillance, stade ultime du lib®ralismeñ (ĂDie 
¦berwachungsgesellschaft, die letzte Stufe des Liberalismusñ), das bei La Nouvelle 
Librairie erschienen ist, sie ist im Gegenteil das logische Ergebnis. 

Deshalb werden die Liberalen früher oder später alle technisch möglichen Methoden der 
sozialen Kontrolle fördern: Bevölkerungsüberwachung, Gesichtserkennung, genetische 
Veränderungen, 5G usw. Um dieses Paradoxon zu erhellen, ist es notwendig, zu den 
Ursprüngen des liberalen Freiheitsbegriffs zurückzukehren und seine Undenkbarkeiten 
aufzuzeigen. Dies ist das Ziel des vorliegenden Aufsatzes. Angesichts der abstrakten 
Freiheit der Liberalen fordert sie die Rückkehr zu einem klassischen Freiheitsbegriff, wie er 
in der Antike und im Mittelalter vorherrschte ï und nicht seine Orwellsche Verfälschung. 

Guillaume Travers ist Essayist und schreibt für die Zeitschrift Elements. Er ist Autor 
mehrerer Bücher: 

¶ Économie médiévale et société féodale (La Nouvelle Librairie) 
¶ Capitalisme moderne et société de marché (La Nouvelle Librairie) 
¶ Mitautor (mit Alain de Benoist) der Bibliothèque du jeune Européen (Le Rocher). 

Zur Diskussion über sein j¿ngstes Buch, ĂLa soci®t® de surveillance, stade ultime du 
lib®ralismeñ (ĂDie ¦berwachungsgesellschaft, die letzte Stufe des Liberalismusñ), 
haben wir Guillaume Travers interviewt. 

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/Screenshot-at-10-11-59.jpg?fit=761%2C453&ssl=1
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Breizh-info.com: Inwiefern stellt die Überwachungsgesellschaft, in der wir uns heute 
befinden, ein Paradoxon in Bezug auf das Projekt der Ăoffenen Gesellschaftñ dar? 

Guillaume Travers: Wenn wir es vom Standpunkt des Scheins aus betrachten, gibt es 
tatsªchlich ein Paradoxon. Wenn wir von der Ăoffenen Gesellschaftñ sprechen, sind die 
Bilder, die uns spontan in den Sinn kommen, nicht die von QR-Codes, die dreimal am Tag 
gescannt werden, auch nicht die von Gesichtserkennung oder gar der Verfolgung von 
Personen. In meinem Buch wird jedoch argumentiert, dass es ein Kontinuum zwischen den 
beiden gibt. Was ist mein Argument? Keine Gesellschaft kommt ohne soziale Kontrolle aus, 
d. h. ohne formelle oder informelle Begrenzung der Freiheit und der Impulse des Einzelnen. 
In vormodernen Gesellschaften, die in Gemeinschaften strukturiert sind, erfolgt die soziale 
Kontrolle meist informell: Jeder wird dazu angehalten, sich gut zu verhalten, weil das 
gegenseitige Vertrauen zu den Verwandten besteht, weil die persönliche und familiäre Ehre 
geschätzt wird, weil die Ausgrenzung innerhalb der Gemeinschaft die schlimmste Strafe ist. 

Solche Mechanismen gab es sowohl in der Antike als auch im Mittelalter. In einer Ăoffenenñ 
Welt können sie nicht mehr existieren. Wie viel Vertrauen kann man in einen Fremden von 
einem anderen Kontinent setzen? Was ist Ehre für Menschen wert, die man vielleicht nie 
wieder sieht? Damit ein Austausch zwischen Fremden stattfinden kann, muss die informelle 
soziale Kontrolle durch eine formelle soziale Kontrolle ersetzt werden: Es muss schriftliche 
Verträge, Fußnoten, Hygienevorschriften und viele Vermittler geben, die dafür sorgen, dass 
der Austausch ordnungsgemäß verläuft. Die soziale Kontrolle löst sich allmählich vom 
sozialen Körper und wird zu etwas Äußerem, das den Ausgangspunkt einer 
Überwachungsgesellschaft bildet. Diese Ausweitung der formellen Kontrollen ist das 
verborgene Gesicht der globalen Handelsliberalisierung. 

Breizh-info.com: Hinter diesem Paradoxon, das Sie in Ihrem Buch aufzeigen, steckt 
letztlich eine Kritik am Liberalismus, mit der Sie sich auseinandersetzen. Warum ist das so? 

Guillaume Travers: Es gibt tausend Definitionen des Liberalismus, aber nur eine scheint 
mir voll und ganz akzeptabel zu sein: Liberalismus ist der Wille, die Gesamtheit der sozialen 
Ordnung allein vom Individuum aus zu denken, was bedeutet, alle gemeinsamen 
Zugehörigkeiten, alle Wurzeln zu ignorieren. Aus liberaler Sicht ist man ein Individuum, 
bevor man Franzose ist (so dass man seine Nationalität wählen kann), ein Individuum, bevor 
man ein Mann oder eine Frau ist (so dass man sein Geschlecht wählen kann) usw. Diese 
liberale Idee hat einen großen Fehler. Diese liberale Idee hat einen großen Makel, nämlich 
den, dass sie rein abstrakt ist: Konkret ist ein Individuum immer das Produkt zweier 
Elternteile, das Produkt lokaler Zugehörigkeiten, einer Sprache usw. Aufgrund seines sehr 
abstrakten Charakters führt der Liberalismus zu großen Widersprüchen: Um das Individuum 
von seinen partikularen Wurzeln zu Ăbefreienñ, ist das Eingreifen von immer abstrakteren 
und weiter entfernten rechtlichen Verfahren erforderlich. Historisch gesehen war es der 
Staat, der das Individuum vom Feudalismus Ăbefreitñ hat, indem er den Zentralismus 
gestªrkt hat, der es von den Regionalsprachen Ăbefreitñ hat, indem er f¿r deren 
Verschwinden gekªmpft hat, der es von den Familien Ăbefreitñ hat, indem er eine nationale 
Erziehung durchgesetzt hat, und so weiter. Das ist es, was viele Liberale nicht sehen wollen: 
Das von allen Wurzeln befreite Individuum war keineswegs natürlich, sondern ist das 
historische Produkt immer stärkerer staatlicher Eingriffe. Derselbe Prozess ist heute im 
Globalismus am Werk: Supranationale Strukturen zielen darauf ab, Staaten zu zerstören, 
um das Individuum von nationalen Zugehºrigkeiten zu Ăbefreienñ. 

Breizh-info.com: Ist der Liberalismus letztlich das Gegenteil des Freiheitsgedankens, dem 
wir Europäer anhängen? 

http://breizh-info.com/
http://breizh-info.com/
http://breizh-info.com/
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Guillaume Travers: Ja, und das ist die gute Nachricht: Antiliberal zu sein bedeutet 
keineswegs, gegen die Freiheit zu sein. In dem Buch stelle ich zwei Auffassungen von 
Freiheit gegen¿ber. Die ĂFreiheit der Liberalenñ ist abstrakt, universell, grenzenlos, aber 
letztlich oft leer: Man kann das Recht auf Leben oder auf Glück proklamieren, ohne dass 
dies etwas für diejenigen ändert, die Opfer von Verbrechen oder unglücklich sind. Im 
Gegensatz dazu herrschte in Europa während der Antike und des Mittelalters eine 
Ăklassischeñ Auffassung von Freiheit vor. Diese Freiheiten waren immer kollektiv, das 
Ergebnis einer Verwurzelung: In Athen bin ich frei, weil ich ein Athener bin. 

Diese Freiheiten hingegen sind konkret: Wenn ich Mitglied einer Gesellschaft bin, kann ich 
eine bestimmte wirtschaftliche Tätigkeit tatsächlich ausüben. Diese Freiheiten sind lokal: 
Alle vormodernen Gesellschaften unterscheiden zwischen nah und fern, und der Fremde 
hat niemals die gleichen Rechte wie der Vertraute (was nicht bedeutet, dass er keine Rechte 
hat). Überträgt man diese klassische Auffassung auf die heutige Zeit, so würde dies 
bedeuten, dass man etwa in Frankreich Rechte und Freiheiten nicht deshalb haben sollte, 
weil man ein abstrakter ĂMenschñ ist, sondern weil man Franzose ist. 

Breizh-info.com: Welche Rolle spielt der Protestantismus, und im weiteren Sinne die 
angelsächsische Welt, bei der Errichtung dieser Überwachungsgesellschaft, der letzten 
Stufe des Liberalismus? Wie ist es zu erklären, dass unsere Gesellschaften, die 
jahrhundertelang gegen die angelsächsische Welt immun waren, nun vor ihr kapitulieren? 

Guillaume Travers: Historisch gesehen hat die angelsächsische Welt eine wichtige Rolle 
bei der Entwicklung des Individualismus gespielt, und sei es nur, weil sie einige der größten 
Theoretiker hervorgebracht hat, von John Locke bis Adam Smith. Auch der Protestantismus 
hat eine Rolle gespielt, und sei es nur dadurch, dass er die Rolle der Kirche (und der 
öffentlichen Institutionen im Allgemeinen) zugunsten einer größeren Rolle der persönlichen 
und direkten Beziehung des Einzelnen zu Gott herunterspielte. Warum haben unsere 
Gesellschaften dem nachgegeben? Ich bin ein groÇer Anhªnger des Schmitôschen 
Gegensatzes zwischen ĂLandñ und ĂMeerñ. 

Die traditionelle Welt ist eine Ăirdischeñ Welt, also eine Welt der Wurzeln, der territorialen, 
lokalisierten politischen Ordnungen, die leicht kollektive Interessen über individuelle 
Wünsche stellen können. Im Gegensatz dazu ist die moderne Welt Ămaritimñ ï und es ist 
kein Zufall, dass England eine Insel ist, dass die Vereinigten Staaten von entwurzelten 
Menschen gegründet wurden. Die Welt des Meeres ist eine Welt der Ununterscheidbarkeit, 
in der der Einzelne die Freiheit hat, sich vom Kollektiv zu lösen, um seine eigenen 
wirtschaftlichen Interessen zu verfolgen. Mit anderen Worten: Es besteht ein offensichtlicher 
Zusammenhang zwischen dem Aufstieg des Liberalismus und der Öffnung der Meere. 

Breizh-info.com: Seit Jahren ist das Kino voll von Szenarien (Filmen und Serien), die in 
irgendeiner Weise die Gesellschaft der Überwachung und der totalen Kontrolle trivialisieren. 
Ist der vom System geführte Kulturkampf unter dem Gesichtspunkt der freiwilligen 
Versklavung der Massen primär (da sie es schließlich sind, die sich damit abfinden, Sklaven 
zu sein)? 

Guillaume Travers: Ich weiß nicht, ob es eine Zunahme der Produktion zu diesem Thema 
gibt. Ich stelle fest, dass es schon sehr früh Filmproduktionen zu diesem Thema gab (man 
denke an Fritz Langs Metropolis), aber auch Romane. Ich glaube nicht, dass es sich um 
eine Handlung handelt, die vom Kino vorbereitet wird, sondern dass dieses Thema der 
Ă¦berwachungñ die moderne Vorstellungskraft seit mindestens zwei Jahrhunderten aus 
verständlichen psychologischen Gründen verfolgt hat. In der Tat ist die Moderne ï aus den 
von mir dargelegten Gründen ï durch einen doppelten Prozess der Individualisierung und  

http://breizh-info.com/
http://breizh-info.com/
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des Aufstiegs groÇer abstrakter Einheiten (die Staaten, die ĂB¿rokratieñ, von der Max Weber 
spricht) gekennzeichnet. Abgeschnitten von seinen traditionellen Gemeinschaften steht der 
Einzelne angesichts dieser riesigen abstrakten Strukturen zunehmend allein da. Es ist nicht 
verwunderlich, dass der Mensch eine gewisse Angst empfindet, eine große Einsamkeit, 
verbunden mit dem Gef¿hl, Gefangener eines ĂSystemsñ zu sein, das sich seiner Kontrolle 
entzieht. Ich glaube, dass viele künstlerische Produktionen zum Thema Überwachung 
diesen Frühling ausbeuten. 

Breizh-info.com: In der Schlussfolgerung Ihres Buches erklären Sie, dass die einzige 
Antwort auf diese neue Gesellschaft, die die Eliten derzeit errichten, nur politisch sein kann. 
Was soll das bedeuten? 

Guillaume Travers: Die liberale Welt, die Welt der abstrakten individuellen Rechte, wird im 
Wesentlichen durch das Recht geregelt. Da der Mensch, wer auch immer er sein mag, 
unveräußerliche Rechte haben soll, wird ihm die Zugehörigkeit verweigert: Es muss ein 
globales Gesetz herrschen, und damit auch globale (Überwachungs-)Strukturen, um es 
umzusetzen. Die Rückkehr der Politik besteht darin, das Primat der Wurzeln zu bekräftigen: 
Freiheit und Rechte können nur aufgrund einer Identität, einer Zugehörigkeit existieren, die 
notwendigerweise lokal ist. Konkret ist es daher dringend erforderlich, auf die rechtliche 
ĂMegamaschineñ zu verzichten, die den Planeten zunehmend einengt, um die Souverªnitªt 
der einzelnen Völker zu bekräftigen, ihre Fähigkeit, außerhalb eines globalen Systems zu 
existieren, um ihre eigenen Besonderheiten zu verwirklichen. 
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01) Grosse Mobilisierung in Bern gegen den Covid-Pass 

 
27. 10. 2021  

Demonstration in Bern am 23. Oktober gegen die Covid-Diktatur· Bildquele: MPI 

Bilder von der beeindruckenden Demonstration in Bern am 23. Oktober gegen die Corona-
Diktatur: 

https://www.youtube.com/watch?v=mzpHM1P4_wg&t=2s  

BERNE 

Bern - 23.10.2021 - Manifestation 

6.635 Aufrufe 
24.10.2021 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=mzpHM1P4_wg&t=2s
https://www.youtube.com/results?search_query=Berne&sp=EiG4AQHCARtDaElKZHhzNjFNQTVqa2NSbW1WWEJQNWZWY3M%253D
https://www.medias-presse.info/gigantesque-mobilisation-a-berne-contre-le-passeport-sanitaire/148604/?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_campaign=Mailing+quotidien
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/berne-1024x538-1.jpeg?fit=1024%2C538&ssl=1
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02) Trotz 99,7 Prozent Covid-Impfrate: Irischer Bezirk meldet Rekord- 

      Inzidenzen 

 
27. 10. 2021  

 
Bild: Wikipedia/KsenK Lizenz: CC BY-SA 4.0 

Die irische Hafen- und Industriestadt Waterford, mit rund 54.000 Einwohnern für irische 
Verhältnisse eine Großstadt, ist ein Musterbeispiel in Sachen Impfwilligkeit. Nach offiziellen 
Angaben sind sagenhafte 99,7 Prozent der Einwohner über 18 Jahre vollständig geimpft ï 
mehr geht praktisch nicht mehr. Glaubt man den Worten unserer Politiker und  ĂExpertinnen 
und Expertenñ, sollte damit Corona eigentlich erledigt sein. 

Rekord-Inzidenz trotz Rekord-Impfquote 

Trotzdem erlangt Waterford jetzt traurige Berühmtheit. Wie die beiden großen irischen 
Tageszeitungen ñThe Irish Timesò und ñThe Irish Postò ¿bereinstimmend berichten (zum 
Text), sind unter Waterfords Einwohnern in den letzten 14 Tagen rund 800 Neuinfektionen 
mit dem Corona-Virus festgestellt worden. Mit einer Inzidenz von 1.486 (die in Irland über 
14 Tage gemessen wird) markiert Waterford City damit die absolute Spitze in ganz Irland. 
Einem Land, das übrigens mit einer vollständigen Durchimpfungrate von 88 Prozent der 
impfbaren Bevölkerung ab zwölf Jahren zu den Spitzenreitern weltweit zählt. 

Nach dem aktuell gängigen Narrativ der österreichischen Regierung, wonach wir eine 
ĂPandemie der Ungeimpftenñ hªtten und ĂZºgerer und Zaudererñ, so Bundeskanzler 
Schallenberg, für die derzeit wieder steigenden Infektionen verantwortlich seien, müssten 
also die 0,3 Prozent Ungeimpften in Waterford die Ursache der vielen neuen Corona-Fälle 
dort sein. 

 

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/Waterford.png?fit=780%2C509&ssl=1
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03) Covid-19: Selbstmordversuche bei Kindern seit Beginn der Covidkrise  
      stark angestiegen 
 
26. 10. 2021  

Bildquelle: Brizih-info 

Die Selbstmordversuche von Kindern unter 15 Jahren haben seit Beginn der 
Gesundheitskrise stark zugenommen. Auch Frankreich und andere EU-
Staaten sind von diesem Phänomen nicht verschont geblieben. Mehrere 
Faktoren könnten zu diesem Trend beigetragen haben. 

 
Ein Ădramatischer Anstiegñ seir Beginn der Covidkrise 

In den letzten Monaten hat sich die Besorgnis über Selbstmorde in der jüngeren Generation 
verschärft, da die Selbstmordversuche zunehmen. Diese Befürchtung wird durch eine  

https://zurzeit.at/index.php/annalena-baerbock-und-die-rueckkehr-des-denunziantentums/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/Screenshot-at-14-31-16.jpg?fit=1057%2C635&ssl=1
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aktuelle Studie bestätigt, die Anfang Oktober von JAMA Network, der Website des Journal 
of the American Medical Association, veröffentlicht wurde. 

Das vorliegende Dokument enthält die Schlussfolgerungen der Arbeiten, die darauf 
abzielen, die Entwicklung der Zahl der Selbstmordversuche bei Kindern zwischen Januar 
2010 und April 2021 zu verstehen. Und wenn man die Ergebnisse liest, wird klar, dass diese 
Zahl durch die Covid-19-Krise stark angestiegen ist. 

Die Autoren der Studie stellen fest, dass Ădie Pandemie mit tiefgreifenden Verªnderungen 
in der Dynamik der Selbstmordversuche bei Kindern verbunden istñ, und zwar in dem MaÇe, 
dass ĂEnde 2020 und Anfang 2021 nach Beginn der Covid-19-Pandemie alleine in 
Frankreich ein dramatischer Anstieg der Selbstmordversuche bei Kindern beobachtet 
wurdeñ. 

Um zu diesen Schlussfolgerungen zu gelangen, analysierten die Forscher eine Stichprobe 
von 830 Einweisungen in das Pariser Krankenhaus Robert-Debré, eines der größten 
pädiatrischen Zentren in Europa. 

Selbstmordversuche und die Pandemie: Kausalität nachgewiesen, aber verschiedene 
Faktoren 

Methodisch umfasste diese Querschnittsstudie alle Kinder im Alter von 15 Jahren oder 
jünger, die einen Selbstmordversuch unternommen hatten und im oben genannten Zeitraum 
in die pädiatrische Notaufnahme des Robert-Debré-Krankenhauses eingeliefert wurden. 
Das Durchschnittsalter der Stichprobe lag bei 13,5 Jahren und das Verhältnis von Jungen 
zu Mädchen bei 1:4. 

Was die Definition betrifft, so handelt es sich bei einem Selbstmordversuch um ein nicht 
tödliches und potenziell verletzendes Verhalten mit der Absicht, an den Folgen dieses 
Verhaltens zu sterben. Eine der aufschlussreichsten Entwicklungen bei der Zahl der 
Selbstmordversuche ist der Anstieg um fast 300 % bis Ende 2020. 

Die tatsächlichen Ursachen für den Zusammenhang zwischen der Gesundheitskrise und 
dem starken Anstieg der Selbstmordversuche bleiben jedoch unklar. Von den 
Haftbedingungen über die dadurch verursachten familiären Spannungen bis hin zur 
Vernachlässigung von Aktivitäten im Freien zugunsten von mehr Zeit vor Bildschirmen (und 
insbesondere in sozialen Netzwerken, die für Kinder eine Quelle der Qual sein können) 
könnten viele Faktoren eine Rolle bei dieser Entwicklung gespielt haben. 

Interessant ist auch, dass während des ersten Lockdowns im März 2020 in Frankreich ein 
Rückgang der Selbstmordversuche zu beobachten war. Nach Ansicht der Autoren der 
Publikation könnte dies nicht nur auf eine verstärkte elterliche Aufsicht zurückzuführen sein, 
sondern auch auf Schwierigkeiten beim Zugang zur Notfallversorgung. 

Abschließend möchte ich sagen, dass sich der Anstieg der Selbstmordversuche in den 
letzten Wochen offenbar verlangsamt hat. Professor Delorme, einer der Mitverfasser der 
Studie, wird von Le Parisien zitiert und erklªrt, dass wir Ăallmªhlich zu einer Phase der 
Spannungen zur¿ckkehren, die bereits aus der Zeit vor der Krise bekannt warñ. 

Diese Informationen sollten Eltern jedoch nicht davon abhalten, auf mögliche 
Veränderungen im Verhalten ihres Nachwuchses zu achten. 
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04) Covid: Öffentliche Güter als Sicherheiten für Pfizer-Verträge 
 
26. 10. 2021  

Bildquelle: MPI 

Seit Beginn der Verbreitung von Covid hat sich allmählich ein Misstrauen breit gemacht, das 
im Laufe der Zeit die Züge einer Gewissheit angenommen hat: die übermäßige Macht, die 
sich die multinationalen Arzneimittelkonzerne oft auf Kosten der staatlichen Souveränität 
sowie der Gesundheit angeeignet haben. 

Vor einigen Monaten kritisierte das Bureau of Investigative Journalism, eine gemeinnützige 
Organisation für investigativen Journalismus, durch Aussagen von argentinischen und 
brasilianischen Regierungsvertretern, dass Pfizer gegenüber den Staaten eine Haltung der 
Einschüchterung und Erpressung eingenommen hat. 

https://www.breizh-info.com/2021/10/26/173388/covid-19-des-tentatives-de-suicide-en-tres-forte-hausse-chez-les-enfants-depuis-le-debut-de-la-crise-sanitaire/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/mail.jpeg?fit=1280%2C960&ssl=1
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Regierungsquellen in beiden Ländern zufolge verlangte Pfizer, dass bestimmte öffentliche 
argentinische und brasilianische Vermögenswerte als Sicherheiten für die Verträge gestellt 
werden. Dies ist eine äußerst peinliche Enthüllung, die von dem Pharmaunternehmen weder 
dementiert noch bestätigt wurde. Eine stille Zustimmung, die nun vielleicht eine weitere 
Bestätigung gefunden hat. 

ĂDiesmalñ, so Byoblule am 21. Oktober 2021, Ăkommt die Beschwerde von einem groÇen 
internationalen Verbraucherverband, Public Citizen, einer gemeinnützigen Organisation, die 
das öffentliche Interesse in den Korridoren der Macht verteidigen will. Nun, diese 
Organisation hat vor kurzem einen Bericht mit dem Titel Pfizerôs Power von Zain Rizvi 
veröffentlicht, einem Pharmaexperten mit Veröffentlichungen in großen Zeitschriften wie 
The Lancet. 

Der Bericht folgt den Schritten, die die Regierungen von Argentinien und Brasilien 
unternommen haben, um Pfizer anzuprangern, und fügt einen weiteren Schritt hinzu: ĂPublic 
Citizen hat mehrere Pfizer-Verträge identifiziert, die das Ergebnis der Verhandlungen [über 
Covid-Impfstoffe] beschreiben. Die Verträge bieten einen seltenen Einblick in die Macht, die 
ein Pharmaunternehmen erlangt hat, um Regierungen zum Schweigen zu bringen, das 
Angebot einzuschränken, Risiken zu verlagern und die Gewinne in der schlimmsten Krise 
der ºffentlichen Gesundheit des Jahrhunderts zu maximierenñ. 

ĂHarte Worte, die sich in den Dokumenten zu bestªtigen scheinen, die Public Citizen 
offenbar in die Hände gefallen sind. In einigen der vorläufigen und endgültigen Verträge 
hatte Pfizer offenbar die Befugnis, Länder daran zu hindern, ihre COVID-19-Impfstoffe an 
andere Länder zu spenden, Lieferpläne bei Engpässen einseitig zu ändern und zu 
verlangen, dass öffentliche Vermögenswerte als Sicherheiten verwendet werden. 

ĂPublic Citizen weist darauf hin, dass mehrere Lªnder und Institutionen in diese vºllig 
unlauteren Praktiken von Pfizer verwickelt sind, darunter: die Vereinigten Staaten, 
Großbritannien, Albanien, Brasilien, Kolumbien, Chile, die Dominikanische Republik, Peru 
und sogar die Europäische Union. Die Beschwerde von Public Citizen bestätigt nicht nur die 
Existenz öffentlicher Vermögenswerte, die von Staaten als Sicherheiten verwendet werden, 
sondern scheint auch alles zu bestätigen, was in den letzten Monaten geschehen ist. 

ĂVerspªtete Impfstofflieferungen, fehlende Patentliberalisierung und sehr wenige 
Impfstofftransfers in die Länder. Genau die Bedingungen, die in den Verträgen festgelegt 
sind. Es gibt noch eine weitere Klausel, die von Public Citizen aufgedeckt wurde. Etwaige 
Streitigkeiten zwischen Pfizer und den Staaten sollten nicht vor einem nationalen Gericht, 
einem traditionellen öffentlichen Forum, sondern durch ein privates Schiedsverfahren unter 
New Yorker Gerichtsbarkeit gelöst werden. 

ĂIn der Praxis w¿rde Pfizer zu Hause spielen und mit groÇer Leichtigkeit millionenschwere 
Prozesse gewinnen können. Die Enthüllungen von Public Citizen stellen uns also vor ein 
äußerst ernstes Szenario, für das nun jemand zur Rechenschaft gezogen werden sollte. 

ĂSkrupellose multinationale Pharmaunternehmen, denen die Freiheit gegeben wurde, 
Staaten in den Würgegriff zu nehmen, setzen ihre einseitigen Bedingungen durch und 
schalten das kommerzielle Risiko völlig aus. Daher besteht für Big Pharma kein Risiko, 
wªhrend diese vollstªndig auf die B¿rger abgewªlzt werden.ñ 

Diese Klage folgt auf die Enth¿llung der Impfkosten in Europa im Juli, Ădieñ, so schrieb eine 
sehr korrekte Tageszeitung La Repubblica, Ămindestens f¿nfmal niedriger sein kºnnten, 
wenn die Pharmariesen nicht von den Patentmonopolen auf die Covid-Impfstoffe profitieren  

https://www.repubblica.it/solidarieta/cooperazione/2021/07/29/news/vaccini_con_il_loro_monopolio_le_case_farmaceutiche_hanno_fatto_pagare_agli_stati_fino_a_24_volte_il_loro_costo_di_produz-312230177/
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würden. Eine Bedingung, die die reichen Länder verpflichtete, bis zum 24-fachen der 
geschätzten Produktionskosten zu zahlen. (é) Pfizer/BioNTech und Moderna allein 
könnten den Staaten im Jahr 2021 41 Milliarden Dollar mehr als die geschätzten 
Produktionskosten von Impfstoffen mit mRNA-Technologie in Rechnung stellen. Und das, 
obwohl die Unternehmen selbst über 8,25 Milliarden Dollar an öffentlichen Geldern für ihre 
Entwicklung erhalten haben.ñ 

Die Coronavirus-Krise und die verrückten Maßnahmen der westlichen Staaten haben nicht 
nur viele Menschen in den Ruin getrieben, ohne dass die Staaten davon Notiz genommen 
hätten, sondern auch die Labors, ihre Aktionäre und einige Ärzte und Politiker mit 
Interessenkonflikten bereichert, die sich hinter ihrem angeblichen Wohlwollen für unser 
Leben verbergen. 

Quelle: MTI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

 

05) FPÖ ï Kickl: Pressekonferenz zum drohenden Lockdown für Ungeimpfte 

 
25. 10. 2021  

 

FPÖ-Chef empört wegen neuen Regierungsmaßnahmen 

In gewohnt sachlicher und informativer Rhetorik kritisierte der freiheitliche Obmann die 
neuesten Maßnahmen der Regierung, die bekanntlich bis zu einem Lockdown für 
Ungeimpfte gehen sollen. Kickl besorgt: 

 

https://www.medias-presse.info/covid-les-biens-publics-comme-garantie-des-contrats-pfizer/147884/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/Kickl-bei-Pressekonferenz.png?fit=559%2C352&ssl=1
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ĂWas hier passiert, ist verfassungsrechtlich und moralisch unhaltbar, verwerflich und 
gesundheitspolitisch nutzlos, wenn nicht sogar kontraproduktiv.ñ Deshalb erwägt er 
rechtliche Schritte: ĂUnsere Juristen stehen Gewehr bei FuÇ.ñ 

Der FPÖ-Chef ist jedenfalls davon überzeugt, dass die Impfung nicht der Weg aus der Krise 
sei. Vielmehr glaubt Kickl, dass die Impfung nicht gut genug und nicht lange genug wirkt. 
Daher komme es jetzt zu einer rasanten Verbreitung der Infektion durch die Geimpften, die 
er von der Regierung durch eine verlogenen Propaganda betrogen sieht. Auch die 
Todesfälle durch Impfschäden würden wachsen. 

Dass am 26. September, dem österreichischen Nationalfeiertag, besorgte Bürger wieder auf 
die Straße gehen, unterstützt Kickl. Die FPÖ will aber auch in Zukunft selbst wieder als 
Veranstalter aktiv werden. Wann das sein wird, ist noch offen. Das brauche eine gewisse 
Vorlaufzeit, erklärte er. 

Sehen Sie hier im Video die umfangreichen Ausführungen des Parteichefs: 

https://www.youtube.com/watch?v=mFluNQ0pfhs  

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

 

06) Covidkrise: US-Arzt Fauci beim Lügen ertappt 

 
25. 10. 2021  

 
Dr. Anthony Fauci · Bildquelle: MPI 

Das Gerücht hält sich schon lange und wurde nun von den US National Institutes of Health 
bestªtigt: ĂDas Institut gibt nun zu, dass es in einem Labor in Wuhan, China, Forschungen 
an Fledermäusen, die mit Coronaviren infiziert sind, finanziert hat, obwohl Dr. Anthony Fauci 
wiederholt bestritten hat, dass dafür US-Steuergelder verwendet wurdenñ, heiÇt es in einem 
Artikel von Fox News, einem der freimütigsten Medien auf der anderen Seite des Atlantiks. 
  

https://www.youtube.com/watch?v=mFluNQ0pfhs
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/Fauci-nih.jpg?fit=810%2C500&ssl=1
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In einem Brief an den Abgeordneten James Comer, ranghöchstes Mitglied des House 
Committee on Oversight and Reform, gibt ein NIH-Beamter laut Fox News zu, dass ein 
Ăbegrenztes Experimentñ durchgef¿hrt wurde, um zu testen, ob ĂSpike-Proteine von 
natürlich vorkommenden Fledermaus-Coronaviren, die in China zirkulieren, in der Lage 
waren, an den menschlichen ACE2-Rezeptor in einem Mausmodell zu bindenñ. In dem 
Schreiben heißt es, dass Labormäuse, die mit dem modifizierten Fledermausvirus infiziert 
wurden, Ăkrªnkerñ wurden als Mªuse, die das unmodifizierte Fledermausvirus erhielten. 

Dr. Fauci, der Direktor des National Institute of Allergy and Infectious Diseases (Nationales 
Institut für Allergien und Infektionskrankheiten), hat wiederholt bestritten, dass NIH-Gelder 
in derartige Forschungen in Wuhan geflossen sind, aber seine Organisation hat der 
EcoHealth Alliance Zuschüsse in Höhe von mehreren Millionen Dollar gewährt, die 
mindestens 600.000 Dollar in die Coronavirus-Forschung in Wuhan geflossen sind. ĂIch 
habe den Kongress nie belogen und nehme diese Aussage nicht zur¿ckñ, hatte Fauci 
gesagt, als Senator Rand Paul bei einer Senatsanhörung in diesem Sommer Fauci zu seiner 
früheren Aussage befragt hatte, dass die Vereinigten Staaten keine 
Funktionsgewinnforschung in Wuhan finanziert hªtten. ĂSie wissen offen gesagt nicht, 
wovon Sie reden, und ich mºchte das zu Protokoll gebenñ, hatte der Dr. Covid aus den 
Vereinigten Staaten geklagt. 

Auch die EcoHealth Alliance ist in diesem Fall auf der Anklagebank: 

ĂDer Verantwortliche, Lawrence A. Tabak beschuldigte die EcoHealth Alliance, eine in New 
York ansässige gemeinnützige Organisation, die mit abgelegenen Labors 
zusammenarbeitet, um neu auftretende Krankheiten zu erforschen und zu verhüten, und die 
dem Labor in Wuhan Gelder zukommen ließ, nicht transparent über die laufenden Arbeiten 
zu sein. Bei der Gain-of-Function-Forschung werden Viren aus Tieren entnommen und im 
Labor künstlich hergestellt, um sie für den Menschen übertragbarer und tödlicher zu 
machen.ñ 

In seinem Schreiben vom vergangenen Mittwoch an die Mitglieder des Energie- und 
Handelsausschusses des Repräsentantenhauses räumte das NIH zwei Tatsachen ein: Zum 
einen hat EcoHealth Alliance tatsächlich ein Fledermaus-Coronavirus verbessert, um es für 
den Menschen potenziell infektiöser zu machen, was in dem NIH-Schreiben als 
Ăunerwartetes Ergebnisñ der von ihm finanzierten und in Zusammenarbeit mit dem Wuhan 
Institute of Virology durchgeführten Forschung bezeichnet wurde. Der zweite Grund war, 
dass die EcoHealth Alliance gegen die Bedingungen ihres Zuschusses verstoßen hatte, 
wonach sie berichten musste, wenn ihre Forschung das virale Wachstum eines 
Krankheitserregers um das Zehnfache erhöhte. 

EcoHealth Alliance ist besonders schuldig, weil ihr Gründer, der britische Zoologe Peter 
Daszak, zu dem Expertenteam gehörte, das im Februar 2021 in Wuhan im Rahmen einer 
28-tägigen WHO-Mission in das Reich der Mitte reiste, um den Ursprung von SARS-CoV-2 
zu ergründen. Dr. Daszak kam zu dem Schluss, dass die von den Amerikanern immer noch 
vertretene Hypothese eines Entweichens des Virus aus einem Labor in Wuhan ĂªuÇerst 
unwahrscheinlichñ sei. 

Angesichts seiner Enthüllungen verteidigte sich Dr. Fauci mit der Aussage, dass er den 
Fortschrittsbericht, der die umstrittene Forschung detailliert beschreibt, nicht hatte, als er im 
Juli vor dem Kongress aussagte, und leugnete jegliche Forschung zum Funktionsgewinn, 
aber die EcoHealth Alliance schien dem zu widersprechen und sagte in einer Erklärung: 
ĂDiese Daten wurden gemeldet, sobald wir davon Kenntnis erhielten, in unserem Bericht 
zum vierten Jahr im April 2018.ñ 
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Es geht darum, wer am meisten lügt, um seine Spuren zu verwischen. Wie der 
Wissenschaftler Gilles Demaneuf von der Internet-Detektivgruppe, die sich DRASTIC (kurz 
für Decentralized Radical Autonomous Search Team Investigating COVID-19) nennt, 
gegenüber Vanity Fair erklärt: 

ĂIch kann nicht sicher sein, dass [COVID-19] von einem forschungsbedingten Unfall oder 
einer Infektion bei einer Probenahme stammt. Aber ich bin mir hundertprozentig sicher, dass 
es eine massive Vertuschung gabñ. 

Eine Vertuschung, inszeniert von Anthony Fauci, Amerikas Dr. Covid, dem Mann der 
Eindämmung und jetzt Mister Vaccin, der Amerikaner, die experimentelle Anti-Covid-
Injektionen verweigern, wegen der mangelnden Einsicht und der Gefährlichkeit zwingt, 
verurteilt, ausgrenzt, dämonisiert und sozial tötet. Da er bei der Erforschung des 
Funktionsgewinns von Coronaviren gelogen hat, sind die impfscheuen Amerikaner mehr als 
vorsichtig, ihm zu vertrauen, wenn Fauci ihnen sagt, dass diese ĂImpfstoffeñ keine Gefahren 
oder ernsten Nebenwirkungen mit sich bringen. 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

07) Zwischenbilanz des Corona-Ausschusses: ĂEin Verbrechen gegen die  

      Menschlichkeitñ | Teil1 

 
24. 10. 2021  

 
 
 

https://www.medias-presse.info/crise-sanitaire-le-docteur-covid-americain-fauci-pris-en-flagrant-delit-de-mensonges/147872/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/Corona-ausschuss.png?fit=739%2C516&ssl=1
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Der Corona-Ausschuss, eine Initiative von vier Rechtsanwälten, hat sich seit Juli 2020 die 
Aufgabe gestellt, in wöchentlichen öffentlichen Sitzungen Zusammenhänge und 
Hintergründe der Corona-Krise aufzuklären. Rechtsanwalt Dr. Rainer Füllmich, einer der 
vier Anwälte des Corona-Ausschusses, gab per Video über die bisherigen Ermittlungen 
einen Zwischenbericht, den wir, nachfolgend in schriftlicher Form aufgrund des Umfanges 
in mehreren Teilen veröffentlichen. 

Lesen Sie heute Teil 1: 

Das Coronavirus-Geschehen ist in Deutschland nun fast gänzlich zum Erliegen gekommen. 
Durch eine Vielzahl von Studien ist inzwischen belegt, dass Letalitªt und Mortalitªt ein 
grippeªhnliches Ausmass haben. Eine Überlastung des Gesundheitssystems ist nicht auch 
nur annähernd eingetreten. 

ĂIch bin Reiner F¿llmich und ich will Ihnen die bisherigen Ergebnisse der Arbeit des Berliner 
Corona-Untersuchungs-Ausschusses mitteilen. Ich bin als Prozessanwalt seit 26 Jahren in 
Deutschland und im US-Bundesstaat Kalifornien tätig. Wir haben bis zum Auftauchen von 
Corona und der Gründung des Corona-Ausschusses durch Viviane Fischer und mich in 
meiner Kanzlei ausschließlich Verbraucher und kleine und mittlere Unternehmen gegen 
globale kriminelle Konzerne wie die Deutsche Bank, VW und Kühne + Nagel vertreten. Das 
änderte sich, nachdem im März 2020 plötzlich ein zuvor als harmlos bezeichnetes Virus 
zum Verursacher einer weltweiten Pandemie erklärt wurde und die Welt mit Lockdowns, 
social distancing und einer Maskenpflicht, sowie massenhaften PCR-Tests und angeblichen 
«Impfungen» für völlig gesunde Menschen überzogen wurde. 

Dies geschah, indem weltweit immer nur dauerfeuermäßig und immer nahezu wortgleich 
auf die angebliche Gefährlichkeit des angeblich neuen Virus hingewiesen wurde. Um diese 
Horrorstory glaubhaft zu machen, wurde sie mit Horrorbildern unter anderem aus Bergamo 
in Italien und New York unterlegt, die jedermann suggerieren sollten, dass es einen Grund 
für Panik gäbe. Inzwischen wissen wir ï das kann ich vorwegnehmen ï dass es, jedenfalls 
bis zum Beginn der sogenannten Impfungen, nirgends eine Übersterblichkeit gab. Die 
Horrorbilder waren zum Teil inszeniert und beruhen zum anderen Teil auf grob 
medizinischer Falschbehandlung. 

Angesichts dieser urplötzlich wie auf ein Kommando eingetretenen chaotischen Situation 
gründeten die Kollegin Viviane Fischer und ich am 10.7.2020 zusammen mit zwei anderen 
Anwaltskollegen in Berlin den Corona-Ausschuss, um Antworten auf die Fragen zu 
bekommen, auf die unsere Bundesregierung aus uns damals noch nicht bekannten 
Gründen nicht bereit war, Antworten zu geben. Wir wollten vor allem wissen: 

¶ Wie gefährlich ist das Virus wirklich? 
¶ Wie zuverlässig ist der von dem deutschen Professor Drosten entwickelte und von 

der WHO weltweit empfohlene PCR-Test zur Feststellung von Infektionen. 
¶ Wieviel wirtschaftlichen und gesundheitlichen Schaden verursachen die Anti-Corona-

Maßnahmen? 

Ich will Ihnen zunächst einen zusammenfassenden Überblick geben des bisherigen 
Ergebnisses der Arbeit des Corona-Ausschusses. Seit dem 10.7.2020 also haben wir zu 
diesen Fragen [é] etwa 150 angesehene Wissenschaftler und Experten aus aller Welt und 
aus allen Fachrichtungen, unter anderem natürlich aus Gesundheit, Recht, Wirtschaft, 
Psychologie, Psychiatrie, angehört. Darunter sind Dr. Mike Yeadon, ehemaliger Vize-Chef  

 

https://corona-ausschuss.de/ueber-den-ausschuss/
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von Pfizer, Prof. Luc Montagnier, Nobelpreisträger aus Frankreich, Catherine Austin Fitts, 
Investmentbankerin und frühere stellvertretende Ministerin der USA, Mitglied des Landtages 
von Sacramento Country in Kalifornien. 

Hätte mir jemand vor eineinhalb Jahren das hier nun zusammengefasste bisherige Ergebnis 
des «Corona-Ausschusses» vorhergesagt, dann hätte ich ihm geraten, seine Tabletten zu 
nehmen und seinen Arzt aufzusuchen, aber unsere Anhörungen belegen dieses Ergebnis 
ohne jeden vernünftigen Zweifel: 

1. Es ging bei Corona zu keinem Zeitpunkt um Gesundheit, denn wir haben keine Pandemie, 
sondern es ist ein Virus im Umlauf, das von jedem intakten menschlichen Immunsystem 
genauso gut bekämpft wird wie die Grippe. Und das gilt auch für den Fall, dass das Virus 
nicht natürlich, sondern künstlich ist. Davon abgesehen gibt es sehr gute alternative 
Heilmethoden zur Prävention oder Behandlung dieser Erkrankung wie Vitamin C und D, 
Zink, möglicherweise sogar Ivermectin und anderes. 

2. Unsere Regierungen, jedenfalls aber nahezu alle europäischen Regierungen wie auch 
diejenige der USA handeln nicht im besten Interesse ihres Volkes, sondern befinden sich 
weitestgehend unter der Kontrolle der Hintermªnner der globalen Konzerne und NGOôs, 
welche zusammenfassend von Catherine Austin Fitts zutreffend bezeichnet werden als 
«Mister Global». Diese Bezeichnung verwende auch ich hier für die Hintermänner dieses 
wohl größten Verbrechens gegen die Menschlichkeit, welches die Welt je gesehen hat. 
Wie sind wir zu diesem Ergebnis gekommen? 

Nun, Corona hat für jeden von uns eine Vorgeschichte. Für mich sieht sie so aus: Schon 
lange bevor Corona auf die Bühne trat, hatten die Kollegen in meiner Kanzlei und ich bei 
unserer Arbeit in den deutschen Gerichten immer wieder das deutliche Gefühl, dass etwas 
nicht stimmt. Globale Konzerne wie die oben genannten Deutsche Bank, VW und Kühne + 
Nagel schienen in den deutschen Gerichten fast überall ï fast überall! ï über dem Gesetz 
zu stehen, weil sie, z.B. wie die Deutsche Bank, pauschal als systemrelevant angesehen 
und damit faktisch unter besonderen Schutz gestellt werden oder schlicht, wie VW, im 
Bundesland Niedersachsen der größte Arbeitgeber sind. 

Der Verdacht, dass die deutsche Justiz von der Politik so beeinflusst wird, dass sie nicht 
mehr fähig ist, das geltende Recht auf solche Konzerne anzuwenden und ihre Betrügereien 
im Wege der Beweisaufnahme aufzudecken, wurde immer grºÇer. Der Satz ĂDie Kleinen 
hªngt man, die GroÇen lªsst man laufenñ, entspricht der Realitªt. 

Aufgrund des Verhaltens der deutschen Justiz in den Corona-Fällen steht für uns ohne 
Zweifel fest, dass es tatsächlich so ist. Deutsche Richter, die nicht auf der Corona-Panik-
Linie der Regierung bzw. von ĂMister Globalñ, sondern auf Basis des geltenden Rechts 
entscheiden, werden nicht nur hinter den Kulissen unter Druck gesetzt, sondern es wird für 
jedermann sichtbar mit den willkürlich brutalen Methoden eines antidemokratisch ja, 
totalitären Regimes politisch gegen sie vorgegangen. Dies geschieht ganz offensichtlich, 
um sie davon abzuhalten, das geltende Recht anzuwenden und damit die Regierungslinie 
infrage zu stellen.ñ 

Lesen Sie morgen Teil 2 

Unter Anderem erfährt man dort, wie mit einem Richter verfahren wurde, der den Spuk nicht 
mitwachen wollte und im Interesse der Bürger handelte. 
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Rechtsanwalt 
Dr. Reiner F¿llmich 
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08) Italienisches Gesundheitsinstitut: Covid forderte weniger Todesopfer als  

      Grippekrankheiten  

 
23. 10. 2021  

 
Bildquelle: MPI 

Die Medien sind peinlich berührt, die Politiker sind verärgert, die 
Nachrichten sind fast versteckt, aber nicht ganz: 

ĂNach dem neuen Bericht (der seit Juli nicht mehr aktualisiert wurde) des Obersten 
Gesundheitsinstituts über die Covid-Sterblichkeit, enthüllt die Tageszeitung Il Tempo, hätte 
das Virus, das die Welt in die Knie gezwungen hat, weit weniger Todesopfer gefordert als 
eine einfache Grippe.ñ 

Dabei handelt es sich nicht um Daten, die von einem Verschwörungsblog veröffentlicht 
wurden, sondern um die offiziellen Statistiken des italienischen Obersten 
Gesundheitsinstituts (ISS) zur Covid-Mortalität. Ein ernüchterndes Ergebnis, das den 
Unterschied zwischen ĂTod durch Covidñ und ĂTod mit Covidñ deutlich macht. Aus den vom 
ISS veröffentlichten offiziellen Daten geht hervor, dass die meisten Todesfälle in den letzten 
zwei Jahren der Einschränkungen und Entbehrungen hauptsächlich auf den vorherigen 
Zustand der Patienten zurückzuführen sind. Covid oder kein Covid? 

Es klingt wie eine bizarre Behauptung und wie ein Neinñ, heiÇt es weiter, Ăaber nach der 
statistischen Stichprobe von Krankenakten, die das Institut gesammelt hat, sind nur 2,9 % 
der seit Ende Februar 2020 verzeichneten Todesfälle vermutlich auf Covid 19 
zurückzuführen. Von den 130.468 Todesfällen, die die amtliche Statistik zum Zeitpunkt der 
Erstellung des neuen Berichts verzeichnete, sind also nur 3.783 auf das Virus selbst 
zur¿ckzuf¿hrenñ. 

 

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/covid-mort.jpg?fit=880%2C586&ssl=1
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Alle anderen Italiener, die starben, hatten zwischen einer und fünf Krankheiten, die ihnen 
laut ISS wenig Hoffnung ließen. Sogar 67,7 % hätten mehr als drei zeitgenössische 
Krankheiten zusammen gehabt, 18 % sogar mindestens zwei zusammen. 

Nach Angaben des ISS hatten 65,8 % der Italiener, die nach einer Infektion mit Covid nicht 
mehr leben, Bluthochdruck. 23,5 % litten auch an Demenz, 29,3 % zusätzlich an Diabetes 
und 24,8 % an Vorhofflimmern. Und damit nicht genug: 17,4 % hatten bereits eine kranke 
Lunge, 16,3 % hatten in den letzten 5 Jahren Krebs; 15,7 % hatten eine Herzinsuffizienz, 
mehr als jeder Zehnte war zudem fettleibig, mehr als jeder Zehnte hatte einen Schlaganfall 
erlitten, und wieder andere, wenn auch in geringerem Umfang, hatten schwere 
Leberprobleme, eine Dialyse und Autoimmunerkrankungen. 

Da aus den Daten des Berichts des Obersten Gesundheitsinstituts hervorgeht, dass der 
Anteil von Covid an der Gesamtzahl der Todesfälle weniger als 3 % betrªgt, Ăist der 
Alarmismus, der eine bestimmte politische Linie dazu veranlasst hat, so nachdrücklich auf 
den Impfstoff und die Einschränkungen zu drängen, die als Vorrecht angesehen werden, 
um dem Gesundheitsnotstand zu entkommen, nicht zu erklªrenñ, kommentiert eine andere 
Tageszeitung, Il Giornale dôItalia. Das ängstliche Drängen der Organe auf eine De-facto-
Impfung und das Erfordernis eines ĂGreen Passñ scheinen sich nicht in den Zahlen 
widerzuspiegeln. 

Der neue ISS-Bericht hat lange auf sich warten lassenñ, so Il Giornale. Das Institut hatte seit 
Juli keine Aktualisierungen mehr veröffentlicht, und die jüngsten Entwicklungen lassen 
vermuten, warum. Es ist zumindest peinlich für die Behörden, fast 24 Monate lang 
Beschränkungen und einen drakonischen Vorstoß in Richtung einer De-facto-Impfpflicht mit 
einer verschwindend geringen Zahl von 2,9 % zu rechtfertigen. 

Die italienische Tageszeitung weist darauf hin, dass Ădie Behºrden ihre Entscheidungen, 
die manchmal zum Entzug der individuellen Freiheit geführt haben, gerade auf die 
Panikmache vor Todesfällen und nicht nur vor Ansteckungen gestützt haben. Viele von 
ihnen sind auch heute noch in Kraft. (é) In der Tat scheint es, dass auf den höchsten 
Ebenen die Zahlen weniger interessant sind als die zwingenden Entscheidungen über die 
Einf¿hrung des ĂGreen Passñ. 

ĂWenn die Situation also weniger alarmierend ist, als manchmal beschrieben wird, wie 
lassen sich dann die immer noch geltenden Beschrªnkungen rechtfertigenñ, fragt der 
Journalist abschließend: 

ĂUm es mit Shakespeare zu sagen: In vielen Fªllen wurde auf Kosten der Freiheit vieler und 
unter Berufung auf das (wenn auch tragische) Schicksal einiger weniger viel Lärm um nichts 
gemacht.ñ 

ĂViel Lªrm um nichtsñ, also. Wahrscheinlicher ist, dass es sich in Italien wie auch in 
Frankreich um viel Lärm um nichts handelt, wenn man es aus gesundheitlicher Sicht 
betrachtet, politisch gesehen jedoch um viel vorteilhaften Lärm, wenn es darum geht, die 
Bevölkerungskontrolle nach chinesischem Vorbild durchzusetzen, die Welt zu regieren und 
die Agenda von Davos voranzubringen. 
Wir wussten, dass es bei der Covid-Krise vorwiegend um Politik handelt, und zwar um die 
von globalistischen Kreisen diktierte Politik. Der italienische ISS-Bericht ist ein weiterer 
Beweis dafür.                                                                                                        Quelle: MPI 
 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

https://www.medias-presse.info/grand-remous-en-italie-pour-linstitut-superieur-de-la-sante-italien-le-covid-a-tue-moins-que-la-grippe/147824/
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09) Woran erkennt man eine Pandemie? Teil 10 | Wenn es zu wenig Erkrankte  

      zum Testen von Corona-Medikament gibt 
 

23. 10. 2021  

Bild: Tabletten pixabay | montage unser-mitteleuropa 

Braunschweig ï Das Biotechnologieunternehmen Corat Therapeutics hat ein Corona-
Medikament entwickelt. Die Entwicklungskosten betrugen bis jetzt 100 Mio. Euro, um das 
Medikament in klinischen Studien zu testen, fehlen in Deutschland aber Probanden, 
berichtet der NDR. 

Zulassung bereits verschoben 

Für die klinischen Medikamenten-Studie benötigt das Unternehmen 400 Probanden. Doch 
an den Studienstandorten in Braunschweig, Leipzig und Tübingen gibt es zu wenige 
Patientinnen und Patienten, die schwer an Covid-19 erkrankt sind. Für sie soll das neue 
Arzneimittel mit dem Namen COR-101 maßgeschneidert sein. Corat Therapeutics musste 
deshalb bereits die für den Jahreswechsel angepeilte Zulassung des Medikaments auf 2022 
verschieben. 

Auf der Suche nach Kranken im Ausland 

In Ermangelung heimischer schwer Erkrankter will das Unternehmen jetzt im Ausland 
erkrankte Probanden rekrutieren. Man denkt hier etwa an die Ukraine oder Vietnam. 

Hier die bisher erschienenen Folgen unserer aufschlussreichen Serie: 

¶ Woran erkennt man eine Pandemie? Teil 9 |Wenn 4.000 Intensivbetten in einem Jahr 
abgebaut werden 

https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/braunschweig_harz_goettingen/Corat-Therapeutics-Zu-wenig-Probanden-fuer-Corona-Medikament,corattherapeutics108.html
https://unser-mitteleuropa.com/woran-erkennt-man-eine-pandemie-teil-9-wenn-4-000-intensivbetten-in-einem-jahr-abgebaut-werden/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/Tabletten4.png?fit=636%2C425&ssl=1
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¶ Woran erkennt man eine Pandemie? Teil 8 |Wenn eine extra gebaute Corona-
Notfallklinik leer bleibt 

¶ Woran erkennt man eine Pandemie? Teil 7 | Wenn 9 von 10 Pflegekräften sich nicht 
impfen lassen 

¶ Woran erkennt man eine Pandemie? Teil 6 | Wenn covidbedingt Ă¿berlastetesñ 
Klinikpersonal Tanz-Chorographien einübt 

¶ Woran erkennt man eine Pandemie? Teil 5 | Wenn 2 Kliniken in Essen schließen 
¶ Woran erkennt man eine Pandemie? Teil 4 | Wenn Tausende Klinik-Mitarbeiter 

Corona-Impfungen ablehnen 
¶ Woran erkennt man eine Pandemie? Teil 3 | Wenn eine Klinik wegen leerer Betten 

Personal abbauen muss. 
¶ Woran erkennt man eine Pandemie? Teil 2 |Wenn eine Klinik den Betrieb einstellen 

muss 
¶ Woran erkennt man eine Pandemie? Teil 1 |Wenn Bestatter in Kurzarbeit sind! 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

10) Krise in Rumänien: Ausgangssperre für Nichtgeimpfte eingeführt,  

      Krankenhäuser überfüllt, Schulen geschlossen 

 
21. 10. 2021  

 

Rumänischer Präsident ergreift Initiative in der Regierungskrise 

In Rumänien werden die Schüler ab nächster Woche in eine zweiwöchige Zwangspause 
geschickt, das Tragen einer Schutzmaske wird überall zur Pflicht, und es werden weitere 
Einschränkungen für Ungeimpfte eingeführt, kündigte Staatspräsident Klaus Iohannis am 
Mittwoch nach einem Treffen mit den für die Bekämpfung der Coronavirus-Epidemie 
zuständigen Behörden an. 

https://unser-mitteleuropa.com/woran-erkennt-man-eine-pandemie-teil-8-wenn-eine-extra-gebaute-corona-notfallklinik-leer-bleibt/
https://unser-mitteleuropa.com/woran-erkennt-man-eine-pandemie-teil-7-wenn-9-von-10-pflegekraeften-sich-nicht-impfen-lassen/
https://unser-mitteleuropa.com/woran-erkennt-man-eine-pandemie-teil-6-wenn-covidbedingt-ueberlastetes-klinikpersonal-tanz-chorographien-einuebt/
https://unser-mitteleuropa.com/woran-erkennt-man-eine-pandemie-teil-5-wenn-2-kliniken-in-essen-schliessen/
https://unser-mitteleuropa.com/woran-erkennt-man-eine-pandemie-teil-4-wenn-tausende-klinik-mitarbeiter-corona-impfungen-ablehnen/
https://unser-mitteleuropa.com/woran-erkennt-man-eine-pandemie-teil-3-wenn-eine-klinik-wegen-leerer-betten-personal-abbauen-muss/
https://unser-mitteleuropa.com/woran-erkennt-man-eine-pandemie-teil-2-wenn-eine-klinik-den-betrieb-einstellen-muss/
https://unser-mitteleuropa.com/woran-erkennt-man-eine-pandemie-wenn-bestatter-in-kurzarbeit-sind/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/mail.png?fit=625%2C428&ssl=1
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Das Staatsoberhaupt hat noch nicht im Einzelnen dargelegt, wie sich die Struktur des 
Schuljahres ändern wird ï die Universitäten werden beispielsweise nicht geschlossen -, 
aber rumänische Medien berichteten, dass die genauen Einschränkungen im Laufe der 
Woche in einem Regierungsbeschluss geklärt werden sollen. 

Tags¿ber werden die meisten Orte nur mit einer Ăgr¿nen Karteñ zugªnglich sein, die Schutz 
bietet. Der Staatschef sagte, die Beschränkungen seien notwendig, solange Skeptiker nicht 
davon überzeugt werden können, dass die Pandemie nur durch Impfungen eingedämmt 
werden könne. 

Er wies darauf hin, dass in Westeuropa, wo die Durchimpfungsrate 70 bis 80 Prozent 
beträgt, die Menschen zu ihrem normalen Leben zurückgekehrt sind und die Epidemie nicht 
mehr zu sp¿ren ist. Im Ănºrdlichenñ Teil des Kontinents hingegen, wo die Menschen aus 
verschiedenen Gründen Vorbehalte gegen die Impfung haben, wütet eine weitere Welle der 
Epidemie, und in Rumänien hat sich eine katastrophale Situation entwickelt: Hunderte von 
Menschen sterben und Zehntausende infizieren sich jeden Tag. 

ĂFallen Sie nicht auf diejenigen herein, die l¿gen, dass der Impfstoff gefªhrlich ist, sondern 
lassen Sie sich impfen, denn nur so können sie sich vor schweren Formen der Krankheit 
sch¿tzen, und nur so kann die Gesellschaft als Ganzes die Epidemie eindªmmenñ, sagte 
Iohannis. 

Nach einer Pause von mehr als einem Jahr ergriff der Staatschef die Initiative zu 
epidemiebezogenen Maßnahmen, nachdem die Zahl der Opfer der Krankheit in Rumänien 
an einem einzigen Tag 500 überschritten hatte und das Parlament kurz vor seinem 
Eingreifen die vorgeschlagene neue Regierung des Landes abgelehnt hatte. Iohannis 
bewertete die Untätigkeit der Behörden angesichts dieser dramatischen Situation als 
alarmierend. 

In Rumänien mit seinen 19,3 Millionen Einwohnern überstieg die Zahl der seit Beginn der 
Epidemie festgestellten Infektionen am Mittwoch die Zahl von 1,5 Millionen, und der Zwei-
Wochen-Durchschnitt der neu diagnostizierten Coronavirus-Infektionen pro Tag stieg auf 
über 14.000. In der vergangenen Woche sind mehr als 2.500 Coronavirus-Patienten in dem 
Land gestorben, und in der dritten Woche in Folge hat Rumänien die meisten Opfer der 
Epidemie in der Welt zu beklagen. In Rumänien sind bisher 35,7 Prozent der Bevölkerung 
über 12 Jahren geimpft worden. 

Ungarn hat letzte Woche bekannt gegeben, dass es 50 rumänische Coronavirus-Patienten 
auf Intensivstationen aufnimmt; die Patientenaufnahme wächst seitdem kontinuierlich. 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei MANDINER, unserem Partner in der EUROPÄISCHEN 
MEDIENKOOPERATION 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 
 

https://mandiner.hu/cikk/20211020_romaniaban_ket_hetre_bezarnak_az_iskolak_kotelezove_valik_a_maszkviseles
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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11) Moskau verhängt 4 Monate Hausarrest für ungeimpfte Bürger ab 60! 

 
21. 10. 2021  

 

In Russland gehen die Corona-Infektionszahlen seit Monaten angeblich Ădurch die Deckeñ, 
so wird es zumindest in westlichen Medien laufend berichtet. Der Ălaxe Umgangñ der Putin-
Regierung mit der Pandemie sei dafür verantwortlich. Anderes ließt man allerdings derzeit 
aus Moskau, wo die Corona-Maßnahmen seit Beginn mitunter die Härtesten in ganz 
Russland sind. Dort verhängt Bürgermeister Sergei Sobyanin, ein Putin-Vertrauter, nun 
einen viermonatigen Lockdown für Ungeimpfte ab 60 Jahren. 

Russland auf ĂCorona-Linieñ? 

Die Maßnahme sei ein Schritt um die drastisch steigenden Infektionszahlen im Land, 
gepaart mit einer zunehmenden ĂImpfm¿digkeitñ, zu bekªmpfen, so offizielle Stellen. In der 
knapp 13 Millionen Einwohner zählenden Stadt dürfen ab 25. Oktober Menschen, die 60 
oder älter sind, ihre eigenen vier Wände nur mehr verlassen, wenn sie gegen Covid-19 
geimpft oder genesen sind. Sobyanin will damit die Krankenhäuser entlassten, die laut 
seiner Aussage mit ungeimpften Senioren überfüllt wären. 

Unternehmen in Moskau wurden zudem angewiesen, mindestens 30 Prozent ihrer 
Belegschaft in die Heimarbeit zu schicken. Russlandweit werden zudem Schulen 
geschlossen und auch Zwangsurlaube in Betrieben vorgeschrieben. 

Putin betont: keine Impfpflicht in Russland 

In Russland sind nur etwa 30 Prozent der Bevölkerung gegen Corona geimpft. Um die 
Impfrate zu erhöhen, überlegt man nun von Regierungsseite ähnliche Regelungen wie die 
in Europa gerade eingef¿hrten Ă3-Gñ vorzuschreiben. Auf der Halblinsel Krim müssen 
Angestellte in Tourismus-, Gesundheits-, oder Unterrichtsbetrieben beispielsweise bereits 
geimpft sein. 

 

https://www.cbc.ca/news/world/virus-outbreak-russia-1.6216445
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/cq5dam.thumbnail.cropped.1500.844.jpeg?fit=1500%2C844&ssl=1
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Dennoch betonte Präsident Vladimir Putin, dass es in Russland keine Corona-Impfpflicht 
geben werde. 

Tweet 
Neue Tweets ansehen 
Unterhaltung 
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Vladimir Putin AGAINST Covid-19 vaccine mandate in Russia Follow us on Telegram 

https://t.me/rtnews 
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https://twitter.com/RT_com/status/1451252902979416064?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ct
wcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1451252902979416064%7Ctwgr%5E%7Ctwc
on%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fmoskau-
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Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

12) Italien: hartes Vorgehen gegen Gegner der Covid-Diktatur ï Nationalisten  

      inhaftiert  

 
21. 10. 2021  

 
Lassr Roberto Fiore frei · Bildquelle: MPI 

https://twitter.com/RT_com
https://twitter.com/RT_com
https://twitter.com/RT_com
https://twitter.com/RT_com
https://help.twitter.com/rules-and-policies/state-affiliated
https://help.twitter.com/rules-and-policies/state-affiliated
https://t.co/8u9sqgdo0n?amp=1
https://twitter.com/RT_com/status/1451252902979416064
https://twitter.com/RT_com/status/1451252902979416064?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1451252902979416064%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fmoskau-verhaengt-4-monate-hausarrest-fuer-ungeimpfte-buerger-ab-60%2F
https://twitter.com/RT_com/status/1451252902979416064?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1451252902979416064%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fmoskau-verhaengt-4-monate-hausarrest-fuer-ungeimpfte-buerger-ab-60%2F
https://twitter.com/RT_com/status/1451252902979416064?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1451252902979416064%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fmoskau-verhaengt-4-monate-hausarrest-fuer-ungeimpfte-buerger-ab-60%2F
https://twitter.com/RT_com/status/1451252902979416064?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1451252902979416064%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fmoskau-verhaengt-4-monate-hausarrest-fuer-ungeimpfte-buerger-ab-60%2F
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://twitter.com/RT_com
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/fiore.jpg?fit=720%2C900&ssl=1


Seite 74 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 802 vom 28.10.2021 

Wir haben bereits darüber berichtet, wie die Revolte in Italien seit der Einführung des 
obligatorischen Gesundheitspasses ï in Italien als ĂGreen Passñ bekannt ï tobt. Die 
Hafenarbeiter haben ihre Entschlossenheit durch die Blockade mehrerer Häfen gezeigt. In 
mehreren Regionen werden die Fabriken bestreikt. Die Lkw-Fahrer sind ebenfalls 
mobilisiert, und die Auseinandersetzungen sind manchmal sehr hart, da die Regierung des 
Bankiers Mario Draghi die Polizei angewiesen hat, mit den stärksten Mitteln gegen die 
Wirtschaftsblockaden in ganz Italien vorzugehen. 

Wenn die Mobilisierung der Arbeitnehmer an der Spitze des Kampfes gegen die Covid-
Diktatur steht, so geschieht dies ohne die geringste Unterstützung durch die 
Gewerkschaften, die sich wie die meisten politischen Parteien schamlos dem Big Pharma 
und dem vom Weltwirtschaftsforum ausgeheckten Projekt des Great Reset unterwerfen. 
  

In Italien, wie auch in vielen anderen Ländern, haben sich von Anfang an nur die 
nationalistischen politischen Bewegungen an den Mobilisierungen gegen die Errichtung 
einer globalistischen Tyrannei unter dem Vorwand der Gesundheit beteiligt. Die italienische 
Bewegung Forza Nuova ist eine dieser Bewegungen, die sich energisch für die Verteidigung 
der individuellen Freiheiten einsetzen. 

Roberto Fiore · Foto Cecilia Fabiano  

Am 9. Oktober hatten Komitees, die der Forza Nuova nahestehen, eine Demonstration 
organisiert, an der 10.000 Menschen in den Straßen Roms teilnahmen. Am Ende der 
Demonstration drangen einige Dutzend Menschen in die Büros der CGIL, der wichtigsten 
italienischen Gewerkschaft, ein. 

Der Volkszorn wurde durch einige Beschädigungen an den Büros von Gewerkschaftern zum 
Ausdruck gebracht. Doch von einer ĂDurchsuchungñ ist das weit entfernt, wie die von der 
Presse veröffentlichten Fotos einiger auf den Boden geworfener Akten zeigen. 

Doch der Repressionsapparat der italienischen Regierung nutzte dies sofort aus, um seine 
politischen Gegner mundtot zu machen. Roberto Fiore, der Vorsitzende der Forza Nuova, 
und 13 führende Vertreter der nationalistischen Bewegung Italiens wurden unter dem 
Vorwurf, die Vorfälle organisiert zu haben, inhaftiert. In der Folge wurde die Website von 
Forza Nuova gesperrt und die Linke forderte in völliger Hysterie das Verbot von 
Forza Nuova. 
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 ĂDer Hauptsitz der CGIL? Wir wollten nur ein Sit-in machen. Die Schäden wurden von 
unkontrollierten Randalierern verursacht, die die Macht ¿bernommen habenñ, verteidigten 
sich die Führer der Forza Nuova, Roberto Fiore und Giuliano Castellino, und beantworteten 
die Fragen der Ermittlungsrichterin Annalisa Marzano, die sie per Videokonferenz befragte. 
Und die am Ende des Verhörs die vorläufige Haft für sie, aber auch für Luigi Aronica, Pamela 
Tesa, Biagio Passaro von ĂIoAproñ (Bewegung von Restaurantbesitzern, die gegen den 
Green Pass sind) sowie für Salvatore Lubrano bestätigte. 

Die Richterin schrieb in dem Beschluss, dass Castellino eine ĂGefahr f¿r die ºffentliche 
Ordnungñ darstellt, wªhrend Roberto Fiore sich Ănicht die Hªnde schmutzig machtñ, sondern 
ĂUmz¿ge und Demonstrationen organisiertñ. Gegen¿ber dem Untersuchungsrichter  
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erklärten Fiore und Castellino, dass sie an der Demonstration auf der Piazza del Popolo als 
einfache Bürger teilnahmen, die gegen die Forderung nach einem Grünen Pass waren, und 
nicht als politische Führer. 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

13) Hessen: Ungeimpfte können aus Supermärkten verbannt werden 

 
21. 10. 2021  

Bildquelle. Flickr (CC BY-NC 2.0/Herald Post) 

Supermärkte in Hessen sind nun berechtigt, ungeimpften Personen den 
Zutritt zu ihren Geschäften zu verweigern, selbst wenn diese einen 
negativen Test auf Covid-19 aufweisen. Die gesundheitliche Begründung für 
eine solche Maßnahme ist nicht sehr stichhaltig und zielt nur darauf ab, 
widerstrebende Deutsche weiter zur Impfung zu zwingen. 

Auch hier handelt es sich um eine sehr besorgniserregende Information über die Covid-
Tyrannei, die in vielen westlichen Ländern herrscht und über die dort in den Mainstream-
Medien kaum berichtet wurde. 

Während Australien in den letzten Wochen wiederholt durch sein wahnhaftes autoritäres 
Regime gegenüber Covid-19 aufgefallen ist, scheint auch Deutschland dem in nichts 
nachzustehen. Im Bundesland Hessen hat der Landtag den Supermärkten in diesem Gebiet 
mit etwas mehr als 6 Millionen Einwohnern die Genehmigung erteilt, das Ă2G-Systemñ in 
den Verkaufsstellen einzuführen. 

 

https://www.medias-presse.info/italie-des-nationalistes-emprisonnes-en-marge-de-la-repression-severe-des-opposants-a-la-dictature-sanitaire/147698/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/Screenshot-at-11-16-20.jpg?fit=1057%2C637&ssl=1
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Diese umstrittene Regelung ermöglicht es Geschäften in der Region, nur geimpften 
Personen und Personen mit einer Covid-19-Genesungsbescheinigung den Zutritt zu ihren 
Rªumlichkeiten zu gestatten. Bislang ist das Ă2G-Systemñ in der Hªlfte der deutschen 
Bundesländer für bestimmte öffentliche Orte wie Bars, Restaurants, Nachtclubs und Kinos 
zugelassen. 

Angesichts der Kontroverse erklärte die hessische Regierung, sie habe beschlossen, noch 
weiter zu gehen und den Geschªften zu erlauben, ungeimpften Personen Ăauf Wunsch der 
Brancheñ den Zutritt zu verwehren. 

Negative Tests, die bereits ausgestellt wurden, sind ebenfalls ausgeschlossen. 

Mit dem Inkrafttreten der von der hessischen Landesregierung angekündigten Neuregelung 
wird nun zusätzlicher Druck auf die ungeimpften Deutschen im Lande ausgeübt. 

Volker Bouffier, der hessische Regierungschef, ist der Meinung, dass Ădiese Mºglichkeit nur 
an bestimmten Tagen genutzt werden wird und dass Unternehmen, die den Grundbedarf 
decken, davon keinen Gebrauch machen werdenñ. Diese Entscheidung erging, nachdem 
ein Frankfurter Gericht einem Grillgeschäft Recht gegeben hatte, das dagegen geklagt 
hatte, dass es die 2G-Vorschriften in seinen Räumlichkeiten nicht anwenden durfte. 

Dar¿ber hinaus ist anzumerken, dass im Rahmen des Ă3G-Systemsñ auch nicht geimpfte 
Deutsche mit einem negativen Covid-19-Test bestimmte Räumlichkeiten betreten durften, 
während dies bei der 2G-Regelung nicht der Fall ist. 

Und schließlich, so verrückt es auch klingen mag, wird es in Geschäften, die beschlossen 
haben, diese neuen Regeln umzusetzen, erlaubt sein, keine Maske mehr zu tragen und die 
Regeln der sozialen Distanzierung nicht mehr einzuhalten. Es scheint, dass die hessischen 
Behörden nicht wissen, dass die Impfung gegen Covid-19 die Übertragung des Virus nicht 
verhindert. Ebenso wenig verhindert sie die Entwicklung schwerer Formen der Krankheit, 
auch wenn sie diese reduzieren mag. 

Neben Hessen haben sieben weitere deutsche Regionen Unternehmen bestimmter 
Branchen und Veranstalter ermächtigt, die 2G-Regelungen zu übernehmen, wodurch de 
facto eine Absonderung für nicht geimpfte Personen, auch solche mit negativem Test, 
geschaffen wird. 

Tests, die, wie von der Bundesregierung bereits im August letzten Jahres vorgesehen, seit 
diesem Oktober in Deutschland kostenpflichtig sind. 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei BREIZH-INFO, unserem Partner in der EUROPÄISCHEN 
MEDIENKOOPERATION 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

 

https://www.breizh-info.com/2021/10/21/173099/allemagne-les-non-vaccines-peuvent-etre-interdits-de-supermarches-dans-le-land-de-hesse/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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14) Nächste Fluglinie gibt aus Angst vor Streiks und Pleite Pläne für Corona- 

      Impfpflicht auf! 

 
20. 10. 2021  

 
Aero Icarus from Zürich, Switzerland/Wikimedia (CC BY-SA 2.0)  

Nachdem die US-amerikanische Fluglinie Southwest Airlines mit ihrer Ankündigung einer 
allgemeinen Corona-Impfpflicht für die Belegschaft Massenstreiks von Boden- und 
Flugpersonal auslºste und dadurch fast in den Ruin Ăflogñ ï wir berichteten exklusiv im 
deutschsprachigen Raum ï musste sie die Impfpflicht letztlich zurückziehen, wie der CEO 
Gary C. Kelly bekanntgab. Nun muss mit Delta Airlines gleich das zweite US-
Luftfahrtunternehmen den Plan für einen Impfzwang für Mitarbeiter zu Grabe tragen. 
Impfzwang wurde plötzlich zur Freiwilligkeit 

Wie CEO Ed Bastian bekannt gab, werde man von einer Impfpflicht für die Mitarbeiter der 
Fluglinie absehen. Der Grund liegt aber laut Bastian nicht in der unmoralischen 
Vorgehensweise und der fraglichen rechtlichen Grundlage, sondern angeblich in der 
Ăwirksamen Ank¿ndigungñ (Drohung) einer baldigen Impfpflicht, die diese letztendlich 
obsolet gemacht hätte. Denn 90 Prozent des Personals sei mittlerweile geimpft. 

Ebenso f¿hrte der CEO an, dass man auf Ăreligiºse und gesundheitliche Gr¿ndeñ, eine 
Impfung gegen Corona abzulehnen, Rücksicht nehmen müsse. Daher stehe auch die 
Kündigung ungeimpfter Mitarbeiter nicht mehr zur Debatte. Noch im August kündigte der 
Chef von Delta Airlines übrigens an, die Versicherungsbeiträge von ungeimpften Mitarbeiter 
deutlich erhöhen zu wollen, um die Kosten möglicher Krankenhausaufenthalte zu decken. 
Davon ist plötzlich ebenfalls keine Rede mehr. Der Fall Southwest Airlines und die 
weltweiten Streiks und Proteste gegen die Corona-Diktatur, mit ihren grünen Pässen, dürfte 
doch Wirkung zeigen. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

https://unser-mitteleuropa.com/erste-fluglinie-nach-corona-impfpflicht-vor-dem-aus-piloten-und-angestellte-legen-flugbetrieb-aus-protest-lahm/
https://unser-mitteleuropa.com/erste-fluglinie-nach-corona-impfpflicht-vor-dem-aus-piloten-und-angestellte-legen-flugbetrieb-aus-protest-lahm/
https://www.cnbc.com/2021/10/19/southwest-vaccine-mandate-unpaid-leave-exemptions.html
https://www.dailywire.com/news/delta-air-lines-ceo-ditches-divisive-vaccine-mandate
https://www.dailywire.com/news/delta-air-lines-ceo-ditches-divisive-vaccine-mandate
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/1200px-Delta_Air_Lines_Boeing_767-300_N154DL@DUS04.08.2009-549bs_-_Flickr_-_Aero_Icarus.jpg?fit=1200%2C792&ssl=1
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15) Frankreich: Moderna wird in der 3. Dosis verboten 

 
20. 10. 2021  

Bildquelle: MPI 

Ein großer Tag in der französischen Nationalversammlung: Am Dienstag, den 19. Oktober, 
diskutieren die Abgeordneten über die umstrittene Verlängerung des Gesundheitspasses. 

Nachdem von dem Impfstoff von AstraZeneca in Frankreich wegen seiner schweren 
Nebenwirkungen abgeraten wurde, ist klar, dass man sich bezüglich der dritten Dosis des 
Impfstoffs, die erforderlich sein wird, um den Gesundheitspass zu behalten, in Frankreich 
ausschließlich auf Pfizer/BioNtech verlassen muss. Die französischen 
Gesundheitsbehörden empfahlen am vergangenen Freitag, die Stellungnahme der 
Europäischen Arzneimittelagentur abzuwarten, bevor der Moderna-Impfstoff 
möglicherweise eingesetzt wird. In ihrer letzten Stellungnahme vom 6. Oktober empfahl die 
französische Gesundheitsbehörde (HAS) die Verwendung des Impfstoffs von Pfizer für 
diese Auffrischungsimpfung, ohne die Verwendung von Moderna auszuschließen, das noch 
keine Zulassung für die Auffrischungsimpfung erhalten hat. 

ĂDie Ank¿ndigungen der verschiedenen Gesundheitsbehºrden haben deutlich gemacht, 
dass es noch Unklarheiten bezüglich der Dosis und der Zielgruppe für Spikevax® (Moderna) 
Booster gibt und dass es gerechtfertigt ist, auf die erwarteten Klarstellungen der 
europªischen Behºrde im Rahmen der derzeit gepr¿ften Marktzulassung zu wartenñ, 
schrieb HAS am Freitag in einer Erklärung. 

Anfang Oktober setzten die skandinavischen Länder die Impfung mit Moderna für die 
Jüngsten und in Island sogar für alle Erwachsenen aus. Sie kündigten an, dass sie die  

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/moderna-pfizer-1024x768-1.jpg?fit=1024%2C768&ssl=1
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Europäische Arzneimittel-Agentur über Studien zu einem möglichen erhöhten Risiko von 
Myokarditis und Perikarditis im Zusammenhang mit der Verwendung dieses Impfstoffs 
informieren würden. 

AstraZeneca, Moderna, Johnson und Johnson, von den Gesundheitsbehörden abgelehnt, 
in bestimmten Ländern verboten, Pfizer von einem Teil der Bevölkerung wegen seiner 
Nebenwirkungen in Frage gestellté Dennoch erwªgt die franzºsische Regierung immer 
noch die Beibehaltung des Gesundheitspasses, um eine quasi-obligatorische Impfung in 
der Praxis durchzusetzen. Dieser Gesundheitspass ist in erster Linie ein politisches 
Instrument zur Kontrolle der Massen! 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

 

16) Paris mobilisiert weiterhin jeden Samstag gegen die Covid-Diktatur 

 
19. 10. 2021  

Bildquelle. MPI 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.medias-presse.info/moderna-est-interdit-en-3e-dose-mais-les-deputes-discutent-de-la-prolongation-du-passe-sanitaire/147678/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/paris-16oct-8.jpg?fit=1024%2C683&ssl=1
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Die traditionelle Samstagsdemonstration in Paris gegen die Impfpflicht und den 
Gesundheitspass war wieder gut besucht. 
 

 
Trotz der Zahlen und der Dauer unterdrücken die regierungsnahen Medien Informationen 
zu diesem Thema, ebenso wie Meldungen über die riesigen Demonstrationen, die derzeit 
in Italien stattfinden. 
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Die Woche war geprägt von der Weigerung des französischen Senats, den Gesetzentwurf 
der Sozialistischen Partei zur Einführung einer Impfpflicht für die gesamte Bevölkerung 
anzunehmen. 
 

 
 
Frankreichs Gesundheitsminister Olivier Véran erklärte diese Woche, dass es keine 
nachgewiesenen Todesfälle gibt, die auf die Impfung zurückzuführen sind, und dass die  
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Zahlen, die er im Internet gesehen hat, Ăweit hergeholtñ seien. Es sei daran erinnert, dass 
Civitas sich ¿ber die Ăweit hergeholten Zahlenñ der europªischen Agentur Eudravigilance 
auf dem Laufenden hält, die nicht in die gleiche Richtung wie Olivier Véran zu gehen 
scheinen. 
 

 
 

 
 

https://www.medias-presse.info/rapport-de-la-vaccination-covid-19-morts-et-effets-secondaires-en-europe-au-18-09-21/147028/
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Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

17) So geht Manipulation ï Update ï Die neueste Masche: Geimpfte Corona- 

      Opfer wegen fehlender Auffrischungsimpfung tot 

 
19. 10. 2021  

 
Bild: Shutterstock 

https://www.medias-presse.info/paris-toujours-mobilisee-les-samedis/147635/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Manipulation-1.png?fit=725%2C413&ssl=1
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Unzählige Menschen, die noch geradeaus denken können, fragen sich, wie es denn 
möglich ist, einen erheblichen Teil der Bevölkerung in einen Zustand ständiger Angst 
zu versetzen, obwohl die vermeintliche Gefahr der ĂPandemieñ f¿r mehr als 99 % der 
Leute gar nicht wahrnehmbar ist. Die Ursache dafür ist leicht erklärt: Die 
Funktionseliten, die von ihnen kontrollierten Mainstreammedien sowie abhängige 
ĂExpertenñ ziehen alle Register aus dem Repertoire gªngiger 
Manipulationstechniken. Diese Methoden sind derart ausgetüftelt und raffiniert, dass 
sie nicht leicht zu durchschauen sind. Unsere neue Serie ĂSo geht Manipulationñ 
möge dem Leser vor Augen führen, wie solche Mechanismen funktionieren. 

 

19.10.2021 
Die neueste Masche: Geimpfte Corona-Opfer wegen fehlender 
Auffrischungsimpfung tot 

Dass besonders in Alters- und Pflegeinrichtungen Senioren nach der ĂImmunisierungñ 
versterben ist bekannt. Bereits Anfang des Jahres hat UNSER MITTELEUROPA tragische 
Fªlle in einem Pflegeheim im Artikel ĂImpf-Tote plºtzlich ĂCorona-Opferñ ï Nachdem 25% 
der Geimpften in Seniorenheim starbenñ thematisiert und in einem weiteren Artikel ĂNach 
Impfung: Zahl der Sterbefälle in Altenheimen explodiertñ das Unvorstellbare anhand von 
umfangreichen Statistiken belegt. Die Vorfälle haben natürlich keineswegs zum Umdenken 
angeregt, zu stark ist die gegenteilige Propaganda in den Mainstreammedien. 

Die Impflobby versteht es inzwischen, den Spieß sozusagen umzudrehen: Jetzt ist es die 
Ăfehlende Drittimpfungñ, der ĂBooster-shotñ, der f¿r das dahinscheiden der Senioren 
verantwortlich sein soll und so lautete die Artikelüberschrift in tagesanzeiger.ch: 

ĂFehlende Drittimpfung fordert Opfer ï «Mit einem Booster wäre meine Mutter noch 
am Lebenèñ 

Im Artikel fordert dann Jack Schmidli, der am Montag seine doppelt geimpfte Mutter an 
Covid-19 verlor und auch ĂExpertenñ Ăendlich mehr Tempo bei der Booster-Impfung.ñ 

Und weiter steht dort, dass die zum Zeitpunkt der Impfung 89-Jährige damals große 
Hoffnung hegte, dass Ădie Pandemie bald vorbei sein werdeñ. Da war sie nicht alleine ï viele 
gingen den Lügen der Politiker auf den Leim (sieh weiter unten). Und ihr Sohn legt nach: 
ĂHªtte meine Mutter eine Booster-Impfung bekommen, wªre sie jetzt noch am Lebenñ, 
sagt er. 

Fairerweise muss man sagen, so unrecht hat er dabei gar nicht, denn 
ĂVerschwºrungstheoretikerñ behaupte schon seit Beginn der Impfkampagne, dass die 
ĂImmunisiertenñ jetzt stªndig an der Nadel hªngen werden, wollen sie ¿berleben. Junkies 
auf Abo sozusagen. 

 

18.10.2021 
Doppelt geimpfter Ex-US-Außenminister Powell starb an Covid 

Heute ist der frühere US-Außenminister Colin Powell im Alter von 84 Jahren verstorben. Der 
Republikaner war von 2001 bis 2005 unter Präsident George W. Bush Außenminister der 
USA. Im Prinzip ist es nichts Außergewöhnliches, wenn man in diesem hohen Alter  

https://unser-mitteleuropa.com/impf-tote-ploetzlich-corona-opfer-nachdem-25-der-geimpften-in-seniorenheim-starben/
https://unser-mitteleuropa.com/impf-tote-ploetzlich-corona-opfer-nachdem-25-der-geimpften-in-seniorenheim-starben/
https://unser-mitteleuropa.com/62329-2/
https://unser-mitteleuropa.com/62329-2/
https://www.tagesanzeiger.ch/mit-einem-booster-waere-meine-mutter-noch-am-leben-769689118322
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dahinscheidet. Was ist aber am Ableben Powells so Besonderes dran, dass die 
vermeintliche Todesursache in den Schlagzeilen der Mainstreammedien mittransportiert 
wird, was bei Ănormalenñ Todesfªllen bei Prominenten nicht die Regel ist.: Der Ex-
Außenminister soll an Corona verstorben sein. 

Und das muss gleich in großen Lettern gebracht werden 

 

 

*** 

 

*** 

 

 

***  

Der Schönheitsfehler dabei: Colin Powell war bereits zweifach Ăimmunisiertñ, was nicht 
gerade eine Empfehlung darstellt, es ihm gleichzutun. Das alles spielt jedoch keine Rolle, 
denn Ăhªngen bleibenñ soll die Botschaft: Seht wie gefªhrlich das Virus ist! Und wer liest 
schon den ganzen Artikel durch? 
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Und noch etwas wird in den meisten Medien komplett ausgeblendet: Powell war ein 
Krebspatient. Bereits 2003 musste er sich einer Prostata-Operation unterziehen, wie damals 
rp-online.de berichtete und zum Schluss litt er an Blutkrebs wie das US-Portal cnbc.com 
berichtete.: 

Ă [é] Nach Angaben von NBC News wurde er wegen eines multiplen Myeloms behandelt. 
Dabei handelt es sich um eine Art von Blutkrebs, der die Fähigkeit des Körpers, Infektionen 
zu bekämpfen, beeinträchtigt. (é)ñ 

 Ob Colin ohne geimpft zu sein länger gelebt hätte oder früher gestorben wäre, ist nicht 
bekannt. Oder fehlte ihm am Ende gar ein Auffrischungsimpfung, ein ĂBooster-shotñ um 
noch länger zu leben? Was zählt ist, dass wir endlich einen prominenten Corona-Toten 
haben. Und das muß groß in die Schlagzeilen. Der Rest ist unwichtig. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

18) CZ: Produktionsstillstand bei Ġkoda 
 
18. 10. 2021  

Foto: Shutterstock 

Ġkoda stellt die Produktion in drei tschechischen Werken f¿r zwei Wochen 
ein 

Ġkoda Auto wird die Produktion in allen drei inlªndischen Werken f¿r die nªchsten zwei 
Wochen komplett einstellen, mit Ausnahme einer Linie im Werk Kvasiny in der Region 
Rychnov (Reichenau). Während des Stillstands plant das Unternehmen, 10.000 verteilte 
Fahrzeuge fertig zu stellen, sagte Tom§ġ Kotera, Kommunikationschef von Ġkoda Auto, 
heute. Der Grund für den Produktionsrückgang ist ein Mangel an Chips. 

ĂWªhrend des Stillstands werden wir uns auf die Fertigstellung von etwa 10.000 Fahrzeugen 
konzentrieren, die wir dann schneller an unsere Kunden ausliefern können. Außerdem 
werden wir am Freitag, den 22. Oktober, unsere jährliche Inventur und Verpackungsinventur 
durchf¿hrenñ, so Kotera. 

https://rp-online.de/politik/ausland/us-aussenminister-powell-wegen-krebs-operiert_aid-9254567
https://www.cnbc.com/2021/10/18/colin-powell-former-secretary-of-state-who-made-case-for-iraq-invasion-dies-of-covid-complications-at-84.html
https://www.nbcnews.com/politics/politics-news/former-secretary-state-colin-powell-dies-covid-complications-n1281746
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/shutterstock_76766419.jpg?fit=1180%2C614&ssl=1
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Kotera geht davon aus, dass sich das Halbleiterangebot in der zweiten Jahreshälfte 2022 
wieder stabilisieren wird. In der Folge dürfte sich die gesamte Versorgungslage beruhigen. 

Ġkoda Auto hat im vergangenen Jahr weltweit ¿ber eine Million Fahrzeuge ausgeliefert. Das 
Unternehmen betreibt drei Produktionsstätten in der Tschechischen Republik und produziert 
zudem in China, Russland, der Slowakei und Indien, meist im Rahmen von 
Konzernpartnerschaften, sowie in der Ukraine und Kasachstan in Zusammenarbeit mit 
lokalen Partnern. 

Quelle: Echo24.cz 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

19) Teil 2 | Prognose über kommende Grippewelle punktgenau eingetroffen!  

      Panikmaschinerie läuft an 

 
15. 10. 2021  

 
Bild: shutterstock, Montage unser-mitteleuropa 

Vor einem Monat haben wir prognostiziert, warum heuer mit einer Grippewelle wieder zu 
rechnen sein wird. Die Gründe dafür führten wir in unserem Artikel an. 

Dass unsere Prognose so rasch Wirklichkeit wurde, kam sogar für uns überraschend, da 
jetzt schon mit der Panikmache begonnen wird, obwohl die prognostizierte Grippewelle 
noch gar nicht da ist. Nicht auszumachen, wie die Panikmaschinerie erst anlaufen wird, 
wenn die ersten Grippefälle auftreten werden. 

https://echo24.cz/a/SrNis/skoda-auto-na-dva-tydny-odstavuje-vyrobu-ve-vsech-trech-tuzemskych-zavodech
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/09/Corona-orakel3.png?fit=691%2C429&ssl=1
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Lesen Sie hier die ersten Botschaften. Darunter haben wir unseren Artikel vom 16. 
September hinzugefügt: 

 

 

Ă15.10.2021 
Die Corona-Inzidenz (aktuell 67 Ansteckungen/100 000 Einwohner) ist in Deutschland 
weiter auf Niedrig-Niveau. Doch der Intensivmediziner-Verband DIVI schlägt trotzdem Alarm 
ï und warnt vor der KOMBINATION aus Corona- und Grippewelle im Winter!ñ berichtet 
BILD. 

 

 
Die gleichzeitige Impfung gegen COVID-19 und Grippe ist nun laut STIKO möglich, solange 
es sich bei dem eingesetzten Grippe-Impfstoff auch um einen Totimpfstoff handelt. Daneben 
gibt es neue Empfehlungen zum Booster der COVID-19-Impfung im Epidemiologischen 
Bulletin, berichtet die Gelbe Liste. 

 

 

 

 

 

 

https://m.bild.de/politik/inland/politik-inland/spahns-geheime-corona-runde-wegen-grippe-experte-warnt-vor-klinik-kollaps-77963124,view=amp.bildMobile.html
https://www.gelbe-liste.de/nachrichten/stiko-grippe-corona-impfung
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Quelle: Tagesschau 
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Ă07. Oktober 2021 

Doppelte Gefahr: Neben Corona ist heuer auch wieder die Grippe am Vormarsch.ñ Berichtet 
oe24.de 

 

Und hier unser Artikel vom 16. September zum Nachlesen: 

Das Corona-Orakel zu Mitteleuropa 

Warum heuer die Grippe wieder zurückkehren wird 

ĂDass unsere Prognosen rund um die sogenannte ĂPandemieñ bis jetzt immer punktgenau 
zutrafen, hat nicht etwa damit zu tun, dass wir über hellseherische Fähigkeiten verfügen, 
oder dass in unserem Team eine Wahrsagerin mit Kristallkugel dabei ist. Nein, der Grund 
ist schnell erklärt: Wir versetzen uns in die Rolle der Impflobbyisten und stellen uns die 
Frage, wie würden wir an deren Stelle handeln um die Corona-Panik zu prologieren? 

https://www.oe24.at/oesterreich/chronik/frueh-wie-nie-erster-alarm-um-grippewelle/494469528
https://unser-mitteleuropa.com/warum-heuer-die-grippe-wieder-zurueckkehren-wird/
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Wie prolongiert man die Corona-Hysterie? 

Um diese Frage zu beantworten, muss analysiert werden, wo denn der Schuh bei der 
ĂPandemieñ, die ¿ber 99% der Menschen nicht betriff, dr¿ckt. Da gibt es gleich mehrere 
wunde Punkte. Die sind: 

¶ Die Infektionszahlen sind zu gering 
¶ Die Zahl der Erkrankten ist zu gering 
¶ Die Zahl der Impfdurchbrüche ist zu hoch 
¶ Der angebliche gegebene ĂSchutzñ der ĂVollimmunisiertenñ vor Ansteckungen wird 
vor dem Hintergrund der gebrochenen Versprechungen (Ăé die Pandemie ist f¿r 
Geimpfte vorbeiñ) immer schwerer zu vermitteln. 

¶ Der ĂJokerñ, ¿berf¿llte Intensivstationen samt Verschiebung von Operationen, zieht 
auch nicht richtig, weil die Frage, warum denn wªhrend der ĂPandemieñ 
Intensivbetten ab- statt aufgebaut wurden, nicht ehrlich zu beantworten ist. 

Die Lösung: eine Grippewelle 

Galt es letztes Jahr, die alljährliche Grippewelle wegzuleugnen um alle, vom Unfallopfer bis 
zum normal Verstorbnen, als Corona-Opfer zu deklarieren, falls sie auf Corona positv 
getestet wurden, so ist eine Grippewelle ein willkommener Anlass, heuer umgekehrt, aus 
Corona erkrankten Geimpften, Grippefälle zu konstruieren. Nichts leichter als das! 

Die Lüge, wegen der Corona-Maßnahmen hätte es letztes Jahr kein Grippewelle gegeben, 
kann aufgewªrmt werden, um das weitere Maskentragen(m¿ssen) als Ăvern¿nftigñ und 
Ăverantwortungsvollñ hinzustellen. Das gilt auch für andere Hygienevorschriften (die es 
bisher bei Grippewellen nicht gab). Kurz gesagt: Die Disziplinierungsmaßnahmen könnten 
auch ohne Corona zum Selbstläufer werden. 

Impfungen kºnnen im ĂDoppelpackñ (Corona/Grippe) verpasst werden. Man denke da an 
die Nachimpfungen, den ĂBooster-shotsñ, die dann noch Ăvoller immunisierenñ werden. 

Nachdem bekanntlich bei Grippewellen die Krankenhäuser restlos überfüllt sind (die Leute 
wurden teilweise in Gängen untergebracht), wird zu Vermeidung von noch mehr 
hospitalisierten Kranken natürlich auch die Corona-Impfung mit Nachdruck forciert werden. 

Und last but not least wird die Pharma-Lobby sicher nicht auf die Gewinne mangels 
verstªrkter Grippeimpfungen verzichten wollen. ĂLassen Sie sich unbedingt auch gegen 
Grippe impfen, denn Corona plus Grippe ist noch gefªhrlicherñ wird die Parole sein. 

Zusammenfassend darf festgehalten werden, dass es immer Grippewellen gab und geben 
wird und dass das angebliche restlose Verschwinden letztes Jahr sich nahtlos in die Lügen 
reiht, die uns seit nunmehr fast zwei Jahren aufgetischt werden.ñ 

Anmerkung von heute (15.Oktober) dazu: Gehirngewaschene Vollidioten wird auch das 
sicher nicht zum Nachdenken anregen. Wir sind froh, das unser Leser nicht in dieser 
Kategorie von Deppen zu verorten sind. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 

https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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20) Italien blockiert von Nord bis Süd 

 
16. 10. 2021  

Port w TrieŜcie zablokowany przez ogromny tğum, ponad 6 000 os·b, 15 paŦdziernika 2021 
r., w dniu wejŜcia w Ũycie obowiŃzkowej przepustki zdrowotnej ("Green Pass") dla 
wszystkich wğoskich pracownik·w - ťr·dğo obrazu: MPI 

Erinnern Sie sich an SolidarnoŜĺ: Die Proteste der Danziger Hafenarbeiter brachten das 
kommunistische Regime in Polen zu Fall. 

Wiederholt sich die Geschichte? Das Corona-Regime des Bankers Mario Draghi, eine 
neokommunistische Diktatur der kapitalistischen Finanziers, deren würdiger Vertreter er ist, 
sieht sich massiven Protesten vom Norden bis zum Süden der Halbinsel gegenüber. 

Der Hafen von Triest startete den Angriff gegen den Green Pass, der Hafen von Ancona 
antwortete, ferner stimmten die Häfen Liguriens mit ein, darunter der große Hafen von 
Genua, und andere wie Gioia Tauro und Civitavecchia vor den Toren von Rom: die 
Blockierung der Häfen verursacht natürlich Störungen in der Logistik, Lastwagen können 
weder ein- noch ausfahren, weder laden noch entladen. 

 

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/green-pass-trieste.jpeg?fit=700%2C391&ssl=1
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Die Hafenarbeiter sind nicht die einzigen, die auf dem Kriegspfad sind. Auch vor den 
Fabriken in Turin gibt es starke Proteste. ĂNur in diesem Land muss man f¿r die Arbeit 
bezahlen, ich bin seit 32 Jahren hier, und heute Morgen komme ich nicht rein, weil ich nicht 
geimpft bin, man nimmt uns die Freiheitñ, schimpfte ein Arbeiter von Fiat Avio in Rivalta 
Torinese, der seit dem Morgengrauen mit Dutzenden von Menschen vor dem Tor 10 des 
Luft- und Raumfahrtwerks gegen den verpflichtenden Green Pass protestiert. 

ĂArbeit ist ein Recht, kostenlose Testsñ, heiÇt es in einem Manifest der Arbeitnehmer. ĂHier 
bei uns gibt es auch geimpfte Menschen, erklären sie, aber wir glauben nicht mehr an diese 
Regierung. Die Bürger sind verärgert, Gewalt ist nie gerechtfertigt, aber wir können es 
wirklich nicht mehr ertragen. Sie haben an den Grundfesten gerüttelt, an Artikel 1 der 
Verfassung, und dabei vergessen, dass die Menschen von der Arbeit lebenñ. 

Lastwagenfahrer, andere Angestellte, einfache Bürger und viele Studenten schlossen sich 
den Demonstrationen überall an: in Florenz, in Turin, in Mailand vor dem Gericht, der 
Universität und dem Sitz des staatlichen Fernsehsenders RAI, in kleinen Städten und in der 
Hauptstadt Rom auf dem Circus Maximus. Die Präfekturen und die Polizei waren in 
Alarmbereitschaft. Die Initiativen gegen den Green Pass finden Ăvor Firmeneingªngen und 
an Flughäfen, Häfen, Straßenkreuzungen, Autobahnen und Eisenbahnen statt und zielen 
darauf ab, Unannehmlichkeiten zu verursachen, die die Regelmäßigkeit von 
Dienstleistungen und Produktionsaktivitªten behindern kºnntenñ, schrieb das Ministerium 
für öffentliche Sicherheit in einem Rundschreiben. 

Alle Augen richten sich auf die Arbeiter des Hafens von Triest, die das Angebot der 
Regierung, sich kostenlos testen zu lassen, abgelehnt haben: 40 % der 950 Beschäftigten 
sind nicht geimpft und werden ab heute den Betrieb blockieren, bis der Gesundheitspass 
abgeschafft wird. In der Zwischenzeit hat der nationale Verband der italienischen 
Transportunternehmen, Trasportiunito, angek¿ndigt, dass Ăetwa 80.000 Fahrer von 
Lastwagen und anderen Fahrzeugen in 98.000 Unternehmen fehlen werdenñ. Die 
Verkehrsgewerkschaften berechnen Zahlen, die, wenn sie sich bestätigen, zur Lähmung 
ganzer Sektoren, nicht nur der Logistik, führen würden. Der Green Pass wird zu einer 
wirtschaftlichen Katastrophe führen, sagt die Gewerkschaft Serviziounito. Die höheren 
Kosten ergeben sich aus der mangelnden Produktivität der suspendierten Fahrer, die wegen 
Personalmangels nicht ersetzt werden kºnnen. Es kºnnte auch zu ĂLieferverzºgerungen, 
etwa 320.000 Stunden pro Tag mehr als die tªgliche Normñ f¿hren. Die Gewerkschaft 
Coldiretti betont ihrerseits, dass Ă85 % des gewerblichen Verkehrs in Italien auf der Straße 
abgewickelt werden und das Anhalten von Lkw und Lastwagen die Ausgaben der Italiener 
gefährdet. Dies gilt insbesondere für die verderblichsten Produkte wie Milch, Obst und 
Gem¿se, die nicht in die Verkaufsregale gelangen kºnnenñ. 

Kritisch ist auch die Situation im öffentlichen Verkehr, wo der Prozentsatz der nicht 
geimpften Beschäftigten zwischen 10 und 20 % liegt. 

Auch der Agrarsektor ist betroffen: Die landwirtschaftliche Tätigkeit ist an saisonale Zyklen 
gebunden und kann nicht unterbrochen werden, und auf den Feldern arbeiten mindestens 
100.000 ungeimpfte Landarbeiter. 

Auch bei den Carabinieri, den italienischen Gendarmen, sorgt der Gesundheitspass für 
Aufregung: mehr als 5.000 von ihnen sind nicht geimpft. Die Neue Gewerkschaft der 
Carabinieri (NSC) kritisiert, dass Soldaten ohne Gesundheitspass gezwungen werden, ihre 
Unterkunft in der Kaserne zu verlassen. Auf der Facebook-Seite der Gewerkschaft heißt es: 
ĂAlle Carabinieri, die in der Kaserne untergebracht sind, wurden angewiesen, ihre Schlafsªle 
zu verlassen, wenn sie bis Mitternacht nicht im Besitz des Green Pass sindñ. ĂDas  
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Generalkommando hatte offenbar den Befehl an die Bewohner der Zimmer gegeben, diese 
zu verlassen und die Unterkunft mit einem Arbeitsplatz zu vergleichenñ, f¿gte die 
Gewerkschaft hinzu, die betonte, dass Ăkein Erlass jemals eine solche MaÇnahme auferlegt 
hatte, die in der Geschichte der Armee beispiellos war. Zusätzlich zu diesen Carabinieri gibt 
es etwa 7.000 Polizeibeamte, die nicht geimpft wurden. Dies sind die Polizeikräfte, die die 
Regierung braucht, um ihren Gesundheitspass durchzusetzen. 

Zum ersten Mal demonstriert auch die italienische Luftwaffe gegen den Green Pass: Die 
SIAM (Union Aeronautica Militare) hat für Freitag, den 15. Oktober 2021 um 7 Uhr morgens 
die erste historische ĂSitzblockadeñ in der Geschichte der Luftfahrt vor den Toren des 
Militªrst¿tzpunkts Sigonella gegen die Verpflichtung zum Ăbezahltenñ Green Pass 
angekündigt. 

Wenn der italienische Regierungschef Draghi, die ehemalige Nummer eins der 
Europªischen Zentralbank, Ăeine der einflussreichsten Figuren der Weltregierung im 
Dienste des āGrand Resetó ñ, wie der Blog Le courrier des stratèges erinnert, keine 
Zugeständnisse machen will, so ist der heutige Tag hoch riskant und könnte ihn zum 
Einlenken bewegen: Die soziale und Anti-Sanitär-Pass-Agitation hat in Italien gerade erst 
begonnené 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

21) Green Pass: 2 Millionen Italiener verlieren ihren Arbeitsplatz 
 

16. 10. 2021  

Draghi und Merkel · Bildquelle: VoxNews 

 

https://www.medias-presse.info/du-nord-au-sud-litalie-bloquee/147566/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/draghi_merkel_afp-672x372-1.jpeg?fit=672%2C372&ssl=1
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Am kommenden Montag werden 2 Millionen Arbeitnehmer zu Hause bleiben müssen, weil 
sie nicht in der Lage sind, den verbleibenden Zeitpuffer zu nutzen, um den verpflichtenden 
Green Pass zu erhalten. Nach Schätzungen der Regierung gibt es 3 Millionen Arbeitnehmer 
ohne Green Pass, das sind 13 % der Beschäftigten in Italien. 

Menschen, die, um bis Ende des Jahres einen Job zu erhalten, alle zwei Tage die Prüfung 
für den Green Pass ablegen müssten. Gegenwärtig ist das Angebot viel geringer: Gestern 
wurden beispielsweise nur 506.000 Abstriche gemacht. 

Geht man von einer Produktivitätssteigerung der Apotheken und Einrichtungen aus, die 
diese Tests durchführen, könnte die Gesamtzahl übermorgen auf 700.000 ansteigen, was 
zusammen mit den mehr als 300.000 Personen, die aus gesundheitlichen Gründen keine 
Bescheinigung benötigen, 2 Millionen Menschen ohne Pass ausmachen würde. 

Quelle: VoxNews 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

22) Italienische Häfen: Streik gegen Green Pass verschärft sich, die Regierung  

      lenkt ein, aber nicht genug 

 
14. 10. 2021  

Bildquelle: MPI 

Die Verpflichtung, ab dem 15. Oktober den Green Pass (den italienischen Gesundheitspass) 
für alle italienischen Arbeitnehmer einzuführen, bringt Italien an den Rand des Chaos: 
Engpässe, leere Regale in den Supermärkten und eine Lähmung der Wirtschaft sind zu 
erwarten, wenn der von den Hafenarbeitern begonnene Streik weiter anhält. Die 
Hafenarbeiter kündigten gestern an, dass sie den Betrieb ab Freitag, dem 15. Mai, 
vollständig blockieren werden, da dann die Pflicht zur Ausstellung eines Green Pass  

https://voxnews.info/2021/10/16/effetto-green-pass-2-milioni-di-italiani-perdono-il-lavoro/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/green-pass-italia-draghi-1024x562-1.jpg?fit=1024%2C562&ssl=1
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beginnt. Es gibt keinen Verhandlungsspielraum. Das Rundschreiben des 
Innenministeriums, in dem die Unternehmen des Sektors aufgefordert wurden, die 
Möglichkeit kostenloser Tests für die Beschäftigten zu prüfen, wurde von der Koordinierung 
der Beschäftigten des Hafens von Triest (CLPT) abgelehnt. Die CLPT ist die führende 
gewerkschaftliche Kraft bei der Demonstration gegen den Gesundheitspass am 
vergangenen Montag, an der 15.000 Bürger teilgenommen haben. 
  

Der italienische Arbeitnehmerausschuss weist erneut darauf hin, dass der Hafen von Triest 
ab dem 15. Oktober gesperrt wird, wenn die Verpflichtung zur Ausstellung eines 
Gesundheitspasses nicht aufgehoben wird. Aber nicht nur dieser Hafen ist in Gefahr: ĂHeute 
wird es Überraschungen geben, denn nicht nur der Hafen von Triest wird stillstehen. Auch 
der Hafen von Genua? Ich würde nicht in Genua anhalten, denn fast alle Häfen werden 
streiken. Heute Abend wird sich das bestªtigenñ, so Stefano Puzzer, Sprecher der 
Hafenarbeiter von Triest, der die Blockade im Vorfeld der für Freitag geplanten Ausstellung 
des Green Pass für den Zugang zur Arbeit angekündigt hat, gegenüber der Huffington Post. 
ĂDie einzige Mºglichkeit, die sie uns bieten kºnnen, ist die R¿cknahme des Green Passñ, 
f¿gte er hinzu. ĂDer wirtschaftliche Schaden einer Blockade des Hafens von Triest? Dieser 
wird allein durch die Hartnäckigkeit der italienischen Regierung bei der Aufrechterhaltung 
dieser Maßnahme verursacht. Wir hoffen, dass alle Europäer der italienischen Regierung 
die Ohren lang ziehen, damit sie dieses Dekret zurückzieht. Nein zur Diskriminierung, wir 
sind bereit, alle Hªfen zu blockieren. Der nªchste Freitag wird ein schwarzer Freitag sein.ñ 
Einigen Daten des Hafens von Triest zufolge liegt der Prozentsatz der nicht geimpften 
Arbeitnehmer bei fast 40 %. 

ĂIch hoffe, dass wir mit gesundem Menschenverstand ein Gleichgewicht erreichen kºnnenñ, 
andernfalls Ăriskieren wir, enormen Schaden anzurichtenñ, kommentierte der Prªsident der 
Konferenz der Regionen, Massimiliano Fedriga. 

Auch in Gioia Tauro, einem anderen großen italienischen Hafen, ist die Lage nicht eindeutig. 
Aus Gewerkschaftskreisen ist zu hören, dass es derzeit keine Anzeichen für Proteste gibt, 
aber da die Verpflichtung in einigen Tagen beginnt, ist nicht auszuschließen, dass die 
Anwendung der Rechtsvorschriften in den nächsten Stunden Reaktionen der Arbeitnehmer 
hervorrufen wird. Der Prozentsatz der Arbeitnehmer ohne Green Pass ist hoch. 

Aber nach den Häfen könnten auch die Transport- und Logistikunternehmen streiken: ĂEs 
besteht die Gefahr einer Blockade, einer Lªhmung des nationalen Logistiksystemsñ, warnte 
Ivano Russo, Generaldirektor von Confetra, einem Verband von Transport- und 
Logistikverbªnden. ĂUnser Verband vereint 400.000 Autofahrer, und wir schätzen, dass 
30 % von ihnen keinen Green Pass haben und in einigen Tagen aufhören müssen. Sowie 
verschiedene Unternehmen wie Electrolux Italia in Susegana, die am 15. mit einem 
Generalstreik beginnen werden, der heute von den Gewerkschaftsvertretern beschlossen 
und angekündigt wurde. 

Um die Unzufriedenheit zu besänftigen, hat das Innenministerium gestern einen Rückzieher 
gemacht und die Hafengesellschaften aufgefordert, abweichend von der nationalen 
Gesetzgebung kostenlose PCR- oder Anti-Gentests zur Verfügung zu stellen, um die 
Blockade der Häfen zu vermeiden. Der Ausschuss der Hafenarbeiter hält diese Maßnahme 
für unzureichend und fordert die vollständige Abschaffung des Passes. 

Die Bestimmung w¿rde Ădoppelte Standards zwischen verschiedenen Wirtschaftssektorenñ 
schaffen, und Ăes wªre ein schwerer Fehlerñ, sagte der Prªsident des Regionalrats von 
Friaul-Julisch Venetien, Piero Mauro Zanin. ĂKostenlose Schnellabstriche f¿r Arbeitnehmer  
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(im Hafen von Triest) ohne Green Pass, um Probleme zu vermeiden? Und für die anderen 
Millionen von Arbeitnehmern gilt das nicht? Anstelle der Unternehmen sollte der Staat einen 
Beitrag leisten. Die gegenwªrtige Situation ist unzureichendñ, rief Lega-Chef Matteo Salvini, 
der sich für kostenlose Tests für alle einsetzt. 

In nur wenigen Tagen wurde der italienische Regierungschef Draghi Opfer einer Ănegativen 
Stimmung von über 50 %ñ. 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

23) Botschaft von Erzbischof Viganò an die italienischen Demonstranten  

      gegen die Gesundheitstyrannei 

 
12. 10. 2021  

Mgr. 
Carlo Maria Viganò · Bildquelle: MPI 

ĂLasst uns wieder echte Zeugen Christi werdenñ 

Transkript der Videobotschaft von Seiner Exzellenz Mgr. Carlo Maria Viganò: 

Rom ï Piazza del Popolo, 9. Oktober 2021 

Liebe Freunde, 

Sie haben sich heute in Rom, auf der Piazza del Popolo und auf vielen anderen Plätzen 
Italiens versammelt, während Hunderttausende von Menschen auf der ganzen Welt ihren 
Widerstand gegen die Errichtung einer globalen Tyrannei demonstrieren. Millionen von 
B¿rgern aller Nationen haben unter dem ohrenbetªubenden Schweigen der Medien ĂNein!  

https://www.medias-presse.info/ports-italiens-la-greve-contre-le-green-pass-sintensifie-le-gouvernement-recule-mais-pas-assez/147517/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/09_octobre_2021_message_mgr_vigano_depuis_la_place_du_peuple_a_rome.jpg?fit=600%2C381&ssl=1


Seite 104 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 802 vom 28.10.2021 

Nein zum pandemischen Wahnsinn, nein zu den Einsperrungen, Ausgangssperren und 
aufgezwungenen Impfungen, nein zu den Gesundheitspässen und nein zu den 
Erpressungen einer totalitären Macht, die den Eliten hörig ist. 

Fast zwei Jahre sind vergangen, seit dieser globale Alptraum begann. Wir haben ein 
Labyrinth betreten, Schritt für Schritt. Zuerst waren es Masken auf der Innenseite, dann 
selbstzertifizierte Eingrenzungen, dann Ausgangssperrené erinnern Sie sich? Jedes Mal, 
wenn wir mit einem Missbrauch konfrontiert wurden, der durch die Notlage gerechtfertigt zu 
sein schien, haben wir akzeptiert, dass uns ein wenig Freiheit genommen wurde. Schritt für 
Schritt. Wir wurden daran gehindert, in die Kirche zu gehen, unsere Häuser zu verlassen, 
zu arbeiten, zur Schule zu gehen, unsere Lieben und sogar unsere sterbenden Eltern im 
Krankenhaus zu besuchen. Schritt für Schritt. Zu einer bestimmten Zeit am Abend sahen 
wir auf unseren Straßen nur noch Amazon- und Just-Eat-Lieferanten [1]: neue Opfer des 
Great Reset, neue Sklaven des Systems, sowie viele Kleinunternehmer, Ladenbesitzer, 
Bars und Restaurants, die durch absurde, illegitime und kontraproduktive Vorschriften aus 
dem Geschäft gedrängt wurden. Ganz zu schweigen von dem psychischen 
Zusammenbruch, der viele von uns, von den Jüngsten bis zu den Ältesten, getroffen hat: 
Einige sind jeglicher sozialer Kontakte beraubt, andere sind ohne Betreuung in Pflegeheime 
(Residenza sanitaria assistenziale, RSA) eingesperrt, die durch ein ministerielles Protokoll 
zum Tode verurteilt wurden. Schritt für Schritt gewöhnten wir uns an den Gedanken, dass 
ein technisch-wissenschaftlicher Ausschuss entscheiden könnte ï so wurde uns gesagt -, 
dass das Virus nur nach 18 Uhr zirkulierte, dass es Steh- und nicht Sitzplätze in Bars betraf, 
dass es Kirchen oder Museen infizierte, nicht aber Pendlerzüge oder Busse voller 
Studenten. Schritt für Schritt wurde uns vorgegaukelt, dass die saisonale Grippe wie jedes 
andere Coronavirus Tausende von Menschen töten kann, ohne dass uns gesagt wurde, 
dass Hausärzte und Krankenhausstationen für die Behandlung gesperrt sind, weil man auf 
die Verschlimmerung der Krankheit wartet. Sie sagten uns nicht, dass Covid auf Anweisung 
der Gesundheitsbehörde als Lungenkrankheit behandelt werden sollte, obwohl es sich um 
eine Kreislauferkrankung handelte; sie sagten uns nicht, dass Autopsien verboten waren 
und dass Leichen eingeäschert wurden, um zu verhindern, dass wir die Ursachen der 
Krankheit herausfinden und verstehen, wie man sie behandeln kann. In der Zwischenzeit 
zeigten sie uns die mit Leichen beladenen Militärlastwagen von General Figliuolo und 
erklärten uns, dass diese Lastwagen nur einige wenige Särge enthielten, die in Bergamo 
angehäuft worden waren, nachdem die Bestatter daran gehindert worden waren, die 
Leichen abzuholen und die Beerdigungen zu organisieren. Aber welche Auswirkungen hatte 
das auf die gesamte Bevölkerung, die zu Hause vor dem Fernseher saß, hypnotisiert von 
einem Medienterrorismus, der wissenschaftlich nach den zynischsten Prinzipien der 
Propaganda geplant war! Denken Sie an die alten Menschen, die von ihren Angehörigen 
getrennt sind, denen jeglicher Trost, selbst der geistliche Trost, verwehrt wird ï sogar den 
Priestern ist es verboten, die Letzte Ölung zu spenden! ï Sie sind gezwungen, diese 
täglichen Schikanen zu ertragen, ihre Bettnachbarn sterben zu sehen und die Verzweiflung 
von Menschen mitzuerleben, die noch einsamer sind als sie selbst. Nun stellt sich heraus, 
dass die Verabreichung von Propofol, einem Narkosemittel zur Herbeiführung eines 
pharmakologischen Komas, nicht nur von dem wegen fahrlässiger Tötung verhafteten 
Chefarzt von Montichiari praktiziert wurde, sondern in allen Krankenhäusern gängige Praxis 
war, wie der Präsident der Chefärzte [2] in einem Interview bestätigte und Dr. Scoglio 
hervorhob. In der Praxis erzählt man uns mit äußerster Nonchalance, dass im vergangenen 
Jahr kritisch kranke Patienten in Covid mit Propofol sediert wurden, bevor sie intubiert 
wurden, wohl wissend, dass dies ihren Tod zur Folge haben würde. Und sie erzählen uns 
das so dreist, weil sie offensichtlich davon überzeugt sind, dass niemand von uns Einspruch 
erheben wird, dass kein Richter eine Akte eröffnen wird, dass kein Journalist über diesen 
x-ten Skandal berichten wird, dass kein Politiker es wagen wird, den Premierminister oder 
den Gesundheitsminister zu kritisieren. 
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Um unseren Arbeitsplatz nicht zu verlieren und unseren normalen Tätigkeiten nachgehen 
zu können, wurden wir nach und nach gezwungen, ein Dokument ï den grünen Pass ï 
vorzulegen, das den Gesundheitszustand von Personen bescheinigt, die gegen 
ansteckende und übertragbare Krankheiten geimpft worden sind, und von Personen, die 
negativ auf unzuverlässige Proben reagieren. Denn wie Sie wissen, schützt der Impfstoff 
nicht vor Ansteckung und die Abstriche garantieren nicht, dass das Ergebnis der Realität 
entspricht. Und wofür? Für eine Grippe, die geheilt werden könnte ï und in vielen Fällen mit 
dokumentiertem Erfolg geheilt wurde, wo man es zuließ -, die aber unheilbar sein musste, 
um die Erprobung von Impfstoffen durch Abweichung von den üblichen Regeln zu 
legitimieren. 

Und auch in diesen Tagen, in denen die Wahrheit immer mehr ans Licht zu kommen scheint, 
erfahren wir aus den Erklärungen einiger Ärzte, dass die Proben ï auf deren Grundlage wir 
in unseren Häusern eingesperrt oder in eine lächerliche und anstrengende Quarantäne 
gezwungen wurden ï diese Proben, die uns auferlegt wurden, um positive Fälle zu ermitteln 
und für die berühmten Statistiken der Experten zu verwenden, nicht zuverlässig sind. Und 
das sagen sie uns heute ungestraft, nachdem sie die Wirtschaft, das soziale Gefüge und 
das psychophysische Gleichgewicht einer ganzen Nation ruiniert haben. Aber wenn diese 
Abstriche heute nutzlos sind, dann waren sie auch gestern nicht nützlich; und das sagten 
nicht nur die ĂVerschwºrerñ, sondern auch ihre eigenen Erfinder, die behaupteten, sie hªtten 
keinen diagnostischen Nutzen. Aber da die Abstriche nun als einzige ï zugegebenermaßen 
teure ï Alternative zur experimentellen Genserum-Impfung delegitimiert werden müssen, 
sind sie nicht mehr auf magische Weise zuverlässig, während sie früher per Gesetz 
zuverlässig waren. Ein bisschen wie Covid nach 18 Stunden. 

Ich habe bereits das Labyrinth erwähnt, in dem wir uns verlaufen haben. Genauer gesagt: 
ein Labyrinth, in dem wir uns wiederfanden, als wir denen folgten, die uns einen Ausweg 
versprachen, obwohl wir genau wussten, dass es keinen gab. Mit jedem Schritt, den wir in 
das Labyrinth machten, entfernten wir uns weiter und verloren den Weg. 

Denn ES IST ein Labyrinth. Ein Gewirr von pseudowissenschaftlichen Aussagen, logischen 
Widersprüchen, apodiktischen Proklamationen, Dogmen, die von den neuen Priestern von 
Covid, vom pandemischen Sanhedrin verkündet werden. Nichts an dem, was uns gesagt 
wird, ist konsistent oder rational, und gerade weil wir glauben, dass das, was uns gesagt 
wird, einen Sinn hat, versinken wir immer tiefer in dem Labyrinth. ĂWir sollten impfen, um 
die gebrechlichen und ªlteren Menschen zu retten, die nicht geimpft werden kºnnenñ, 
sagten sie uns, wªhrend sie die gebrechlichen und ªlteren Menschen impfen. ĂWenig spªter 
entdeckten wir, dass wir nicht nur die Maske tragen mussten, sondern dass eine Dosis des 
Serums nicht mehr ausreichte, nicht zwei, nicht einmal drei. Inzwischen sterben 
gebrechliche und ältere Menschen selbst nach der doppelten Dosis an Covid, und wenn sie 
überleben, dann deshalb, weil in den Krankenhäusern ï widersprechen Sie mir, wenn Sie 
können ï seit einiger Zeit Azithromycin an Covid-Patienten verabreicht wird, unter dem 
Vorwand, Darmparasiten zu behandeln, aber wohl wissend, dass es eigentlich gegen das 
Virus eingesetzt wird. Um die Glaubwürdigkeit der Impfstoffe und nicht die Gesundheit der 
Patienten nicht zu gefährden. 

Wir müssen aus diesem Labyrinth herauskommen, liebe Freunde. Aber wir können uns nicht 
damit begnügen, gegen den grünen Pass zu protestieren, der nur das jüngste und sicherlich 
nicht das letzte Instrument der Unterdrückung ist. In der Tat: der grüne Pass ist ein 
juristischer Irrweg, eine abscheuliche Erpressung, ein Beweis für die Scheinheiligkeit des 
Pandemiealarms; aber selbst wenn sie den grünen Pass widerrufen würden, bliebe immer 
noch die Absurdität, ein heilbares Virus, das nicht mehr Todesfälle als in den vergangenen 
Jahren verursacht hat, für tödlich zu halten; die Absurdität, Masken zu tragen, die nicht nur  
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keinen Zweck erfüllen ï wie die ĂExpertenñ selbst sagen -, sondern im Gegenteil schwere 
Lungen- und Gehirnerkrankungen verursachen; die Absurdität, ein Medikament als 
ĂImpfstoffñ zu bezeichnen, das keine Immunitªt verleiht und dessen Nebenwirkungen so 
schwerwiegend sind, dass sie in nur wenigen Monaten der Verabreichung die Todesfälle 
aller Impfstoffe der letzten zehn Jahre übersteigen; Es ist absurd, uns zu erlauben, uns mit 
einem experimentellen Medikament zu impfen, das auf unsere DNA einwirkt und uns zu 
genetisch veränderten Organismen macht; es ist absurd, Anweisungen und Protokolle zu 
befolgen, die von Hexendoktoren und nicht von gewissenhaften Ärzten verfasst worden zu 
sein scheinen, wenn man die Reihe von Gegenanordnungen bedenkt, die jetzt den 
Pathetiker erreicht haben. Die Absurdität, ernsthaft und in aller Ruhe Behauptungen zu 
widerlegen, die so ungeheuerlich und falsch sind, dass sie keine Antwort verdienen. Draghis 
Aussage: ĂWer geimpft ist, wird gerettet, wer nicht geimpft ist, stirbtñ ist eine L¿ge; die 
Aussage ĂGeimpfte Menschen sterben nicht an Covidñ ist falsch, ebenso wie die Aussage, 
Covid sei eine tödliche Krankheit, da sie nur dann tödlich ist, wenn sie nicht behandelt wird. 
Und es ist falsch zu sagen, dass es kein Heilmittel gibt, denn diese viel geschmähten Mittel 
werden jetzt von denselben europäischen Behörden als Präventivmaßnahme gegen die 
afghanischen Flüchtlinge eingesetzt, die wir vor einigen Wochen aufgenommen haben. Das 
ist alles falsch. Die Angaben zu den Todesfällen durch Covid sind falsch. Die Zuverlässigkeit 
der Stichproben ist falsch. Die Wirksamkeit und Sicherheit von Impfstoffen ist falsch. Falsch, 
Einweisungen in die Intensivstation. Die ĂNicht-Korrelationñ von Ăplºtzlichen Erkrankungenñ 
bei geimpften Personen ist falsch. Falsch die Alarme in den Nachrichten, falsch die Berichte 
in den Unterhaltungsshows mit den ¿blichen ĂExpertenñ und ĂVirostars [3]ñ, falsch die 
Vorhersagen der Statistikexperten. 

Lasst uns aus dem Labyrinth herauskommen! Wehren wir uns gegen die 
Medienberichterstattung, indem wir vielleicht beschließen, den Fernseher auszuschalten, 
der sich inzwischen in ein höllisches Tabernakel verwandelt hat. Wir sollten den logischen 
Kurzschluss derjenigen unterbrechen, die unsere Zustimmung verlangen, selbst wenn sie 
nach Strich und Faden lügen. Und um aus dem Labyrinth herauszukommen, liebe Freunde, 
müssen wir die Dinge mit einem Blick betrachten, der sich nicht auf isolierte Fakten 
beschränkt, sondern sie alle in einem größeren Bild sieht, in dem die Pandemie ein 
Instrument des Social Engineering ist, das geschickt provoziert wurde, um uns genau zum 
grünen Pass zu führen, zur totalen Kontrolle, zur Einschränkung natürlicher und 
verfassungsmäßiger Freiheiten im Namen eines Great Reset, den niemand von uns will, die 
niemand je von uns verlangt hat, zu wählen, die Macht und Reichtum in den Händen einer 
Elite konzentriert ï den ĂPhilanthrokapitalistenñ wie Gates und Soros ï und die den Rest der 
Menschheit wie einen Pool von Sklaven und Kunden behandelt, denen sie das Minimum an 
Geld geben ï das aus dem Nichts geschaffen und wie eine Schuld auferlegt wird -, mit dem 
sie die Waren kaufen können, die diese Elite produziert; Waren, die natürlich von billigen 
Arbeitskräften hergestellt werden, die gezwungen sind, alles zu tun, um zu überleben. 
Während sie sich darauf vorbereiten, uns die Luft, das Wasser und die Sonne zu verkaufen, 
vielleicht unter dem Deckmantel des Ăgr¿nen Notstandsñ und unter dem Druck von Greta 
Thumbergs lªcherlichem ĂFreitag f¿r die Zukunftñ. 

Verlassen wir das Labyrinth, indem wir anerkennen, dass es ein Problem der Autorität gibt: 
eine zivile Autorität, die nicht das Gemeinwohl der Bürger verfolgt, und eine religiöse 
Autorität, die sich nicht nur nicht mehr um das ewige Heil der Gläubigen kümmert, sondern 
sie dem Rachen eines höllischen Drachens ausliefert. Wir kommen aus dem Labyrinth 
heraus, indem wir lernen, ein kritisches Urteil zu fällen und uns nicht von denen täuschen 
zu lassen, die eine so lange Geschichte von Missbrauch, Lügen und Verbrechen haben, 
dass wir nicht davon ausgehen können, dass sie sich uns gegenüber anders verhalten 
werden. Verlassen wir das Labyrinth mit der Erkenntnis, dass ein Weltkrieg im Gange ist, 
der nicht mit echten Waffen, sondern mit unkonventionellen Waffen geführt wird, wie der  
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Zensur von Informationen, der Versklavung von Ärzten, der Komplizenschaft von Politikern, 
Richtern und Polizeikräften; ein Krieg, der unschuldige Opfer hinterlässt, der die 
Gesellschaft zerstört, der die Seele der Menschen noch vor ihrem Körper betrifft, der gegen 
alles erklärt wurde, was uns an unsere Zivilisation, unsere Kultur, unseren Glauben, unsere 
Werte erinnert. Ein Krieg zwischen Licht und Dunkelheit, zwischen Gut und Böse. 

Sie kümmern sich nicht um unsere Gesundheit, ebenso wenig wie um die Erhaltung der 
Umwelt oder die Förderung des Friedens: Nach Ansicht einiger ï wie Minister Cingolani ï 
sollte mehr als die Hälfte der Menschen verschwinden, weil wir Parasiten auf dem Planeten 
sind. Und gerade diejenigen, die die Entvölkerung des Planeten durch neue Impfstoffe, 
Abtreibung, Euthanasie und Massensterilisation theoretisieren, geben sich als wohltätige 
Philanthropen aus und verteilen wirksame Impfstoffe zu genau diesem Zweck. Und all 
diejenigen, die sich in verschiedenen Funktionen an diese ĂPhilanthropenñ verkauft haben, 
fordern uns auf, Ăan die Wissenschaft zu glaubenñ (heute f¿r Covid, morgen für die globale 
Erwärmung), und verzichten auf die Vernunft im Namen eines fideistischen Bekenntnisses, 
das an Selbstmord grenzt. Lasst uns aus dem Labyrinth herauskommen! Wir können kein 
Spiel gewinnen, wenn die Regeln jederzeit von unserem Gegner umgestoßen werden 
können. 

Wir müssen erkennen, dass wir vor allem deshalb so weit gekommen sind, weil wir untreu 
waren, weil wir zugelassen haben, dass andere anstelle von Gott entscheiden, was richtig 
und was falsch ist, weil wir im Namen der Toleranz die Verletzung des Naturrechts und den 
Verfall der christlichen Moral zugelassen haben, die Ermordung von Kindern im Mutterleib, 
die Ermordung von Kranken und Alten, die Verderbnis von Kindern und Jugendlichen. Was 
heute geschieht, ist die vergiftete Frucht von jahrzehntelanger Auflösung, von Rebellion 
gegen das Gesetz des Herrn, von Sünden und Lastern, die in Gottes Augen nach Rache 
schreien. Die Vorsehung zeigt uns, was aus der Welt werden kann, wenn sie die Herrschaft 
Jesu Christi aufgibt und sich in die Knechtschaft des Satans begibt. 

Dies sind keine apokalyptischen Worte ï wie manche behaupten -, sondern eine strenge 
Warnung, als Pastor zu Gott zurückzukehren und zu erkennen, dass dort, wo Christus, der 
König, und Maria, die Königin, nicht regieren, die grausame und unbarmherzige Tyrannei 
des Teufels herrscht, der universelle Brüderlichkeit verspricht, obwohl er nur unsere 
Zerstörung auf Erden und unsere ewige Verdammnis will. 

Jesus Christus ist der König und Herr der Geschichte, und in seinen Händen liegen das 
Schicksal und die Bestimmung eines jeden von uns, der Staaten und der Heiligen Kirche. 
Er wird nicht zulassen, dass wir uns den Angriffen des Feindes der Menschheit beugen. 
Kehren wir zurück, kehren wir alle zu ihm zurück, mit dem Vertrauen des verlorenen Sohnes, 
der seinen Vater demütig bittet, ihm zu verzeihen und ihn wieder in sein Haus aufzunehmen. 
Lassen Sie uns wieder Christen werden, stolz auf unseren Glauben und auf die Zivilisation, 
die die Religion in zweitausend Jahren Geschichte aufgebaut hat. Kehren wir zurück zur 
Verteidigung dieser nicht verhandelbaren Werte, die wir heute verleugnet und mit Füßen 
getreten sehen, in unserem zivilen und politischen Engagement. Vor allem aber ï ich bitte 
euch, ich flehe euch an ï lasst uns wieder in der Gnade Gottes leben, die Sakramente 
besuchen, die Tugenden üben, Christen sein, die den Verheißungen der Taufe entsprechen, 
echte Zeugen Christi. 

Um aus dem Labyrinth herauszukommen, müssen wir unsere Schritte zurückverfolgen: 
Unser ĂAriadnefadenñ ist die Verteidigung der Familie, des sozialen und religiösen Gefüges 
der Nation, unserer Kultur, die unausweichlich christlich, katholisch und römisch ist. 
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Wir Italiener sind keine Rassisten! Im Namen der Nächstenliebe, die über Jahrhunderte 
hinweg einer der Stolz des christlichen Europas war, können wir diejenigen aufnehmen, die 
von ihren eigenen Ländern verfolgt und geächtet werden, aber wir können uns nicht unter 
dem Vorwand, sie aufzunehmen, für die Ausbeutung von Millionen von Migranten 
verantwortlich machen. Wir wissen, dass ihre Einwanderung nach Europa von den Eliten 
geplant wurde, um unsere zivile, kulturelle und religiöse Identität zu zerstören; sie dient den 
Eliten dazu, soziales Chaos zu schaffen, unterbezahlte Arbeitskräfte ins Land zu holen, 
Kriege unter den Armen zu schüren und die Länder, aus denen sie kommen, ihrer Jugend 
zu berauben. 

Um aus diesem Labyrinth herauszukommen, müssen wir uns mit Mut und Entschlossenheit 
wehren, so wie unsere Väter sich gegen die Diktaturen des letzten Jahrhunderts gewehrt 
haben. Ziviler Ungehorsam, Koordination von Protestaktionen, Kontakte mit Bewegungen 
in anderen Ländern, Zusammenschluss in einem Antiglobalisierungsbündnis, das Hilfe und 
Unterstützung gegen die dem System hörigen Behörden gewährleistet. Ein friedlicher 
Widerstand, der sich aus dem Bewusstsein speist, dass die Welt, wie sie sich der Great 
Reset vorstellt, nicht unsere Welt ist, da sie auf einer Ideologie des Todes, auf antihumanem 
und antichristlichem Denken beruht und sich ausschließlich auf Waffengewalt oder 
Erpressung gegen diejenigen stützt, die sich nicht auflehnen können. 

Sie vergessen, diese erbärmlichen Diener der Neuen Ordnung, dass ihre Utopie, ja eine 
höllische Dystopie, uns allen zuwider ist, eben weil sie nicht berücksichtigt, dass wir nicht 
aus elektromagnetischen Schaltkreisen bestehen, sondern aus Fleisch und Blut, aus 
Leidenschaften, aus Zuneigung, aus Heldentaten und Großzügigkeit. Weil wir Menschen 
sind, geschaffen nach dem Bild und Gleichnis Gottes, ausgestattet mit Intelligenz und freiem 
Willen. Aber die Dämonen können das nicht verstehen: Deshalb werden sie kläglich 
scheitern. 

Und damit dieser Tag, an dem Sie öffentlich und mutig Ihren Widerstand gegen die 
drohende Tyrannei demonstrieren, nicht steril und ohne übernatürliches Licht bleibt, lade 
ich Sie alle ein, mit mir die Worte zu rezitieren, die der Herr uns gelehrt hat. Tun wir dies mit 
Inbrunst, mit einem Impuls der Nächstenliebe, indem wir den Schutz unseres Herrn und 
seiner Gottesmutter für uns alle, für unsere Familien, für unser Land und für die ganze Welt 
anrufen: Vater unser, der du bist im Himmel.é 

+ Erzbischof Carlo Maria Viganò                                                         Rom, 9. Oktober 2021 

Anmerkungen 

[1] Just Eat ist ein britisches Unternehmen, das Fertiggerichte liefert. 

[2] Siehe twitter.com/AlexGiudetti/status/1443448302834528256 

[3] scenarieconomici.it/il-prof-massimo-galli-la-virostar-vaccinata-contro-il-devastante-
virus-delletica/ 

Das Original-Video, das am 9. Oktober 2021 auf der Piazza del Popolo an die gegen die 
Gesundheitstyrannei demonstrierenden Italiener gesendet wurde: 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

https://twitter.com/AlexGiudetti/status/1443448302834528256
https://scenarieconomici.it/il-prof-massimo-galli-la-virostar-vaccinata-contro-il-devastante-virus-delletica/
https://scenarieconomici.it/il-prof-massimo-galli-la-virostar-vaccinata-contro-il-devastante-virus-delletica/
https://www.medias-presse.info/message-de-mgr-vigano-aux-manifestants-italiens-contre-la-tyrannie-sanitaire-redevenons-des-temoins-authentiques-du-christ/147463/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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24) Italien ist zum Zentrum der Antiimpfungsproteste geworden 

      Von Dalma Janosi (Rom) 

12. 10. 2021  

Das italienische Regierungsdekret sieht vor, dass ab dem 15. Oktober der Zugang zu 
Arbeitsplätzen sowohl im öffentlichen als auch im privaten Sektor an den Besitz eines 
Immunitätsausweises gebunden ist · Bildquelle: MTI/ANSA/Fabio Frustaci 

Gestern fand ein landesweiter Streik der Beschäftigten im öffentlichen Verkehr, im 
Bildungs- und Gesundheitswesen und im öffentlichen Sektor in Italien statt, während 
die Proteste in den großen italienischen Städten fortgesetzt wurden. 

In den italienischen Großstädten herrscht eine revolutionäre Stimmung. Die Impfpolitik der 
italienischen Regierung unter Mario Draghi stößt in der Bevölkerung auf wachsenden 
Widerstand, und die gewalttätigen Ausschreitungen vom Wochenende sorgen weiterhin für 
Unruhe. Die Proteste, die Ausdruck der sozialen Unzufriedenheit und der unterdrückten 
Frustrationen sind, wurden gestern im ganzen Land fortgesetzt, wobei die Beschäftigten des 
öffentlichen Nahverkehrs, des Bildungs- und Gesundheitswesens und des öffentlichen 
Sektors zu einem ganztªgigen Generalstreik aufgerufen haben. Unter dem Motto ĂVereint 
gegen die Regierungñ gingen die Gewerkschaften erneut auf die StraÇe: 

Die Regierung macht die Arbeitnehmer immer verletzlicher, versklavt sie an die globalen 
Konzerne und macht es ihnen durch das Greencard-System völlig unmöglich zu arbeiten. 

Matteo Salvini, Generalsekretär der rechtsgerichteten Lega, und Giorgia Meloni, 
Vorsitzende der oppositionellen Partei ĂFratelli dôItaliañ, geben Innenministerin Luciana 
Lamorgese die Schuld an der Situation, die es den den Behörden bekannten 
Bandenanführern erlaubt hat, sich unter die friedlichen Demonstranten zu mischen, anstatt 
ihre Strafen hinter Gittern zu verbüßen. 

 

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/07b668e26c034e6da2f09213d1ce10f3.jpg?fit=850%2C478&ssl=1
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Die Mehrheit der Menschen lehnt den Grünen Pass ab · Foto: MTI/ANSA/Fabio Frustaci  

Der Marsch durch das historische Zentrum Roms am Wochenende erinnerte an einen 
Guerillakrieg: Die Behörden sind der Ansicht, dass die radikale Gruppe Forza Nuova, die 
sich unter die friedlichen Demonstranten mischt, die ihre demokratischen Rechte ausleben, 
für die schweren Unruhen verantwortlich gemacht werden kann, aber ihr ursprüngliches Ziel 
war mehr als nur die Unterwanderung der Stadt. Ihre Pläne konzentrierten sich darauf, das 
römische Parlament zu stürmen und den Präsidentenpalast einzunehmen. 

Die Behörden befürchten, dass neofaschistische extremistische Bewegungen die soziale 
Unzufriedenheit ausnutzen, um einen wachsenden Konsens zu schaffen. Linke Politiker 
fordern die Auflösung der radikalen Gruppe Forza Nuova. 

Bei den Zusammenstößen am Wochenende wurden 38 Polizeibeamte verletzt und später 
in Notaufnahmen von Krankenhäusern eingeliefert. Die medizinische Einrichtung wurde 
daraufhin zum Schauplatz der Auseinandersetzungen. Eine Gruppe von dreißig 
Impfgegnern stürmte die Notaufnahme des Krankenhauses, beschimpfte das Personal und 
griff dann zu körperlicher Gewalt. Die Polizei nahm 600 Personen und 12 vorbestrafte 
Ordnungsstörer fest. 

Stundenlang wurden die Straßen rund um das Parlament und auf den wichtigsten Plätzen 
der Hauptstadt terrorisiert. Am frühen Abend stürmten Demonstranten den Hauptsitz der 
CGIL, der größten Gewerkschaft Italiens, in Rom und verursachten erhebliche Schäden am 
Gebäude. 

Die italienischen Politiker verurteilten ausnahmslos die blinde Gewalt. 
Ministerpräsident Mario Draghi hält trotz der landesweiten Proteste an seiner strengen 
Impfkampagne fest. Um weitere Unruhen zu vermeiden, hat der italienische 
Ministerpräsident beschlossen, die Genehmigung von Demonstrationen zu verschärfen und 
die Sicherheit zu erhöhen. 
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Einzigartig in Europa. Im Juni wurde ein Impfnachweis für Beschäftigte des 
Gesundheitswesens verbindlich vorgeschrieben, im August dann auch für Beschäftigte im 
Bildungswesen. Ab dem 15. Oktober gilt das Gleiche für alle Berufsgruppen: 23 Millionen 
Arbeitnehmer im öffentlichen und privaten Sektor dürfen ihren Arbeitsplatz, sei es in einer 
Fabrik oder in einem Büro, nur noch betreten, wenn sie mindestens eine Impfung haben, 
die Krankheit durchgemacht haben oder negativ getestet wurden. Liegt keine 
Immunitätsbescheinigung vor, muss der Arbeitgeber den nicht geimpften Arbeitnehmer in 
unbezahlten Urlaub schicken. Nach der neuesten Fassung der Verordnung verliert ein nicht 
geimpfter Arbeitnehmer also nicht seinen Arbeitsplatz, sondern nur sein Gehalt. 
Längerfristig verliert der nicht geimpfte Arbeitnehmer natürlich sein gesamtes Gehalt, und 
der Arbeitgeber hat das Recht, ihn an seinem Arbeitsplatz zu ersetzen. 

Quelle: Magyar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

25) Erste Fluglinie nach Corona-Impfpflicht vor dem Aus: Piloten und  

      Angestellte legen Flugbetrieb aus Protest lahm 
 

12. 10. 2021  

 

Immer mehr Fluglinien weltweit führen eine Corona-Impfpflicht für ihr Personal (manche 
auch schon für die Passagiere) ein. Argumentiert werden diese Eingriffe in die Grundrechte 
der Arbeitnehmer mit den Vorgaben in den Zieldestinationen, die angeflogen werden. Dass 
dieser Impfzwang allerdings massiv nach Hinten losgehen könnte, muss nun die US-
Fluglinie Southwest Airlines bitter erkennen. 

 

https://magyarnemzet.hu/kulfold/2021/10/az-oltasellenes-tuntetesek-kozpontjava-valt-olaszorszag
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://beckernews.com/southwest-airlines-is-having-a-complete-meltdown-as-hundreds-of-flights-delayed-or-canceled-in-mass-sickout-42466/
https://beckernews.com/southwest-airlines-is-having-a-complete-meltdown-as-hundreds-of-flights-delayed-or-canceled-in-mass-sickout-42466/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/shutterstock_1351591454.jpg?fit=1000%2C667&ssl=1
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Flugbetrieb aus Protest völlig lahmgelegt 

Die ab 8. Dezember geplante Impfpflicht für Flugpersonal (dazu zählen natürlich auch 
Piloten) führt bei Southwest Airlines derzeit zu massiven Protesten innerhalb der 
Belegschaft. Da die Fluggesellschaft auch häufig für die US-Regierung fliegt, ist sie von der 
Impfpflicht für staatsnahe Betriebe der Biden-Administration betroffen. Hunderte Angestellte 
der Fluglinie meldeten sich daher in den vergangenen Tagen Ăkrankñ und verliehen so ihrem 
Unmut eine Stimme. 

Das hatte einen kompletten Betriebsausfall der Fluglinie zur Folge. Vergangenes 
Wochenende mussten tausende Flüge innerhalb der USA und weltweit binnen kürzester 
Zeit gestrichen oder verspätet umgeleitet werden. Tausende Passagiere mussten auf 
diversen Flughäfen Stunden ausharren und konnten so ihre Flüge nicht wahrnehmen, was 
zu einem weiteren Dominoeffekt an Flugverspätungen und Co. führte. Auch bereits getätigte 
Buchungen wurden zu Tausenden wieder von den Fluggästen storniert. 

Southwest Airlines gibt Wetter die Schuld 

Southwest Airlines dürfte dies Millionen an Dollar Schaden einbringen. Eine Schuld oder gar 
einen Zusammenhang mit der hausinternen Corona-Politik will man allerdings öffentlich 
nicht eingestehen. Die Fluglinie aus Texas gab dem Wetter und der Flugkontrollbehörde 
Schuld an dem Flugchaos. 

Anders stellt sich die Lage natürlich dar, wenn man die Berichte der Piloten der Fluglinie 
ließt. Circa 80 Prozent der Piloten sind Ex-Militärs und lehnen den Eingriff in ihre 
Grundrechte durch eine Zwangsimpfung als persönlichen Angriff zutiefst ab: 

Joshua  
@I_Kill_Art_Hoes 
 
From my dad who is a pilot about the current situation with Southwest airlines 
 

   
 

https://thehill.com/policy/transportation/576146-southwest-cancels-nearly-2000-flights-in-two-days-disrupting-weekend
https://thehill.com/policy/transportation/576146-southwest-cancels-nearly-2000-flights-in-two-days-disrupting-weekend
https://twitter.com/I_Kill_Art_Hoes?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1447299133862199302%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Ferste-fluglinie-nach-corona-impfpflicht-vor-dem-aus-piloten-und-angestellte-legen-flugbetrieb-aus-protest-lahm%2F
https://twitter.com/I_Kill_Art_Hoes?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1447299133862199302%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Ferste-fluglinie-nach-corona-impfpflicht-vor-dem-aus-piloten-und-angestellte-legen-flugbetrieb-aus-protest-lahm%2F
https://twitter.com/I_Kill_Art_Hoes?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1447299133862199302%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Ferste-fluglinie-nach-corona-impfpflicht-vor-dem-aus-piloten-und-angestellte-legen-flugbetrieb-aus-protest-lahm%2F
https://twitter.com/I_Kill_Art_Hoes?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1447299133862199302%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Ferste-fluglinie-nach-corona-impfpflicht-vor-dem-aus-piloten-und-angestellte-legen-flugbetrieb-aus-protest-lahm%2F
https://twitter.com/I_Kill_Art_Hoes/status/1447299133862199302/photo/1?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1447299133862199302%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Ferste-fluglinie-nach-corona-impfpflicht-vor-dem-aus-piloten-und-angestellte-legen-flugbetrieb-aus-protest-lahm%2F
https://twitter.com/I_Kill_Art_Hoes/status/1447299133862199302/photo/1?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1447299133862199302%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Ferste-fluglinie-nach-corona-impfpflicht-vor-dem-aus-piloten-und-angestellte-legen-flugbetrieb-aus-protest-lahm%2F
https://twitter.com/I_Kill_Art_Hoes/status/1447299133862199302/photo/1?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1447299133862199302%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Ferste-fluglinie-nach-corona-impfpflicht-vor-dem-aus-piloten-und-angestellte-legen-flugbetrieb-aus-protest-lahm%2F
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10:32 nachm. · 10. Okt. 2021 
 
Link zum Tweet  
https://twitter.com/I_Kill_Art_Hoes/status/1447299133862199302?ref_src=twsr
c%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1447299133862199302%
7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-
mitteleuropa.com%2Ferste-fluglinie-nach-corona-impfpflicht-vor-dem-aus-
piloten-und-angestellte-legen-flugbetrieb-aus-protest-lahm%2F    

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

 

26) Wie die Corona-Politik die Strukturen der Luftfahrt und des Welthandels  

      zerstört 

 

      Von PETER HAISENKO  

 
12. 10. 2021  

 
Bild: shutterstock 

https://twitter.com/I_Kill_Art_Hoes/status/1447299133862199302/photo/1?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1447299133862199302%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Ferste-fluglinie-nach-corona-impfpflicht-vor-dem-aus-piloten-und-angestellte-legen-flugbetrieb-aus-protest-lahm%2F
https://twitter.com/I_Kill_Art_Hoes/status/1447299133862199302/photo/1?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1447299133862199302%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Ferste-fluglinie-nach-corona-impfpflicht-vor-dem-aus-piloten-und-angestellte-legen-flugbetrieb-aus-protest-lahm%2F
https://twitter.com/I_Kill_Art_Hoes/status/1447299133862199302?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1447299133862199302%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Ferste-fluglinie-nach-corona-impfpflicht-vor-dem-aus-piloten-und-angestellte-legen-flugbetrieb-aus-protest-lahm%2F
https://twitter.com/intent/like?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1447299133862199302%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Ferste-fluglinie-nach-corona-impfpflicht-vor-dem-aus-piloten-und-angestellte-legen-flugbetrieb-aus-protest-lahm%2F&tweet_id=1447299133862199302
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Mit Beginn der Corona-Einschränkungen vor eineinhalb Jahren kämpft die Luftfahrtindustrie 
ums Überleben. Die produzierende Industrie leidet vermehrt unter Lieferengpässen und 
muss ganze Werke stilllegen. Impfnötigungen erschweren die Situation, denn viele 
Impfunwillige quittieren den Dienst. Auch im Gesundheitswesen. 

Seit vielen Jahrzehnten ist die Bezahlungsstruktur für Piloten ein Ärgernis für die Kaufleute 
und Manager. Schließlich darf es nicht sein, dass jemand im produktiven Beruf mehr Geld 
bekommt als die Kaufleute selbst. Dabei spielt es für Manager keine Rolle, dass Piloten 
etwas leisten, was sie selbst niemals könnten. Das gilt auch für Ingenieure, denn auch die 
verfügen über Fertigkeiten, deren Betriebswirtschaftler nicht fähig sind und auch nicht sein 
werden. Drastisch ausgedrückt kann man sagen, dass ein guter Ingenieur schnell das 
Kaufmännische adaptieren kann, der Kaufmann aber die Ingenieurstätigkeit nicht. So steht 
schon immer die Frage im Raum, warum Kaufleute besser bezahlt werden als Ingenieure. 
Nun, die Kaufleute bestimmen über den Einsatz von Geld und mit Corona werden sie es 
vielleicht endlich erreichen, die Gehälter der Piloten unter ihre zu drücken. 

Mit Corona standen und stehen zu viele Flugzeuge einfach am Boden. Gerade in dieser 
Branche ist das schwierig, denn Lizenzen zum Betrieb der Flugzeuge müssen andauernd 
erneuert werden ï auch am Boden. Während kleine Flugbetriebe einfach ihren Laden 
geschlossen haben, wollen die großen zukunftsfähig sein und unternehmen große 
Anstrengungen, Lizenzen und Gerät operationsfähig zu erhalten. Dennoch leiden sie unter 
den Kosten für überflüssiges Personal. Da kommt der Impfzwang gerade recht, wie sich 
jetzt in den USA zeigt. 

Mithilfe von Corona wird man die lästigen Angestellten los 

Wie die Allied Pilots Association (APA) berichtet, die etwa 15.000 Piloten der American 
Airlines vertritt, hat sich etwa ein Drittel der Piloten dem Impfgebot nicht gebeugt. Ihnen 
droht nun die Entlassung. Wie die APA anführt, könnte das zu massiven Turbulenzen 
führen, die eine Fortführung pünktlicher Flüge infrage stellt. Aber auch die Impfung selbst 
wird beanstandet. So verbietet die US-Behörde für Flugaufsicht (FAA) Piloten nach der 
Impfung das aktive Fliegen für zwei Tage. Zum anderen gibt es zu viele Berichte über Fälle, 
wo fliegendes Personal nach der Impfung verstorben ist oder für immer fluguntauglich blieb. 
So hat die APA jetzt die Regierung aufgefordert, das Impfgebot für Luftfahrtpersonal 
auszusetzen. Eine Antwort steht noch aus. 

Diese Sache hat aber noch einen ganz anderen Aspekt. In der gegenwärtigen Lage haben 
alle Airlines zu viel Personal. Allerdings nicht im Frachtgeschäft, aber dazu später mehr. 
Wie bei den großen europäischen Fluggesellschaften gilt auch bei amerikanischen das 
Senioritätsprinzip. Das heißt, wer am längsten dabei ist, wird als erster gefördert und als 
letzter entlassen. Muss also eine Airline (fliegendes) Personal entlassen, sind immer zuerst 
die jüngsten dran. Die sind aber auch die billigsten. Stehen also große Entlassungswellen 
an, verschwinden zuerst die Copiloten. Im Extremfall könnten dann nur noch Kapitäne übrig 
bleiben. Abgesehen davon, dass es für das Arbeitsklima im Cockpit nicht förderlich ist, wenn 
zwei Kapitäne dort sitzen, verteuert sich die Bezahlungsstruktur erheblich. Also, was tun? 

Da kommt die Impfnötigung gerade recht. Es gibt genügend Kapitäne, die sich nicht als 
Versuchskaninchen für Impfstoffe hergeben wollen. Die US-Regierung hat die Impfung für 
fliegendes Personal befohlen und so haben die Airlines das Recht zugesprochen 
bekommen, Impfunwillige zu entlassen ï Kapitäne und Copiloten. Die Struktur bleibt 
erhalten. Dazu kommt, dass auch Airlines daran interessiert sind, kritische Mitarbeiter 
auszusondern. Was sind Impfunwillige anderes als kritische Mitarbeiter? So können die 
Airline Manager zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen. Der dringend notwendige  
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Personalabbau zieht sich durch alle Ränge und gleichzeitig wird man die lästigen 
Angestellten los, die zu viel kritisch hinterfragen. Es soll also mithilfe von Corona eine 
ñSªuberungò beim Personal durchgezogen werden. Wie das dann ausgehen soll, falls die 
Luftfahrtindustrie wieder auf die Beine kommt, steht in den Sternen. Oder falls sich 
herausstellen sollte, dass ein größerer Anteil der Geimpften dauerhaft fluguntauglich wird. 

Viele Matrosen wollten die Verträge mit Impfzwang nicht mehr unterschreibe 

Aber wie gesagt, für die Frachtflieger gilt das nicht. Die haben so viel zu tun, wie nie zuvor. 
Das liegt auch daran, dass übliche Lieferketten auf dem Seeweg gestört sind. Engpässen 
muss mit dem Flugzeug begegnet werden. Doch warum gibt es die überhaupt? Da wird 
kolportiert, das läge an Produktionsschwierigkeiten. Tut es auch, aber erst am Ende der 
Lieferketten, weil das produzierte Vorprodukt nicht angeliefert wird. Und woran liegt das? 
Nun, die Schiffe, die alles transportieren sollen, sind nicht im Meer versunken. Das heißt, 
wie im Flugverkehr sind die Transportmittel vorhanden. Die Aufträge für die Seefahrt auch. 
Aber anders als im Luftverkehr, fehlt es an Personal. Aber warum? 

Auch im maritimen Transportgewerbe handeln die Reeder im vorauseilenden Gehorsam. 
Sie verlangen von den Seeleuten vor der Anheuerung einen Impfnachweis. Wie die FAZ 
dazu zu berichten weiß, führt das zum möglichen Zusammenbruch der gesamten 
Lieferketten auf dem Seeweg. Hier das Originalzitat aus der FAZ vom 04.10.2021, S. 21: 

ĂNachdem immer wieder einzelne Gruppen der Beschªftigten in der Logistik, wie etwa 
Matrosen, auf ihre Lage aufmerksam machten, ruft nun die ganze Transportbranche um 
Hilfe. Die Verbände von 65 Millionen Arbeitern, die die weltumspannenden Lieferketten 
aufrechterhalten haben, warnen vor einem Zusammenbruch. Guy Platten, Generalsekretär 
der Internationalen Schifffahrtskammer (ICS), warnt, dass die Unterbesetzung 
insbesondere auf Schiffen und in Häfen gegen Jahresende noch zu wachsen drohe. Viele 
Matrosen wollten die neuen Vertrªge nicht mehr unterschreiben.ñ 

Mit dem Hinweis, dass die Matrosen keine neuen Verträge unterzeichnen wollten ist 
gemeint, dass sie sich nicht spritzen lassen wollen, was aber Voraussetzung für das 
Anheuern ist. Gerade bei den unterbezahlten Seeleuten aus armen Ländern funktioniert die 
Buschtrommel ziemlich gut. So hat sich bei denen schnell herumgesprochen, wie viele von 
ihnen schon Impfschäden erlitten haben. Da fällt die Entscheidung ziemlich leicht, lieber auf 
den Hungerlohn ganz zu verzichten, als das Risiko eines Impfschadens auf sich zu nehmen. 
Und damit bin ich bei den Medien, die uns verheimlichen, wie gewaltig die weltweiten 
Proteste gegen den Impfzwang sind. 

Heftige Proteste in vielen Ländern: Die Systemmedien schweigen dazu 

Australien steht seit zwei Wochen still ï zumindest die Lkw. Die australische Regierung 
hatte befohlen, dass alle Trucker geimpft sein müssen. Das wollen die aber nicht und so 
haben sie sich zusammengetan und die Zufahrten zu großen Städten blockiert. Die Regale 
sind leer und es herrschen Zustände, nahe am Bürgerkrieg. Aber soweit muss man gar nicht 
blicken. Auch die italienischen Lkw-Fahrer protestieren seit Montag den 29. September mit 
Blockaden. In Bukarest sind Millionen aus demselben Grund auf der Straße. Gestern haben 
sie die Regierung zum Rücktritt gezwungen. Überall drohen die Proteste zu eskalieren, 
wegen überzogener Impfnötigung. Davon haben Sie noch nichts gehört? Wie auch? Die 
Systemmedien schweigen sich dar¿ber aus. SchlieÇlich soll niemand die ñschlechtenò 
Beispiele zum Anlass nehmen, sich Gedanken darüber zu machen, warum es in 
Deutschland diesbezüglich so ruhig ist. 
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Die Impfpflicht in den USA hat zu Notständen beim medizinischen Personal geführt. In New 
York zum Beispiel musste der Bürgermeister den Heimatschutz zur Hilfe rufen, weil mehr 
als 1.500 Pfleger die Impfung verweigern und gekündigt haben. Selbst bei der US-Airforce 
haben Dutzende hochqualifizierte Kampfpiloten den Dienst quittiert, aus demselben Grund. 
Wie viele ñeinfacheò Soldaten denselben Weg gegangen sind, ist unklar. So oder so, überall 
wird sichtbar, dass überzogene Impfnötigung das fein gesponnene Räderwerk in Gefahr 
bringen. Bei der irrsinnigen Auslastung aller kapitalistischen Einrichtungen von 100 Prozent 
oder sogar mehr wird deutlich, dass bereits ein Ausfall von nur zehn Prozent des Personals 
fatale Auswirkungen haben wird. Impfunwillig und auch bereit, das durchzustehen, sind aber 
überall gut 30 Prozent. Es hat schon einen Grund, warum immer mehr Länder das Corona-
Regime komplett kippen. Nur unser Merkel-Regime hat den Knall noch nicht gehört. 

Der ñGreat Resetò ist ¿ber kurz oder lang unumgªnglich 

Zum Abschluss noch ein Blick auf die Lufthansa. Dort wird ernsthaft über eine Impfpflicht 
gesprochen. Als Argument soll zum Beispiel Hong Kong herhalten, weil dort angedroht wird, 
nur noch Geimpfte einreisen zu lassen. Gut, schon immer gab es Länder, die die eine oder 
andere Impfung zur Einreise verlangten. Aber genauso kenne ich noch das Verfahren mit 
einer Datenbank, in der erfasst ist, wer welche Impfungen hat oder wegen anderer 
Umstände bestimmte Zielorte nicht anfliegen kann. Wo ist also das Problem? Auch beim 
fliegenden Personal der Lufthansa gibt es genügend viele, die der Impfnötigung schon 
nachgegeben haben. Und ansonsten gab es für fliegendes Personal auch schon immer 
Ausnahmen von solchen Regeln. Da muss dann aber immer das Auswärtige Amt behilflich 
sein, aber es ist nicht zu erwarten, dass das Maasmännchen da mitmachen wird. 

Wenn der Corona-Wahnsinn mit den Impfnötigungen so weiter geführt wird, steht der 
Zusammenbruch des gesamten Systems der Globalisierer bevor. Man sollte aber dem 
Verdacht nachgehen, ob es nicht genau anders herum war oder ist. Es ist kein Geheimnis, 
dass das ganze System der globalen Lieferketten schon seit längerer Zeit extrem 
störungsanfällig ist. Ebenso wie jedem klar sein sollte, dass das gesamte Finanzsystem nur 
noch durch gnadenloses Gelddrucken im Wachkoma erhalten wird. Dass die ñPandemieò 
eine ñPlandemieò ist, ist ebenfalls ziemlich offensichtlich. 

Ist es folglich so, dass die Geldgewaltigen und ihre Paladine erkannt haben, dass es so 
nicht weiter gehen kann? Dass der ñGreat Resetò ¿ber kurz oder lang unumgªnglich ist? 
Jetzt eher früher. Hat man also die Plandemie geschaffen, um anschließend behaupten zu 
können, dass der Zusammenbruch nicht die Schuld eines untauglichen Systems und der 
Umgang damit ist? Dass man behaupten kann, man hätte ja immer alles richtig gemacht, 
aber die Pandemie hätte alles zerstört? Sich auf diese Weise dem Volkszorn zu entziehen, 
wenn das System im unumgänglichen Kollaps versunken ist? Vergessen wir nicht, was Herr 
Schäuble schon vor langer Zeit sinngemäß gesagt hat: Wir brauchen nur eine Krise, die 
groß genug ist, dann können wir dem Wähler alles verkaufen. Genau da werden wir in Kürze 
angekommen sein. 

Als Nachtrag will ich noch etwas aus meinem Fliegerleben erzählen, was zum Thema passt. 
Als ich Ende der 1990-er Jahre die DC-10 für Condor geflogen habe, hatte ich auch einen 
kurzen Umkehrstopp in Tel Aviv. Ich war erstaunt, dass während der sowieso schon kurz 
bemessenen Zeit fast die gesamte Kabinenbesatzung ins Terminal wollte. Wie ich erfahren 
habe, nicht zum Shopping. Die Mädels wollten sich einen israelischen Stempel in ihren 
Reisepass geben lassen. Mit diesem Stempel konnten sie nicht mehr für Flüge nach Saudi-
Arabien eingesetzt werden und genau das war ihr Begehr. Die sogenannten ñHadsch-Fl¿geò  
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nach Jedda/ Mekka waren nämlich sehr unbeliebt und das war eine beliebte Methode, dem 
zu entgehen. Man sieht also, eine Airline kann sehr wohl mit derartigen Einschränkungen 
leben. 
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Wanderungen und Einwanderungen                                                         Seiten 119 ï 150 

 
01) Ungarn: Schlepper haben die grüne Grenze in einem Bandenkrieg unter  
      sich aufgeteilt 
 

         Von László János Semán 

25. 10. 2021  

Bildquelle: Regierung von Ungarn/Facebook 

Zunehmend gewaltsame Versuche von Migranten, die Grenze zu 
überqueren 

Zunehmend gewaltsame Versuche von Migranten, die Grenze zu überqueren 

Nur über das Internet ï über soziale Netzwerke, Messenger, Chatrooms ï kommunizieren 
die internationalen Schleuserbanden, die die serbische Seite der ungarisch-serbischen 
Grenze gewaltsam geteilt haben, wo nur sie illegale Einwanderer über die Schengen-
Grenze bringen können, so Oberst Zoltán Boross in einem Interview mit Magyar Nemzet. 
Der Leiter des Nationalen Ermittlungsbüros der Polizei, der für die Bekämpfung der 
internationalen Kriminalität zuständig ist, erklärte, dass der Migrationsdruck mit der Ankunft 
von Syrern in Scharen, von denen dreieinhalb Millionen in Lagern in der Türkei leben, und 
Millionen afghanischer Einwanderer, die Ankara mit dem Bau einer neuen ĂgroÇen Mauerñ 
an der Grenze zum Iran aufhalten will, zunimmt. 

- Kürzlich fanden die Österreicher zwei weitere tote Migranten in einem Lieferwagen mit 
ungarischem Kennzeichen. Zuvor war in der Nähe von Parndorf ein Kühltransporter aus 
Ungarn gefunden worden, in dem 71 Migranten gestorben waren. Was können wir bisher 
über die jüngste Tragödie wissen? Warum werden die Opfer in Österreich gefunden? 

- Schlepper können beispielsweise in maximal vier Stunden von der serbisch-ungarischen 
Grenze zur österreichischen Grenze fahren, so dass selbst Migranten, die unter  
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schlimmsten Bedingungen transportiert werden, gute Chancen haben, den ungarischen Teil 
der Reise zu überleben. 

Die jüngste Tragödie ereignete sich fünfhundert Meter von der Grenze entfernt, auf 
österreichischem Gebiet. Der Schlepper könnte ein Problem entdeckt haben oder die 
Überlebenden könnten ein Signal gegeben haben. Der Fahrer hielt an, die Überlebenden 
sprangen aus dem Fahrzeug, und ein in der Nähe postierter österreichischer Soldat 
bemerkte die Situation sofort und wollte eingreifen, doch der Schlepper rannte davon. Es ist 
möglich, dass er zu Fuß nach Ungarn zurückging, sich eine Weile versteckte und dann nach 
Wien zurückkehrte. Auf das österreichische Signal hin haben wir sofort die ungarische Seite 
der Grenze geschlossen. Wir warteten darauf, dass ein Auto kam um ihn abzuholen, aber 
es kam nicht. 

- Vielleicht war es kein ungarisches Fahrzeugé 

- Nach unseren Informationen könnte es entweder serbisch oder moldawisch sein. Was die 
Nationalität der erwischten Menschenhändler betrifft, so sind die Top 5 in dieser Reihenfolge 
rumänisch, serbisch, ungarisch, ukrainisch und moldawisch. Die Zahl der Ungarn ist in 
diesem Jahr deutlich gestiegen. 

In diesem Jahr (bis zum 21. Oktober ï der Autor) wurden bisher 909 Menschenhändler aus 
55 Ländern festgenommen. 

Man könnte sagen, dass die halbe Welt zum Schleppen hierher kommt. Im gesamten letzten 
Jahr haben wir 414 Menschenschmuggler verfolgt. Übrigens haben wir in 794 Fällen 909 
Schlepper erwischt, letztes Jahr waren es 414 in 327 Fällen. Letztes Jahr transportierten 
die 414 Schleuser 2.743 Migranten, dieses Jahr haben die 909 Schleuser versucht, 7.771 
Migranten aus 32 Ländern in den Westen zu schmuggeln. Ähnlich sieht es in Österreich bei 
der Zahl der aufgegriffenen illegalen Einwanderer aus. Bei der Frage nach dem 
Herkunftsland der geschleusten Migranten liegen die Syrer nach wie vor an der Spitze, und 
zwar mit großem Abstand. Von den 7771 Personen gaben mehr als 5.000 an, Syrer zu sein, 
gefolgt von den Afghanen. 

- Nimmt die Zahl der Afghanen unter den Migranten zu? 

- Noch nicht. Was man nicht vermuten würde: Die drittgrößte Zahl der geschleppten 
Migranten kommt aus Bangladesch, die viertgrößte aus Pakistan und die fünftgrößte aus 
Somalia. Die letzten drei Zahlen zeigen uns, dass kriminelle Gruppen hauptsächlich aus 
Flüchtlingslagern in Rumänien schmuggeln. Im Lager von Timisoara (Temeschvár) leben 
viele Pakistaner, Bangladescher und Somalier. Und syrische und afghanische Migranten 
kommen durch den serbischen Teil. 

- Migranten, die die grüne Grenze überschritten haben, werden von den Schleppern auf der 
Straße mitgenommen. Sind die Autobahnen nach Österreich immer noch die beliebtesten? 

- Es ist sehr typisch und ein jahrelanger Trend, dass die Autobahnen immer noch die 
bevorzugte Route sind, obwohl die kriminellen Organisationen gelernt haben, die 
Autobahnen zu meiden. Heutzutage ist es üblich, dass sie auf Nebenstraßen und sogar auf 
unbefestigten Wegen weiter nach Westen fahren. Sie tun ihr Bestes, um Kontrollpunkte und 
Kameras zu vermeiden. Dennoch sind die mit Abstand beliebtesten Routen für Schleuser 
die M1, M5, M6, M9, 55 und 8. 
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- Sie haben erwähnt, dass die Zahl der ungarischen Menschenschmuggler zunimmt, die, 
wie ich annehme, Autos mit ungarischen Kennzeichen fahren. 

- Eine Untersuchung der Fahrzeuge nach Kennzeichen zeigt ein auffälliges Ergebnis: Die 
Täter sind mit Abstand am häufigsten, meist mit Mietwagen, unterwegs. Nach dem 
ungarischen gibt es noch rumänische, serbische, österreichische und deutsche 
Kennzeichen. Das serbische ist das Kuckucksei, aber es scheint, dass Schlepper die 
weniger auffälligen EU-Kennzeichen bevorzugen. Früher wurde der Schmuggel 
hauptsächlich mit dem Auto durchgeführt, heute fast nur noch mit Lieferwagen und 
Kleinbussen. Gruppen von mehr als zwanzig Personen werden oft in ein einziges Fahrzeug 
gepfercht. 

- Wann hat der Migrationsdruck an den ungarischen Grenzen wieder zugenommen? 

- Seit August ist ein Anstieg der Migration zu verzeichnen. Dies geschah zu einer Zeit, als 
die Lage in Afghanistan sehr schlecht war und alle mit einem Massenexodus von Afghanen 
rechneten. Es stellte sich jedoch heraus, dass dies nicht der Grund für die Zunahme der 
Migranten war. Es sind die Syrer, die jetzt in großer Zahl kommen, diejenigen, die in der 
Türkei in Flüchtlingslagern waren. Dort leben immer noch dreieinhalb Millionen syrische 
Flüchtlinge, die von den Türken anerkannt werden. 

Besorgniserregend ist, dass nach jüngsten türkischen Berichten die Zahl der in der Türkei 
inhaftierten Afghanen zu steigen beginnt und auf 45 000 pro Monat ansteigt. Dies ist kein 
großer Anstieg im Vergleich zur Gesamtzahl der aufgegriffenen Migranten, die nur um ein 
Prozent von 16 % auf 17 % gestiegen ist, aber sie ist seither stetig gestiegen. Was wir 
wissen, ist, dass es in Afghanistan 4,5 Millionen Binnenmigranten gibt, die ihre Heimat 
verlassen haben und vermutlich nur auf eine Gelegenheit warten, nach Westen zu 
gelangen. 

Und die Türken haben ernsthaft mit dem Bau der Mauer an ihrer Grenze zum Iran begonnen. 
Sie ist drei Meter hoch und zwei Meter breit und wird aus zwei Tonnen schweren 
Betonelementen gebaut. In unmittelbarer Nähe der Grenze haben sie ein Betonwerk 
errichtet, in dem sie die Elemente vor Ort herstellen. Über dem Zaun wird ein sechzig 
Zentimeter hoher Stacheldraht angebracht. Das Wandsystem wird durch ein komplettes 
technisches System mit Reflektoren, Bewegungsmeldern, Kameras, Relaisstationen und 
Türmen ergänzt. 

- Was haben die ungarischen Behörden angesichts des Migrationsdrucks unternommen, 
um auf die Bedrohung zu reagieren? 

- Die Polizei und die Kriminalpolizei haben gemeinsam eine neue Methode zur Bekämpfung 
von Migranten und Menschenschmugglern entwickelt. Dies hat auch dazu geführt, dass die 
Zahl der Festnahmen in unserem Land seit September spektakulär gestiegen ist, während 
sie in Österreich zurückgegangen ist. Andererseits hat ein sehr hochrangiges Treffen mit 
den Österreichern auf der Ebene des nationalen Generalinspektors und des 
Generaldirektors für kriminalpolizeiliche Angelegenheiten zu einer Reihe präziser 
Aktionspläne geführt, die genau festlegen, in welchen Bereichen österreichische und 
ungarische Polizeibeamte zusammenarbeiten werden. Man war sich unter anderem einig, 
dass eine gemeinsame Risikoanalyse im 21. Jahrhundert unerlässlich ist und dass wir heute 
nicht nur ein gemeinsames System von Polizei und Strafjustiz haben, sondern auch täglich 
mit den Österreichern in Kontakt stehen und Daten weitergeben, die als kriminalitätsrelevant 
eingestuft werden kºnnten. Entlang des Grenzabschnitts des Komitats GyŖr-Moson-Sopron 
haben gemeinsame Schwerpunktkontrollen begonnen, an denen 50ï50 Kollegen  
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teilnehmen. Wir wurden von österreichischen Kollegen in Strafsachen unterstützt, und in der 
dritten Woche waren zwei unserer Ermittler in Österreich im Einsatz. Sie sind an der 
Vernehmung von Migranten beteiligt, die auf österreichischem Staatsgebiet aufgegriffen 
werden, was uns eine umfangreiche Informationsbasis liefert. Es ist wichtig, darauf 
hinzuweisen, dass die Menschenhändler aufgrund der steigenden Zahl der Festnahmen 
aggressiver geworden sind. Es kommt häufig vor, dass sie ungarische Grenzpolizisten und 
Soldaten angreifen. 

- Der Menschenhandel ist ein hochprofitabler Zweig der organisierten Kriminalität. Haben 
Sie Erfahrungen mit der Organisation der ĂMafiasñ? 

- Die Schleuserbanden haben die serbisch-ungarische Grenze in 5ï6 Abschnitte auf 
serbischer Seite unterteilt. Entweder kaufen sie sich gegenseitig das Territorium ab, oder 
sie besetzen es gewaltsam und können dann allein illegale Einwanderer einschleusen. Im 
wahrsten Sinne des Wortes wird jeder, der versucht, Menschen in ihr Gebiet zu schmuggeln, 
zu Tode geprügelt ï selbst wenn er die eigene Nationalität hat. Sie inszenieren blutige 
Showdowns zwischen sich selbst. Die Gruppen werden von Irakern, Syrern, Afghanen und 
Marokkanern angeführt. Die Organisation ist klar, ebenso wie die enormen Einnahmen; bis 
Wien verlangen sie von den Migranten 3ï4.000 ú pro Person. 

- Graben Schmuggler immer noch Tunnel unter den technischen Grenzbarrieren? 

- Der Tunnelbau wurde praktisch eingestellt, jetzt werden Leitern benutzt. Serbische 
Taxifahrer bringen Aluminiumleitern an die Grenze, und in den Grenzstädten gibt es schon 
keine Leitern in den Geschäften mehr. Die Schmuggler kümmern sich darum; wenn die 
Leitern von der ungarischen Grenzpolizei unterbrochen werden, ist es für sie das Wichtigste, 
die Ausrüstung zu retten. 

Sie klettern auch am helllichten Tag weiter und greifen die ungarischen Grenzsoldaten mit 
Stöcken und großen Steinen an. Polizisten und Soldaten müssen Schutzausrüstungen wie 
Schutzwesten tragen, und auch Streifenwagen werden beschädigt. 

Seit letzter Woche führen wir gemeinsame Patrouillen mit den Serben durch, und wenn 
nötig, kann die ungarische Patrouille zusammen mit der serbischen Patrouille zum Ort des 
Geschehens fahren, und nach Absprache können wir auch auf die serbische Seite 
wechseln. All dies kann abschreckend wirken. Die Gefahr wird jedoch dadurch deutlich, 
dass die Migranten sagen, die Schlepper hätten Messer und Schneidewerkzeuge, Messer 
und Yatagans an ihren Gürteln hängen und würden sich nicht scheuen, sie einzusetzen. 
Der organisierte Charakter der Banden zeichnet sich dadurch aus, dass sie das Internet 
optimal für den Menschenschmuggel nutzen. Der Hauptorganisator kommuniziert mit dem 
so genannten Walker und dem Fahrer über verschiedene soziale Netzwerke, Chatrooms 
und Messenger. Der Wanderer trägt die Migranten, die zu Fuß über die grüne Grenze 
Ăgewandertñ sind, zum Abholpunkt, und er weiÇ nicht einmal, wer die Migranten mit dem 
Auto abholen wird. Beide werden vom Organisator gesteuert und orientieren sich nur an 
Koordinaten. Die Koordinaten werden schrittweise an die Telefone der Nutzer gesendet. 
Der Schmuggler, der mit dem Auto anreist, kennt nicht einmal die Route zur 
österreichischen Grenze, die nicht von ihm, sondern von der Person, die die 
Navigationsdaten übermittelt, festgelegt wird. Auch hier muss ich darauf hinweisen, dass in 
einem großen Prozentsatz der Fälle Aggression von den Schmugglern zu erwarten ist, und 
es ist auch eine Form der Aggression, wenn sie sich den polizeilichen Maßnahmen 
entziehen und weglaufen. Das kann so einfach sein, dass man die Migranten während der 
Fahrt auf der Autobahn auswirft, dann losfährt, später wieder anhält und das Fahrzeug 
verlässt. 
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- Was können wir im Vergleich zur Migration 2015 erwarten? 

- Vor sechs Jahren, im Jahr der Krise, sind wir gegen 1.117 Schleuser vorgegangen, jetzt 
fangen wir im Durchschnitt sechs Schleuser pro Tag, und wenn dieser Trend anhält, werden 
wir bis Ende des Jahres die Zahlen der Krise übertreffen. Dies ist auch ein Hinweis darauf, 
dass auf dem westlichen Balkan eine sehr ernst zu nehmende Migrationsbewegung 
eingesetzt hat. Einer der Gründe dafür ist, wie bereits erwähnt, der Massenexodus von 
Syrern aus der Türkei. Sie sehen keinen Sinn darin, nach Syrien zurückzukehren, sie ziehen 
es vor, nach Westeuropa zu gehen. Einige von ihnen leben seit zehn Jahren in einem 
türkischen Lager und verlassen es nun. Und die Afghanen bereiten sich gerade darauf vor. 

Quelle: Magyar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

02) Migranten: ĂItalien gehºrt nicht mehr euch, Italiener!ñ 
 

23. 10. 2021  

Bildquelle: VoxNews 

in Satz, den wir in unsere Gehirne einritzen sollten. Denn das ist es, was hier passiert. Das 
ist es, was sie denken. Und deshalb sind sie hier. 

Eine Migrantin verlangt, ohne Fahrschein in den Bus zu steigen: ĂItalien ist nicht mehr dein 
Landñ, sagt sie. Und sie hat Recht, wenn man sich nicht wie diese Passagierin gegen die 
ständige Invasion auflehnt: 

streamable.com/e/qtah15 (Video, bitte anklicken) 

Und es gibt eine Partei, die an diesem Ersetzungsprozess beteiligt ist: die Polizei. Die 
zunehmend zur Partei der Einwanderer wird. Vor allem von Muslimen, die diese Partei  

https://magyarnemzet.hu/belfold/2021/10/egyre-eroszakosabban-probalnak-attorni-a-hataron-a-migransok
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://streamable.com/e/qtah15
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/africani-vicenza2-672x372-1.jpg?fit=672%2C372&ssl=1
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zunehmend unterwandern und sie als Vehikel nutzen, um die italienische Gesellschaft zu 
infizieren. Und es ist nicht nur der Fall des Extremisten Chaouki, der laut 
Verteidigungsdossier von Saudi-Arabien mit der Leitung der Großen Moschee in Rom 
betraut wurde, sondern es ist eine ganze Schar von Muslimen in der Ădemokratischenñ 
Partei. 

Wie zum Beispiel Mustapha Soufi, der in die Exekutivgruppe der PD von Cesena 
aufgenommen wurde. Eine islamische. 

Interessante Auszüge aus einem Interview, das vor einigen Jahren in einer Lokalzeitung mit 
ihm geführt wurde, zeigen, was dabei herauskam: 

Welchen Beitrag werden Sie für die PD leisten? 

ĂZunªchst mºchte ich der Partei und dem Kreis von Gatteo danken, die mir ihr Vertrauen 
geschenkt haben; dann möchte ich mich für die Kinder von Einwanderern einsetzen: Sie 
werden die Zukunft des Landes seinñ. 

Wer also für die PD stimmt, stimmt für die Kinder von Einwanderern. Und um es klar zu 
sagen: Es ist nicht seltsam, dass ein Einwanderer die Interessen der Einwanderer vertreten 
will: Seltsam ist, dass es Italiener gibt, die dasselbe tun wollen und tun. 

Quelle: www.facebook.com/levaobbligatoria/videos/537153280381629/ 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
03) Gewalt gegen Frauen hat eine Definition: nicht integrierte  
      Einwanderer, besonders aus dem islamischen Kulturkreis 
 

22. 10. 2021  

Bildquelle: UDC 

https://www.facebook.com/levaobbligatoria/videos/537153280381629/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/MM-21-10-21-Beitrag-720x405-1.jpg?fit=720%2C405&ssl=1
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Seit Januar dieses Jahres sind in der Schweiz 21 Frauen getötet worden. 
Ausländische Täter aus frauenverachtenden Kulturen sind in dieser traurigen Bilanz 
überproportional vertreten. Viele von ihnen waren der Polizei bereits wegen 
Gewalttaten und Drohungen bekannt. 

Die SVP fordert nun die wirksame Umsetzung der Initiative zur Ausschaffung krimineller 
Ausländer, eine Verschärfung der Einbürgerungsverfahren und Nulltoleranz für 
Gewaltverbrecher. 

Häusliche Gewalt ist eine traurige Realität auch in der Schweiz. Allein die Kantonspolizei 
Zürich wird täglich 18 Mal wegen solcher Gewalttaten gerufen. In einigen Fällen verlieren 
Frauen ihr Leben. Seit Januar sind in der Schweiz 21 Frauen gestorben, letztes Jahr waren 
es 20, wie das Bundesamt für Statistik (BFS) mitteilt. Das Eidgenössische Büro für die 
Gleichstellung von Frau und Mann (EBG) schätzt, dass jedes Jahr 25 Menschen durch 
häusliche Gewalt getötet werden. Außerdem gibt es jede Woche einen Mordversuch. 

Die Statistiken zeigen uns auch, dass es sich dabei hauptsächlich um importierte Gewalt 
handelt. In den meisten Fällen handelt es sich bei den Tätern nämlich um Einwanderer. 
Mehr als die Hälfte der im Jahr 2021 begangenen Tötungsdelikte wurden von Ausländern 
begangen, häufig von nicht integrierten Männern aus der Türkei, dem Balkan, arabischen 
oder afrikanischen Ländern, kurz gesagt, aus Ländern, in denen Frauen nur wenige oder 
gar keine Rechte haben. Wie die SVP bereits in ihrem Positionspapier 2019 ĂDas 
Verbrechen hat einen Namen: Masseneinwanderungñ erwªhnt, wird die Mehrheit der 
schweren Sexualdelikte von nicht integrierten Zuwanderern begangen. In vielen Fällen sind 
die Täter bereits seit längerem wegen Drohungen und Gewalttätigkeiten polizeilich bekannt. 

Die rosa-grüne Linke schützt Kriminelle mehr als Frauen 

Es ist erstaunlich, dass die rosa-grüne Linke diese Zusammenhänge aus ideologischen 
Gründen bewusst vermeidet. Von allen politischen Parteien ist es nicht nur absurd, sondern 
auch gefährlich, dass gerade die SP, die für sich in Anspruch nimmt, eine Vorreiterin im 
Kampf für die Rechte der Frauen zu sein, vor dieser Tatsache bewusst die Augen 
verschließt. Anstatt offen zu sprechen und die Dinge beim Namen zu nennen, um kriminelle, 
nicht integrierte Ausländer auszuweisen, schützt die rosa-grüne Linke diese Verbrecher. Sie 
zieht es vor, mehr Frauenhªuser zu schaffen, von Ătoxischer Mªnnlichkeitñ zu sprechen und 
alle Mªnner als Ăverdªchtigñ zu bezeichnen. Jeder, der diese realen Auswirkungen der 
Masseneinwanderung anprangert, wird des Rassismus bezichtigt. 

Anstatt Frauen wirksam zu schützen, ziehen es die SP und die Grünen vor, noch mehr 
Gewalt zu importieren, indem sie die Aufnahme von Zehntausenden von Migranten aus 
Afghanistan und Syrien fordern. Im Bundesparlament lehnen dieselben Parteien 
systematisch alle Vorschläge ab, die darauf abzielen, Maßnahmen zu verstärken, die 
Frauen besser schützen und gleichzeitig Gewalttäter härter und wirksamer bestrafen 
würden. Einige Beispiele für parlamentarische Vorstösse, die vor allem an der SP, den 
Grünen und den Grünliberalen gescheitert sind: 

¶ 16.483: ĂVergewaltigung: Strafverschªrfungñ, parlamentarische Initiative der SVP ï 
SP und Grüne lehnten die parlamentarische Vorlage ab. Drei Tage später feierten 
sie in Bern den Frauenstreik; 

¶ 18.453: ĂGewalt gegen Frauen und kantonale oder kommunale Polizeibeamte im 
Dienst. Erschwerende Umstªndeñ, parlamentarische Initiative der SVP; 

¶ 19.301: ĂVerschärfung der in Buch 2 Titel 5 des Strafgesetzbuches vorgesehenen 
Strafenñ (Verschªrfung der Strafen f¿r Straftaten gegen die sexuelle Integritªt, f¿r die  

https://www.parlament.ch/fr/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20160483
https://www.parlament.ch/fr/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20180453
https://www.parlament.ch/fr/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20190301
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bisher nur eine geringe Geldstrafe vorgesehen ist), kantonale Initiative des Kantons 
Tessin; 

¶ 19.4191: ĂKein Aufenthaltsrecht bei sexuellem Missbrauch und Gewalt gegen Frauen 
und Kinderñ, Motion der SVP; 

¶ 20.088: Änderung des Gesetzes über DNA-Profile. 

Die SVP fordert, dass: 

¶ Nicht integrierte Ausländer, die wegen häuslicher Gewalt und Bedrohung polizeilich 
bekannt sind, bekommen ihre Aufenthaltserlaubnis entzogen und ihre 
Sozialleistungen gestrichen. 

¶ dieEinbürgerungen werden nur mit einer Probezeit erteilt; wer innerhalb von 5 
Jahren nach der Einbürgerung bzw. bei Jugendlichen bis 5 Jahre nach der 
Volljährigkeit eine Straftat begeht, dem wird das Schweizer Bürgerrecht entzogen. 

¶ Die 2010 vom Volk angenommene Initiative zur Ausschaffung krimineller 
Ausländer soll endlich umgesetzt werden. Wenn eine Abschiebung nicht möglich 
ist, sollten Gewaltverbrecher in Abschiebehaft genommen werden. Statt weiterer 
Frauenhäuser müssen wir Abschiebegefängnisse für kriminelle Ausländer schaffen. 

¶ Es sollte null Toleranz für sexuelle Übergriffe und Gewalt gegen Frauen geben. 
¶ dass Ehen, bei denen der Ehepartner unter 16 Jahre alt ist, automatisch als 

mutmaßliche Zwangsverheiratung eingestuft werden und somit ein Straftatbestand 
vorliegt. 

¶ Der Staat schont Kriminelle und Gewalttäter nicht mehr. Bei der anstehenden 
Harmonisierung des Strafrahmens müssen die Strafandrohungen der Realität 
entsprechen. Konkret sind ausgesetzte Geldstrafen unwirksam, weshalb sie ebenso 
wie der ĂErlassñ abgeschafft werden m¿ssen. 

Die SVP-Bundeshausfraktion wird in der Wintersession mehrere Vorstösse in diese 
Richtung einreichen. 

Quelle: SVP/UDC 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.parlament.ch/fr/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20194191
https://www.parlament.ch/fr/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20200088
https://www.udc.ch/actualites/articles/communiques-de-presse/la-violence-a-legard-des-femmes-a-une-definition/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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04) Einwanderung: 67% der Franzosen sind besorgt ¿ber einen ĂgroÇen  
      Austauschñ der Bevºlkerung 
 
21. 10. 2021  

 
Bildquelle: Breizh-info 

Eine Umfrage, die es in sich haben könnte. 67 % der Franzosen bef¿rchten den ĂgroÇen 
Austauschñ der Bevºlkerung, d. h. das Aussterben oder die allmªhliche Verdrªngung der 
weißen und christlichen Bevölkerung durch andere Bevölkerungsgruppen, und 61 % 
glauben, dass es dazu kommen wird, so eine heute veröffentlichte Umfrage von Harris 
Interactive für die Zeitung Challenges. 

Laut derselben neuen Umfrage, die am Mittwoch, den 20. Oktober 2021 von Harris 
Interactive veröffentlicht wurde, würde Eric Zemmour in der zweiten Runde der 
Präsidentschaftswahlen gegen Emmanuel Macron antreten, unabhängig davon, welcher 
Kandidat auf der rechten Seite steht, wobei er im ersten Wahlgangmit mit 17% bis 18% der 
Stimmen rechnen kann. 

Je nach Konstellation liegt Eric Zemmour ein oder zwei Punkte vor Marine Le Pen, der nur 
16 % der Wählerstimmen zugeschrieben werden. Emmanuel Macron, dem in dieser 
Umfrage je nach Hypothese 23 bis 25 % der Wählerstimmen zugeschrieben werden, könnte 
somit mit seiner Wiederwahl rechnen (57 zu 43%). 

 

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/Screenshot-at-11-24-15.jpg?fit=512%2C383&ssl=1
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Dieser Beitrag erschien zuerst bei BREIZH-INFO, unserem Partner in der EUROPÄISCHEN 
MEDIENKOOPERATION 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

05) Viktor Orbán: Migranten müssen gestoppt werden! 

 
21. 10. 2021  

Viktor Orbán · Foto: Facebook 

Ministerpräsident Viktor Orbán hat auf seiner offiziellen Social-Media-Seite 
ein Video gepostet, in dem er über Migration und den Stopp von Migranten 
spricht. 

https://unser-mitteleuropa.com/viktor-orban-migranten-muessen-gestoppt-
werden/  

Transkript/Übersetzung des Videos durch UNSER MITTELEUROPA: 

Zwölf Länder haben jetzt gemeinsam einen Brief geschrieben, in dem wir schreiben, dass 
wir nicht mit Zwangsquoten bombardiert werden wollen. Wir wissen, dass dieses Thema 
wieder auf der EU-Tagesordnung steht. Nicht behandelt wird allerdings die Frage, welche 
Schritte unternommen werden sollten, um die europäischen Außengrenzen zu schützen, 
denn während wir vom Westen unter politischem Druck stehen, stehen wir hier in 
Mitteleuropa unter dem Druck der illegalen Immigration. Dies gilt auch für Ländern wie 
Österreich und Griechenland. Diejenigen, die hier in Schwierigkeiten sind, leben also auf 
der Problemspur der Migration in Europa. Sie sind diejenigen, die wir zu organisieren 
versuchen, weil wir ein Gegengewicht bilden wollen. 

https://www.breizh-info.com/2021/10/20/173093/immigration-67-des-francais-inquiets-dun-grand-remplacement-de-population/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/viktor-orban-migranten-muessen-gestoppt-werden/
https://unser-mitteleuropa.com/viktor-orban-migranten-muessen-gestoppt-werden/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/173650479_10159177225536093_1618542753597874912_n.jpg?fit=2000%2C1333&ssl=1
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Dieser Beitrag erschien zuerst bei MAGYAR HÍRLAP, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
06) ĂFundst¿ckeñ in einem Wald bei Gºrlitz: Was auf der Flucht so alles  
      Ăverloren gehtñ 
 
20. 10. 2021  

Bilder: FB 

Als Schutzsuchender hat man es nicht leicht seine sieben Sachen zusammenzuhalten. 
Ständig geht was verloren, egal ob Reisepass, Flugtickets etc. ï es ist wirklich wie verhext. 
  

Zum Glück haben teure iPhones nicht die Eigenschaft einfach zu verschwinden. 

In einem Wald bei Görlitz tauchten gerade so ein paar Fundstücke wieder auf. Vom 
zerrissen Reisepass, einer türkischen Telefonwertkarte, Papiergeld aus der Türkei und 
Weißrussland, zerrissene Papiere einer Airline war da alles dabei. Die Fundstücke wurden 
lt. Finder der Polizei übergeben. Da wird der Mustafa eine Freude haben, wenn er seinen 
verlorenen Pass zurückbekommt. Wie er jetzt wohl heißen mag? Egal ï jetzt ist er halt da 
und so wird es auch bleiben. 

 

 

 

https://www.magyarhirlap.hu/kulfold/20211021-orban-viktor-a-migransokat-meg-kell-allitani
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Vgl. dazu unseren Bericht aus dem Jahr 2015:: 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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07) ĂNo Polonia ï No Russia ï Germany!ñ br¿llen besonders schutzbed¿rftige  
      Jungmänner und wollen gewaltsam die polnisch-weißrussische Grenze  
      Stürmen 
 
      Von Redaktion  
 
19. 10. 2021  

Bilder: Screenshot Facebook 

Die ĂSchutzsuchendenñ, die es um viel Geld nach Weißrussland geschafft haben, um von 
dort dank der tatkräftigen Unterstützung des Herrn Lukaschenko über Polen weiter in die 
die Wunschdestination ĂGermonyñ zu reisen, wollen nicht zur Kenntnis nehmen, dass Polen 
seine Grenzen schützt. Wenn nicht Frauen und Kinder mit lieben Kulleraugen mit von der 
Partie sind, dann sollen Eisenstangen den illegalen Grenzübertritt ermöglichen. 
Wer nun glaubt, dass die EU oder Deutschland als Hauptbetroffener der neuen Invasion 
den Polen dankbar ist und froh darüber, dass man die EU-Außengrenzen verteidigt, liegt 
leider daneben. Auch Litauen und Lettland sind gerade dabei um hunderte Millionen Euro 
Grenzzäune zu errichten. Ansuchen der beiden Länder, dass doch die EU die Finanzierung 
übernehmen möge, wurde wie zu erwarten, eine Abfuhr erteilt. 

Länder wie Polen, Österreich und Ungarn fordern in einem Brief an die EU-Kommission, die 
EU-Grenzen mit Zäunen oder Mauern zu sichern. Die Barrieren sollen aus EU-Budget 
finanziert werden, berichtet t-online.de. Deutschland, Frankreich, Spanien und andere 
Länder, in denen die Vielzahl der Asylanträge gestellt wird, haben den Brief nicht 
unterschrieben. Dort ist man froh, dass Lukaschenko f¿r ĂEntlastungñ der ĂSeenotretterñ und 
anderer Schleuser sorgt. Aber Deutschland? Da hat man offensichtlich noch immer zu wenig 
Goldstücke im Land. Und kann noch immer nicht genug davon haben. Koste es was es 
wolle. Und nicht nur Geld. 

Und was sagt Luxemburgs Außenminister Jean Asselborn, einer dem die Islamisierung 
Europas nicht schnell genug gehen kann dazu: Er sei Ăabsolut nichtñ daf¿r, mehr Mauern zu  

https://www.t-online.de/nachrichten/ausland/eu/id_90938520/zwoelf-eu-staaten-fordern-physische-barrieren-an-aussengrenzen.html
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/Grenze-Polen-Belaruss.png?fit=729%2C417&ssl=1


Seite 135 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 802 vom 28.10.2021 

errichten, sagte der Einwanderungsbefürworter. Man müsse zwar wissen, wer in die EU 
komme, doch er sei entschieden dagegen, alle ankommenden Migranten in 
Internierungslagern unterzubringen. 
Schºne Worte, die vor lauter Vernunft und ĂHumanitªtñ nur so triefen. Nur zwischen 
Grenzschutz und ĂInternierungslagernñ ist doch wohl ein Unterschied, oder? Und wer so 
alles in die EU kommt will man gar nicht wissen ï nicht umsonst wird toleriert, dass das 
Gros der Neuankºmmlinge ihrer Papiere auf der ĂFluchtñ verlogen haben. Ganz im 
Gegensatz zu den iPhones ï die gehen nie verloren. 

In einem Satz: die Agenda Umvolkung wird weiter dank löchriger Grenzen durchgezogen, 
selbst in Zeiten von Corona. Es die Bürger Europas, die an Binnengrenzen schikaniert 
werden. Für den gebenedeiten ĂFl¿chtlingñ gehen die Uhren eben anders. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
08) Terroristen reisen mit Migranten nach Litauen ein 

      Von Adam Biağous 

18. 10. 2021  

Symbolbild · Quelle: YouTube / Delfi 

Litauische Geheimdienste haben berichtet, dass zehn Personen, die illegal aus 
Weißrussland ins Land gekommen sind, terroristischen Organisationen angehören. 
Mehrere dieser Personen sind bereits abgeschoben worden. 

Laurynas KasļiȊnas, Vorsitzender des litauischen Parlamentsausschusses f¿r nationale 
Sicherheit und Verteidigung, informierte die Medien über die Terroristen, die mit den 
Einwanderern nach Litauen gekommen sind. ĂZehn Personen, die illegal nach Litauen 
eingereist sind, wurden enttarnt. Sie stehen jeweils in Verbindung mit einer terroristischen  

https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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Organisation oder Gruppeñ, sagte der Vorsitzende. Er f¿gte hinzu, dass weitere zehn 
Personen auf ihre Zugehörigkeit zu terroristischen Organisationen überprüft werden. Sie 
werden wahrscheinlich ebenfalls abgeschoben werden. 

Die von den Litauern als Terroristen erkannten Personen gehören verschiedenen 
terroristischen Organisationen an. Die deportierten Tschetschenen gehörten islamisch-
kaukasischen Terrorgruppen an. Ein kamerunischer Staatsangehöriger hatte sich der 
Terrororganisation Boko Haram angeschlossen hat. Ein irakischer Staatsbürger, der mit der 
Arbeiterpartei Kurdistans in Verbindung steht, die in der Vergangenheit zahlreiche 
Anschläge verübt hat, wurde ebenfalls abgeschoben. 

Seit Beginn des Sommers herrscht in der litauisch-weißrussischen Grenzregion eine vom 
Regime in Minsk unterstützte Migrationskrise. Mehr als 4,1 Tausend Menschen haben die 
Grenze bereits illegal überquert. Derzeit hat der Druck der Einwanderer an der 
weißrussisch-litauischen Grenze wieder zugenommen. 

Vielen Menschen, die illegal aus Weißrussland nach Litauen eingereist sind, gelingt die 
Einreise nach Polen. Sie fliehen aus litauischen Flüchtlingszentren und werden dann von 
Schleusern nach Polen und weiter in den Westen gebracht. Vor kurzem nahmen Beamte 
des Grenzschutzpostens in Sejny (Seine, Podlachien) 12 Ausländer fest, die die polnisch-
litauische Grenze illegal überschritten hatten. Auch 4 Personen, die ihnen beim illegalen 
Grenzübertritt halfen, wurden festgenommen. Bei den festgenommenen Ausländern handelt 
es sich um syrische Staatsbürger, die zuvor illegal die litauisch-weißrussische Grenze 
überquert hatten. Eine weitere große Gruppe syrischer Staatsangehöriger wurde einige 
Stunden spªter in dem Dorf Hoğny Majera bei Sejny festgenommen. 

Den polnischen Behörden gelingt es nicht, alle Migranten in Gewahrsam zu nehmen. Nach 
Angaben der deutschen Bundespolizei sind seit August dieses Jahres bereits mehr als 
4.300 Migranten über die neue Migrationsroute über Weißrussland und Polen illegal nach 
Deutschland eingereist. Die am stärksten von der neuen Migrationswelle betroffenen 
Bundesländer sind Brandenburg, Sachsen und Mecklenburg-Vorpommern. Die dortigen 
Migrantenzentren sind bereits voll. 

Quelle: PCh24.pl 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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09) Deutschland ist nach wie vor das Hauptziel für Asylbewerber in der EU 
 
17. 10. 2021  

Illegale Einwanderer aus Kamerun in einem Flüchtlingslager in der litauischen Stadt Vydenia 
am 10. Juli 2021 · Foto: MTI / Mindaugas Kulbis 

Deutschland ist nach wie vor das Zielland Nummer eins für Asylbewerber in 
der Europäischen Union, und die Zahl der Asylanträge geht auch in diesem 
Jahr in die Hunderttausende 

Wie die deutsche Zeitung Welt am Sonntag berichtet, sind beim Bundesamt für Migration 
und Asyl (BAFM) bis Ende September 100.278 Asylanträge eingegangen. Dies ist das 
neunte Jahr in Folge, in dem die Zahl der Anträge die 100.000er-Marke überschritten hat. 

Deutschland ist bei weitem das beliebteste EU-Ziel für Asylmigration. 
Dies geht aus den noch nicht öffentlich zugänglichen Statistiken des Europäischen 
Unterstützungsbüros für Asylfragen (EASO) hervor, der Gemeinschaftseinrichtung, die für 
die Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten im Asylbereich 
zuständig ist. Frankreich liegt mit 54.105 Asylanträgen nach Deutschland an zweiter Stelle, 
gefolgt von Spanien (41.799 Anträge), Italien (37.492 Anträge) und Österreich (22.928 
Anträge), berichtet die Welt am Sonntag. Es wurde darauf hingewiesen, dass im September 
mit 13 849 Anträgen besonders viele Anträge beim BAMF eingegangen sind. In den letzten 
vier Jahren wurden nur zweimal, im November 2017 und im Januar 2019, so viele 
Asylanträge in Deutschland gestellt. 

Diese Entwicklung ist darauf zurückzuführen, dass die illegale ï EU-interne ï Asylmigration 
nach Deutschland aus Italien, Griechenland und Spanien seit Jahren stark anhält und in 
diesem Sommer eine neue Route aus Weißrussland in die EU entstanden ist. 

Die Zahl der Asylbewerber, die über Weißrussland und Polen nach Deutschland kommen, 
hat im Zusammenhang mit den Aktivitäten des Minsker Regimes von Präsident Aljaksandr 
Lukaschenka stark zugenommen. In einem Anfang Oktober vorgelegten Bericht  
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bezeichnete die Europäische Kommission diese Aktivitäten als staatlich finanzierten 
Menschenschmuggel, der von staatlichen weißrussischen Tourismusunternehmen 
organisiert wird. Die für die Grenzkontrolle zuständige Bundespolizei teilte auf Anfrage der 
Welt am Sonntag mit, dass sie seit August bereits 4.900 Personen im deutsch-polnischen 
Grenzgebiet festgenommen habe, die unerlaubt über Weißrussland und Polen nach 
Deutschland eingereist seien. Sie fügten hinzu, dass die Zahl der Ankömmlinge weiter 
ansteigt. 

Asylbewerber, die in die EU einreisen wollen, reisten bisher in der Regel mit dem Flugzeug 
von der Türkei nach Weißrussland. 

Europol, die EU-Koordinierungsstelle für polizeiliche Zusammenarbeit, hat jedoch berichtet, 
dass auch Charterflüge aus Syrien eingetroffen sind. Die syrische Fluggesellschaft Cham 
Wings bietet drei Flüge pro Woche nach Minsk mit insgesamt fünfhundert Sitzplätzen an. 
Neben Syrien kommen nach Angaben von Europol auch Flüge aus den Nachbarländern 
Jordanien und Libanon in der weißrussischen Hauptstadt an, berichtet die Welt am Sonntag. 
Während der letzten großen Flüchtlingswelle im Jahr 2015 hat Deutschland rund 890.000 
Asylbewerber aufgenommen. Ihre Zahl sank 2016 auf 280.000 und ist seither stetig 
zurückgegangen, wobei sie jedes Jahr über 100.000 liegt. 

Quelle: Magyar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 

 
10) Arme Migranten zahlen 13.000 Euro, um nach Italien zu kommen 
 
17. 10. 2021  

Bildquelle: VoxNews 
 

https://magyarnemzet.hu/kulfold/2021/10/tovabbra-is-nemetorszag-a-menedekkerok-fo-celpontja-az-eu-ban
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/soldi-migranti-672x372-1.jpg?fit=672%2C372&ssl=1


Seite 139 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 802 vom 28.10.2021 

Sie zahlen Tausende von Euro für die illegale Einreise nach Italien. Aber sobald sie in Italien 
sind, leben sie von Sozialleistungen und der Mindestsicherung 
(ĂStaatsb¿rgerschaftseinkommenñ). 

Viele illegale Einwanderer kommen mit Segelbooten. Meistens aus der Türkei oder 
Griechenland. Alleine in den letzten Tagen sind mehrere hundert Menschen auf 
verschiedenen Wegen gelandet. 

Video-Player 

 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
11) Islamischer Politiker jubelt: ĂWir erobern euch mit Einwanderungñ 
 
16. 10. 2021  

Bildquelle: VoxNews 

Dieser muslimische Politiker gibt bereitwillig zu, dass die Welle der so genannten Flüchtlinge 
der letzten Jahre in Wirklichkeit eine ĂEroberung des Westensñ durch Einwanderung ist: 

 
 https://www.youtube.com/watch?v=5OgncR6cewc 

The Glazov Gang-Muslim Refugee in Europe Warns About Muslim Refugees in Europe. 

24.672 Aufrufe 

15.10.2015 

Sie Ăerobernñ euch ohne den Einsatz von Waffen, sagt er. 
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Und diese Eroberung ist so tiefgreifend, dass sie unsere Gesellschaften verändert hat. Nicht 
nur mit Verfall und Unsicherheit, auch mit ĂTraditionenñ. 

In Schweden, der Heimat des oft extremen Libertinismus, stellen Ärzte jetzt 
ĂJungfrªulichkeitszeugnisseñ aus. 

Die Extreme berühren sich immer. Die moralische Wüste ist das Vorzimmer zur kulturellen 
Invasion einer sterbenden Zivilisation. 

Eine Reportage mit versteckter Kamera wirft ein Licht auf diese von islamischen Familien 
geforderte Praxis: 

Familien von ĂMigrantenñ bringen ihre Tºchter zu willfªhrigen  rzten, die Ăgr¿ndliche 
Untersuchungenñ durchf¿hren, um eine Jungfrªulichkeitsbescheinigung auszustellen. 

Quelle: VoxNews 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
12) Italien: Kapitän wegen Rückführung geretteter Migranten nach Libyen zu  
      einem Jahr Gefängnis verurteilt 
 
16. 10. 2021  

Asso Ventotto · Bildquelle: FDS 

Ein Gericht von Neapel hat am Mittwoch, den 13. Oktober, einen 
italienischen Kapitän verurteilt, weil er gegen internationales Recht 
verstoßen haben soll, indem er 2018 etwa 100 Migranten, die vor Libyen aus  

https://voxnews.info/2021/10/16/politico-islamico-esulta-vi-stiamo-conquistando-con-limmigrazione-video/
https://unser-mitteleuropa.com/
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ĂSeenot gerettetñ wurden, an Bord des Offshore-Unterstützungsschiffs 
(OSV) Asso Ventotto nach Libyen zurückgebracht hat. Er hätte wissen 
müssen, dass dort ihre Rechte bedroht wären. 

Die Richterin verurteilte ihn wegen Vernachlässigung von Minderjährigen und 
schutzbedürftigen Personen zu einem Jahr Gefängnis, sprach ihn aber vom Vorwurf des 
Machtmissbrauchs frei, wie die italienische Zeitung Avvenire berichtet. Am 30. Juli 2018 
hatte der Betreiber des Schiffes Augusta Offshore mit Sitz in Neapel, mitgeteilt, dass die 
Asso Ventotto einen Anruf von der libyschen Küstenwache erhalten hatte, um Flüchtlinge in 
einem Schlauchboot zu retten, das fast eine Meile von der Ölplattform Sabratha nördlich 
von Tripolis entfernt war, auf der das Schiff operierte. 

ĂDie italienische Staatsanwaltschaft sagte jedoch, dass die Anweisung, die Migranten 
zurück nach Tripolis zu bringen, von der Ölplattform und nicht von der Küstenwache kam, 
und dass die Besatzung die Migranten weder identifiziert noch ihren Zustand oder ihren 
mºglichen Asylantrag ¿berpr¿ft hatñ, so die italienische Agentur AP und wies darauf hin, 
dass libysche Häfen nach internationalem Recht nicht als sichere Orte gelten, berichtet Le 
marin. 

Was sagt und das alles aus? 

¶ Dieses skanalöse Urteil ist sicher nicht die Entscheidung eines einzellnen Richters. 
Hier wurde nach der Mao-Methode Ăeinen bestrafen und dadurch hunderte erziehenñ 
vorgegengen. Fassen wir zusammen: 

¶ Hier wurde das Rechtsstaat samt Seerecht von kriminellen Komplizen (in 
Richterfunktion) von nordafrikanischen Schleuserbanden ausgehebelt. Denn man 
verlangt quasi von einem Kapitän, der Leute aus Seenot rettet, in die Rolle von NGOs 
zu wechseln und den ganzen Kanon gutmenschlicher Heuchelei verinnerlicht zu 
haben. Gleichzeitig muss er beurteilen, ob ein Land, wo die Gerettet abzuladen sind, 
als sicher oder unsicher einzustufen sind. Wenn dieses Land obendrein noch Libyen 
ist, so ist das umso erstaunlicher, da Libyen bekanntlich ja vor Jahren im Namen der 
Humanität von Gaddafi Ăbefreitñ wurde. 

¶ Dieses Urteil soll vielmehr ein Warnung darstellen, ja nicht die Agenda 
ĂMassenhaften Import islamich-arabischer Jungmªnnerñ nach Europa zu sabotieren. 
Salvini wird aus demselben Grund auch vor Gereicht gestellt, weil er als damaliger 
Innenminister ein Schiff mit ĂFl¿chtlingenñ nicht sofort anlanden lieÇ. 

So ein Urteil ist auch ein Signal an anständige Leute, gefälligst zur Kenntnis zu nehmen, 
dass es über dem Rechtsstaat in westeuropäischen Ländern noch mächtige Strukturen gibt, 
mit denen man sich besser nicht anlegen soll. Diese Rechtsbrecher maßen sich noch an, 
osteuropäische Staaten in Sachen Rechtsstaatlichkeit zu belehren oder zu verurteilen. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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13) Die Reise der Haitianer nach Amerika 
 
      Von Peter Marko Tase 
 
13. 10. 2021  

 
Beitragsbild: Kulturni Marksizem 

Hauptziel des offiziellen Besuchs von Erika Mouynes am 30. September 2021 in 
Washington war es, die Einwanderungs- und Sicherheitsprobleme zu erörtern, die 
sich aus dem illegalen Überschreiten der Grenze zwischen den Vereinigten Staaten 
und Mexiko ergeben; die Grenzstädte im Bundesstaat Texas sind zum Hauptziel von 
mehr als siebzigtausend mittelamerikanischen und karibischen Bürgern geworden, 
die aus ihren Ländern fliehen und amerikanischen Boden erreichen wollen. 

 
Erika Mouynes, Panamas Außenministerin, schilderte die düstere und verzweifelte Lage in 
ihrem Land, das unmittelbar mit großen Wellen illegaler Einwanderer aus Haiti und anderen 
Ländern konfrontiert ist, die versuchen, die Grenzen der USA zu erreichen. 

Nach Angaben von Minister Mouynes haben sich seit dem 1. Januar 2021 mehr als 85 000 
Migranten über Panama auf den Weg nach Norden gemacht. Mehr als 20 000 Migranten 
haben bereits die US-Grenze überquert und werden derzeit in Del Rio, Texas, und anderen 
Orten untergebracht, wo sie darauf warten, die frische amerikanische Luft zu genießen und 
in eine Landschaft einzutauchen, die viele Lateinamerikaner kennen und sich danach 
sehnen wie nach dem amerikanischen Traum. 

Tony Gonzales (R-Texas), Mitglied des US-Repräsentantenhauses, erklärte, dass mehrere 
Personen mit Verbindungen zu Al-Qaida in Panama festgenommen worden seien und 
planten, in die Vereinigten Staaten zu reisen. Bei ihrem Treffen mit Gonzales erklärte 
Außenminiosterin Mouynes, dass die Zahl der Flüchtlinge, die nach Panama einreisen, 
dramatisch angestiegen sei, und zwar von 800 Personen pro Monat auf zuletzt 20 000 
Personen pro Monat. 

Die Regierung Biden muss eng mit den Behörden in Panama und anderen 
mittelamerikanischen Ländern zusammenarbeiten, um diese wachsende Krise besser zu 
bewältigen und Wege zu finden, den Menschenhandel in Mexiko einzudämmen. 
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In Guatemala durchqueren täglich mehr als 900 haitianische Staatsangehörige und 
Migranten aus Mittelamerika das Staatsgebiet des Landes. 

Die guatemaltekischen Notunterkünfte sind ausgebucht, und die mexikanische Regierung 
stellt nur langsam Genehmigungen aus, damit die Haitianer die Kontrollpunkte der 
Nationalgarde und der Einwanderungsbehörde passieren können. 

Gleichzeitig hat es die Regierung Biden versäumt, sich angemessen mit der Krise in 
Südtexas zu befassen, und die politischen Entscheidungen verursachen weiterhin eine 
große humanitäre Katastrophe in den texanischen Grenzstädten. 

Am 23. September forderte US-Senator Ted Cruz (R-Texas) in einer Rede vor dem Senat, 
dass Präsident Biden und seine Regierung die Verantwortung für ihre katastrophalen 
politischen Entscheidungen übernehmen, die die Krise an der Südgrenze der USA direkt 
verursacht haben. Mehr als 10 000 illegale Einwanderer haben die internationale Brücke 
von Del Rio überflutet, weil die Unterkünfte für Migranten überfüllt sind. Senator Ted Cruz 
hat Präsident Biden aufgefordert, das Bundeseinwanderungsgesetz durchzusetzen und die 
Sicherheit der texanischen Grenzgemeinden zu schützen. 

Senator Cruz sagte vor dem Senat: ĂIch erhebe mich heute, um auf die humanitäre Krise 
aufmerksam zu machen, die sich derzeit im Bundesstaat Texas abspielt. Ein weiteres 
Ereignis findet gerade in Del Rio, Texas, statt. Eine weitere als Ergebnis der gefährlichen 
Weigerung von Präsident Biden und Vizepräsident Harris, unsere Gesetze durchzusetzen 
oder unsere Grenzen zu schützen, und eine Weigerung, die dazu führt, dass Menschen 
sterben, die dazu führt, dass junge Mädchen gehandelt werden, die dazu führt, dass Drogen 
in unser Land strömen und die unsere Gemeinden weit weniger sicher macht. Zurzeit 
befinden sich Tausende von Haitianern, die illegal in unser Land eingereist sind, unter einer 
Brücke in Del Rio, Texas. Vor sechs Tagen war ich ebenfalls in Del Rio, um aus erster Hand 
zu erfahren, was dort geschieht und warum es geschieht. Die Zahl der Menschen unter der 
Brücke verschlug mir den Atem. Die Menschen versuchen zu überleben, auch Babys und 
kleine Kinder. Ich erfuhr von den Behörden vor Ort, was passiert war und dass es sich um 
eine von Menschen verursachte Krise handelte.ñ 

Heute schweigt Washington und ist machtlos, wenn es darum geht, die Südgrenze der USA 
sicherer zu machen und die Wellen illegaler Einwanderer in Schach zu halten. Vielleicht 
sollte das Weiße Haus den politischen Diskurs und die konkreten Maßnahmen der 
derzeitigen slowenischen Regierung unter Premierminister Janez Janġa, die sehr 
erfolgreich illegale Einwanderungsströme aus dem östlichen Teil Europas und dem 
südlichen Mittelmeerraum verhindert hat, proaktiv analysieren und genau beobachten. 

Präsident Joe Biden weigert sich, die Realität zu akzeptieren und will das Rio Grand Valley 
nicht besuchen. Wenn er dorthin ginge, würden die Fernsehkameras mit ihm kommen. Wie 
Senator Cruz sagt: ĂDie Demokraten zªhlen darauf, dass die korrupten Konzernmedien 
plºtzlich sagen: āHier gibt es nichts zu sehenó.ñ Die Herausforderung an der US-Grenze steht 
weiterhin im Mittelpunkt des Interesses, während das Weiße Haus versucht, seine 
Inkompetenz unter den Teppich zu kehren. 

Quelle: Kulturni Marxizem 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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14) ĂDer europªische Terrorismus ist mit der Migration verbundenñ 

      Von L§szl· SzŖcs 

14. 10. 2021  

Diego Muro · Foto: Magyar Nemzet / Árpád Kurucz 

 
Es besteht kein Zweifel daran, dass es Terroristen gibt, die über illegale Migrationsrouten 
nach Europa gelangt sind, und dass es unter ihnen einige gibt, die von muslimischen 
Gemeinschaften versteckt wurden. Aber es geht nicht so sehr um die Zahl der Einwanderer, 
sondern darum, wie die Einwanderung funktioniert, wie integriert sich die Muslime fühlen. 
Dies liegt nat¿rlich in ihrer Verantwortung, nicht nur in der des Gastlandesñ, sagte Diego 
Muro, Terrorismusforscher an der Universität St. Andrews in Schottland, der als Gast des 
Mathias-Corvinus-Kollegs in Budapest weilt. 

- Kürzlich, am 20. Jahrestag der Anschläge vom 11. September, erinnerte sich die 
Welt an die Terroranschläge. Doch seit 2001 hat sich die Art und Weise, wie der 
globale Terrorismus funktioniert, verändert. Wie sehen Sie das? 

- Historisch gesehen ist der Terrorismus immer in Wellen aufgetreten, von den alten 
Anarchisten über die Gewalt bei der Entkolonialisierung bis hin zum Linksterrorismus, wie 
zum Beispiel die Aktivitäten der deutschen Roten Armee Fraktion. Seit den 1970er und 
1980er Jahren wird immer deutlicher, dass hinter dem Terror ein religiöses Motiv sowie eine 
Verbindung zum Islam und insbesondere zum sunnitischen Extremismus steht. Die beiden 
f¿hrenden ĂMarkenñ des islamistischen Terrorismus, al-Qaida und der Islamische Staat 
(ISIS), sind mit kleinen autonomen Gruppen verbunden, die auf lokaler Ebene kämpfen, 
indem sie sich zu ihnen bekennen. Es gibt also eine gleichzeitige Präsenz von Zentrum und 
Dezentralisierung und eine Spannung zwischen beiden. Aber wir neigen dazu, die Rolle des 
Zentrums zu überschätzen. Es gibt inzwischen viele Untersuchungen über Al-Qaida, und 
wir wissen jetzt, dass nicht alles in Pakistan erfunden wurde, wie wir früher glaubten. Heute  

 

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/a2699c2a5a49401c918fda742ca1f9a9.jpg?fit=850%2C478&ssl=1
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ist Al-Qaida wieder eine viel größere Bedrohung für die Welt als ISIS, dessen Ideologie zwar 
weiterlebt, dessen Organisation aber verblasst ist, besiegt wurde und keine Bedrohung 
mehr für die territoriale Integrität Syriens und Iraks darstellt. 

- In Europa handelt es sich bei den Tätern islamistischer Terroranschläge in der Regel 
um Einwanderer mit Migrationshintergrund. Dies gilt auch für den derzeit größten 
Terroranschlag in Paris, bei dem der in Brüssel geborene marokkanisch-französische 
Staatsbürger Salah Abdeslam auf der Anklagebank sitzt. Einige leugnen jedoch den 
Zusammenhang zwischen Einwanderung und Terrorismus. 

- Sie wissen sicher, dass Korrelation in der Statistik nicht gleichbedeutend mit Kausalität ist. 
Aber es gibt definitiv eine Korrelation zwischen beiden. In Europa werden die meisten 
Terroranschläge dort verübt, wo es bevölkerungsreiche muslimische Gemeinschaften gibt, 
wie z. B. in Frankreich, dem Vereinigten Königreich oder Deutschland. Und dort, wo sie nicht 
so zahlreich sind, wie in dem Gebiet, über das wir hier sprechen, gibt es nur sehr wenige 
solche Vorfälle. Es besteht kein Zweifel, dass es Terroristen gibt, die über illegale 
Migrationsrouten nach Europa gekommen sind, und dass einige von ihnen von 
muslimischen Gemeinschaften versteckt wurden. Es besteht jedoch kein kausaler 
Zusammenhang in dem Sinne, dass die Zahl der Muslime Rückschlüsse auf terroristische 
Handlungen zulässt. Es geht nicht so sehr um die Einwanderung an sich, sondern darum, 
wie sie funktioniert, wie Muslime sich als Teil der lokalen Gemeinschaft fühlen, ob sie 
integriert sind, gleich behandelt werden und die Möglichkeit haben, in der Gesellschaft 
voranzukommen. Dies liegt natürlich in ihrer Verantwortung, nicht nur in der des 
Aufnahmestaates. Und es ist überall eine Herausforderung, es gibt keine Zauberformel. 
Auch in den Vereinigten Staaten leben viele Muslime, aber es gibt keine Vorfälle von 
internem Terrorismus. 

- Anna Lindh, die Außenministerin von Schweden, einem der fortschrittlichsten 
Länder der Welt, wurde in einem Supermarkt von einem Einwanderer der zweiten 
Generation erstochen. Doch welche Bedingungen sollte Europa schaffen, um zu 
verhindern, dass einige Einwanderer ihre Frustration in Anschlägen äußern? 

- Beschwerden werden nicht unbedingt im Lichte der objektiven Umstände verstanden. 
Natürlich kann man argumentieren, dass Migranten in Schweden einen hohen 
Lebensstandard genießen und es ihnen viel besser geht, als wenn sie zu Hause geblieben 
wären. Das, was wir in der Literatur als relative Deprivation bezeichnen, verdeutlicht den 
Unterschied zwischen dem, worauf man glaubt, Anspruch zu haben, und dem, was man 
tatsächlich hat. Es ist also ein gefühlter Nachteil. Angenommen, Sie haben ein Einkommen 
von zwanzigtausend Euro im Jahr. Aber Sie meinen, Ihnen würden 30.000 zustehen. Dieses 
Gefühl des Mangels ist eine Kränkung. Im Falle der Muslime muss auch berücksichtigt 
werden, dass das Schicksal ihrer Glaubensbrüder und -schwestern in den entlegensten 
Winkeln der Welt ebenfalls Anlass zur Sorge gibt. 

- Um auf den Abdeslam-Prozess zurückzukommen: Welche Bedeutung hat er Ihrer 
Meinung nach? 

- Ich bin sicher, dass sie eine kathartische Wirkung auf die gesamte französische 
Gesellschaft haben wird, so wie die 9/11-Kommission eine solche Wirkung in den 
Vereinigten Staaten hatte. Die Art und Weise, wie sich Zeugen und Überlebende an die 
Ereignisse der Terroranschläge in Paris 2015 erinnern, berührt mich. Ich denke, der Prozess 
wird viele Wunden heilen und die Franzosen dazu bringen, über ihre eigenen Werte 
nachzudenken und darüber, wie wenig sie als Gesellschaft tun können. 
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- Wird sie auch Auswirkungen auf den französischen Präsidentschaftswahlkampf 
haben, in dem die Einwanderung ein wichtiges Thema sein wird? 

- Das wird den Politikern, die ihre Gegner in den Griff bekommen wollen, sicherlich Munition 
liefern. Das ist ganz natürlich. Aber ich glaube nicht, dass es einen signifikanten Einfluss 
auf die Wiederwahlchancen von Emmanuel Macron haben wird. Vielmehr sind die 
langfristigen Auswirkungen des Prozesses auf Frankreich von Bedeutung. 

Quelle: Magyar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
15) Von Lukaschenko zur EU-Grenze verfrachtete ĂFl¿chtlingeñ tauchen  
      zunehmend in Brandenburg auf 
 
12. 10. 2021  

Bild: shutterstock 

Immer mehr illegale Einreisen nach Brandenburg über die deutsch-polnische Grenze 
  

Wie der RBB berichtete, sind seit August dieses Jahres knapp 2.000 Menschen illegal über 
die deutsch-polnische Grenze nach Brandenburg eingereist. Die Dunkelziffer dürfte weit 
höher liegen. An die Öffentlichkeit kamen diese Zustände erst, als es nicht mehr unterm 
Deckel zu halten war. Zahlreiche Hinweise aus der Bevºlkerung und von ĂVor-Ort-Krªftenñ 
machten schon länger die Runde. 

https://magyarnemzet.hu/kulfold/2021/10/osszefugg-az-europai-terrorizmus-a-migracioval?utm_campaign=2021-10-14&utm_medium=email&utm_source=magyarnemzet_napi_hirlevel
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2020/11/Fluechtlinge-sw-scaled.jpg?fit=2560%2C1783&ssl=1
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Der migrationspolitische Sprecher der AfD-Fraktion im Landtag Brandenburg, Volker 
Nothing, bezeichnet es als einen weiteren Auswuchs verfehlter Migrationspolitik, unter 
welcher die Bevölkerung Brandenburgs zu leiden habe: 

ĂLukaschenko schickt in Erwiderung auf die Sanktionen der EU gegen Weißrussland 
Migranten nach Polen, die sich wiederum nach Deutschland aufmachen.ñ 

Für diese Planspiele auf dem Rücken der Brandenburger hat Nothing kein Verständnis. 
Ebenso wenig für die geradezu heuchlerische Ansicht des Innenministers Stübgen, die 
Ursache sitze in Minsk. 

ĂNein Herr St¿bgen, die Ursachen des Problems sitzen in Br¿ssel und Berlin. Verantwortlich 
sind all jene, für die Verträge und Gesetze nicht mehr gelten und die jedes Maß an 
Aufnahmefähigkeit und Akzeptanz von kulturfremden und teils nicht integrierbaren und 
kriminellen Invasoren verloren haben und die Zerstörung unserer Gesellschaft billigend in 
Kauf nehmen.ñ So Volker Nothing weiter. 

Noch vor wenigen Wochen wollte Stüngen alle sogenannten Ortskräfte aus Afghanistan in 
Brandenburg behalten. Lukaschenko sei in diesem Spiel nur der willkommene Buh-Mann. 
Abschließend fordert Volker Nothing: 

ĂNehmen Sie Ihre Aufgaben als Innenminister Brandenburgs wahr. Sorgen Sie f¿r die 
Sicherheit der Brandenburger Bevölkerung und schicken Sie illegal Eingereiste umgehend 
zur¿ck.ñ 

Quelle: Pressemitteilung der AfD-Fraktion im Landtag Brandenburg vom 12. Oktober 2021 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

16) GB: In zwei Tagen wurden mehr als tausend Migranten im Ärmelkanal  
      abgefangen 
 
11. 10. 2021  

 
Youtube Screenshot 

https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/Screenshot-at-12-56-53.jpg?fit=715%2C399&ssl=1
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Nach Angaben des britischen Innenministeriums vom 10. Oktober rettete oder fing 
das Vereinigte Königreich am 8. und 9. Oktober insgesamt 1.115 Migranten ab, die in 
kleinen Booten den Ärmelkanal überquerten. 

Am Vortag hatten die britischen Behörden in 17 Einsätzen 491 Personen und am 8. Oktober 
in 23 Einsätzen 624 Personen geborgen. Nach Angaben des britischen Innenministeriums 
hinderten die französischen Behörden am 9. Oktober 114 Menschen daran, die britische 
Küste zu erreichen, am 8. Oktober waren es 300. 

In einer Erklªrung betonte Commander Dan OôMahoney, der f¿r die Ăillegale Bedrohungñ im 
 rmelkanal zustªndig ist, die Entschlossenheit der britischen Regierung, die Ăinakzeptable 
Zunahmeñ dieser gefªhrlichen ¦berfahrten zu bekªmpfen. 

ĂIn Zusammenarbeit mit der Polizei und unseren internationalen Partnern wurden mehr als 
300 Personen verhaftet und 65 Personen verurteiltñ, und durch unsere gezielten 
Bemühungen konnten seit Anfang des Jahres mehr als 13.500 Einreiseversuche verhindert 
werdenñ, f¿gte er hinzu. 

Nach einer Zählung der britischen Nachrichtenagentur PA haben es in diesem Jahr bisher 
mehr als 17.000 Migranten geschafft, Großbritannien in kleinen Booten zu erreichen, mehr 
als doppelt so viele wie im gesamten Jahr 2020. Das Thema ist ein regelmäßiger Anlass für 
Spannungen zwischen London und Paris. 

Verschärfung des Strafrechts in Vorbereitung 

Die britische Regierung ist dabei, einen umstrittenen Gesetzesentwurf zur Reform des 
Asylsystems zu verabschieden und plant, die Strafen zu verschärfen, indem sie die 
Höchststrafe für Schleuser von derzeit 14 Jahren auf lebenslange Haft erhöht. 

Am 9. Oktober forderte der französische Innenminister Gérald Darmanin in Loon-Plage 
(Nord) die Aushandlung eines Migrationsvertrags zwischen der EU und dem Vereinigten 
Königreich. Frankreich wird dieses Projekt fördern, wenn es im Januar die sechsmonatige 
Präsidentschaft der Europäischen Union innehat, versicherte der Innenminister. 

Außerdem forderte er die britische Regierung auf, ihre Zusage einzuhalten, Frankreich in 
den Jahren 2021ï2022 62,7 Millionen Euro zur Finanzierung der Verstärkung der 
französischen Polizeikräfte an der Küste zu zahlen. 

ĂWir fordern die Briten auf, ihr Finanzierungsversprechen einzuhalten, wªhrend wir die 
Grenze f¿r sie haltenñ, sagte er. ĂWir m¿ssen einen Vertrag aushandeln, da Michel Barnier 
dies nicht getan hat, als er den Brexit aushandelte, der uns in Migrationsfragen bindetñ, hatte 
Gérald Darmanin ebenfalls gesagt. 

Quelle: francais.rt.com 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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17) Fast die Hälfte der Franzosen befürwortet einen vollständigen  
      Migrationsstopp 
 
11. 10. 2021  

Bildquelle: Magyar Nemzet 

Einwanderung wird ein zentrales Thema bei den französischen Wahlen im nächsten 
Jahr sein 

Mehr als vier von zehn Franzosen wollen die Zahl der neuen Einwanderer im Land auf Null 
reduzieren, so eine aktuelle Studie. Die Einwanderung wird eines der Hauptthemen des 
französischen Präsidentschaftswahlkampfes im nächsten Jahr sein, schreibt die 
Nachrichtenagentur V4NA. 

Vierundvierzig Prozent der Franzosen befürworten laut einer aktuellen Umfrage die 
Beendigung jeglicher Einwanderung nach Frankreich, sowohl legaler als auch illegaler. Die 
Umfrage wurde vom CSA-Institut im Auftrag von CNews durchgeführt und steht im 
Zusammenhang mit der Tatsache, dass die Einwanderung ein wichtiges Thema im 
Präsidentschaftswahlkampf 2022 ist. 

Die Umfrage zeigt, dass 45 Prozent der über 65-Jährigen und 42 Prozent der 18- bis 24-
Jährigen mit dem Einwanderungsverbot einverstanden sind. 

Allerdings gehen die Meinungen je nach politischer Überzeugung stark auseinander. 

Während etwa drei Viertel bzw. 72 Prozent der Befragten aus dem rechten Lager einen 
vollständigen Einwanderungsstopp befürworten, ist eine große Mehrheit der Wähler aus 
dem linken Lager mit 86 Prozent gegen die Maßnahme. 

Die Befürworter des rechtsgerichteten und stark einwanderungsfeindlichen Rassemblement 
National unter der Führung von Marine Le Pen würden den Einwanderungsstopp fast 
einstimmig unterstützen: 93 Prozent. 

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/1b2c3043494e4e89a6ffcab845931db5.jpg?fit=850%2C478&ssl=1
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Das Thema Einwanderung wird auch den öffentlichen Diskurs im Zusammenhang mit den 
Präsidentschaftswahlen im nächsten Jahr weitgehend bestimmen. 

Marine Le Pen hat bereits Ende März erklärt, dass sie im Falle ihrer Wahl zur Präsidentin 
der Republik als erstes ein Referendum über die Zuwanderung initiieren wird. Ihrer Meinung 
nach ist es nicht richtig, dass die französische Regierung seit Jahrzehnten Entscheidungen 
zu diesem Thema trifft, ohne die Meinung des Volkes einzuholen. 

Obwohl er es noch nicht bestätigt hat, wurde in der Presse bereits bekannt, dass Éric 
Zemmour, ein renommierter französischer Philosoph und Essayist, ebenfalls bei den 
Präsidentschaftswahlen im nächsten Jahr kandidieren wird, und auch er hat eine starke 
Meinung zur Einwanderung. 

Mitte Juli griff Zemmour die politische Debatte auf, indem er sagte, dass die Einwanderung 
ein großes Problem für Frankreich sei und dass den Einwanderern das Recht entzogen 
werden sollte, über die Migrationspolitik des Landes zu entscheiden. 

Quelle: Maygar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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N a h e r  O s t e n  ( Seiten 151 bis 154) 
 
01) Luftangriffe der Türkei auf Syrien und den Irak 

      Von Uzay Bulut 

25. 10. 2021  

Am 17. August führte das türkische Militär im Irak einen Luftangriff auf ein Krankenhaus in 
der Provinz Sindschar durch, wo die jesidische Minderheit bereits 2014 einem Völkermord 
durch den IS zum Opfer gefallen war. Der aus drei Drohnenangriffen bestehende Überfall 
habe das provisorische Krankenhaus im Dorf Sekaina "total zerstört". Ein Arzt in 
Sindschar sagte, dass mindestens drei Menschen getötet und fünf weitere verletzt worden 
seien. · Foto: MilborneOne /wikimedia CC BY-SA 4.0 

¶ Die Türkei scheint darauf hinzuarbeiten, einen islamischen Staat in Syrien und im 
Irak auszubauen. 

¶ Dieselbe türkische Regierung, die behauptet, mit ihrem Kampf gegen die kurdische 
PKK dem ĂTerrorismusñ entgegenzutreten, unterst¿tzt seit Jahren den IS in der 
Region. 

¶ ĂDie Fªhigkeit des IS, so schnell zu einem funktionierenden Staat zu werden, liegt 
vor allem an seinen Beziehungen zu Prªsident Erdoĵan in der T¿rkei.ñ ð Dr. 
Mordechai Kedar, BESA-Center, 11. Oktober 2020. 

¶ Die türkische Regierung ï ein Mitglied der NATO ï scheint sich eindeutig auf einer 
dschihadistischen Mission zu fühlen. 

Seit der gewaltsamen Übernahme Afghanistans durch die Taliban am 15. August hat die 
Türkei ihre expansiven Militäraktivitäten im Nahen Osten in einer Weise verstärkt, die das 
Leben von Minderheiten erheblich beeinträchtigt. 

Die Türkei scheint darauf hinzuarbeiten, einen islamischen Staat in Syrien und im Irak 
auszubauen. 

Die Türkei hat ihren Kampf gegen die PKK (Arbeiterpartei Kurdistans) bisher als Vorwand 
benutzt, um ihre militärische Aggression, die Zerstörung und Verluste von 
Menschenleben verfolgter Minderheiten zu rechtfertigen. Zu den von türkischen  

https://www.voanews.com/a/extremism-watch_turkish-operation-increases-conflict-among-kurds-iraq/6207296.html
https://www.al-monitor.com/originals/2020/06/turkey-minorities-threats-attacks.html
https://www.hawarnews.com/en/haber/turkey-is-enemy-of-minorities-report-reveals-genocide-by-akp-against-christians-in-middle-east-h8766.html
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/TAI-ANKA-UAV-FAR14-3659.jpg?fit=1280%2C501&ssl=1
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Militäraktionen im Irak und in Syrien betroffenen Gemeinschaften gehören Jesiden, Assyrer 
und Kurden ï Gemeinschaften, die zuvor schon von IS und al-Qaida ins Visier genommen 
wurden. 

Am 17. August führte das türkische Militär im Irak einen Luftangriff auf ein Krankenhaus in 
der Provinz Sindschar durch, wo die jesidische Minderheit bereits 2014 einem Völkermord 
durch den IS zum Opfer gefallen war. 

Der aus drei Drohnenangriffen bestehende Überfall habe das provisorische Krankenhaus 
im Dorf Sekaina Ătotal zerstörtñ. Ein Arzt in Sindschar sagte, dass mindestens drei Menschen 
getötet und fünf weitere verletzt worden seien. Ein hochrangiger irakischer Armeeoffizier 
sagte der Nachrichtenagentur AFP, der Überfall sei vom türkischen Militär durchgeführt 
worden. Ein weiterer türkischer Luftangriff am 16. August zielte auf einen hochrangigen 
jesidischen Führer, Hassan Saeed, und tötete ihn. 

Assyrische Christen, eine weitere verfolgte indigene Minderheit im Irak, leiden ebenfalls 
unter türkischen Luftangriffen. In einem Bericht namens ĂIns Kreuzfeuer geraten: Assyrer 
und der Türkei-PKK-Konflikt im Irakñ des Assyrischen Politikinstitutes von 2021 heiÇt es: 

ĂT¿rkische Angriffe im Nordirak haben irreparablen und kostspieligen Schaden an zivilem 
Eigentum und landwirtschaftlichen Flªchen angerichteté Die Zerstºrung von 
Privateigentum und Ackerland durch türkische Luftangriffe beraubt assyrische Bauern 
effektiv ihrer Lebensgrundlage und bedroht unmittelbar ihre Fähigkeit, in ihren Häusern und 
Dörfern bleiben zu kºnnen.ñ 

Unterdessen visiert das Militär der Türkei Nordsyrien an, wo die von den USA unterstützten 
Syrischen Demokratischen Kräfte (SDF) und ihre kurdische Komponente, die 
Volksschutzeinheiten (YPG), zuvor gegen den IS gekämpft haben. 

Ebenfalls im August führte das türkische Militär Bombardierungen in der Provinz Al-Hasaka 
durch; Wieder einmal benutzte die Türkei die PKK, um die Angriffe auf Zivilisten und US-
Verbündete zu rechtfertigen. Nach Angaben der Syrischen Beobachtungsstelle für 
Menschenrechte wurde bei dem Bombardement ein Kind getötet und fünf weitere Zivilisten 
verletzt. Am nächsten Tag trafen 13 Raketen das Stadtzentrum von Afrin, töteten drei 
Menschen und verletzten vier weitere. Bei einem weiteren Luftangriff, bei dem vier 
Angehörige der SDF getötet wurden, zielte das türkische Militär auf die Militärratsbasis von 
Tel Tamir. Sosin Birhat, eines der Opfer der SDF, hatte zuvor an Treffen mit hochrangigen 
US-Militärbeamten und Diplomaten teilgenommen, wie die regierungsnahe türkische 
Zeitung Sabah berichtete. 

Amy Austin Holmes, Stipendiatin für Public Policy am Woodrow Wilson Center for Scholars, 
hat die türkische Version der Ereignisse in Frage gestellt: 

ĂErstens rechtfertigte die T¿rkei ihre Interventionen von 2018 und 2019 in Syrien mit der 
Behauptung, dass die Präsenz der SDF/YPG entlang ihrer Südgrenze eine ernsthafte 
Bedrohung darstelle. Doch meine Analyse der Daten des Armed Conflict Location and Event 
Data Project zeigt, dass das Gegenteil näher bei der Wahrheit liegt. Zwischen Januar 2017 
und August 2020 führten die Türkei und von der Türkei unterstützte Streitkräfte 3.319 
Angriffe gegen die SDF/YPG oder Zivilisten durch. Im Gegensatz dazu führten die SDF/YPG 
22 grenzüberschreitende Angriffe auf die Türkei durch. Türkische Funktionäre behaupten, 
ihre Angriffe gegen die SDF/YPG seien Ăwie Du mir, so ich Dirñ, doch das ist mathematisch 
unmöglich. 

https://www.france24.com/en/live-news/20210817-3-dead-as-turkey-raids-north-iraq-clinic-security-medics
https://www.france24.com/en/live-news/20210817-3-dead-as-turkey-raids-north-iraq-clinic-security-medics
https://www.sbs.com.au/language/english/audio/the-bombardment-of-assyrian-village-of-chilek-in-northern-iraq-by-turkish-army
https://www.sbs.com.au/language/english/audio/the-bombardment-of-assyrian-village-of-chilek-in-northern-iraq-by-turkish-army
https://50f3ad00-5b28-4016-898f-6130d301c97a.filesusr.com/ugd/6ae567_d3c5240d7d174f769a71ed9443830a6a.pdf
https://www.rudaw.net/english/middleeast/syria/17082021
https://www.syriahr.com/%d8%a7%d8%b3%d8%aa%d8%b4%d9%87%d8%a7%d8%af-%d8%b7%d9%81%d9%84%d8%a9-%d9%885-%d8%ac%d8%b1%d8%ad%d9%89-%d8%a8%d9%82%d8%b5%d9%81-%d8%aa%d8%b1%d9%83%d9%8a-%d8%b9%d9%84%d9%89-%d8%b1%d9%8a%d9%81-%d8%a7/444879/
https://www.rudaw.net/english/middleeast/syria/20082021
https://politisches.blog-net.ch/Users/uzay/Downloads/The%20pro-government%20Turkish%20newspaper%20Sabah%20said%20that
https://thehill.com/opinion/international/569838-as-afghanistan-crumbles-turkeys-airstrikes-set-up-the-next-disaster
https://www.politico.eu/article/8-questions-about-turkeys-incursion-into-syria-answered/
https://www.wilsoncenter.org/sites/default/files/media/uploads/documents/MEP_210514_Threats%20Perceived-V1r2_0.pdf
https://www.wilsoncenter.org/sites/default/files/media/uploads/documents/MEP_210514_Threats%20Perceived-V1r2_0.pdf
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ĂZweitens hat die T¿rkei nach der Unterzeichnung des von den USA vermittelten 
Waffenstillstandsabkommens in Syrien im Oktober 2019 versprochen, Zivilisten sowie 
religiöse und ethnische Minderheiten zu schützen. Jesiden, Christen und Kurden sind 
jedoch in Scharen aus den türkisch besetzten Gebieten Syriens geflohen. Die Analyse 
zeigte, dass die Türkei und von der Türkei unterstützte Milizen im ersten Jahr nach ihrer 
Unterzeichnung mehr als 800 Mal gegen das US-Waffenstillstandsabkommen 
verstoßen haben. Die assyrisch-christliche Region Tel Tamer wurde jeden Monat ins Visier 
genommen. 

ĂSchlieÇlich leitete ich ein Forschungsprojekt, das die Auswirkungen türkischer Luftangriffe 
auf die Jesiden in Sindschar analysierte. Datenauswertungen aus fünf verschiedenen 
Quellen ergaben, dass die Türkei Sindschar in den letzten fünf Jahren jedes Jahr mit 
Angriffen getroffen hat. Die türkische Militäraktivität ist ein großes Hindernis für die 
Genesung. Allein im Juli zogen 472 Jesiden, die versuchten, nach Sindschar 
zurückzukehren, um ihr Leben wieder aufzubauen, in Lager für Binnenvertriebene um. 

ĂWie diese Beispiele veranschaulichen, m¿ssen t¿rkische Behauptungen ¿ber ĂAnti-
PKKñ -Operationen auf Fakten gepr¿ft werden.ñ 

Dieselbe türkische Regierung, die behauptet, mit ihrem Kampf gegen die kurdische PKK 
dem ĂTerrorismusñ entgegenzutreten, unterst¿tzt seit Jahren den IS in der Region. Laut Dr. 
Mordechai Kedar: 

Ă2014 war das Jahr, in dem ISIS zu einer sehr realen Bedrohung f¿r den Nahen Osten 
wurde. Innerhalb eines Jahres gelang es der Gruppe, ein Drittel des Irak und die Hälfte 
Syriens zu erobern, mit 200.000 Kªmpfern unter ihrer Kontrolleé 

ĂDie Fªhigkeit des IS, so schnell zu einem funktionierenden Staat zu werden, liegt vor allem 
an seinen Beziehungen zu Prªsident Erdoĵan in der T¿rkei. 

ĂISIS hatte im Laufe der Jahre starke Verbindungen zur T¿rkei, sei es durch seine 
Ölindustrie oder durch seine Bereitschaft, gesuchte Mitglieder der Muslimbruderschaft 
abzuschirmen. Diese ônachbarschaftlicheó Beziehung war f¿r den Erfolg des IS von 
wesentlicher Bedeutung und spiegelt sich auch weiterhin in türkischen Entscheidungen 
wider. 

ĂDie T¿rkei wird seit 2002 von Erdoĵan regiert. Er ist ein lautstarker Unterst¿tzer der 
Muslimbruderschaft, einer Bewegung, die versucht, ein weltweites islamisches Kalifat zu 
errichten, das die islamische Scharia anwendet. 

ĂPrªsident Erdoĵan hat nicht nur nie Anti-Terror-Operationen gestartet, um die Netzwerke 
oder Rekrutierungsaktivitäten des IS zu stören, sondern er hat ihm regelrecht Hilfe 
geleistet.ñ 

International Christian Concern hat berichtet, dass die expansionistische Außenpolitik der 
Türkei die Religionsfreiheit in der Region erheblich eingeschränkt hat, was verfolgte 
Minderheiten noch verwundbarer macht: 

ĂLªnder, die fr¿her zum ehemaligen Osmanischen Reich der T¿rkei gehºrten, und Länder 
mit einer bedeutenden muslimischen Bevºlkerung werden gezielt angegriffené Die T¿rkei 
hat die Religionsfreiheit der Nachbarländer zum eigenen Vorteil auf Kosten der lokalen 
Bevölkerungsminderheiten ausgenutzt. 

https://www.cfr.org/blog/despite-ceasefire-agreement-turkey-implicated-more-eight-hundred-violations
https://www.cfr.org/blog/despite-ceasefire-agreement-turkey-implicated-more-eight-hundred-violations
https://www.icsve.org/five-years-of-airstrikes-turkish-aggression-and-international-silence-in-sinjar-2017-2021/
https://www.icsve.org/five-years-of-airstrikes-turkish-aggression-and-international-silence-in-sinjar-2017-2021/
https://www.kurdistan24.net/en/story/25134-Poor-security,-services-in-Sinjar-force-95-Yezidi-families-to-return-to-Kurdistan-Region-camps
https://www.kurdistan24.net/en/story/25134-Poor-security,-services-in-Sinjar-force-95-Yezidi-families-to-return-to-Kurdistan-Region-camps
https://besacenter.org/turkey-isis-relationship/
https://besacenter.org/turkey-isis-relationship/
https://www.persecution.org/wp-content/uploads/2021/09/turkey_overflowing.pdf
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ĂKurz gesagt, der militªrische Expansionismus der T¿rkei hat dazu gef¿hrt, dass Menschen 
ausgebeutet, Verfolgung exportiert und die Täter in die Lage versetzt wurden, noch 
ungeheuerlichere Handlungen zu begehen. Wenn die Türkei gefährdete Gemeinschaften 
auÇerhalb ihrer eigenen Grenzen so behandelt, wie viel mehr dann innerhalb.ñ 

Die türkische Regierung ï ein Mitglied der NATO ï scheint sich eindeutig auf einer 
dschihadistischen Mission zu fühlen. 

Uzay Bulut, eine türkische Journalistin, ist Distinguished Senior Fellow am Gatestone 
Institute. 

Übersetzung: Daniel Heiniger 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei GATESTONE INSTITUTE, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
A f r i k a (Seiten 154 bis 159) 

 
02) Kongo (DRK): Islamisten drängen immer weiter nach Zentralafrika vor 
 
23. 10. 2021  

Abu Musab al-Barnawi, Anführer des Islamischen Staates von Nigeria · Bildquelle: Magyar 
Nemzet 

https://de.gatestoneinstitute.org/17878/luftangriffe-tuerkei-syrien-irak
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/18b2ecdf6312465aa9fcdb72b3a5cc54.jpg?fit=850%2C478&ssl=1
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Im Osten der Demokratischen Republik Kongo steigt die Zahl von Christen, 
die bei Angriffen von Islamisten getötet wurden, weiter an. 

Die Situation in dem zentralafrikanischen Land war in den letzten Monaten besonders 
schlimm. Insgesamt wurden mehr als 750 Menschen von islamistischen Rebellen getötet. 
Die Bevölkerung setzt sich zu 95 % aus Christen zusammen, dementsprechend waren auch 
die meisten Opfer Christen. Über die Zahlen hinaus zeichnet sich die klare Absicht ab, die 
christliche Bevölkerung gezielt anzugreifen. 

Mehrere Regionen sind betroffen: Zwischen 24. September und 1. Oktober kam es zu einer 
Serie von Angriffen in und um die kleine Stadt Komanda in der Provinz Ituri. Dabei starben 
insgesamt mindestens 21 Christen, viele wurden entführt und werden noch vermisst, 
zahlreiche Häuser wurden niedergebrannt. Am 4. September 2021 wurden in der Provinz 
Ituri 30 Menschen umgebracht. Am 29. August fanden bei einem Angriff auf ein Dorf in der 
Region Beni (Provinz Nord-Kivu) 19 Menschen den Tod. Am Nachmittag des 2. August 
wurden in der Nähe von Idohu im Gebiet Irumu in Ituri 16 Menschen mit Messerstichen 
ermordet. 

Wirkungsloser Ausnahmezustand 

All diese Angriffe wurden von den Allied Democratic Forces (ADF) verübt, einer bewaffneten 
Rebellengruppe, die ursprünglich aus Uganda stammt, jetzt aber nur noch in der DRK aktiv 
ist. Sie besteht hauptsächlich aus Islamisten, die sich 2017 der Terrorgruppe Islamischer 
Staat angeschlossen haben. 

Seit Jahrzehnten töten und entführen sie Christen, bilden Dschihadisten aus und entsenden 
sie in andere afrikanische Staaten. Zwar hatte die kongolesische Regierung im Mai den 
Ausnahmezustand über die betroffenen Regionen verhängt, doch die erhoffte Wirkung 
blieb aus. 

Ausbreitung des Islamismus 

Ein Experte von Open Doors für Subsahara-Afrika erklärt, dass das Angriffsmuster der 
Rebellengruppe ADF ident ist mit dem anderer islamistischer Extremistengruppen: »Hier 
geschieht dasselbe wie in anderen Teilen der Sahelzone, wo Gruppen wie Boko Haram den 
Nordosten Nigerias terrorisieren. Es geht um eine Ideologie, das Ziel, ein Kalifat zu 
errichten. Sie gehen auf dieselbe Weise vor, und wir sehen das Leid, das sie unschuldigen 
Gemeinschaften zufügen.« 

Die DRK liegt im Weltverfolgungsindex auf Rang 40. Diese wiederholten Angriffe lösen in 
der Bevölkerung eine Welle der Angst aus und die mehrheitlich christliche Stadt Beni wird 
eindeutig zur Zielscheibe. Unzählige Menschen wurden durch die Gewalt vertrieben. 
In dieser Region kam es nach den Anschlägen Ende August zu Demonstrationen, um auf 
das Unvermögen der UN-Truppen hinzuweisen, die Angriffe zu verhindern, durch die in den 
letzten drei Jahren über 2500 Menschen ihr Leben verloren haben. 

 
Übernommen von Open Doors ï Im Dienst der verfolgten Christen weltweit. 

 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 

https://www.opendoors.at/news/kongo-drk-islamistische-angriffe-haufen-sich?_cldee=ZXJpYy53ZXN0QGhvdG1haWwuY29t&recipientid=contact-c5486e41c926e711940400155d0c1929-f9d72c4c22bc4bbaa078e6b80bf9f0d4&esid=09a440e5-d82c-ec11-b6e5-000d3adcd968
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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03) Der Anführer des Islamischen Staates Nigeria wurde hingerichtet 

       Von Joakim Scheffer 

17. 10. 2021  

Abu Musab al-Barnawi, Anführer des Islamischen Staates von Nigeria · Bildquelle: Magyar 
Nemzet 

 ĂEr ist tot und er wird tot bleiben. So einfach ist dasñ, prahlte der nigerianische Armeechef, 
als er verkündete, dass seine Streitkräfte den radikalen Islamistenführer Abu Musab al-
Barnawi erfolgreich ausgeschaltet hätten. Am nächsten Tag gab es weitere Erfolge: 
Mehrere nigerianische Nachrichtenseiten berichteten über einen weiteren Angriff auf 
wichtige Mitglieder des Islamischen Staats in Westafrika (ISWAP). Presseberichten zufolge 
wurden bei einer der Razzien 20 Terroristen getötet und Modou Okocha, der neben al-
Barnawi einer der wichtigsten Anführer der Organisation ist, verletzt. 

Die ISWAP spaltete sich 2016 von der ebenfalls in Nigeria ansässigen Terrororganisation 
Boko Haram ab. Seitdem sind die beiden Terrorgruppen miteinander verfeindet, und es kam 
immer wieder zu Zusammenstößen zwischen ihren Mitgliedern, bei denen auch der 
blutrünstige Anführer von Boko Haram, Abubakar Shekau, ums Leben kam. Nun aber 
scheint die nigerianische Armee in der Lage zu sein, den Terroristen schwere Verluste 
zuzufügen, was auch die im Lande lebenden Christen freuen dürfte. 

Die Terrororganisation Boko Haram wurde 2002 von dem muslimischen Religionsführer 
Muhammed Yusuf mit dem Ziel gegründet, die Kontrolle über Nigeria zu übernehmen und 
eine radikal-islamische Herrschaft auf der Grundlage der Scharia einzuführen. Zwar gehörte 
die Verfolgung von Christen von Anfang an zu den Aktivitäten der Organisation, doch nach 
Yusufs Tod im Jahr 2009 und Shekaus Aufstieg zur Macht nahmen die Gräueltaten und 
Grausamkeiten drastisch zu. 

Nach Angaben der Internationalen Kommission für Religionsfreiheit der USA wurden allein 
seit 2011 mehr als 37 500 Morde an Christen der ISWAP, Boko Haram und anderen 
radikalen islamistischen Organisationen zugeschrieben. 

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/18b2ecdf6312465aa9fcdb72b3a5cc54.jpg?fit=850%2C478&ssl=1
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Rettungskräfte und Polizisten stehen am 7. Juli 2015 auf dem Platz vor einem städtischen 
Bürogebäude, nachdem ein Selbstmordattentäter in Zaria, Nordnigeria, eine Bombe 
gezündet hat. Bei dem Anschlag wurden mindestens 20 Menschen getötet. · Bildquelle: 
Magyar Nemzet / MTI  

Nach Angaben einer anderen US-Organisation, International Christian Concern, liegt die 
Zahl seit 2002 zwischen 50.000 und 70.000, was bedeutet, dass mehr als die Hälfte der 
weltweiten Morde an Christen in den letzten zehn Jahren in Nigeria stattfanden. Laut einer 
aktuellen Studie der Nichtregierungsorganisation InterSociety haben allein in den ersten 200 
Tagen des Jahres 2021 mindestens 3 400 Christen, darunter zehn Priester und Pastoren, 
ihr Leben durch religiöse Verfolgung verloren. Das sind sechzig weniger als bei der 
Gesamtjahresschätzung für 2020. 

Das bedeutet, dass im Durchschnitt jeden Tag siebzehn Christen getötet 
werden. 

Darüber hinaus wissen wir von rund 3.000 jungen Mädchen und Frauen, die aufgrund ihrer 
Religion entführt und festgehalten werden. Dies ist der Fall der vierzehnjährigen Leah 
Sharibu. Sie wurde 2018 zusammen mit 110 anderen von Boko Haram entführt. Die 
muslimischen Kinder wurden freigelassen, aber Leah hat ihrem christlichen Glauben nicht 
abgeschworen und wird weiterhin als Sklavin gehalten. Einigen Berichten zufolge hat die 
heute Siebzehnjährige ihr zweites Kind zur Welt gebracht, das durch die Vergewaltigung 
durch ihre Entführer gezeugt wurde. 
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Mädchen, die aus der Gefangenschaft von Boko Haram zurückkehren, werden in ihrer 
Heimat begrüßt. · Bildquelle:Magyar Nemzet / MTI  

Im Jahr 2019 wurden elf Christen von ISWAP-Terroristen aus Rache für die Ermordung des 
Führers des Islamischen Staates enthauptet. Das Videomaterial wurde am 26. Dezember 
veröffentlicht und sendet eine deutliche Botschaft an die gesamte christliche Gemeinschaft. 

Trotz der brutalen Angriffe auf christliche Gläubige und Einrichtungen in Nigeria unternimmt 
die internationale Gemeinschaft wenig, um das Problem zu lösen. Abgesehen von Reden, 
in denen Ihre Taten verurteilt werden, und Beiträgen in den sozialen Medien gibt es kaum 
konkrete Maßnahmen und oft keine Nachrichten über die Gräueltaten in den Mainstream-
Medien. 
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Nigerianische Christen bei einer Beerdigung. · Bildquelle: Magyar Nemzet / Emmy Ibu  

Das Vorgehen der nigerianischen Armee mag für die Christen des Landes eine gewisse 
Hoffnung bedeuten, doch ohne ein entschlosseneres Vorgehen der internationalen 
Gemeinschaft wird der jahrzehntelange Völkermord wohl kaum beendet werden können. 

Quelle: Magyar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://magyarnemzet.hu/kulfold/2021/10/vegeztek-a-nigeriai-iszlam-allam-vezetojevel
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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S  ü  d o  s  t  a  s  i  e  n (Seiten 160 bis 161) 
 

S i n g a p u r    (Seiten 160 bis 161) 
 

04) In Singapur sorgt ein fahrbarer ¦berwachungsroboter f¿r ĂOrdnungñ und  
      Corona-Disziplin 
 
17. 10. 2021  

Bild: screenshot YouTube 

In Singapur wird uns ein Vorgeschmack auf das geboten, was uns in Zukunft 
erwartet: Totalüberwachung mit zehntausenden Kameras und aktuell durch einen 
mobilen Roboter zur Ermahnung des modernen Herdenmenschen. 
  

Der mit sieben Kameras und vier Reifen ausgestattete Roboter ĂXavierñ unterst¿tzt die 
Mitarbeiter des Ordnungsamtes und wird damit selbst zu einem. Er patrouilliert und ermahnt 
die Bürger, wenn sie sich nicht an die Verordnungen im Bereich der öffentlichen Sicherheit 
und Gesundheit ï etwa was Abstands- und Hygieneregeln in Bezug auf die Corona-
Maßnahmen, berichtet t-online.  

Totalüberwachung 

ĂHalten Sie einen Meter Abstandñ, mahnt er beispielsweise in einer FuÇgªngerzone, in 
Wohnsiedlungen und in Einkaufszentren. Oder etwa: ĂBitte beschrªnken Sie sich auf f¿nf 
Personen in einer Gruppe.ñ Auch Raucher werden zur Ordnung gerufen und der richtige 
Umgang mit Fahrrädern ist ihm auch ein Anliegen. 

Polizeistaat wird ausgebaut 

Der Roboter ist die Ăidealeñ Ergªnzung zu den 90.000 (!) Kameras in der 5,5 Millionen Stadt. 
Diese sollen bis 2030 verdoppelt werden. Dass viele Ăpatrol robotsñ noch dazukommen  

https://www.t-online.de/nachrichten/panorama/buntes-kurioses/id_90924798/regeln-befolgt-roboter-kontrollieren-buerger-in-singapur.html
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/Roboter-singapur.png?fit=704%2C407&ssl=1
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werden ist anzunehmen. All das, damit das Leben noch Ăsichererñ wird in dieser schºnen 
neuen Weltordnung. Dazu noch alle paar Monate eine Auffrischungsimpfung könnten das 
Bild noch abrunden. 

Begleiten wir in den folgenden Videos Xavier auf der Streife: 

https://www.youtube.com/watch?v=0Ylrw4_8Bvk  

Robots to Patrol Singapore Streets to Detect Bad Social Behaviour 

1.651 Aufrufe 
07.09.2021 
Technology Journalist  
Ranked one of the safest countries in the world, Singapore has put two autonomous 
robots on trial to detect bad behaviour such as flouting of COVID-19 safety measures, 
smoking in prohibited areas and the improper parking of bicycles. 

 

<https://www.youtube.com/watch?v=Kp3eq4Ca3e8>  

Singapore patrol robot stokes surveillance state fears | AFP 
2.082 Aufrufe 

06.10.2021 

 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.youtube.com/watch?v=0Ylrw4_8Bvk
https://www.youtube.com/channel/UCHwP7-unk4boBg_TTrEvy6Q
https://www.youtube.com/watch?v=Kp3eq4Ca3e8
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Europa, Europa und die Welt: Politische Themen               Seiten 162 - 183 

 
01) Die EU sucht nicht nach Gemeinsamkeiten mit Polen ï sie sucht den Krieg 
 
      Von Aleksandra RybiŒska 
 
21. 10. 2021  

Mateusz Morawiecki · Foto: Kancelaria Premiera/ flickr.com/ Gemeinfrei  

Die feindselige Reaktion auf die Rede des polnischen Ministerpräsidenten 
Mateusz Morawiecki im Europäischen Parlament zeigt, dass die EU nicht 
nachgeben wird und weiterhin versuchen wird, die Kompetenzen ihrer 
Institutionen zu erweitern. 

Der polnische Ministerpräsident Mateusz Morawiecki hielt eine Rede im Europäischen 
Parlament, um die Position der polnischen Regierung und die Art des jüngsten Urteils des 
Verfassungsgerichts zu erläutern. Seine Stimme war deutlich zu hören, aber wird sie die 
Meinung der Europäischen Kommission und anderer Abgeordneter ändern? Angesichts der 
Rede, die die Präsidentin der Europäischen Kommission Ursula von der Leyen später hielt, 
und der anschließenden Debatte lautet die Antwort: nein. 

Brüssel führt den Konflikt mit Polen nicht aus Sorge um die Rechtsstaatlichkeit oder um die 
Vereinbarkeit des Ernennungsverfahrens für polnische Richter mit dem EU-Recht. In 
Wirklichkeit geht es bei diesem Kampf um etwas ganz anderes. Die EU-Institutionen 
versuchen, ihre Zuständigkeiten (durch die Urteile des Europäischen Gerichtshofs) über das 
hinaus auszuweiten, was ihnen durch die EU-Verträge übertragen wurde. Gleichzeitig 
konkurrieren sie miteinander, um herauszufinden, welche Institution am meisten Einfluss 
hat. Dieser Kampf findet unter dem Deckmantel eines großen Narrativs über universelle 
Werte statt ï ein Narrativ, die völlig falsch und gefälscht ist. 

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2017/12/csm_Morawiecki_7086d76f2c.jpg?fit=700%2C466&ssl=1
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Hinzu kommt, dass die EU eine Art Abwehrreaktion zeigt. Die europäische Integration, die 
weitere Vereinheitlichung, selbst in ihrer ungeschicktesten Form, ist eine Garantie für die 
Existenz der EU-Institutionen und ihre Reproduktion. Überall in Europa sind politische Kräfte 
entstanden, die diesen Vereinheitlichungsprozess ablehnen. 

Diese Kräfte stellen eine Bedrohung für die Interessen des Brüsseler Konglomerats dar. Ihr 
Ehrgeiz, über alles zu entscheiden, hat ein solches Ausmaß erreicht, dass die Abgeordneten 
des Europäischen Parlaments kürzlich über die Abtreibungsgesetze in Texas debattierten. 
Die Zuständigkeiten der EU kennen also keine Grenzen. Sie erstrecken sich nicht nur auf 
Europa, sondern sogar auf die Vereinigten Staaten. 

Es geht darum, eine unbequeme Regierung in Warschau abzusetzen. Europa soll offen 
liberal, tolerant und einheitlich sein. Wer damit nicht einverstanden ist, hat keinen Platz in 
der EU. 

Die europäischen Eliten erklären offen, dass die ĂPopulistenñ in der EU beseitigt und die 
Regierungen in Ungarn und Polen ausgewechselt werden müssen. Sie werden die Hand, 
die gegen Brüssel erhoben wird, abschneiden. Das wurde auch in der Debatte nach der 
Rede von Ministerpräsident Morawiecki deutlich: Polen ist cool, aber die polnische 
Regierung ist Ăekligñ. Die Polen haben schlecht gewªhlt, und das kann man ihnen verzeihen, 
aber zum Glück gibt es die Europäische Kommission und das Europäische Parlament, die 
diesen Fehler korrigieren. 

Das ist nichts Neues und war der Fall, seit die polnische Partei Recht und Gerechtigkeit 
(PiS) die Macht übernommen hat. Was sich jedoch geändert hat, ist, dass Brüssel endlich 
ein wirksames Instrument gefunden hat: den Rechtsstaatlichkeitsmechanismus. 

Frühere Versuche, Polen zu bestrafen, wie z. B. Artikel 7, haben nicht funktioniert, so dass 
es aus Sicht der EU eine Sünde wäre, ihr neues Instrument nicht zu nutzen. Andernfalls 
riskiert die EU, ihr Gesicht zu verlieren. Man kann nicht weiter über die Verletzung der 
Rechtsstaatlichkeit schreien, die polnische Opposition unterstützen und sich dann plötzlich 
zurückziehen. 

So ist die Rede von der Leyens zu verstehen. 

Der Rest, wie die Debatte der Europaabgeordneten, ist nur noch das oft wiederholte rituelle 
Geplªnkel. Sie sprachen von Polexit, Ăpathologischer Demokratieñ, einem Abdriften nach 
Russland und der Infragestellung der Grundlagen der EU. Nichts davon ist wahr (oder wenn, 
dann eher in Berlin als in Warschau), aber das ist egal, denn um die Wahrheit geht es hier 
nicht. Es geht darum, eine unbequeme Regierung in Warschau abzusetzen. 

Europa soll offen liberal, tolerant und einheitlich sein. Wer mit dieser Auffassung nicht 
einverstanden ist, hat in der EU nichts zu suchen. 

Da Polen das konservativste Land in der EU ist, liegt es auf der Hand, dass es auf 
Kollisionskurs mit der zunehmend progressiven Agenda der EU-Institutionen gehen wird. 

Daher sollte die Aussetzung von Mitteln aus dem Europäischen Konjunkturprogramm und 
sogar aus dem mehrjährigen Finanzrahmen für 2021ï2027 in Betracht gezogen werden. 

Sollte diese Aussetzung erfolgen, wäre dies ein zweischneidiges Schwert. Eine solche 
Entscheidung könnte zu einem Element der Geschichte werden, in der die EU durch  
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undemokratisch gewählte Institutionen die Mitgliedsstaaten demütigt und dominiert. Es wird 
auch ein gewisser Präzedenzfall geschaffen werden. Wenn Polen auf diese Weise 
behandelt werden kann, dann kann das auch jedes andere Land. 

Indem Polen die EU-Gelder gestrichen werden, wird Brüssel das einzige Druckmittel 
einsetzen, das es hat. Sozusagen die Ănukleareñ Option. Und wenn das nicht funktioniert? 
Was könnte Brüssel dann noch mit Polen anstellen? 

Ich bin sehr gespannt, wie es nach der Rede von Premierminister Morawiecki weitergehen 
wird, denn diese Geschichte wird sich auf dem bevorstehenden EU-Gipfel wahrscheinlich 
weiterentwickeln. 

Quelle: WPolityce.pl / RMX.news 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
02) Hälfte der EU-Länder fordert eine neue Migrationspolitik 
 
20. 10. 2021  

Illegale Einwanderer im Hafen von Pozallo in der Nähe von Ragusa, Sizilien, am 21. Mai 
2021. Ein Schiff der deutschen Organisation Sea Eye, die sich auf den Transport von 
Migranten spezialisiert hat, ist mit mehr als 400 illegalen Einwanderern in den Hafen von 
Süditalien eingelaufen. · Foto: MTI / ANSA / Francesco Ruta. 

Nicht nur Budapest und Warschau, sondern nicht nur Mittel- und Osteuropa, sondern auch 
Athen und Kopenhagen und insgesamt fast die Hälfte der EU-Mitgliedstaaten fordern nun, 
dass die Europªische Kommission ihren ĂIdealismusñ in Bezug auf Einwanderung aufgibt, 
warnte Jean-Thomas Lesueur, Direktor des Thomas-More-Instituts, in einer Erklärung 
gegenüber Le Figaro und erklärte, dass diese Mitgliedstaaten die Gefahr einer 
Destabilisierung erkannt hätten. 

https://wpolityce.pl/polityka/570600-rytualne-geganie-w-europarlamencie-czyli-dialog-gluchych
https://rmx.news/commentary/eu-isnt-looking-for-common-ground-with-poland-its-looking-for-war/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/499bf08b9d4a44e9907db4caf5ee0163.jpg?fit=850%2C478&ssl=1


Seite 165 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 802 vom 28.10.2021 

Die Innenminister von zwölf Mitgliedstaaten (Bulgarien, Dänemark, Estland, Griechenland, 
Lettland, Litauen, Österreich, Polen, Slowakei, Tschechische Republik, Ungarn und Zypern) 
haben laut einem Interview mit Lesueur am 7. Oktober einen Brief an EU-Kommissar 
Margaritis Skinas geschickt, in dem sie ihre Unzufriedenheit mit der gemeinsamen 
Migrationspolitik zum Ausdruck brachten. 

Das Schreiben war an Margaritis Skinas, Kommissar für die Förderung der europäischen 
Lebensart, und Ylva Johansson, Kommissarin für Inneres, gerichtet. Trotz des höflichen und 
konstruktiven Tons des Schreibens unterstreicht Lesueur, dass dieser Brief eine Warnung 
vor der europäischen Migrationspolitik und ein Aufruf zum Handeln an die Kommission 
darstellte. 

Die Unterzeichner des Vorschlags zur Erörterung und Änderung der von der Kommission 
im Juni vorgelegten ĂStrategie f¿r einen stªrkeren und widerstandsfähigeren Schengen-
Raumñ sind nicht zimperlich: 

Sie sagen, dass der 2006 angenommene und 2016 überarbeitete Schengener Grenzkodex 
Ădas illegale ¦berschreiten der AuÇengrenzen nicht angemessen behandeltñ, Ăkeine klaren 
Regeln bietetñ und keine Instrumente f¿r den Fall Ăernsthafter Bedrohungenñ vorschlªgt. 

Diesem Konzept zufolge könne Europa nur im Falle der oben erwähnten ernsthaften 
Bedrohung substanzielle Maßnahmen ergreifen. 

Lesueur weist darauf hin, dass sich neben Polen und Ungarn in letzter Zeit zehn weitere 
Mitgliedstaaten kritisch zum Thema Migration und europäische Rechtsordnung geäußert 
haben. Dies ist ein Zeichen dafür, dass sich diese Länder der Gefahr einer Destabilisierung 
politisch bewusst sind. 

 Quelle: Magyar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://magyarnemzet.hu/kulfold/2021/10/az-eu-tagallamok-fele-kovetel-uj-migracios-politikat
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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03) MEP Sophie in ót Veld hat sich Zehntausende von Euro an  
      Lebenshaltungskosten in Brüssel bezahlen lassen, obwohl sie schon seit  
      Jahren dort lebt! 
 
      Von Sara Bertoncelj (Nova24tv) 
 
18. 10. 2021  

Sophie in ót Veld Ŀ Bildquelle: Demokracija 

Kürzlich wurden die Politiker Dion Graus (PVV) und Theo Hiddema (FVD) wegen des 
Umgangs mit Abgeordnetendiäten in Misskredit gebracht. Angesichts der bevorstehenden 
Europawahlen werden nun auch Fragen zu den ĂTagegeldernñ aufgeworfen, die die D66-
Parteivorsitzende Sophie in ót Veld erhalten hat ï in diesem Fall für Hotelaufenthalte ï und 
die sich im Laufe der Jahre auf Hunderttausende von Euro belaufen könnten, berichten 
niederländische Medien. Ton F. van Dijk stellte Nachforschungen an und fand unter 
anderem heraus, dass sie die einzige in der D66-Partei ist, die keine Einkommenssteuer in 
den Niederlanden zahlt. Das Mitglied des Europäischen Parlaments hält sich derzeit in 
Slowenien auf, um die Themen Rechtsstaatlichkeit, Medienfreiheit und Korruption zu 
untersuchen. Es scheint, dass es Zeit für ihre Erklärungen ist, die wir auf der 
Pressekonferenz verlangen werden. 

Die Vorsitzende der Europªischen Partei, Sophie in ót Veld (D66), erhielt allein 2018 eine 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 27 840 EUR, einschließlich Hotelkosten in Brüssel, 
die speziell f¿r den Aufenthalt in Br¿ssel wªhrend der Sitzungen bestimmt sind. In ót Veld 
lebt seit 2005 dauerhaft in der belgischen Hauptstadt. Daher muss sie im Prinzip nicht die 
hohen Kosten für den Aufenthalt an ihrem eigenen Wohnsitz tragen. Warum hat sie dann 
eine Rückerstattung erhalten? 

Wie alle anderen Abgeordneten des Europäischen Parlaments erhält die Vorsitzende der 
Partei D66 eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 320 ú netto pro offiziellem Arbeitstag 
in Brüssel oder Straßburg, zwei wichtigen Tagungsorten in Europa. Das Europäische 
Parlament sagt ¿ber die Aufwandsentschªdigung: ĂDas Parlament zahlt eine  

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/sophievi-1068x646-1.png?fit=1068%2C646&ssl=1
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Pauschalentschädigung in Höhe von 320 ú f¿r die Unterbringung und die damit 
verbundenen Kosten für jeden Tag, an dem sich die Abgeordneten aus dienstlichen 
Gründen in Brüssel oder Straßburg aufhalten, sofern sie sich anmelden und dies durch eine 
Anwesenheitsbescheinigung nachweisen.ñ Es wird prªzisiert, dass die Zulage zur Deckung 
von Hotel-, Verpflegungs- und ähnlichen Kosten bestimmt ist. 

Foto: Twitter/Demokracija  

Sophie in ót Veld erhªlt demnach 320 Euro, wenn sie zum Beispiel an Sitzungen in Br¿ssel 
teilnimmt; in diesem Fall ist die Zulage unter anderem für teure Hotelaufenthalte bestimmt. 
Ein Hotel in der belgischen Hauptstadt kann schnell 300 ú pro Nacht oder mehr kosten. 
Nach Angaben des Europäischen Parlaments zeigt das Register, dass mehr als 98 % der 
Abgeordneten das Parlament besuchen. Dazu sagt sie in einer schriftlichen Antwort auf 
Fragen von HP/De Tijd: ĂWas die von Ihnen errechnete Zahl der Sitzungstage angeht: 2018 
zeigt mir 134 Tage, davon 47 in StraÇburg.ñ Das bedeutet, dass die Abgeordnete D66 im 
Jahr 2018 bei mindestens 87 Gelegenheiten als Ăanwesendñ bei einer Sitzung in Br¿ssel 
registriert war. Insgesamt beläuft sich die Erstattung der Unterbringungskosten an ihrem 
Wohnort allein im letzten Jahr auf 27.840 Euro. 

Die drei D66-Europaabgeordneten Marietje Schaake, Gerben-Jan Gerbrandy und Matthijs 
van Miltenburg hingegen nutzen die Zulage für das, wofür sie gedacht ist, da sie in den 
Niederlanden wohnen und daher oft in der belgischen Hauptstadt übernachten. Insgesamt 
hat In ót Veld damit in den 15 Jahren ihrer Zugehörigkeit zum Europäischen Parlament einen 
Betrag für Unterbringungskosten in Brüssel erhalten, der sich auf mehr als 400 000 Euro 
netto belaufen d¿rfte. In ót Veld widerspricht allerdings der Schlussfolgerung, dass sie durch 
die großz¿gige Verg¿tung f¿r Hotelaufenthalte, die nicht an ihrem Wohnort anfallen, Ăviel 
Geld verdientñ hat. 
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Die Vorsitzende der Partei D66 behauptete nämlich, dass ihr in Brüssel tatsächlich 
Unterkunftskosten entstanden seien: ĂWie ich bereits erwªhnt habe, lebe ich seit 1994 in 
Belgien. Das Tagegeld ist ein Pauschalbetrag und bedarf keiner Begr¿ndung (é) Nat¿rlich 
habe ich Lebenshaltungskosten in Brüssel, die nicht von meiner offiziellen Postleitzahl 
abhängen (é) Daher ist Ihre Schlussfolgerung, dass ich Ătonnenweiseñ Geld gesammelt 
habe, das nicht f¿r Ausgaben bestimmt war, falsch.ñ Aus ihrer Antwort geht nicht klar hervor, 
um welche Unterbringungskosten in Brüssel es sich handelt und um welchen Betrag es sich 
handelt. Sie erklªrte auch, dass sie die Aufwandsentschªdigung f¿r ĂLeben und Arbeiten an 
mehreren Ortenñ verwendet. Aber ist das wirklich der Fall? Nach Angaben des 
Europªischen Parlaments erhªlt Sophie in ót Veld eine pauschale Aufwandsentschªdigung 
in Höhe von 4513 Euro pro Monat sowie ein Tagegeld in Höhe von 320 Euro für allgemeine 
Kosten, die sich Ăaus ihrer parlamentarischen Tªtigkeit ergebenñ. Dar¿ber hinaus erhªlt sie 
eine gesonderte Reisekostenvergütung für ihre Arbeitsbesuche. 

Dies ist den anderen Parteien der D66-Gruppe in Europa ein Dorn im Auge, nicht zuletzt, 
weil In ót Veld neben der groÇz¿gigen Erstattung der ĂHotelkosten in Br¿sselñ keine 
Einkommenssteuer in den Niederlanden zahlt. Die D66-Europaabgeordnete muss sich nur 
mit der begrenzten Quellensteuer des Europäischen Parlaments auseinandersetzen, was 
wiederum nur daran liegt, dass sie in Br¿ssel wohnt. In ót Veld rªumte in ihrer Antwort ein: 
ĂIch habe seit 2005 ein Haus in Br¿ssel und unterliege daher den belgischen 
Steuerbehºrdenñ. Infolgedessen zahlt sie etwa 25 % Einkommensteuer. Der 
Parteivorsitzende der D66 sagt: ĂDie belgischen Steuerbehºrden hªtten eine zusªtzliche 
Abgabe erheben können, aber das haben sie bisher nicht getan.ñ 

 

Auf Twitter kritisieren die Niederländer die Europaabgeordnete ebenfalls und bezeichnen 
sie als bloße Nutznießerin von Steuergeldern. 
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Da die prominente D66-Politikerin also dauerhaft in einem ĂSteuerparadiesñ in Br¿ssel 
wohnt (seit fast 15 Jahren), hat sie keinen Beitrag zu den kollektiven Rückstellungen in den 
Niederlanden in Form einer Einkommensteuer geleistet. Es stellt sich daher die Frage, 
inwieweit sie als Abgeordnete des Europäischen Parlaments Verbindungen zu ihren 
Wählern hat, die in den Niederlanden leben und dort Steuern zahlen. Sophie in ót Veld selbst 
sagt dazu: ĂIn den Niederlanden bin ich jede Woche auf Arbeitsbesuchen, Konferenzen, 
politischen Cafés, Debatten, Interviews, Treffen mit Experten, der Wirtschaft oder der 
Zivilgesellschaft, Parteiberatungen und Kampagnenaktivitªten anzutreffen (é) Diese 
Besuche sind eine der wichtigsten Möglichkeiten, um mit dem Geschehen in Kontakt zu 
bleiben.ñ Die in Br¿ssel lebende D66-Politikerin sagt, dass sie mit den niederländischen 
Wählern hauptsächlich durch Arbeitsbesuche, Treffen mit Experten und Konsultationen mit 
den Parteien in Kontakt steht. Es ist nicht bekannt, was die D66-Partei mit diesen 
Informationen anfangen wird. Jedenfalls wurde In ót Veld von ihrer Partei vorerst nicht von 
der Liste gestrichen, schließlich ist sie als Parteivorsitzende das Gesicht der D66 bei den 
bevorstehenden Europawahlen. 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei DEMOKRACIJA, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
04) Die EU an der Wende zu ihrem Ende ï Teil 2 
 
      Von Redaktion  
 
20. 10. 2021  

 

https://demokracija.si/tujina/sophie-in-t-veld-si-je-izplacevala-vec-deset-tisoc-evrov-za-stroske-prebivanja-v-bruslju-ceprav-tam-zivi-ze-leta/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/09/EU-Babylon.png?fit=663%2C455&ssl=1
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Zwei Themen beherrschen derzeit die Mainstreammedien: 

1.Die aktuelle ĂEnergiekriseñ und 
2. der aktuelle Chipmangel 

Beide Krisen hat die EU selbst verschuldet und haben ihre tieferen Ursachen in einer seit 
etwa 30 Jahren fehlgeleiteten Industrie- und Energiepolitik. Es begann mit der absurden 
ĂGlobalisierungñ: 

Durch den Fall der Zollschranken zahlte es sich für die großen Konzerne aus, ihre Standorte 
in Europa zu schließen und Produktionsstätten in Asien zu suchen. Es ging um das ewige 
alte Spiel der Globalisten, irgendwo in der weiten Welt billig einzukaufen und woanders teuer 
zu verkaufen. Es begann mit der Unterhaltungselektronik und kurz darauf mit den 
Mobiltelefonen und setzte sich bei allen möglichen anderen Produkten fort. 

Philips als Paradebeispiel für Europas Deindustrialisierung 

Ein Beispiel für diese Entwicklung ist der Philips-Konzern, der vor 40 Jahren in Europa noch 
etwa 400 000 Mitarbeiter beschäftigte. Davon ist heute fast nichts mehr vorhanden. Philips 
war bei TV-Geräten, Aufzeichnungs- und Wiedergabegeräten für Video und Audio und bei 
Haushaltsgeräten in Europa die führende Marke. Philips produzierte eine Zeitlang sogar 
eigene Halbleiter und Mikroprozessoren und natürlich auch die eigenen 
Leiterplatten.  Davon ist nichts mehr übrig. Dieser Konzern konnte jahrelang nur noch durch 
gesundschrumpfen überleben. Man kann die Geschichte dieses Konzerns als eine Art 
Präkursor für das kommende Schicksal der EU betrachten. Die Manager dieses Konzerns 
vertraten auch die gleichen unsinnigen Paradigmen wie die Politikkasperln in der EU. 

Mit der Unterhaltungselektronik und der Telefonie konzentrierte sich nun aber auch die 
gesamte Halbleiterindustrie in Asien, was sich jetzt als Flaschenhals für alle möglichen 
anderen Produkte, insbesondere für die Automobilbranche herausstellt. Wie vielfach 
berichtet, können die deutschen Autofirmen Millionen georderte Fahrzeuge nicht bauen. 
Besonders blamabel ist, wenn unsere Politikdarsteller stªndig von der ĂDigitalisierungñ 
schwadronieren, aber nicht wissen, woher die Chips dafür kommen sollen. 

Eine neue Produktionsstätte für Chips ist aber unter 10 Milliarden Euro nicht zu haben. 
Obendrein benötigt man dafür auch Fachkräfte (nicht die aus Afghanistan), die man in 
Europa nicht ausreichend zur Verfügung hat. Hier wirkt sich also auch der jahrzehntelange 
Brain-Drain katastrophal aus. Man übertreibt folglich nicht, wenn man die gesamte EU auf 
einen ĂEntwicklungspfadñ hin zu einem Entwicklungsland oder besser -kontinent sieht. 

Unseren Politikdarstellern auf nationaler, sowie auf EU Ebene ist diese ganze Problematik 
offenbar nicht bewusst. Wie ist es sonst zu erklären, dass der EU nichts Besseres einfällt, 
als die ganze Welt mit dem Klimaschwindel (siehe www.klimaschwindel.net) zu belästigen 
und statt Versäumtes schnellstens nachzuholen, die gesamte Produktion in Europa nach 
dem unsinnigen Paradigma der CO2-Freiheit jeder beliebigen Produktion auszurichten? Der 
Leser sei nochmals daran erinnert, das CO2 ein lebensnotwendiges Gas genauso wie der 
Sauerstoff ist (siehe unser-mitteleuropa.com/co2-giftgas-oder-lebensspende). Irgendwie 
wird man bei dieser ĂMethodeñ der ĂIndustriefºrderungñ an die vollkommen sinnlose 
Methode des Aderlasses in der Medizin vor hunderten von Jahren erinnert: Man versuchte 
den Körper zu heilen, indem man ihn noch mehr schwächt. 

Vielleicht ist diese ganze CO2-Hype auch das instinktive Eingeständnis der eigenen 
Schwäche. Den Wettkampf auf wirtschaftlicher Ebene hat man mit Asien bereits verloren,  

http://www.klimaschwindel.net/
https://unser-mitteleuropa.com/co2-giftgas-oder-lebensspende
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also versucht man sich scheinbar mithilfe des moralinsauren CO2-Gesuderes noch einmal 
in der Geschichte der Menschheit wichtig zu machen. Der CO2-Schwindel ist also eine neue 
Heilslehre, mit der sich die westlichen Eliten versuchen, über die ganze übrige Welt 
moralisch zu erhöhen, um so diese zu dominieren. Brüssel will das Rom der neuen 
Klimareligion werden. Man könnte diese Methode auch als eine Art Moral-Imperialismus 
betrachten. Dieser beschränkt sich ja nicht nur auf den Klima-Unsinn, sondern auch auf 
andere Ideologien wie beispielsweise den Genderwahn. 

Im Untergangsmythos Europas wird es dereinst heißen, dass die EU zugrunde gegangen 
sei, weil sie versuchte den ganzen Planeten vor dem Untergang zu retten. 

In China hat man Wichtigeres zu tun. Der chinesische Präsident wird an der nächsten 
Klimakonferenz nicht teilnehmen (www.t-online.de/nachrichten/ausland/internationale-
politik/id_90973328/klimakonferenz-in-glasgow-chinas-praesident-xi-jinping-nimmt-nicht-
teil.html) . Die chinesischen Vertreter hatten bisher schon diese Konferenzen vielfach 
ignoriert. 

China baut zwar neben Kohlekraftwerken und Atomkraftwerken auch Windkraft- und 
Photovoltaikanlagen, jedoch geht es dabei nicht darum CO2 einzusparen, sondern 
begrenzte andere Ressourcen zu schonen. Das macht auch Sinn. Jedem vernünftigen 
Menschen ist klar, dass Windkraft- und Photovoltaikanlagen nur die Rolle einer 
ĂHilfsenergieñ spielen kann. Die Wahnsinnsidee die gesamte Energieversorgung auf den 
Zappelstrom aus Windkraft- und Photovoltaikanlagen umzustellen bleibt uns Europäern 
unbenommen. Damit kommt man jetzt auch zur aktuellen Energie- und Gas-Krise. 

Die gesamte Energiewende hat mit dem Einsatz von 400 Milliarden Euro in Deutschland in 
den letzten zwanzig Jahren nur erreicht, dass die Stromversorgung destabilisiert wurde. In 
den Mainstreammedien mehren sich Berichte, wonach mit längerfristigen Blackouts zu 
rechnen ist. Die Stromversorgung wird also teurer und unsicherer. Die Motivation für 
Unternehmen steigt also zumindest innerhalb von Europa in solche Länder zu migrieren, wo 
die Energieversorgung billiger und zuverlässiger wird. Statt das viele Geld in eine robuste 
Energieversorgung zu investieren, hat man dieses Geld dazu verwendet, um die 
Energieversorgung zu destabilisieren. Diesen Unsinn verdanken wir offensichtlich nur der 
Tatsache, dass Ăunsere Elitenñ vor allem in Westeuropa das Klimamªrchen, zusammen mit 
anderen Torheiten wie des Genderwahns für ihre Selbstrechtfertigung dringend benötigen. 

 Diese Kaste ist offenbar reif für den Abtritt! 

Als Ursache für die aktuelle Energiekrise wird pikanter Weise trotz des dauernden 
Geschwafels von der ĂGlobalen Erwªrmungñ der kalte letzte Winter genannt. F¿r wie blºd 
hält man die Bürger eigentlich? Da bemühen sich die Meteorologen im Fernsehen redlich, 
jeden zweiten Monat als den wärmsten in der Geschichte der Menschheit darzustellen, aber 
plötzlich war der letzte Winter zu kalt, zumindest zu kalt was die Kapazitäten unserer 
Energieversorgung angeht? 

In Wahrheit gibt es nur zwei Gründe für die aktuelle Energiekrise: 

1. Es wurden 2020 und 2021 insgesamt 20 000 MW an Kraftwerksleistung in 
Deutschland stillgelegt. Diese Kraftwerke werden zum Teil in Zukunft mit Gas 
weiterbetrieben, was den Gasbedarf in die Höhe treibt und treiben wird. 

2. Die Spekulanten wurden am Gasmarkt am falschen Fuß erwischt, was jetzt die 
Gaspreise zusätzlich in die Höhe treibt (siehe unser-mitteleuropa.com/gas-krise-
oder-krise-der-energiewende/) 

https://www.t-online.de/nachrichten/ausland/internationale-politik/id_90973328/klimakonferenz-in-glasgow-chinas-praesident-xi-jinping-nimmt-nicht-teil.html
https://www.t-online.de/nachrichten/ausland/internationale-politik/id_90973328/klimakonferenz-in-glasgow-chinas-praesident-xi-jinping-nimmt-nicht-teil.html
https://www.t-online.de/nachrichten/ausland/internationale-politik/id_90973328/klimakonferenz-in-glasgow-chinas-praesident-xi-jinping-nimmt-nicht-teil.html
https://unser-mitteleuropa.com/gas-krise-oder-krise-der-energiewende/
https://unser-mitteleuropa.com/gas-krise-oder-krise-der-energiewende/
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Zur Erinnerung: Durch die Gasmarktliberalisierung  

(de.wikipedia.org/wiki/Gasmarktliberalisierung) wurden die einzelnen Komponenten der 
Gasversorgung (Erdgasgroßhändler, Erdgasspeicherbetreiber, Ferngasnetzbetreiber, 
Erdgasvertrieb ) getrennt. Lediglich bei den Netzbetreibern sind noch Monopole erlaubt. In 
allen anderen Bereichen können beliebig viele Firmen um Kunden rittern (insbesondere 
beim Vertrieb). Das System sollte die Gewinne der Erdgasmonopolisten schmälern. 
Allerdings ist in diesem System niemand mehr explizit für die Versorgungssicherheit 
zuständig. Man geht davon aus, dass die Versorgungssicherheit durch das Funktionieren 
des Marktes gewährleistet wird. 

In diesem System wird also das Gas wie bisher von den Netzbetreibern bis zum Kunden 
gebracht, die ĂVersorgerñ ¿bernehmen jetzt so quasi die Verrechnung. Diese m¿ssen jetzt 
das Gas auf einer Gas-Börse oder dem Gas-Spotmarkt einkaufen. Gewinne können sie nur 
machen, wenn sie Ăg¿nstigñ einkaufen, also gut spekulieren. Dabei haben sie sich im 
laufenden Jahr allerdings mit ihren Dispositionen massiv verschätzt und müssen jetzt 
kurzfristig Gas zu überhöhten Preisen einkaufen. Da die Gasspeicher nur etwa zur Hälfte 
gefüllt sind, können jetzt die Gasspeicherbetreiber den Zockern die Daumenschrauben 
ansetzen. Wenn also die Gasspeicherbetreiber in Zukunft dafür sorgen, dass die Speicher 
nicht voll sind, werden sie die besten Geschäfte machen. Speziell in England hat dies dazu 
gef¿hrt, dass jetzt viele ĂVersorgerñ pleite sind. Dieses Konzept hat voriges Jahr blendend 
funktioniert (da waren die Gaspreise am Tiefpunkt), heuer ging es jedoch in die Hose. Die 
Versorgungssicherheit wird also durch die Gasmarktliberalisierung zu Gunsten der Zockerei 
aufs Spiel gesetzt. 

Siehe Teil 1 am 16.09.2021 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
05) Das Planspiel zur Afrikanisierung Europas: vor 10 Jahren wurde Gaddafi  
      getötet, seither 1 Million illegale Einanderer 
 
20. 10. 2021  

Bildquelle: VoxNews 

https://de.wikipedia.org/wiki/Gasmarktliberalisierung
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/gheddafi-672x372-1.jpg?fit=672%2C372&ssl=1
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Heute vor zehn Jahren haben die Franzosen Gaddafi beseitigt. Seitdem sind 
über 1 Million illegale Einwanderer wie ein Tsunami alleine über Italien 
hereingebrochen. 

 Kriege dienen dazu, Bevºlkerungen zu Ăbewegenñ, wie es in Syrien und in Libyen der 
Fall war. 

Nach dem Abkommen mit Gaddafi brachen die Anlandungen ein und gingen 2010 praktisch 
auf Null zurück. Diejenigen, die aus Gründen, die über wirtschaftliche Interessen 
hinausgehen und auf eine historische Rache hinauslaufen, die ethnische Entflechtung 
Europas im Sinn hatten und haben, konnten dies nicht hinnehmen. Gaddafi musste beseitigt 
werden. Damit der Immigrantenverkehr wieder aufgenommen werden kann. 

Außerdem wollte Sarkozy verhindern, dass die Bestechungsgelder, die der libysche 
Staatschef erhalten hatte, ans Licht kommen. Es reichte also nicht aus, ihn abzusetzen: 
Gaddafi musste sterben. 

So haben sich Interessen verschiedener Art und Herkunft verflochten. Und sie haben sich 
beim Angriff auf Libyen zusammengeschlossen. 

Und so brach 2011 die libysche Barriere auf und die Welle illegaler Einwanderer begann, 
die der Fake-News-Medienkomplex sofort als ĂFl¿chtlingeñ zu definieren begann: obwohl 
kein einziger Libyer unter den ĂFl¿chtlingenñ war, denn es waren alles Subsaharier, die aus 
dem Süden nach Libyen strömten, um das Machtvakuum auszunutzen. Auch hier gilt: Die 
Geschwindigkeit, mit der der Verkehr begann, lässt auf eine gezielte Organisation 
schließen. 

Alles war bereit. Die libyschen Menschenschmuggler waren bereit, die illegalen 
Einwanderer zu transportieren. Die Afrikaner waren bereit, sie nach Libyen zu bringen. Die 
Journalisten waren bereit, die illegalen Einwanderer als ĂFl¿chtlingeñ zu bezeichnen und 
den Sizilienkanal nach Libyen zu verlängern. Und die NGO-Schiffe waren bereit. 

Es wäre interessant zu wissen, ob Sarkozy der einzige an der Vorbereitung des Libyen-
Krieges beteiligte Politiker ist, der von Gaddafi bestochen wurde. In Italien hat Napolitano 
entschlossen gehandelt und einem durch seine Ăeleganten Abendessenñ geschwªchten 
Berlusconi aufgezwungen, die letzte gewählte Regierung zu stürzen. 

Wir werden wahrscheinlich nie die ganze Wahrheit erfahren. Aber das Ergebnis ist für alle 
klar erkennbar: 
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Quelle: VoxNews 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
06) Mateusz Morawiecki: ĂEU ist bald kein Bund freier, gleicher und souverªner  
      Staaten mehrñ 
 
19. 10. 2021  

 
Mateusz_Morawiecki · Foto: Kancelaria Premiera 

Polens Ministerpräsident warnt in einem Brief an die Staats- und Regierungschefs der 
Mitgliedstaaten, dass die EU bald ein Ăzentral regierter Organismusñ sein wird, der ohne die 
demokratische Kontrolle der Bürger geführt wird. 

https://voxnews.info/2021/10/20/il-complotto-per-africanizzare-litalia-dieci-anni-fa-uccidevano-gheddafi-da-allora-1-milione-di-clandestini/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/1280px-Mateusz_Morawiecki_Prezes_Rady_Ministrow_cropped.jpg?fit=1280%2C1704&ssl=1
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Die EU könne bald kein Bund freier Staaten mehr sein, denn es gebe eine ungewöhnlich 
gefährliche Entwicklung, die die Zukunft der EU bedrohe, hieß es in dem am Montag von 
der Regierung veröffentlichten Schreiben. 

Wenn man diese Entwicklung nicht stoppe, könne sie heute ein Land betreffen und morgen 
weitere Länder. 

In seinem Brief schrieb Morawiecki weiter, Polen halte sich vollkommen an das europäische 
Recht, und die Urteile des EuGH würden wie in jedem anderen Mitgliedsland eingehalten. 
Allerdings habe Polen das Recht zu fordern, dass EU-Institutionen dort tätig würden, wo 
dies ihre Kompetenz sei ï und nicht in anderen Bereichen. 

Polens Regierungschef wird heute an einer Debatte im Europaparlament in Straßburg 
umstrittene Entscheidungen zu Justiz- und Rechtsfragen verteidigen. Dabei geht es auch 
um das jüngste Urteil des polnischen Verfassungsgerichts, das den Vorrang des 
europäischen Rechts vor polnischem Recht in Frage stellt. 

Quelle: Gov.pl 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
07) Dr. Norbert van Handel: Wenig Licht am Horizont 
 
18. 10. 2021  

Dr. Norbert van Handel 

Ein Beitrag von Dr. Norbert van Handel (Steinerkirchen/Traun) *) 

1. Österreich 
Die Regierungskrise in Österreich ist innerhalb weniger als einer Woche gelöst 
worden. 

https://www.gov.pl/web/premier/list-premiera-mateusza-morawieckiego-do-unijnych-przywodcow
https://www.gov.pl/web/premier/list-premiera-mateusza-morawieckiego-do-unijnych-przywodcow
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2020/03/Archiv-van-Handel-5-3.png?fit=794%2C476&ssl=1
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Es war dies auch notwendig, denn sonst wäre die schwarz-grüne Koalition 
gescheitert. 
Ein eher diffuses Zwischenkabinett aus drei bis vier Parteien hätte den Staat eher 
destabilisiert. 
Das Sittenbild, das die Truppe um Sebastian Kurz abgegeben hat, ist in jeder Weise 
unappetitlich. Es zeigt vor allem auch, wie die sittliche Verwahrlosung, durch 
mangelnde Erziehungskapazität von Eltern und Schulen aber auch den Medien, 
zugenommen hat. 
Man darf allerdings vermuten, dass, wenn alle privaten Nachrichten der linken 
Jagdgesellschaft, die jetzt erfolgreich war, öffentlich werden würden, es mit aller 
Wahrscheinlichkeit nicht besser aussehen würde. 
Der rasche Wechsel von Sebastian Kurz vom Kanzleramt als Clubobmann ins 
Parlament war geschickt, wird aber mittel- und langfristig seine politische 
Karriere kaum retten können, denn Strafverfolgungsbehörden arbeiten vor allem 
dann lange, wenn überall und jederzeit Rechtsmittel eingesetzt werden. 
Bis man zu einer Letztentscheidung eines Obersten Gerichtes kommt, dauert es 
Jahre. Der Prozess gegen Karl-Heinz Grasser ist bis jetzt noch nicht abgeschlossen! 
Aus unserer Sicht war der wirkliche Sündenfall von Kurz die Auflösung der 
Koalition mit den Freiheitlichen. Ohne jede Not wurden Norbert Hofer und 
Herbert Kickl mit ihrem Team in die Wüste geschickt, denn Ibiza war in Wirklichkeit 
nur ein Geschwätz unter Alkoholeinfluss. 
Auch damals schon hat die öffentliche Meinung, aufgehetzt von vor allem auch 
deutschen Medien (Süddeutsche und Spiegel), die heimische Politlandschaft derart 
verunsichert, dass Kurz meinte die FPÖ eliminieren zu müssen. 
Schwer vorstellbar wäre es gewesen, dass damals zum Beilspiel HC Strache 
als Vizekanzler wieder als Clubobmann in das Parlament zurückgekehrt wäre, 
so wie Kurz es jetzt gemacht hat. 
Ein medialer Aufschrei wäre die Folge gewesen und pharisäerhaft hätten alle die 
korruptionelle Verfasstheit der Republik bejammert. 
Nun, es ist so, wie es ist. 
Die ÖVP ist zwar noch nicht auf der politischen Intensivstation, jedoch ist sie dann 
auf dem besten Weg dorthin, wenn es nicht rasch gelingt politische und 
personelle Alternativen aus dem Hut zu zaubern. 
Sie zeigen sich bis jetzt nicht.Das Konglomerat des Föderalismus zwischen Bund 
und Ländern, vor allem auch die Entbürokratisierung der Verwaltung, wird nun einer 
konsequenten Reformierung bedürfen. 
Ob der gräfliche neue Kanzler, Alexander Schallenberg, ein erfahrener Diplomat 
aber ein unerfahrener Politiker, in der Lage sein wird den Eisberg, auf den das türkis-
schwarze Schiff zusteuert, zu umschiffen, wird die Zukunft zeigen. 

2. Deutschland 
Aus der Sicht eines freundlichen Nachbarn muss man Herrn Laschet bedauern. 
Sich als Verwalter der Aktiva der Ära Merkel zu gerieren, war falsch. 
Die Aktiva stellten sich nämlich als veritable Konkursmasse heraus. 
Die fatale Energiewende, die katastrophale Immigrationspolitik und der konsequente 
Linksrutsch, den Frau Merkel moderierte, hat für Herrn Laschet eine Union 
übriggelassen, die wenig Möglichkeiten bot. 
Dies unabhängig von dem eigenartigen Wahlkampf, der noch dazu von einem 
stets intrigierenden Markus Söder begleitet war. 
Es ist zu wünschen, dass die einst stolze Union sich in einer Restrukturierungsphase 
einigermaßen erholt, denn sonst wären Spaltungen und vor allem veritable Verluste 
bei den nächsten Wahlen kaum zu vermeiden. 
Wer dort wirklich das Ruder übernehmen soll, entzieht sich unserer Kenntnis, außer 
dass wahrscheinlich doch die ĂweiÇen alten Mªnnerñ (Friedrich Merz?), auch  
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mangels zwingender junger Talente, die Sache einigermaßen richten müssen. 
Wenn es nun zur Ampel kommt, ist zu befürchten, dass diese eher schnell von rot 
auf grün und von grün auf rot schalten wird und das gelbe Flackern dazwischen 
hoffentlich nicht zu schwach ist. Herr Lindner ist nicht zu beneiden. 

3. Europa 
Wenn man nicht erkennt und konsequent dagegen auftritt, wird die Denaturierung 
der kulturellen Identität des Kontinents sukzessive und mit steigenden 
Gewalttaten islamitischer Terroristen schneller, als man meint, an Fahrt 
gewinnen. 
Europa selbst, seine Gutmenschen aber auch die Kirchen tun alles dazu, dass es so 
kommen könnte. 
Auch die großen Parteien in Europa erodieren. 
Es wird daher höchste Zeit sein, dass die patriotischen, heimatverbundenen 
Parteien sich zusammenschließen um endlich mehr Subsidiarität ins 
europäische Gefüge zu bringen. 
Konfliktstoffe gibt es genug: z.B. die Frage, inwieweit Europarecht nationalen 
Verfassungsrecht vorgeht? 
Die Meinungen, auch vom Deutschen Bundesgerichtshof, sind diesbezüglich geteilt. 
Zu wünschen wäre, dass nur in ganz wenigen Fällen Europarecht vorgeht, etwa 
dann, wenn es um den Frieden oder die vier großen Freiheiten (Personen, Waren, 
Dienstleistungen und Geld) geht. 
Es ist anzunehmen, dass sich die Kommission und ihre Institutionen dagegen heftig 
sträuben werden. 
Hier hart zu sein wird wiederum die Aufgabe mittel-osteuropäischer Länder 
sein, die, wenn sie weiter auf allen Ebenen kritisiert, angegriffen und blockiert 
werden, diese EU langfristig verlassen werden. 
Unser Vorschlag einer Ost- und einer West EU, der heute unrealistisch klingt, 
könnte durchaus Realität werden. 
Der Rückgang des Einflusses Deutschlands ist vorgegeben. 
Etwa in der Energiepolitik, wenn Frankreich und auch Großbritannien wieder auf 
Atomkraft setzen und in Deutschland nicht einmal die Leitungen die Windenergie von 
Nord nach Süd bringen sollen, gesichert sind.  
Schließlich wird auch die europäische Vorliebe, mehr oder minder singulär mit 
den USA zu dealen und Russland und China links liegen zu lassen, zu größten 
Problemen führen. 
Statt die Nato zu verlassen, soll nach dem Afghanistan Debakel ein neuer 
Schulterschluss gefunden werden. Wie dumm! 
Nur weil man die eigene Verteidigungspolitik nicht orchestrieren oder überhaupt auf 
den Weg bringen kann, setzt man falsche und einseitige Weichen für die Zukunft. 
Diese liegt aber für Europa nicht nur im Westen, sondern vor allem auch im 
Osten. Russland und China lassen grüßen. 

Die Zahl der Probleme, die auf uns und den Kontinent zukommen, sind zahlreich, 
unübersehbar und kaum bewältigbar. 

Ob und wie sie gelöst werden ist mehr als fraglich. 

*) Webseite des Gastautors: norbert.vanhandel.at/ 

* * * 

 

http://norbert.vanhandel.at/
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M7 ï ein Mitteleuropa der Sieben 

In der EU müssen endlich die kleinen christlichen Länder gegen den großen linksliberalen 
Mainstream auftreten. 
Deshalb ist M7 ï Mitteleuropa der Sieben ï eine Gruppe aus Visegrád-Staaten, 
Österreich, Kroatien und Slowenien in der EU so wichtig.  
Wir werden mit allen Mitteln daran arbeiten müssen, dass dies auch Wirklichkeit wird, sonst 
sind wir langfristig auf der Verliererstraße. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
08)  Die Europäische Volkspartei rollt unaufhaltsam bergab 

       Von Loretta Tóth 

15. 10. 2021  

Manfred Weber · Bildquelle: Magyar Nemzet 

Wenn in Berlin in naher Zukunft eine sozialdemokratisch geführte Regierung gebildet wird, 
was zunehmend erwartet wird, wird Ljubljana (Laibach) die westlichste europäische 
Hauptstadt der Mitte-Rechts-Bewegung werden, was für die Parteienfamilie, die die EU-
Politik jahrzehntelang dominiert hat, sehr unangenehm ist. 

Die Zukunft der Europäischen Volkspartei (EVP) ist düster, so Politico, das den Linksruck 
der Parteifamilie, die sich selbst als politische Kraft der rechten Mitte definiert, 
normalerweise positiv bewertet. In einer gestern veröffentlichten Analyse wies das in 
Brüssel ansässige Nachrichtenportal darauf hin, dass die EVP-Abgeordneten, einst die 
stärkste politische Kraft in der Europäischen Union, innerhalb von nur 13 Tagen die letzten 
Tage im Amt ihrer erfahrensten Führerin, der deutschen Bundeskanzlerin Angela Merkel, 
und das plötzliche Ausscheiden des ehemaligen österreichischen Bundeskanzlers 
Sebastian Kurz, des hellsten neuen Sterns in ihrer Parteifamilie, erlebt haben. 

https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2019/04/weber22.jpeg?fit=720%2C405&ssl=1
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Die christliche Demokratie ist kein Supermarkt 

Die Zeitung erinnert daran, dass das Parteienbündnis aus Christlich Demokratischer Union 
und Bayerischer Christlich Sozialer Union (CDU/CSU) bei der Bundestagswahl im 
September hinter den Sozialdemokraten zurücklag, 

sodass es fast unvermeidlich ist, dass die EVP bald die Kontrolle über die 
deutsche Regierung verlieren wird, die bisher ihre wichtigste Einflussquelle 
war. 

Slowenien bleibt die westlichste Bastion der EVP 

Es ist also vergeblich, dass die Parteienfamilie seit Jahrzehnten die EU-Politik dominiert, 
dass sie nach wie vor die größte Fraktion im Europäischen Parlament ist und dass Merkels 
Schülerin Ursula von der Leyen an der Spitze der Europäischen Kommission steht. Die EVP 
hat nur noch neun der 27 Staats- und Regierungschefs des Blocks in ihren Reihen, und 

wenn Berlin, wie zunehmend erwartet wird, in naher Zukunft eine 
sozialdemokratisch geführte Regierung bildet, wird Ljubljana die am 
konservativsten geführte europäische Hauptstadt werden 

- erinnerte das Nachrichtenportal und bezog sich dabei auf den slowenischen 
Premierminister Janez Janġa, einen wichtigen Verb¿ndeten Ungarns. 

ĂIm Moment sind wir, wenn wir uns die Mitgliedsstaaten anschauen, nicht in gen¿gend 
Regierungen vertretenñ, beschwerte sich ein nordeuropäischer Abgeordneter gegenüber 
Politico. 

Kurzó Starburst hat eine groÇe Narbe in der Parteienfamilie hinterlassen 

Ein Politiker, der nicht namentlich genannt werden wollte, sagte, dass viele in der 
Parteifamilie Kurz als eine Linie ansähen, der man folgen könne: 

ĂSeien Sie hart in Bezug auf die Migration und andere Themen, die den Wªhlern wichtig 
sind, aber zeigen Sie, dass er modern und fortschrittlich ist und es zum Beispiel mit dem 
Klimawandel ernst meint.ñ 

Kurzó R¿cktritt ist also gelinde gesagt problematisch. 

- betonte der Abgeordnete. 

Zu denjenigen, die Sebastian Kurz als Vorbild ansahen, gehörte Manfred Weber, der 
erfahrene EVP-Politiker, der am Mittwoch mit überwältigender Mehrheit ï wenn auch nicht 
einstimmig ï als Vorsitzender der Parteifamilie wiedergewählt wurde. Der Politiker, der auch 
das Amt des stellvertretenden CSU-Vorsitzenden bekleidet, kündigte außerdem an, dass er 
im kommenden April für den Vorsitz der Parteifamilie kandidieren werde, der durch den 
Rücktritt von Donald Tusk frei geworden ist. 

Manfred Weber, ein Symbol für Probleme? 

Analysten zufolge ist die Wiederwahl Webers ein Zeichen dafür, dass das deutsche 
Parteienbündnis die führende Volkspartei in Europa bleiben will. Einige sind jedoch der  
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Meinung, dass der bayerische Politiker eher ein Symbol für Probleme als ein Schlüssel zur 
Wiederbelebung der Zukunft der Parteifamilie ist. 

Indem er auf der Position des Fraktionsvorsitzenden besteht und sogar den Vorsitz 
beansprucht, erweckt er zunehmend den Eindruck, dass er seine eigenen Interessen in den 
Vordergrund stellt, um ein Blutbad zu verhindern. 

Quelle: Magyar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
09) Gewinner und Verlierer: Die Gefahren des Elitentausches 

      Von Zoltán W.-Nemessuri 

15. 10. 2021  

Bildquelle: Magyar Nemzet 

Der Mensch ist seit dem Anfang seiner Existenz ein Gemeinschaftswesen. Besonders 
seitdem er in der Lage ist, Stämme, Nationen und schließlich auch Staaten zu entwickeln, 
diese zu zerstören und danach ï im besten Fall ï neu zu organisieren. Die verschiedenen 
Vorstellungen, Glauben und Religionen hielten jahrtausendelang die Massen zusammen, 
von den Sprachen und Kulturen gar nicht zu sprechen. Sie befruchteten sich gegenseitig 
durch Wettbewerb, während sie nicht nur die Künste, sondern auch die gesellschaftlichen 
Veränderungen anregten. Zum Schluss erreichten wir den kulturellen-ideologischen 
Imperialismus. Wir kamen dahin, wohin zunächst die militärisch-wirtschaftliche 
Überlegenheit einiger Staaten und Regionen, später auch die Herrschaft von 
transnationalen Riesenunternehmen führte und bedrückend wurde. 

Seit der Schreckensherrschaft der sogenannten großen Französischen Revolution 
existieren Ersatzreligionen, aber in unseren Tagen sind sie viel verwirrender als früher.  

https://magyarnemzet.hu/kulfold/2021/10/megallithatatlanul-gurul-lefele-a-lejton-az-europai-neppart
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/10/nemessuri.jpg?fit=850%2C478&ssl=1
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Im Mittelalter und in der Neuzeit hatten manche Familien die gesetzmäßige Ausplünderung 
in ihrer Hand: die Medici, die Fugger, die Welser, die Rothschild, die Rockefeller, die 
Vanderbilt, während 

die zu der Ausschlachtung der Kolonien gegründeten britischen, holländischen, 
französischen, belgischen Privatgesellschaften ganze Erdteile ausgebeutet hatten. 

Letztlich gelangten wir zu den gesichtslosen Großkonzernen. Die Massendemokratie 
begünstigt sie, weil hauptsächlich diese auch über die notwendigen Mittel zur 
Beeinflussung der Politik, des geistigen Lebens, und sogar der Mode verfügen. 
Obwohl die soziale Marktwirtschaft, sowie die Wohlstandsgesellschaft eine mehr oder 
minder ausgeprägte rechtliche Gleichstellung herbeiführte und den sozialen Aufstieg der 
aus den Kleinbetrieben und den bezahlten Löhnen lebenden Personen begründete, die 
politischen Entscheidungen wurden von dem Großkapital allmählich enteignet. Heute zieht 
er mit Hilfe einer immer stärker werdenden und wirkungsvollen Manipulation Tag für Tag 
mehr und mehr davon an sich. Wie weit bleibt die frühere Übermacht der Kirche, deren 
Hauptaufgabe immer die Sorge um das Seelenheil der Menschen und um die 
Aufrechterhaltung des gesellschaftlichen Friedens war, davon entfernt? Doch zu der 
weltumfassenden Konzentration des Kapitals und zu der Einflussnahme auf die Politik ist 
heutzutage keine unverhohlene Gewalt mehr nötig. Es genügt, sich auf die Angst, auf 
Neid, auf Rachsucht und auf die aufgepeitschten, gemeinen Emotionen zu stützen. 

Die Ergebnisse eines ausdauernden, leisen Aufbaus geraten schnell in Vergessenheit. Die 
Bühne wird durch die demagogischen Versprechungen, durch die Skandale der Politiker, 
der Spitzensportler, der Künstler, der Prominenz, durch die Popularität der gewöhnlichen 
Verbrecher und durch die Ăgutmenschlichñ getarnten Machtziele beherrscht. Letzteres ist 
ein Beispiel für den Anreiz der unkontrollierten Migration, für das Gegeneinanderstellen 
unterschiedlicher gesellschaftlicher Gruppen wegen ihrer geschlechtlichen Orientierung, 
aber auch für den Krieg um die Covid-Arzneimittel. 

In unseren Tagen lenken der globale Geldadel und ihre Vasallen den Westen ï besonders 
die Vereinigten Staaten -, als ob er ihr eigenes Lehen wäre. 

Die gründliche Argumentation wird durch das hemmungslose Verdrehen der Tatsachen, 
durch die mit Ăkreativerñ Rechtsauslegung einhergehende finanzielle Erpressung, durch 
die ständige Erwähnung eines bildhaften Demokratiebegriffes ersetzt. Gegen die immer 
offensichtlichere Einmischung kämpfen die V4 und neulich auch Slowenien mit mehr oder 
minderem Erfolg, während die westlichen ĂMainstreamñ-Medien hauptsächlich an der 
Bedienung der Eliten, an der Nachrichtenverfälschung und an der 
Skandalinszenierung interessiert sind. Diese beeinflussen die öffentliche Meinung, 
die linksliberale Presse hier bei uns zitiert dann mit Wollust ihre Verleumdungen. Zuletzt 
wurden die Aussagen von Papst Franziskus verzehrt, seine würdigen Worte und die 
Aussicht auf einen neuerlichen Besuch verschwiegen. Die nackte Tatsache seines 
Besuches konnte so klein gehalten werden, als ob der christliche Oberhaupt Ungarn gar 
nicht aufgesucht hätte. 

Mitteleuropa ist in der Lage, ihre Interessen, die ihre wirtschaftliche Bedeutung übersteigen, 
in der seit dieses Jahr dreißig Jahre dauernden Zusammenarbeit durchzusetzen, 

während sie jedoch eine charakteristische Sondermeinung vertritt. Der liegt 
eine jahrhundertalte Vorgeschichte beziehungsweise geschichtliche Erfahrung und 
die Erkenntnis der Angewiesenheit aufeinander zu Grunde. Eine Erfolgsgeschichte, auf 
die die ständige, angemessene Notwendigkeit ihren Schatten wirft. Die Absicht: unsere  
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Länder in eine Zweitrangigkeit zu versenken, ist nicht neu, aber der Widerstand 
dagegen auch nicht. Zwar unterteilt die EU, was die Integration betrifft, die Länder in 
Musterschüler und Durchgefallene ï wie sie bereits vor anderthalb Jahrzehnten mit dem 
österreichischen Bundeskanzler Wolfgang Schüssel getan hatte ï vorerst noch erfolglos. 
Wir haben für unseren Erfolg keine Garantie, aber die Aussicht ist verheißungsvoll. 

Nach der Europäischen Kommission wächst die ungarische Wirtschaft dieses Jahr mit 7,5 
Prozent, was das Wachstum der Union mit 4,5 Prozent weit übertrifft. 

Obwohl unsere Ausgangsleistung niedriger war, ist dieses Ergebnis trotz der Pandemie 
hervorragend. Auch die rekordmäßig niedrige Arbeitslosigkeit im Verhältnis zur EU weist auf 
ein bedeutendes Wachstum hin. Gleichzeitig konnten die transnationalen Großkonzerne in 
den Ländern der V4, besonders in Ungarn noch keinen Einfluss auf die Außen-, Innen- und 
Wirtschaftspolitik gewinnen und sie schon gar nicht lenken. 

Eine andere Frage ist die Arbeit des Geflechts von Netzwerken: kurz gesagt, durch 
die verlogenen Agenten der Zivilorganisationen, durch die ï um mit den Worten des 
kürzlich verstorbenen Udo Ulfkotte zu sprechen ï Ăgekauften Journalistenñ, 
durch manche Universitätsprofessoren, durch die ausgebooteten, aber sich nach der 
Macht zurücksehnenden Politiker und durch die von der Mode und unterwürfigen 
Anpassung beeinflussten Idioten. 

Selbst die Existenz dieser Netzwerke wird durch die Linksliberalen trotz ihrer 
offensichtlichen Anwesenheit in Frage gestellt. 

Sie protestieren sich auf den Umweltschutz berufend gegen die Erneuerung 
des zugrunde gegangenen Stadtparkes (Városliget), gegen die Renovierung der Burg 
in Buda. Die Angelegenheit der CEU, die nicht in der Lage ist, den ungarischen Gesetzen 
zu entsprechen und das gar nicht beabsichtigt, wird von einer Mücke zum Elefanten 
aufgebauscht: die lärmende Rebellion um die Universität für Theaterwissenschaften 
und Filmkunst (Sz²nh§z ®s FilmmŤv®szeti Egyetem), die scheinheiligen Proteste gegen 
die Umwandlung des Hochschulwesens in Stiftungen sind nur einige Beispiele von 
vielen. Der gegen die Modernisierung des Puskas-Stadions schrillend protestierende 
Stadtoberhaupt und der junge Vorsitzende der hiesigen Olympiabewerbung verhindernden 
kleinen Partei hatten keine Scham, bei einem internationalen Fußballspiel den Fotografen 
in die Kamera zu lächeln. Auch der Parteiführer, der in Luxuslimousine und mit persönlichen 
Leibwächtern herumkutschiert und sich mit der Verteilung von Kartoffeln und Aufschnitt als 
ĂVolksfreundñ br¿stet, wird ebenfalls nicht aus den Mitgliedsbeitrªgen der Partei bezahlt. 

Es gibt den franzºsischen Ausdruck, die ĂKaviarsozialistenñ. Aber das ist nicht nur für die 
erwähnte Partei bezeichnend. Es ist für jeden zutreffend, der sich ständig auf die Menschen 
beruft, 

während seine Zielsetzung und seine Lebensführung so weit von ihnen entfernt liegt, wie 
die Erde von dem trügerischen Mond am Tag. 

Die Komödie ist seicht und ständig kommt die Wahrheit zu Tage, aber sie bleibt nicht ohne 
Einfluss. Die Geschädigten, ein bedeutender Teil der Wählerschaft, glauben nicht ihren 
Augen, sondern lieber ihren immer neu entstehenden Illusionen. 

Das ist es, womit wir uns nicht abfinden dürfen. Sonst würde sich Europa von vornherein 
unter die Verlierer einreihen. Respekt für die Ausnahmen, aber für die besonders 
Ausgelieferten und für die vom Wohlstand bequem gewordenen Personen ist der gesunde  
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Menschenverstand und die Folgerung aus den geschichtlichen Lehren keineswegs 
kennzeichnend. Unser Erdteil wird nicht von Staatsmännern, sondern sich von 
Wahlzyklus zu Wahlzyklus durchringenden Politikern und von ihren Eintagsfliegen 
ähnelnden Koalitionen und noch mehr von den Riesen der Waffenindustrie und der 
Technologiekonzernen gelenkt. Die Gewinner der weichen und der harten Kriege sind 
sie, und nicht die USA, die EU, Deutschland oder die anderen, als entwickelt angesehenen 
Staaten. Der Wohlstand kann den Alterungsprozess und die Ebbe bei den Geburtenraten 
nicht kompensieren. Auch den kulturellen Niedergang nicht. So bleibt das Losungswort der 
mehr als hundertjährigen Pfadfinderbewegung auch heute gültig: Sei auf der Hut! 

Der Autor, Zoltán W.-Nemessuri, ist Schrifsteller und Publizist. 

Übersetzung: Dr. Gábor Bayor 

 Quelle: Magyar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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Mitteleuropa: Politische Themen                                         Seiten 184 - 195 

 
01) Mitteleuropa: Die wichtigsten Nachrichten vom 18. bis 24. Oktober 2021 
 
25. 10. 2021  

Bildquelle: Demokracija 

V4 

¶ Einem am Sonntag, den 17. Oktober, auf der Website des Express veröffentlichten 
Bericht zufolge beabsichtigt der britische Premierminister Boris Johnson, Anfang 
2022 ein Gipfeltreffen zwischen dem Vereinigten Königreich und den vier Ländern 
der Visegrád-Gruppe (V4) zu organisieren, da sich die französisch-britischen 
Beziehungen in letzter Zeit tendenziell verschlechtert haben. 

¶ Im Gegensatz zur Haltung der europäischen Institutionen (Kommission, Parlament 
und EuGH) rät die deutsche Bundeskanzlerin Angela Merkel, die bis zur Bildung der 
Regierung ihres wahrscheinlichen Nachfolgers Olaf Scholz (SPD) die Geschäfte wie 
gewohnt weiterführt, zur Vorsicht in den Beziehungen zu Ungarn und Polen und 
plªdiert f¿r einen Dialog anstelle von Sanktionen. ĂIch denke, es ist an der Zeit, mit 
der polnischen Regierung eingehend darüber zu diskutieren, wie wir diese 
Schwierigkeiten überwinden können. Wir haben ernste Probleme, aber ich rate dazu, 
dass wir sie durch Verhandlungen lºsen, um Kompromisse zu findenñ, sagte sie am 
Freitag, den 15. Oktober, nach einem Treffen mit ihrem belgischen Amtskollegen 
Alexander de Croo in Brüssel. 

¶ Der Direktor des Ungarischen Zentrums für Grundrechte, Miklós Szánthó, kündigte 
am Mittwoch, den 20. Oktober, die Gründung einer internationalen Organisation, der 
Allianz für das Gemeinwohl (ACG), an, in der ungarische, polnische, tschechische, 
slowakische und italienische Think Tanks zusammenarbeiten, um auf europäischer 
Ebene Ăf¿r Europa zu kªmpfenñ. ĂDas Hauptziel der neuen Organisation [é] ist es, 
dass christlich-konservative Kräfte Europa retten, denn nur so kann das Überleben 
der Zivilisation gesichert werden [é] Es ist in Europa klar und sp¿rbar, dass die Idee  

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/visegrajska_skupina_slovenija_zastave_FOTO_EPA_Martin_Divisek.jpg?fit=1024%2C632&ssl=1
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von Gott, Familie und Heimat weltweit angegriffen wird und dass souveränistische 
und traditionalistische Kräfte sich den globalistischen Kräften entgegenstellen, 
während Europa die Vergangenheit verleugnet, aus der sein Wohlstand und sein 
Reichtum stammenñ, erklªrte Sz§nth·. 

Ungarn 

¶ Wie die Website Magyar Jelen am 17. Oktober berichtete, führt die Regierung 
angesichts der so genannten vierten Welle der Pandemie, die sich im Land 
ausbreitet, neue Gesundheitsbeschränkungen ein. So werden die 
Quarantänevorschriften in Schulen verschärft und betreffen nun auch geimpfte 
Personen (Schüler und Lehrer). 

¶ Am Dienstag, den 19. Oktober, hat die ungarische Erdölgesellschaft MOL an ihrem 
Standort in Csurgó (Komitat Somogy ï im Südwesten des Landes) einen neuen 
15.000 Kubikmeter fassenden Speicher eingeweiht. Die Investition in Höhe von 9 
Milliarden Forint (25 Millionen Euro) soll vor allem die Auswirkungen ihrer Tätigkeit 
auf die Umwelt der Region verringern. Dank dieser Lagerstätte wird das Öl nun über 
eine Pipeline zur Raffinerie in Százhalombatta (Komitat Pest) transportiert, wodurch 
nicht weniger als 15.000 Tankertransporte pro Jahr ersetzt werden, wodurch nach 
Angaben des Unternehmens die Emission von 7.000 Tonnen CO2 vermieden wird. 

¶ Imre Kacskovics, Dekan der naturwissenschaftlichen Fakultät der Budapester 
Loránd-Eötvös-Universität, erklärte am Donnerstag, den 21. Oktober, gegenüber 
InfoRádió, dass das ungarische Medikament gegen Covid bereits an Tieren getestet 
werde und die klinischen Versuche Anfang 2023 beginnen kºnnten: ĂWir konnten 
neue Moleküle identifizieren, die unserer Meinung nach patentierbar sind, und wir 
konnten diesen Sommer zeigen, dass diese Moleküle, diese Wirkstoffe, das Virus 
daran hindern, die Zellen zu infizierenñ. Nach Ansicht des Immunologen kºnnte 
dieses künftige Medikament auch zur Prävention eingesetzt werden. 

¶ Der Sprecher des ungarischen Premierministers, Bertalan Havasi, gab am Freitag, 
den 22. Oktober, bekannt, dass die Kandidatin des Rassemblement National (RN) 
für die bevorstehenden französischen Präsidentschaftswahlen, Marine Le Pen, am 
Dienstag, den 26. Oktober, nach Budapest reisen wird, um Viktor Orbán und Katalin 
Novák zu treffen. 

¶ Anlässlich des Feiertags am 23. Oktober, der an den Aufstand von 1956 erinnert, 
organisierte die Fidesz in Budapest einen Marsch mit anschließender Rede von 
Viktor Orbán, an dem mehrere hunderttausend Menschen teilnahmen. Die 
progressiven Oppositionsparteien schafften es nicht, mehr als 4.000 Menschen zu 
versammeln, während die nationalistische Partei Mi Hazánk etwa 2.000 Menschen 
versammelte. 

 
Viktor Orbán bei seiner Ansprache am 23.10.2021 

Foto: Visegrád Post / Ferenc Almássy 
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Polen 

¶ Der VorstoÇ des Warschauer B¿rgermeisters Rafağ Trzaskowski (PO), den 
traditionellen Unabhängigkeitsmarsch am 11. November zu verbieten, war letztlich 
erfolglos. Die Warschauer Bezirksstaatsanwaltschaft kam am 15. Oktober zu 
folgendem Schluss: ĂEs ist unmºglich, das Verhalten der Teilnehmer des 
Unabhängigkeitsmarsches als etwas anderes zu betrachten als die Darstellung ihrer 
eigenen Ansichten, als Ausdruck politischer Meinungen, die der in Polen und Europa 
betriebenen Migrationspolitik skeptisch gegenüberstehen, oder als Ausdruck der 
Opposition gegen die kommunistische Ideologie. Es ist zu betonen, dass die 
Meinungsäußerung in den Anwendungsbereich des in Art. 54 der Verfassung der 
Republik Polen verankerten Verfassungsgrundsatzes fällt und aus diesem Grund 
nicht als eine nach Art. 256 § 1 des Strafgesetzbuches verbotene Handlung 
angesehen werden kann. 

¶ Wiederholte Behauptungen der polnischen Linksopposition halten das Gerücht am 
Leben, die Regierung von Mateusz Morawiecki bereite den Austritt Polens aus der 
Europäischen Union (Polexit) vor, was sowohl die Regierung als auch die PiS ebenso 
regelmäßig dementieren. Laut einer kürzlich von SW Research durchgeführten und 
von Rzeczpospolita veröffentlichten Umfrage wünschen sich 42,6 % der Polen ein 
Referendum zu diesem Thema, während 36,9 % dagegen sind und 20,5 % keine 
Meinung dazu haben. Derselben Umfrage zufolge wollen 64,4 % der Polen in der 
Europäischen Union bleiben, während nur 14,8 % für einen Polexit sind, eine 
Minderheitsoption, zumindest im Moment. Am Rande sei bemerkt, dass die 
Altersgruppe der 25- bis 34-Jährigen etwas mehr Befürworter hat (19 %) als andere 
Altersgruppen. 

¶ Am 17. Oktober stellte die Polnische Nationalbank (Narodowy Bank Polski) den 
Prototyp der neuen 20-Zloty-Banknote vor, die ab dem 9. November für Sammler in 
Umlauf gebracht werden soll. Die neue Banknote wird das Bildnis von Lech 
KaczyŒski, dem ehemaligen polnischen Staatsprªsidenten von 2005 bis 2010 ï der 
tragischerweise bei der Katastrophe von Smolensk ums Leben kam ï und 
Zwillingsbruder des PiS-Vorsitzenden Jarosğaw KaczyŒski, zeigen und das Motto 
Warto byĺ Polakiem (Es lohnt sich, Pole zu sein) tragen. 

¶ Angesichts der Kritik europäischer Gremien an der Tatsache, dass einige Richter des 
polnischen Obersten Gerichtshofs vom Präsidenten auf Vorschlag eines Justizrats 
ernannt werden, dessen Mitglieder vom Parlament ernannt wurden ï was die 
Unabhängigkeit des besagten Gerichts in Frage stellen würde -, wies der polnische 
Justizminister Zbigniew Ziobro (Solidarna Polska) am Montag, den 18. Oktober, auf 
Twitter darauf hin, dass auch in Deutschland ĂPolitiker eine entscheidende Rolle bei 
der Ernennung von Richtern f¿r das  quivalent des Obersten Gerichtshofs spielenñ 
und k¿ndigte an, er werde Ăeinen Antrag an den Ministerrat [stellen], ein 
Gerichtsverfahren einzuleiten [und] Deutschland vor dem EuGH zu verklagen, weil 
es durch die Politisierung der Justiz gegen die EU-Vertrªge verstºÇtñ. ĂDie 
Rechtsstaatlichkeit ist eine der Säulen, auf denen die Europªische Union beruht [é] 
Damit das alles funktioniert, brauchen wir jedoch die Gleichheit aller Staaten in Bezug 
auf die Rechtsstaatlichkeitñ, sagte er am selben Tag, zitiert von Wirtualna Polska. 

¶ Der polnische Abgeordnete Janusz Kowalski (Solidarna Polska), der am Donnerstag, 
den 21. Oktober, von Do Rzeczy zitiert wurde, kritisierte scharf die neue 
Entschließung des Europäischen Parlaments, in der das Urteil des polnischen 
Verfassungsgerichts über den Vorrang des nationalen Rechts vor dem EU-Recht 
verurteilt wird: ĂIn einer absurden EntschlieÇung des Europªischen Parlaments 
greifen die Eurokraten das Verfassungsorgan der Justiz an ï das 
Verfassungsgericht. Sie sollen ihre Entschließungen verabschieden. Wir machen 
unsere Arbeit! Sein Kollege Witold Waszczykowski (PiS), ehemaliger Außenminister,  
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schloss sich dieser Meinung an: ĂDies ist ein Dokument, das dazu f¿hren soll, die 
polnische Regierung zu stigmatisieren, eine schlechte Atmosphäre um Polen und die 
polnische Regierung herum zu schaffen [é] Der Zweck [é] solcher EntschlieÇungen 
ist es, die Rating-Agenturen dazu zu bringen, unsere Ratings zu senken und 
Investoren dazu zu bringen, nicht investieren zu wollen, unsere Kredite zu verteuern. 
Do Rzeczy veröffentlichte auch die Liste der polnischen Europaabgeordneten, die 
die Resolution gegen ihr eigenes Land unterstützt haben. 

¶ In einem am Donnerstag, 21. Oktober, von der Gazeta Wyborcza veröffentlichten 
Interview griff der Vorsitzende der EVP-Fraktion im Europäischen Parlament, 
Manfred Weber, erneut die polnische Regierung und den Ministerpräsidenten an: 
ĂWir sind Freunde, wir wollen die Zusammenarbeit und Partnerschaft mit Polen. Aber 
es muss klar sein, dass wir, obwohl wir Freunde Polens sind, entschlossen sein 
werden. [é] Jetzt hat der Streit eine neue Ebene erreicht. Es geht um die 
Unabhängigkeit der Justiz. Nur in Polen hat das Verfassungsgericht die 
Bestimmungen des Europäischen Vertrags in Frage gestellt und die europäische 
Rechtsordnung angegriffen. [é] In der gegenwªrtigen Situation kann die 
Kommission die Zahlungen an Polen aus dem Wiederaufbaufonds nicht aktivieren. 
Voraussetzung für die Zahlungen ist der Vollzug des EuGH-Urteils und die 
Aussetzung der Disziplinarkammer des Obersten Gerichtshofs. Aber es gibt auch 
Fragen, die auf politischer Ebene geklªrt werden m¿ssen. [é] Ein Staat, der die 
Rechtsstaatlichkeit verletzt, der die Unabhängigkeit der Justiz nicht respektiert, stellt 
sich selbst außerhalb der Europäischen Union. Nur einer ist über das Verhalten 
Polens glücklich: Wladimir Putin. 

¶ Der Präsident des Europäischen Parlaments, der italienische Sozialdemokrat David 
Sassoli, gab am Mittwoch, den 20. Oktober, bekannt, dass er die Europäische 
Kommission angewiesen hat, wegen der Nichtanwendung der Verordnung über den 
Konditionalitätsmechanismus vor dem Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH) 
zu klagen: ĂEU-Mitgliedstaaten, die die Rechtsstaatlichkeit verletzen, sollten keine 
EU-Mittel erhalten. Die Europäische Union ist eine Gemeinschaft, die auf den 
Grundsªtzen der Demokratie und der Rechtsstaatlichkeit beruht. [é] Wenn sie in 
einem Mitgliedstaat bedroht sind, muss die EU handeln, um sie zu sch¿tzenñ, 
sagte er. 

¶ Ein 31-jähriger Mann wurde am Mittwoch, dem 20. Oktober, in Polen verhaftet, weil 
er in der Stadt Zielona Góra (Grünberg in Schlesien, Woiwodschaft Lubusz) ein Kreuz 
am Straßenrand mit einer elektrischen Säge umgeschnitten hatte. Ein Video der 
Szene wurde in sozialen Netzwerken veröffentlicht. 

¶ Der deutsche Innenminister Horst Seehofer (CSU) hat am Mittwoch, den 20. Oktober, 
erklärt, dass Deutschland ï auf Beschluss von Bundeskanzlerin Angela Merkel ï trotz 
der ausdrücklichen Bitte der Polizeigewerkschaften und seines polnischen 
Amtskollegen Mariusz KamiŒski den Schutz seiner Grenze zu Polen nicht verstªrken 
wird, um die Einreise von Migranten aus Weißrussland nach Deutschland zu 
verhindern. Diese Nichtmaßnahme trägt insbesondere dazu bei, den Migrationsdruck 
an der polnisch-weißrussischen Grenze zu erhöhen, da die auf der weißrussischen 
Seite angesammelten Migranten aus dem Nahen Osten nach Deutschland wollen, 
wie die polnischen Behörden betonen. 

¶ Laut dem letzten Eurostat-Bericht hat Polen für das Jahr 2020 600.000 
Aufenthaltsgenehmigungen ausgestellt, was 26 % der Gesamtzahl der in der 
Europäischen Union in diesem Zeitraum erteilten Aufenthaltsgenehmigungen 
entspricht. Damit ist Polen das EU-Land mit der höchsten Zahl legaler Einwanderer, 
noch vor Deutschland (313.000 oder 14 %) und Spanien (312.000 oder 14 %). Es sei 
jedoch angemerkt, dass 81,7 % der von Warschau ausgestellten 
Aufenthaltsgenehmigungen an Ukrainer vergeben wurden. 
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¶ Einem Ende September vom polnischen Statistikamt veröffentlichten Bericht zufolge 
ist das polnische BIP seit 2010 um 38 % gestiegen, während das BIP der 
Europäischen Union im gleichen Zeitraum nur um 15 % zugenommen hat. 
Gleichzeitig ist das polnische Pro-Kopf-BIP von 62 % auf 72 % des EU-Durchschnitts 
gestiegen. 

¶ Am Rande des Europäischen Rates in Brüssel traf der polnische Premierminister 
Mateusz Morawiecki mit Marine Le Pen, der Kandidatin des Rassemblement National 
(RN) für die bevorstehenden französischen Präsidentschaftswahlen, zusammen. 

¶ Laut einer Umfrage des Instituts für soziale Veränderungen, über die Do Rzeczy am 
Freitag, den 22. Oktober berichtete, befürworten 78 % der Polen die Entscheidung 
des polnischen Verfassungsgerichts, das daran erinnert, dass europäisches Recht 
nur in den Bereichen Vorrang vor nationalem Recht hat, in denen Polen seine 
Souveränität ausdrücklich an die Europäische Union delegiert hat. Nur 10 % der 
Befragten waren der gegenteiligen Meinung. Es ist bemerkenswert, dass nicht nur 
96 % der PiS-Wähler die polnische Souveränität unterstützen, sondern auch 82 % 
der Wähler der Bürgerplattform (PO) und 86 % der Wähler von Polska 2050. 

¶ Die polnische Gewerkschaft SolidarnoŜĺ organisierte am Freitag, den 22. Oktober, 
eine Demonstration vor dem Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH) in 
Luxemburg, um gegen die Entscheidung zu protestieren, Polen mit einer Geldstrafe 
von 500.000 Euro pro Tag zu belegen, weil es die einstweilige Anordnung zur 
Schließung des Tagebaus Turów bis zum endgültigen Urteil nicht umgesetzt hat. Der 
Vorsitzende der Gewerkschaft SolidarnoŜĺ, Piotr Duda, rief insbesondere zum 
ĂWiderstand gegen diese Idioten auf, die heute Tausende von Arbeitsplätzen 
abbauen [é] und Millionen von Polen den Strom vorenthalten wollenñ, und 
bezeichnete die polnischen Europaabgeordneten, die am Vortag eine Resolution 
gegen ihr eigenes Land verabschiedet hatten, als ĂFeiglingeñ und ĂVerrªterñ. 

¶ Nach Informationen, die am Freitag, den 22. Oktober, von The Guardian veröffentlicht 
wurden, haben mehr als 34 000 polnische Frauen im Ausland abgetrieben, seit das 
Verfassungsgericht die eugenische Abtreibung (aufgrund der Diagnose einer 
schweren und unheilbaren Anomalie oder Krankheit des ungeborenen Kindes) in 
Polen verboten hat. In Fällen von Vergewaltigung, Inzest und lebensbedrohlichen 
Risiken für die werdende Mutter ist ein Schwangerschaftsabbruch weiterhin erlaubt. 
Der Verein Abtreibung ohne Grenzen (AWB) nennt sogar Zahlen, die von 80 bis 
200.000 pro Jahr vor dem Verbot eugenischer Abtreibungen reichen, alte Zahlen, die 
immer wieder auftauchen, ohne dass jemand wirklich weiß, worauf sie beruhen. 
Dieser Verein ï dessen Zweck durch seinen Namen klar definiert ist ï organisiert die 
Reise und den Aufenthalt polnischer Frauen, die in Deutschland, Spanien, 
Großbritannien und der Tschechischen Republik einen Schwangerschaftsabbruch 
vornehmen lassen möchten. Eine andere Organisation, Women Help Women, 
verschickt Abtreibungspillen per Post. Die vom Guardian zitierten 
abtreibungsbefürwortenden NRO berichten, dass mehr als 1.000 polnische Frauen 
für Abtreibungen ins Ausland gereist sind und mehr als 18.000 Abtreibungspillen 
erhalten haben. 

¶ Der Gesetzentwurf der Volksinitiative ĂStop LGBTñ, der von 140.000 Unterzeichnern 
unterstützt wird, wird am 28. und 29. Oktober von den polnischen Abgeordneten 
diskutiert. 
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Tschechische Republik 

¶ In geschlossenen Räumen müssen wieder Masken getragen werden. Ab Anfang 
November werden nichtmedizinische PCR-Tests nicht mehr von den Krankenkassen 
erstattet, und für Restaurants und Bars wird ein Covid-Ausweis erforderlich sein. 

¶ Die tschechische Finanzministerin Alena Schillerová kündigte auf einer 
Pressekonferenz am Montag, den 18. Oktober, an, dass ihr Ministerium aufgrund der 
steigenden Energiepreise im November und Dezember auf die Erhebung der 
Mehrwertsteuer auf Energie verzichten wird. Die Befreiung, die durch eine 
Bestimmung im tschechischen Steuergesetzbuch ermöglicht wird, wird den 
Staatshaushalt voraussichtlich rund eine Milliarde Kronen (39 Mio. EUR) kosten und 
könnte im Januar durch eine Änderung des Mehrwertsteuergesetzes verlängert 
werden. 

Slowakei 

¶ Der Sprecher des chinesischen Außenministers Wang Wenbin warnte die Slowakei 
und die Tschechische Republik, dass China Maßnahmen ergreifen müsse, wenn die 
beiden Länder den taiwanesischen Außenminister weiterhin einladen würden. 

¶ AuÇenminister Ivan Korļok sagte, dass die Slowakei sich in der V4 Gehör verschafft, 
was nicht allen gefällt. Nach Ansicht des Ministers liegt es nicht im Interesse der 
Slowakei, die V4 über die EU zu stellen oder die V4 zu einer Art Anti-Brüssel-Pol 
werden zu lassen, auch wenn er einräumt, dass die EU bei weitem nicht perfekt 
funktioniert. 

Slowenien 

¶ 24.10. Nach Angaben der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (OECD) ist Slowenien eines der Länder mit der niedrigsten 
Arbeitslosigkeit. Nach den jüngsten OECD-Daten für September gehört Slowenien 
mit einer Arbeitslosenquote von 3,9 % zu den wirtschaftlich und sozial erfolgreichsten 
Ländern der Welt und nimmt damit einen Spitzenplatz ein. Ende September waren 
bei der Arbeitsagentur 66.122 Arbeitslose gemeldet, das sind 4,6 % weniger als im 
August und 21,1 % weniger als im September des Vorjahres. Die Ergebnisse zeugen 
von einer bemerkenswerten Erholung der slowenischen Wirtschaft nach der durch 
die weltweite Pandemie verursachten Krise, die ohne die wirksamen Maßnahmen zur 
Armutsbekämpfung und andere wirtschaftliche und soziale Maßnahmen der 
derzeitigen Regierung nicht möglich gewesen wäre. Die Daten unabhängiger 
Institutionen zeigen also den unbestreitbaren Erfolg der Regierung Janez Janġa, der 
weder von den Mainstream-Medien noch von der Opposition bestritten werden kann. 

¶ 24.10. Premierminister Janez Janġa und Verteidigungsminister Matej Tonin haben 
erneut Morddrohungen erhalten. Offenbar handelt es sich in beiden Fällen um 
denselben Täter. Die Drohungen wurden ihnen am Freitag per Post zugestellt, und 
zwar in einem Schreiben, in dem mit ihrer Liquidierung gedroht wurde und dem 
Kugeln größeren Kalibers beigefügt waren. Der Fall wird derzeit von der Polizei 
untersucht. Wie aus einer der Redaktion von Demokracija vorliegenden Fotodatei 
hervorgeht, wurden die Kugel und der Text in Umschlägen an die Privatadressen von 
Janez Janġa und Matej Tonin geschickt. Interessanterweise hat man sich im Falle 
von Tonin etwas mehr Mühe mit der Länge des Textes gegeben, worin versprochen 
wird, ihn zu liquidieren. Der Premierminister erhielt einen Umschlag, der unter 
anderem ein Foto von ihm selbst mit einer Zielscheibe und ein Foto seiner Familie 
mit einer Zielscheibe enthielt, die von einem oder mehreren unbekannten Absendern 
gezeichnet worden waren. Der Premierminister erhielt ein Foto von sich selbst mit  



Seite 190 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 802 vom 28.10.2021 

einer Zielscheibe. Über dem Foto stand eine Morddrohung und die Warnung, dass 
ĂTeams auf das Kommando wartenñ. Der oder die unbekannten Absender sprachen 
nicht nur Morddrohungen gegen die Empfänger der Pakete aus, sondern auch gegen 
alle Unterstützer der derzeitigen Regierung, berichtet die Website Siol. 

 

¶ 23.10. Im Vergleich zu den EU-Zahlen schneidet Slowenien bei der Eintreibung von 
Staatsschulden sehr gut ab. Der Schuldenstand im Verhältnis zum BIP lag im EU-
Durchschnitt bei 90,9 %, während der Schuldenstand Sloweniens bei 80 % des BIP 
lag, womit Slowenien zu den Ländern mit stabilen öffentlichen Finanzen zählt. Es ist 
wichtig, an dieser Stelle zu betonen, dass wir Kredite zu einem negativen Zinssatz 
aufgenommen haben. Das Finanzministerium geht davon aus, dass die 
Staatsverschuldung im Verhältnis zum BIP bis Ende 2023 auf 76 % sinken wird, was 
mit den Jahren 2014 und 2015 vergleichbar ist, als wir die slowenischen Banken 
gerettet haben. 

¶ 22.10. Am Freitag nahm AuÇenministerin Anģe Logar an einem Treffen der C5-
Minister in Wien teil. Er betonte die wichtige Rolle der Europäischen Union und der 
C5 bei der Unterstützung der Länder bei der Bewältigung der Coronavirus-Pandemie 
und bei der Weichenstellung für die grüne Transformation und den digitalen Wandel. 
ĂDer heutige Austausch der Wiederaufbauplªne unserer Lªnder hat einmal mehr 
gezeigt, wie notwendig die Zusammenarbeit der C5 in allen Bereichen von 
gemeinsamem Interesse ist. Die Herausforderungen, mit denen wir alle konfrontiert 
sind, spiegeln sich auch in den Prioritäten des slowenischen Ratsvorsitzes der 
Europªischen Union widerñ, sagt Logar. Die C5-Gruppe, die sich aus den 
Außenministern Österreichs Michael Linhart, der Tschechischen Republik Jakub 
Kulh§nek, Ungarns P®ter Szijj§rt·, der Slowakei Ivan Korļok und Sloweniens Dr. 
Anģe Logar zusammensetzt, hat seit ihrer Gr¿ndung im vergangenen Jahr inmitten 
der Epidemie ihre Position als hervorragendes Forum für den Meinungsaustausch 
und die Zusammenarbeit zwischen den mitteleuropäischen Ländern gefestigt. 
Hauptthema des diesjährigen Treffens der Minister aus den fünf Zentral-5-Ländern 
am Freitag in Wien war die wirtschaftliche Erholung von der C19-Pandemie. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 

https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/


Seite 191 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 802 vom 28.10.2021 

02) Mitteleuropa: Die wichtigsten Nachrichten vom 11. bis 17. Oktober 2021 
 
18. 10. 2021  

Bildquelle: Demokracija 

V4 

¶ Am Montag, den 11. Oktober, begann in Luxemburg die Verhandlung vor dem 
Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH) über die Klage Ungarns und Polens 
gegen den so genannten Konditionalitätsmechanismus, der den EU-Haushalt im 
Falle von Verstößen gegen die Rechtsstaatlichkeit in den Mitgliedstaaten schützen 
soll. In einem von der ungarischen Tageszeitung Magyar Nemzet veröffentlichten 
Interview ªuÇerte die ungarische Justizministerin Judit Varga die Hoffnung, dass Ăin 
Luxemburg eine wirklich professionelle und substanzielle juristische Debatte geführt 
wirdñ: ĂWir sehen ja, dass der einwanderungsfreundlichen Mehrheit im Europªischen 
Parlament nichts heilig ist, wenn es darum geht, Mitgliedstaaten zu bestrafen [é] F¿r 
sie ist es nur wichtig, die EU-Gelder zu streichen und sich so in die Parlamentswahlen 
[in Ungarn] im nächsten Jahr einzumischen; an diese politisch motivierten 
Schauprozesse waren wir schon gewöhnt, aber wir hätten nicht gedacht, dass die 
europäischen Institutionen sich gegenseitig so aggressiv unter Druck setzen. Sie 
sehen nicht, dass sie den Baum, auf dem sie sitzen, fällen und das Vertrauen in die 
europäische Zusammenarbeit untergraben. Nach zweitägigen Anhörungen kündigte 
der Gerichtshof an, dass der Generalanwalt am 2. Dezember seine Schlussanträge 
vorlegen wird. Das Urteil des Gerichtshofs wird für Anfang 2022 erwartet. 

¶ Acht mitteleuropäische Länder ï Bulgarien, Kroatien, Ungarn, Polen, Rumänien, die 
Slowakei, Slowenien und die Tschechische Republik ï sowie Finnland haben soeben 
eine gemeinsame Erklärung zugunsten der Kernenergie im Rahmen des Kampfes 
gegen den Klimawandel unterzeichnet und sich damit Frankreich in diesem Bereich 
angeschlossen. ĂWir haben die gleichen Interessen wie Frankreich. Unsere beiden 
Länder setzen sich für die Kernenergie ein, deshalb haben wir uns auf gemeinsame  

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/visegrajska_skupina_slovenija_zastave_FOTO_EPA_Martin_Divisek.jpg?fit=1024%2C632&ssl=1
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Maßnahmen geeinigt. Wir wollen, dass Brüssel Kernenergie und Gas als nachhaltige 
Aktivitªten anerkenntñ, sagte der tschechische Industrie- und Handelsminister Karel 
Havl²ļek. 

¶ Eine Mehrheit im Europäischen Parlament scheint der Meinung zu sein, dass die 
Europäische Kommission im Zusammenhang mit den Konflikten der EU mit Ungarn 
und Polen zu nachsichtig mit diesen beiden widerspenstigen mitteleuropäischen 
Ländern ist. So beschloss der Rechtsausschuss des Europäischen Parlaments am 
Freitag, den 15. Oktoberé, die Europªische Kommission wegen ihrer Langsamkeit 
bei der Anwendung des Konditionalitätsmechanismus vor dem Gerichtshof der 
Europäischen Union (EuGH) zu verklagen, wie der deutsche grüne 
Europaabgeordnete Sergey Lagodinsky auf Twitter mitteilte: ĂWir haben 
beschlossen, eine Klage gegen die EU-Kommission wegen Untätigkeit einzureichen. 
Wir können nicht länger zusehen, wie die Grundrechte, die Demokratie und die 
Rechtsstaatlichkeit in den EU-Mitgliedstaaten abgebaut werden. Der 
Konditionalitªtsmechanismus muss jetzt angewendet werden!ñ 

¶ Die Generalstabschefs der vier Länder der Visegrád-Gruppe trafen sich am 13. und 
14. Oktober in Balatonakarattya (Ungarn), um Fragen im Zusammenhang mit den 
neuen Sicherheitsherausforderungen in Europa zu erörtern. 

Ungarn 

¶ Die Vorwahlen der Vereinigten Opposition endeten mit der Wahl von Péter Márki-Zay 
zum Kandidaten der Vereinigten Opposition. 

¶ Das Gesundheitsministerium beschloss, das allgemeine Tragen von Masken nicht 
wieder einzuführen, nachdem der Bürgermeister von Budapest, Gergely Karácsony 
(PM, progressive europhile Grüne), ausdrücklich die Wiedereinführung der Maske im 
ganzen Land gefordert hatte. Das Ministerium vertrat die Auffassung, dass die 
Abwehrstrategie gegen das Coronavirus nunmehr ausschließlich auf Impfungen 
basieren sollte, da etwa 60 % der Bevölkerung gegen Covid geimpft sind. Das 
Ministerium hat jedoch festgelegt, dass die Masken in den Gesundheitszentren 
weiterhin obligatorisch sind und dass die Menschen sie überall tragen können, wenn 
sie dies wünschen. Das Tragen einer Maske ist in Ungarn seit dem 2. Juli nicht mehr 
vorgeschrieben. 

¶ Wie die ukrainische Website Sogodni am 12. Oktober berichtete, hat das 
Europäische Parlament die Frage des Gasabkommens zwischen Ungarn und 
Gazprom geprüft und festgestellt, dass der Vertrag über die Lieferung von Gas aus 
Russland nach Ungarn ï ohne Umweg über die Ukraine ï nicht gegen europäisches 
Recht verstºÇt. ĂSoweit ich weiÇ, enthªlt das Abkommen zwischen Ungarn und 
Gazprom nichts Illegales, nichts, was gegen europªisches Recht verstoÇen w¿rdeñ, 
sagte Josep Borrel, Vizepräsident der Europäischen Kommission und Hoher 
Vertreter der Europäischen Union für Außenpolitik. 

¶ Ein ehemaliger Soldat des so genannten ĂIslamischen Staatesñ mit syrischer 
Staatsbürgerschaft, Hassan F., wurde am Dienstag, den 12. Oktober, in Budapest zu 
einer lebenslangen Haftstrafe ohne die Möglichkeit eines Straferlasses verurteilt. 
Diese Person war an zwei Morden ï darunter die öffentliche Enthauptung eines 
Imams ï beteiligt, die im Mai 2015 in Syrien begangen wurden. Er wurde 2018 am 
Budapester Flughafen wegen Besitzes falscher Dokumente verhaftet. 

¶ Der ungarische Premierminister Viktor Orbán und sein slowakischer Amtskollege 
Eduard Heger feierten am 11. Oktober den 20. Jahrestag der Einweihung der Marie-
Valérie-Br¿cke zwischen Esztergom und dem slowakischen Nachbarort Ġturovo 
(Parkány). 

¶ Nach monatelangem Zögern hat sich Ungarn endlich der globalistischen Initiative für 
einen Mindeststeuersatz für Unternehmen angeschlossen 
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.Polen 

¶ Der polnische Nationalistenführer Krzysztof Bosak (Konfederacja) sagte am Montag, 
den 11. Oktober, in der Sendung M·wiŃc Wprost, dass Polen den sogenannten 
NextGenerationEU-Konjunkturfonds nicht brauche und sich daraus zurückziehen 
solle, da die Europäische Kommission diese Mittel zurückhalte, um Polen politisch 
und ideologisch zu erpressen: ĂWir kºnnten auf diese Mittel verzichten [é] Unser 
Standpunkt war, dass wir diese Mittel überhaupt nicht eingeben sollten. Wenn aber 
die Regierung von Mateusz Morawiecki dies verfolgt und einen Erfolg verkündet hat, 
dann müssen sie jetzt das Bier trinken, das sie gebraut haben. Ich denke, wir werden 
das Geld letztendlich bekommen, aber die Regierung wird gezwungen sein, 
verschiedene politische Zugestªndnisse zu machenñ, sagte er und f¿gte hinzu, dass 
Ădie derzeitige Krise an der polnisch-weißrussischen Grenze unter anderem das 
Ergebnis der Präsenz [Polens] in der EU ist. Die große Mehrheit der Migranten will 
nicht in Polen bleiben. [é] Das Fehlen von Binnengrenzen in der EU macht die 
Migrationskrise sehr einfach. Menschen, die versuchen, mit Gewalt über unsere 
Ostgrenze zu gelangen, müssten sich danach mit den deutschen 
Einwanderungsbehörden auseinandersetzen. Sie sind aber gegen uns, weil wir die 
AuÇengrenze der EU sch¿tzen.ñ 

¶ Die Vizepräsidentin des Europäischen Parlaments, die deutsche Sozialdemokratin 
Katarina Barley ï die bereits vor einiger Zeit mit der Aussage von sich reden machte, 
dass Ungarn und Polen finanziell Ăausgehungertñ werden sollten, um sie politisch auf 
Linie zu bringen ï bleibt bei ihrer Aussage vom Sonntag, den 10. Oktober, dass nach 
dem Urteil des polnischen Verfassungsgerichts, das das Recht der europäischen 
Institutionen in Frage stellt, ihre Vorrechte über die Verträge hinaus auszuweiten, die 
EU-Mittel f¿r Polen nun eingefroren werden sollten: ĂDie Europªische Kommission 
muss in diesem Fall ein Betrugsbekämpfungsverfahren einleiten. Ich kann mir nicht 
vorstellen, dass in dieser Situation Gelder aus dem Wiederaufbaufonds nach Polen 
flieÇen w¿rden. [é] Das Geld aus dem Wiederaufbaufonds wird einfach nicht 
ausgezahlt werden. [é] Und die vom EuGH verhängten Sanktionen werden von 
anderen Zusch¿ssen abgezogen.ñ 

¶ Am Sonntag, den 10. Oktober, fanden in mehreren Städten Polens (u. a. in 
Warschau, Krakau und Posen) Demonstrationen statt, um gegen die Entscheidung 
des polnischen Verfassungsgerichts zu protestieren, das daran erinnerte, dass 
europäisches Recht nur in den Bereichen Vorrang vor polnischem Recht hat, in 
denen Polen seine Souveränität ausdrücklich an die Europäische Union delegiert hat. 
Ein Teil der polnischen Opposition sowie einige führende Politiker wollen in diesem 
Urteil den Vorboten eines ĂPolexitñ sehen, den die PiS aktiv vorbereiten w¿rde, was 
ihre Führer jedoch vehement bestreiten. So erklärte der ehemalige liberale 
Ministerpräsident und Vorsitzende der größten Oppositionspartei, Donald Tusk, bei 
dieser Gelegenheit: ĂWir m¿ssen Polen retten, niemand sonst wird es tun [é] Dieses 
Pseudo-Verfassungsgericht, eine Gruppe von Leuten, die sich als Richter verkleidet 
haben, hat beschlossen, unser Land unter Verletzung der Verfassung aus der EU zu 
entlassen. Diese Handvoll Leute zögert nicht, jede Lüge, die ihnen zur Verfügung 
steht, zu benutzen [é] Wir wollen ein europªisches und demokratisches Polen. Wir 
wollen ein rechtmäßiges Polen, ein ehrliches Polen. Diese fünf Regeln werden nun 
von der Regierung, die ihr Gewissen und ihre Moral verloren hat, mit F¿Çen getreten.ñ 
Beobachtern zufolge versammelten sich bei der Hauptdemonstration in Warschau 
rund 15.000 Menschen. 

¶ Das Motto des traditionellen Unabhängigkeitsmarsches, der am 11. November in 
Warschau zum 12. Mal stattfindet, lautet in diesem Jahr: ĂDie Unabhªngigkeit ist nicht 
kªuflichñ, um im Konflikt zwischen Polen und der Europªischen Union eine klare 
Position zu beziehen. ĂDas Motto des diesjªhrigen Marsches ist nicht nur historisch,  
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sondern auch aktuell und in naher Zukunft. ï Die polnische Unabhängigkeit wurde 
von vielen Generationen von Polen errungen, 1918 wurde sie wiedererlangt und wir 
werden uns darauf berufenñ, erklªrte Robert BŃkiewicz, einer der Organisatoren des 
Marsches. 

¶ Die Zahl der jungen Männer, die in katholische Priesterseminare eintreten, ist im 
vergangenen Jahr um 20 % gesunken, berichtet die Katholische Informationsagentur 
(Katolicka Agencja Informacyjna, KAI), die feststellt, dass die Zahl der neuen 
Priesteramtskandidaten im Jahr 2021 in ganz Polen 356 beträgt, gegenüber 441 im 
Jahr 2020, 498 im Jahr 2019é wªhrend es 2012 noch 828 waren. So konnten vier 
Seminare (Bydgoszcz/Bromberg, ElblŃg/Elbing, Ğowicz/Lowitsch und Drohiczyn) 
keine neuen Studenten aufnehmen, während die beliebtesten Seminare ï die in 
Rzesz·w/Reichshof und Ğ·dŦ/Lodsch ï 12 bzw. 11 Studenten aufnahmen. 

¶ Laut einer aktuellen Umfrage des Kantar-Instituts, über die Do Rzeczy am 
Donnerstag, den 14. Oktober berichtete, unterstützt die Mehrheit der Polen (81 %) 
die Maßnahmen ihrer Regierung angesichts der Migrationskrise an der polnisch-
weißrussischen Grenze. 

¶ Am Donnerstag, den 14. Oktober, verabschiedete das polnische Parlament (mit 274 
zu 174 Stimmen) ein Gesetz, das die Verstärkung des Schutzes der polnisch-
weißrussischen Grenze durch den Bau einer echten Mauer vorsieht, um die 
Durchreise von Migranten aus dem Nahen Osten, die die EU über den nun als 
weißrussisch bezeichneten Kanal erreichen wollen, wirksamer zu verhindern. 

¶ Die Entscheidung des polnischen Verfassungsgerichts vom 7. Oktober über den 
Vorrang des polnischen Rechts in den Bereichen, in denen Polen seine Souveränität 
nicht an die Europäische Union delegiert hat, ruft weiterhin gegensätzliche 
Reaktionen in den europäischen Kanzleien hervor. 

Slowakei 

¶ Die Inflation erreichte im September 4,6 % im Vergleich zum September 2020. 
¶ Der Präsident der Nationalversammlung Boris Kollár traf am Mittwoch in Warschau 

mit dem polnischen Präsidenten Andrzej Duda sowie mit Senatsmarschall Tomasz 
Grodzki und Sejm-Marschallin ElŨbieta Witek zusammen. Im Mittelpunkt der 
Gespräche standen die interpolnische Zusammenarbeit zwischen der Slowakei und 
Polen, Covid, die EU und der Grenzschutz. 

¶ Alle Wirtschaftszweige verzeichneten im August einen Anstieg der durchschnittlichen 
Nominallöhne im Vergleich zum Vorjahr: 10 % im Wohnungsbau, 14 % im Verkauf, 
12,4 % im Verkauf und in der Reparatur von Kraftfahrzeugen und 11,6 % im 
Gaststättengewerbe. 

Tschechische Republik 

¶ Nach der Untersuchung des Spiels zwischen den Rangers (Glasgow) und Spartak 
Prag, bei dem der finnische Spieler sierraleonischer Herkunft Glen Kamara (Rangers) 
von tschechischen Schülern ausgepfiffen wurde, endete die UEFA-Untersuchung mit 
einem Platzverweis zugunsten der Tschechen: ĂDie Untersuchung ergab, dass es 
keine ausreichenden Beweise für rassistisches oder diskriminierendes Verhalten 
während des Spiels gab, um die Einleitung eines Disziplinarverfahrens gegen den 
AC Sparta Praha zu rechtfertigenñ. 

Österreich 

¶ Die Korruptionsermittlungen gegen die regierende Österreichische Volkspartei (ÖVP) 
schlagen weiter hohe Wellen. Nach den Durchsuchungen am 6. Oktober und dem  
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anschließenden Rücktritt von Bundeskanzler Kurz wurde die Leiterin des 
Meinungsforschungsinstituts Research Affairs, Sabine Beinschab, am Dienstag, den 
12. Oktober, verhaftet. Sie soll versucht haben, die Festplatte ihres Computers kurz 
vor dem Eintreffen der Ermittler, die ihre Räumlichkeiten durchsuchen wollten, zu 
löschen, was darauf schließen lässt, dass sie möglicherweise vor der 
bevorstehenden Aktion gewarnt wurde. Frau Beinschab wurde am 14. Oktober 
freigelassen. 

Slowenien 

¶ Am Mittwoch, den 13. Oktober, kam es in Ljubljana erneut zu unangekündigten 
Protesten gegen die Maßnahmen zur Eindämmung des Covid-19-Virus. Die 
Demonstranten blockierten erneut die Straßen und mehrere wurden festgenommen. 

¶ Am Donnerstag, den 14. Oktober, traf Premierminister Janez Janġa mit der 
Präsidentin der Slowakischen Republik, Zuzana Ļaputov§, zusammen. Sie 
erörterten die bilaterale Zusammenarbeit, die slowenische EU-Ratspräsidentschaft 
und die Situation der COVID. 

¶ Am Freitag, den 15. Oktober, fand in Ljubljana eine Pressekonferenz mit Sophie in āt 
Veld, der Leiterin der Delegation des Ausschusses für bürgerliche Freiheiten, Justiz 
und Inneres (LIBE) des Europäischen Parlaments, statt, die sich in Slowenien 
aufhielt, um sich ein Ăumfassendes und vollstªndiges Bild von beiden Seitenñ ¿ber 
die Medienfreiheit und andere Themen zu machen. Die linke Opposition beklagt, 
dass die Medienfreiheit unter der derzeitigen Regierung bedroht ist. Sophie in āt Veld 
traf sich mit NGO-Vertretern wie Amnesty International, CNVOS, dem 
Friedensinstitut, dem Rechtsnetzwerk zum Schutz der Demokratie und Info Kolpa 
sowie mit linken Journalisten wie Blaģ Zgaga und Marko Milosavljeviĺ. Auf der 
Konferenz selbst sagte sie, dass die öffentlichen Einrichtungen Sloweniens zwar 
funktionierten, sie aber besorgt sei über die Einstellung der Finanzierung der STA 
und den ĂTon der ºffentlichen Debatteñ. Sie f¿gte hinzu, dass einige Mitglieder der 
Regierung sich einer Sprache bedienten, die ihrer Meinung nach einer zivilisierten 
und demokratischen Gesellschaft nicht angemessen sei. Angesichts der Tatsache, 
dass Sophie in āt Veld, obwohl das Ziel ihres Besuchs in Slowenien darin bestand, 
sich ein umfassendes Bild von den Ereignissen zu machen, an denen beide Seiten 
beteiligt waren, hauptsächlich mit Vertretern der linken Medien und NGOs 
zusammentraf, fragte Demokracija weekly sie, warum sie nur mit Vertretern der 
linken Medien und NGOs zusammentraf, wenn sie ein umfassendes Bild haben 
wollte. In ihrer Antwort bestritt sie dies, obwohl sie sich nicht mit Vertretern rechter 
oder konservativer Medien getroffen hatte: ĂWir haben nicht nur Ălinkeñ NGOs und 
Journalisten eingeladen. Wir haben verschiedene Standpunkte gehört. Am 
interessantesten fand ich das Treffen mit drei Hochschulprofessoren aus 
verschiedenen Lagern, aber es war eine sehr interessante Debatte, bei der sich 
herausstellte, dass es mehr Standpunkte gibt als nur links und rechts. Wir haben 
sowohl mit Ălinkenñ als auch mit Ărechtenñ Journalisten gesprochen und uns ein 
ziemlich vollständiges Bild gemacht. 

¶ Am Sonntag, dem 17. Oktober, ergab eine Meinungsumfrage, dass bei einer Wahl 
im Oktober die regierende Slowenische Demokratische Partei 20,7 % der Stimmen 
erhalten würde, während die Sozialdemokraten mit 10,7 % an zweiter Stelle liegen 
würden. 

<hr> 
 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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01) Energiewende: Forderungen aus Wolkenkuckucksheim 
 
27. 10. 2021  

Ob die Weltenretter Corona-Hysteriker auch nach der Demo dermaßen peinlich maskiert 
herumhängen? 

Von HUBERT VON BRUNN | ĂGebt den Kindern das Kommando (é) Kinder an die Machtñ 
forderte dereinst Herbert Grölemeier und alle Eltern, die jegliche Art von Erziehung für eine 
Art Folter halten, klatschten Beifall. Wir kommen der Sache näher. Am Freitag waren in 
Berlin wieder mehr als 10.000 Fridays-for-Future-Kids auf der Straße, um lautstark zu 
fordern, dass Deutschland die Welt retten muss. 

Alles, was aus den Sondierungsgesprächen der Ampel bisher zum Thema Klimaschutz 
verlautbart wurde, reicht den Greta-J¿ngern nicht. Unter dem Motto ĂIhr lasst uns keine 
Wahlñ stellen sie Maximalforderungen, die nicht nur unbezahlbar wªren, sondern das Ende 
der viertgrößten Volkswirtschaft der Welt bedeuten würden: 

¶ Strikte Einhaltung der 1,5-Grad-Marke, 
¶ verbindlicher Kohleausstieg bis 2030, 
¶ Einbaustopp für fossile Verbrennungsmotoren ab 2025, 
¶ sofortiger Neu- und Ausbaustopp für Autobahnen und Bundesstraßen und so 

manches mehr aus Wolkenkuckucksheim. 

Man kºnnte das ja abtun mit: ĂNa ja, junge Leute schieÇen halt schon mal ¿ber das Ziel 
hinausñ und es dabei belassen. Aber so einfach ist das nicht. Die Gr¿ne Jugend, die Linke 
und die Jusos, von denen Heerscharen im neuen Giganto-Parlament sitzen, unterstützen 
zu großen Teilen die Forderungen der pubertierenden Revoluzzer. Sie werden bei 
Abstimmungen, bei denen es ums Klima geht, so manchen vernünftigen Beschluss 
torpedieren. Die gemäßigten Genossen um Olaf Scholz und die FDP werden da so manches 
blaue Wunder erleben. 
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Halbfertige Menschen wollen die Politik des Landes bestimmen 

Nach Berechnungen des Bundesverbands der Deutschen Industrie (BDI) und der Boston 
Consulting Group (BCG) erzwingt die Umsetzung der bereits beschlossenen Klima-
Maßnahmen bis 2030 Mehrinvestitionen in Höhe von 860 (!) Milliarden Euro, also knapp 
100 Milliarden/Jahr. Allein für den Ausbau der Strom- und Fernwärmenetze sowie der 
Ladetankstellen für E-Autos veranschlagen die Experten Ausgaben von insgesamt 240 Mrd. 
Euro. Den Grünen reicht das aber noch nicht. Sie fordern ï allen voran die Vortänzerin 
Baerbock, aus deren Mund kein Satz kommt, in dem nicht mindesten einmal das Wort 
ĂKlimañ vorkommt ï 50 Milliarden Investitionszusch¿sse zusªtzlich pro Jahr, Ădamit wir das 
Land in Schuss halten und klimaneutral werdenñ. Wirklich eindrucksvoll, wie die 
Wolkenkuckucksheimer mit den Milliarden nur so um sich werfen. Auf die Frage, woher das 
Geld kommen soll, herrscht dezentes Schweigen. 

Nicht ohne mein Handy: Selbst wªhrend der Ansprache auf einer ĂFridays for Futureñ Demo 
in Wien wollten junge Weltenretter nicht auf das Herumreiben am Handy verzichten. Könnte 
die ganz in schwarz angetane Aktivistin (Bild links unten) durch weniger fressen nicht auch 
ihren Beitrag zum Klimaschutz leisten? | Foto: C. Reichmann  

Von den FfF-Kids, für die das Schulschwänzen zugunsten der Demo ja irgendwie auch eine 
Gaudi ist, kann man nicht mehr erwarten. Sie sind gewohnt, dass Mutti sie mit dem SUV zur 
Schule bringt und wieder abholt, Vati drei bis vier schicke Urlaube auf den Malediven, in 
Davos oder auf einem Kreuzfahrschiff finanziert und ansonsten der Strom aus der 
Steckdose kommt und das Geld für alle die Must-Haves von der Bank. Das sind junge Leute,  


